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Prinz; Zuitpolds Beifehung. 

Keichenfeier unter großer fürftlicher Be: 
teiligung. 

München, Baiern, 19. Dez. Die 
Leiche des, jüngjt im Alter von fait 
92 Jahren dahingejchiedenen Prinz- 
tegenten Luitpold wurde heute, neben 
ben Gebeinen des Königs Maris 
milian I1., in der Gruft unter dem 
Altar der Theatinentirche dahier bei: 
gefegt, und zmar mit vollen fünig- 
lihen Ehren, obwohl Zuitpold es ab- 
gelehnt hatte, den Königstitel anzu— 
nehmen. (Mit dem Hinweis darauf, 
daß ber mirflihe König noch am 
Leben jei.) 

Kaiſer Wilhelm, König vonSadfen, 
ber djterreichifch-ungarische Ihronerbe 
Erzherzog Franz Terbinand, König 
Albert von Belgien und noch viele an= 
bere fürftliche Perfönlichkeiten vom 
beutfchen Reih und vom Wuslande 
wohnten der TFeier bei. 

Während fi der lange Leichenzug 
durd die, mit ftillen Leidtragenden 
tichtgefüllten Straßen nach der Kirche 
bewegte, und aucd während desTrauer- 
aottesdienftes wurden von Minute zu 
Minute SKanonenfalven abgefeuert, 
und nlie Gloden der Stadt wurden 
geläutet. 

Die Leichenfeier wurde unter dem 
vollſtändigen Ritual geleitet, wie es 
für die bairiſchen Könige gebräuchlich 
iſt. Auch die, in mittelalterliche 
Trachten gekleidete Eſskorte und die 
Kerzenträger um den Sarg fehlten 
nicht. 

Wie angekündigt, wurde das Herz 
des Dahingeſchiedenen extra einbalſa— 
mirt, u. es wird, neben denen früherer 
bairiſchen Herrſcher, im Dorfe Alt— 
Oetting in einer ſilbernen Kapſel bei— 
geſetzt. 

Friede nnd Krieg. 

Sigung der Sriedensfonferen; uur Furzl 
— Türfiijhe Delegaten fragen ihre 
Regierung weiter. 

Barisz, Frankreich, 19. Dez. Nad) 
amtlichen Berichten, welche bier einge- 
troffen nd, warfen ein griechifcher 
Apiatiter Namens Montoufji3 und 
jein Gefährte einen ganzen Hagel von 
Bomben in die Feitung Janina (Epi- 
rus) aus den Lüften! ES wurde gro- 
Ber Schaden angerichtet, und die ganze 
Bevölkerung wurde terrorijirt. 

Ueber Kämpfe bei Yenina, die fich 
Ion legten Sonntag ereigneten, lie: 
gen jehr miderfprechende Angaben von 
ven beiden frieaführenden Parteien 
bor. Jede will glänzend gefiegt und 
dem Gegner jchwere Verluite  beige- 
bracht haben. 

London, 19. Dez. E35. wurde jpäter 
befannt gegeben, dat die TFriedens- 
fonferen; ji bis Gamstag Nadj- 
mittag vertagt habe. 

Die türkifchen Delegaten jagen, fte 
feien noch nicht im Befik der vollitän= 
digen Injtruitionen oder ihrer neuen 
Mandate von ihrer Regierung. Ein 
Eilbote von Konjtantinopel jei 
aber mit den neuen Dlandaten unter 
wegs. Daraufhin wurde dann bie 
obige Verfügung bis Samztag Nad)- 
mittag beichloflen. 

London, 19. Dez. Die Friedens 
bevollmächtigten, melde die Balfan- 
berbündeten und die Türkei vertreten, 
verfammelten fıch zu einer Situng im 
St. Jamespalaft „um 4 Uhr Nadı- 
mittag®. 

Aber nur etiva eine Dreibierteljtun- 
be dauerte die Sigung, — dann ber> 
ließen die türfijchen Delegaten Rechid 
Paſcha und Salih Paſcha haſtig den 
Palaſt und begaben ſich nach ihrem 
Hotel. Sie verweigerten Reportern alle 
Auskunft. Man vermutet aber, daß ſie 
noch weitere Inſtruktionen von ihrer 
Regierung erwarten, obwohl ſie auch 
geftern ergänzende Weifungen erhalten 
hatten. 

London, 19. De: Der „Daily 
Mail“ wird aus Belgrad beftätigt, daß 
das öfterreich-ferbifhe Problem gelöit 
jei. Serbien wird die Autonomie Al- 
baniens anerfennen und dafür einen 
Handelshafen am Mbriatifhen Meer 
(an der Küjte Albaniens) erhalten, b 
mit Serbien durch eine neutrale Eifen 
bahn verbunden wird. 

Der jerbiihe Eifenbahnminijter 
reift unberzüglich nad) London ab, um 
ven jerbifchen Delegaten diesbezügliche 
technijche Anmeifungen zu geben. 

Die ferbiiche Regierung tut ihr 
Möglichites, eine Provozirung Deiter- 
reich zu vermeiden. Minifterpräfis 
dent PBafchitich Hat, wie eine Depejche 
aus Belgrad meldet, die Redakteure 
der führenden Blätter jchriftlich er- 
fucht, fi im Intereſſe des Friedens 
jeglicher Artitel zu enthalten, die bon 
Defterreihh als eine Herausforderung. 
angefehen werben fünnten. mei Bel- 
graber Zeitungen mwuRben bereit3 be- 
ſchlagnahmt, weil ſie Urtitel gefchrie- 
ben, in welchen Oeſterreich beleidigt 
wurde. 
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eine unzmeibeutige Erklärung Ruß: 
lands an die Nationen der Erbe, daß 
es feit zu den Balfanftaaten in ihren 
Forderungen fteht, der ihnen zufom= 
menden Früchte ihrer Giege teilhaftig 
zu werden. Man kann die Rede daher 
ala eine Warnung an Defterreich auf: 
faſſen. 

Kampf in ruſſiſcher Kaſerne 
Soldat erſchießt Hauptmann und begeht 

Selbſtmord. 


London, 19. Dez. Die „Daily 
News“ läßt ſich aus der ruſſiſchen 
Hauptſtadt St. Petersburg melden: 

In der Artilleriekaſerne des Stadt— 

| biertel3 Liteyny ereignete fich ein Vor- 
fall, welcher an Ereigniffe der afuten 
rebolutionären Zeit erinnert! 
Um 4 Uhr Morgens wurde ein 
Yeueralarm aus dem Borrat3magazin 
gegeben. Die euermwehrleute fonnten 
mit Hilfe befonderer Atmungsapparate 
und Masten trog des ftidigen Qual- 
mes in das Gebäude dringen und die 
YSlammen glüdlich löfchen, ehe diefelben 
| den Sprengftoff erreichten. Gene: 
\ tal Dranomwsfi, der VBefehlöhaber der 
| Kaferne, ließ alsbald eine Unterfu- 

hung einleiten. Diefe ergab, daß por= 

her in das Magazin eingebro- 
Ihen, und eine Quantität Revolver 
| und Munition entivendet worden war. 

Hauptmann Kologriwormw, melcher 
die Unterfuhung leitete, ordnete de 
Verhaftung des Bombardiers Ticher: 

| manomsft an, welcher die Obhut über 
die Vorräte gehabt hatte, — aber ehe 
diefer fejtgenommen werden konnte, er- 
Ihoß er den Hauptmann und vermwuns 
bete einen Elerf, welcher jich mit einer 


a 


die Verhaftung vorzunehmen verfucht 
hatte, tötlih! E3 gab allgemeine PBa- 
nik und Verwirrung in der Sajerne. 
Die Feuerwehrbrigade wurde telegra- 
phifch gerufen; aber deren Befehlähaber 
mollte feine Leute nicht als „Kanonen= 
futter” gebrauchen laffen, fo lange 
Goldaten da feien. 

Tſcherwanowski feuerte wiederholt 
aus einem Fenſter des 2. Stockwerkes 
unter die ſich ſtreitenden Offiziere. 
Später boten die Feuerwehrleute den 
Soldaten Leitern und Waſſerſchlauch 
an; aber das wurde abgelehnt. Nach— 
dem der Bombardier 70 Schüſſe aus 
dem Fenſter gefeuert hatte, rief er 
noch: „Nun ade, das iſt meine letzte 
Patrone!“ — und beging Selbſtmord. 

Er war 25 Jahre alt und diente ſein 
drittes Konſkriptionsjahr aus. 

Rühmt unſere Woltenſchaber! 
Und empfiehlt ſie zur Nachahmung in 

Berlin. 


Berlin, 19. Dez. „Seit dem Mit— 
telalter iſt nichts mehr geſchaffen wor— 
den, was architektoniſch ſo impoſant 
iſt, wie die Wolkenkratzer in New York 
und anderen amerikaniſchen Großſtäd— 
ten,“ —ſo ſagt in der Berliner „Mor: 
genpoſt“ Dr. Walther Rathenau, rei— 
cher junger Ingenieur und Sohn des 
Geheimrats Rathenau, des Präſiden— 
ten des Deutſchen Elektriſchen „Truſt“, 
— auch einer der engſten perſönlichen 
Freunde des Kaiſers, welcher durch 
ſeine Auslaſſungen bewogen werden 
mag, der Einführung ſolcher Wolken— 
ſchaber in Berlin zuzuſtimmen! 

Dr. Rathenau begünftigt jtarf eine 
YUenderung der Berliner Baugefeke, 
melche die Errichtung ebenjolcher Ge- 


bäude bier gejtatten mürde, und 


greift die jehigen Berliner Baugefehe 


an, welche die Kühe auf 5 oder 6 Stod- 
merfe und auf 723 Fuß befchränten. 
E3 jei ja nicht notwendig, fügt er hin- 
zu, in ganz Berlin foldhe Wolten- 
fraßer zu bauen, fondern nur in einem 
bearenzten Gejchäftäpdiftrift, und ba-= 
durch ein neues Gejchäftsberlin nad 
dem Mufter von Londons berühmter 
Finanzregion oder bon Nern Morfs 
Wal Street Gebiet zu Schaffen. Er 
rühmt die Moltenfrater jogar in 
älthetifcher Beziehung und faat, e3 
gebe nichts Grofartigeres in der Welt, 
als ihren Anblid für DOgeanpaffagiere, 
die nad) New Norf hereinfahren. 
Portugiefiih:belgiiher Krieg. 
Liffabon, 19. Dez. Zmifchen Bortu- 
giefen und Belgiern ift infolge von 
Smijtigfeiten über eine territoriale 
Frage ein Kleinfrieg an der Kongo 
grenze ausgebrochen. Die Portugiejen 
hatten eine DOrtihaft im Bezirke 
Zunda errichtet, den die Belgier als 
ihr Befigtum beanspruchten. Die Bel- 
gier ariffen die Ortjchaft an, verjagten 
die jchmache portugiefifche Garnifon 
und zwangen den Bürgermeifter, die 
belgifche Oberhoheit anzuerkennen. 
Aber die Portugiefen holten Ber: 
ftärfungen herbei, griffen die Belgier 
an und befiegten fie in einem blutigen 


Gefecht, in dem e3 fchmere Berlufte 


auf beiden Seiten gab, 

Zu Prinz Aleris’ Krankheit. 

Berlin, 18. Dez. Der ruffifche Bot- 
fchafter bei der deutfchen Regierung 
hatte die Zarenfamilie auf das Zu: 
berfulofeheilmittel aufmerffam ge: 
macht, welches Dr. Friedrich %. Frieb- 
männ dabier feiner Verfündigung zu- 
folge entdedt hat, und mies dabei auf 
die allenfalfigeBenugung für ben ruf- 
fifchen Kronprinzen Wleris bin. 

E3 traf eine Erwiderung von ber 
Zarenfamilie ein, welche befagt, daß 
der Prinz jedenfall3 nicht an Zuber- 
tulofe irgend einer Art leide, was im- 
mer fonft der Karafter 


Dampfernadrichten. 


Flinte bewaffnet und’ als Freimilliger | 


feines Leidens | 
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Chicago, Donnerftag, den 19. Dezember 1912.—5 Uhr:Ansgabe. 


Inland, 

Kongreb. 

Heute letter Situngstag vor den Serien. 

— Abgeordnetenhaus madhte Schluß, 

ohne neue Betfchaft Tafts entgegen: 
zunehmen. — Der „Geldtruft‘. 

MWafhingtoen, D. K., 19. Dez. 3 

iPerpont Morgan, der New Porter 
„Hzinanzfaifer“, betrat heute mieder 
| den Zeugenitand vor dem Abgeordne- 
i tenhaugfomite, welches den „Geldtruft“ 
unterfucht. Gerade als er den Zeugen- 
ftand bejchritt, hielten die vier An= 
mwälte, die er fich mitgebradht, eine 
Konferenz im jzlüftertone ab. 

Samuel Untermeyer, als Anwalt 
des Ausfchuffes, begann das Verhör. 
„Können Sie dem Ausfhuß eine An- 
gabe über die Einlagen Yhrer Bank— 
firma in New York bei Beginn No- 
vember machen?“ 

„Annähernd 100 Millionen Dols- 
larg,“ eriwiderte Morgan; und er ver= 
fpradh, eine genauere Erklärung nod 
zu liefern. Wie er ferner jagte, Jind 
er und feine Teilhaber auch Direktoren 
in manden der zwijchenjtaatlichen 
Korporationen, welche Konti bei %. P. 
Morgan & Eo. haben. Einer feiner 
Anmälte veriprad, eine Lijte diejer 
Direktorenpoften zu unterbreiten. 

Morgan legte Kopien der fistalifchen 
Abmahungen zwiihen J. PB. Morgan 
& Co. und der New Vorf Zentral-, 
fowie New Port, Nem Haven und 
Hartforbbahn por. Er Jaagte, fein 
Haus habe feine andere jolche Ab— 
madungen getroffen, habe aber „als 
TFisfalagent für andere Gejellichaften 
durch ftillfchiveigendes Uebereintommen 
fungirt.“ 

„Nicht wahr, Sie handeln für eine 
2 anderer Storporationen, bar= 
I 


unter auch den Gtahltruft?” frug 
Untermper. 

„Jawohl“, antwortete Morgan, 
„aber Lebteres findet durch Beichluß 
des Direltorenrates des Gtahltrujt3 
ftatt.” 

Auh gab Morgan zu, dak er aud) 
noch durch andere Banken in den lebten 
zehn Kahren arbeitete. 

Untermoer wollte, nebjt noch vielen 
anderen Dingen, au mwiljen, warum 
Morgan es für ein qutes Gejchäft ge- 
halten habe, die Altien ver Equit: 
able Verficherungsgefellichaft zu 
einem Preife zu faufen, welcher nur 
ein Neuntel Prozent Zinfen zahlt. 

Morgan eriwiderte nur, er habe ge- 
dacht, daß es „qut für die Situation” 
ſei. 

„Nicht ebenſo gut für die Situation 
in den Händen von Ryan und „Jarri= 
man?“ frug Untermyer weiter. 

„Ich weiß nicht,“ verfebte Morgan. 

„Aber Sie eradhteten e3 als das 
Beite für Sie?” 

„Ja, jo fam es mir vor, und da& 
ift Alles, was ich darüber zu jagen 
habe.“ 

Auf weiteres Befragen gab er zu, 
i daß die Aktien der Equitable einen 
Nennwert von etwas über 500 Mil- 
fionen Dollars haben. 

Er fügte hinzu, er habe Ayan er: 
Tucht, die Aktien für ihn zu verfaufen, 
und diefer habe fie auch verkauft. 

Borher hatte Morgan, mit der Fauit 
auf die Stuhllehne Jchlagend, beteuert: 
„Einen Geldtruft fann e8 nicht geben!“ 

Mafhington, D. K., 19. Dez. Das 
ı Abgeordnetenhaus vertagte fich für die 
Yeiertage, bi$ zum 2. Januar 1913, 
ohne die neue Botjchaft von Präf!- 
dent Taft entgegenzunehmen. Die 
Botichaft wurde aber aud) dem Senat 
unterbreitet, melcher länger in Be- 
ratung blieb, jedoch zunächjt eine ver- 
| trauliche Erefutipfißung bezüglich einer 
| Anzahl Ernennungen abhielt. 

Wafhington, D. K., 18. Dez. Ein 
Kaufus der demofratifchen Senatoren 
gelangte zu dem Belchluf, die Beitäti- 
qung der neuen Ernennungen für 
Armee und Flotte noch vor den Weih- 
nadt3ferien zu geftatten. Alle fonfti- 
gen Ernennungen und Wieberernen- 
nungen jeboh follen bi nad) den 
Feiertagen in der Schmwebe gehalten 
werden. 


Frauenmordgeheimmniß. 
Golumbia, Mo., 18. Dez. Die 61: 
jährige Mr3. Geo. Moore und ihre 82- 
jährige Mutter Mrs. Mary Y. Wilfon 
wurden in ihrem Heim, in der Nähe 


unſeres Stäbtchens, ald Leichen vorge- | 


funden. Beiden war der Schäbel mit 
einer Art eingefchlagen! 
Dampfernauirichten. 
Angelommen: 

Portland, Me.: Canada bon Liverpool, 

Fiume: Franconia von Boſton. 

Liverpood: Haverford von Philadelphia. 

Boulogne: Nieum Amſterdam, von New Vortk 
nah Rotterdam, x : 

Antwerpen: Manitou bon Philadelphia. 

Sabre: La Lorraine bon New ort. 

Abgegangen: 

New Vorl: Friedrih der Große nah Bremen 
(Zmweicent3-Briefpoft); Baltic nah Xiderpool; 
Merico, nah Kuba und Mexiko. 

Liverpool: Celtic nah New Vorf. 

Um Lizard vorbei: Majeitic, von Southamp: 
ton nah Nem Vorl. 


De 


2pfalberidi. 
Wollten nicht frieren. 


Zwei dürftig gekleidete Hungerleider 
zertrümmerten heute Morgen um halb 
acht Uhr das Schaufenſter des Ladens 
des Färbers und Reinigers Kaplan 
Kominko, Nr. 2037 W. Modifon Str., 
eigneten fi mit ı Griff zei 
dort hängende deberzieher an ı 


Hoyne wird abgewiefen 


Kreisrihter Tuthill erklärt jich für 
zuſtändig im Konteſt Cunneas. 


ſtlaärungsverſuche. 


Böſchenſtein und Charles ſuchen O' Con— 
nells Hilfe zu erlangen, um die hadern— 
den Elemente im haus zuſammenzu— 


bringen. 
⸗ 


— — 


Kreisrichter Richard S. Tuthill, in 

deſſen Gerichtshof der ſozialiſtiſche 
Staatsanwaltſchaftskandidat William 
Cunnea einen Konteſt gegen die Wahl 
des Demokraten Maclay Hoyne anhän— 
gig gemacht hat, wies heute den Ein— 
wand der Anwälte des Letzteren, daß 
weder das Kreis- noch das Superior— 
gericht zuſtändig ſeien, als unbegrün— 
det zurück. Anwalt D. J. Schuyler, 
der Vertreter Staatsanwalt Hoynes, 
erklärte darauf, er werde eine Ent— 
gegnung auf die Behauptungen Cun— 
neas im Lauf des Nachmittags ein— 
reichen. 

Hinſichtlich des Geſetzes vom Jahre 
1895, auf Grund deſſen der Konteſt 
im Kreisgericht anhängig gemacht 
worden war, und das nach der Be— 
hauptung der Anwälte Maclay Hoynes 
verfaſſungswidrig iſt, entſchied der 
Richter, daß es einſtimmig in beiden 
Häuſern angenommen worden ſei, um 
Mängel der vorhandenen Geſetze zu be— 
ſeitigen. Es wurde angenommen, um 
Konteite in allen Fällen, die im ur— 
ſprünglichen Geſetz nicht ausdrücklich 
genannt worden waren, dem Staats— 
obergericht, dem Kreisgericht und dem 
Superiorgericht von Cook County zu 
überweiſen. Es ſei damals noch nicht 
entſchieden geweſen, daß das County— 
gericht in derartigen Fällen nicht zu— 
ſtändig ſei. Dieſe Entſcheidung ſei 
erſt vier Jahre nach Abänderung des 
urſprünglichen Geſetzes abgegeben 
worden. 

Klärungsverſuche. 

Ein Verſuch, eine Einigung hinſicht— 
lich der Sprecherwahl unter den ha— 
dernden demofratifchen Elementen in 
der LZegislatur herbeizuführen und ber 
bejtehenden Verwirrung ein Ende zu 
machen, wird von Charles Böfchen- 

| ftein, dem Vertreter des Staats im be- 
mofratiihen Nationalausfhuß, und 
Arthur W. Charles von Carmi, dem 
| Vorfigenden der jtaatlichen Parteilei- 
| tuna, aemact werden. Gie werden 
| verfuchen, fid) für den Siwed die Hilfe 
| Eountyychagmeijters William L. O'— 
Gonnell, des Berater® Gouverneurs 
Dunne, zu jihern. Ob D’Eonnell 
fi) dazu bereit finden wird, muß da= 
hingejtellt bleiben. Someit haben er 
und Gcuverneur Dunne erflärt, fie 
würden fich nicht in den Kampf um 
das Sprecdheramt mifchen. Bojchen= 
ftein Jowohl wie Charles gehören zum 
Sullivanichen Flügel der Partei. Die: 
fer Flügel Tegt alle Hebel in Bere: 
aung, um die Wahl eines feiner Mit- 
alieder zum Sprecher durchzufegen. 
| Someit ift, wie von gut unterrichteter 
CGeite erflärt wird, noch feiner Der 
Kandidaten im Stand gewejen, ich ge 
nügend Stimmen zu fihern, um den 
ı demofratifchen Kaufus zu fontroliren. 
| Außerdem deuten alle Anzeichen dar: 
auf Hin, daß es überhaupt nicht zu ei: 
| nem SKaufus fommen wird, bezw. dat 
| eine ziemliche Anzahl 
Hausmitglieder ihm fern bleiben wer— 
de. Ohne einen bindenden Beichlu 
des Kaufus aber würde feiner der 
hauptfäcdhlichen Kandidaten im Stand 
jein, genügend Stimmen auf fich zu 
vereinigen, beziv. mit anderen Parteien 
einen Kuhhandel abſchließen zu kön— 
nen. In gut unterrichteten demokra— 
tiſchen Kreiſen nimmt man an, daß 
O'Connell auf dieſe von Sullivanſcher 
Seite ausgehenden Verſuche nicht allzu 
bereitwilligt oder überhaupt nicht ein— 
gehen wird. 

In politiſchen Kreiſen verlautete 
heute, daß der Fortſchrittler Ben F. 
Harris von Champaign als Mitglied 

Ffür die ſtaatliche Eiſenbahn- und La— 
gerhauskommiſſion vorgeſchlagen wor— 
den ſei, deren Ernennung Gouverneur 
Dunne zuſteht. Harris iſt ein Bän— 
ker und war lange Jahre Präſident 
des ſtaatlichen Bänkervereins, in wel— 
cher Stellung er ſich große Verdienſte 
um die Hebung der Landwirtſchaft 
und die Bewegung für Schaffung gu— 
ter Landſtraßen erworben hat. Die 
Kommiſſion hat bisher aus drei Re— 
publikanern beſtanden, und es wird 
nicht angenommen, daß Gouverneur 
Dunne einer anderen Partei als ſeiner 
a einen DBertreter zugejtehen 
wird. 


Vorſchlag zur Güte. 

Die Countyparteileitung der Fort- 
ſchrittspartei wird, wie verlautet, dem 
Verlangen, gewiſſer republikaniſcher 
Kreiſe, daß bei den Stadtratswahlen 
Parteirückſichten keine Rolle ſpielen 
ſollen, nachgeben und einen Gegenbvor—⸗ 
ſchlag machen, der nach Anſicht ihrer 
Führer alle Befürworter parteiloſer 
Stadtratswahlen zufriedenſtellen wird. 
Es verlautet aus guter Quelle, daß 
fie foot als 


demofratijcher | 


ten, vielmehr darauf zu dringen, daß 
alle Kandidaten ohne Parteibezeich- 
nung als Unabhängige „laufen“. 

‚Der Rorfchlag wird, wie aus quier 
Quelle verlautet, fowohl von den Re 
publifanern ala auch den Demokraten 
abgelehnt werden. Daf Lebtere nichts 
davon teiffen wollen, ijt leicht zu ver=- 
ftehen, da ihre Kandidaten natürlich 
bon der Spaltung zmwijchen Republi- 
fanern und Fortfchrittlern Vorteil zu 
ziehen hoffen. An Kreifen der Fort- 
Ichrittler erflärt man, daß fich zeigen 
iwerbe, ob dieftepublifaner es mit ihrer 
Befürmwortung parteilofer Stabtrats- 
wahlen ernjt meinen, oder einfach ihre 
Aldermen um jeden Preis retten 
mollen. 


Demofräten einigen fi auf Aemter. 


Die neuerwählten demokratiſchen 
Mitglieder der Affefforenbehörde ha= 
ben fich, mie heute befannt wurde, auf 
die verfchiedenen Pojten geeinigt, melche 
die Behörde zu vergeben hat. Danad) 
wird Afleffor Frant W. Koralesti, 
welcher ver Behörde feit zwei Jahren 
angehört, den Pojten des Getretärs 
übernehmen, des michtigften Amts ın 
der Ailefforenbehörde. Affeflor David 
Pfälzer wird das Recht haben, den 
Unmwalt der Behörde zu ernennen, 
welchen PRoften bisher Dätar Hebel be: 
fleidet bat. Affeffor Pfälzer hat da- 
für den Anwalt Henry Horner ‘tr. 
bon der 3. Ward auserwählt. Die 
Wahl des Kanzleivorjtandse, melchen 
Poſten jebt William Kingsley beklei— 
det, iſt Aſſeſſor Michael K. Sheridan 


Entführt. 


Die ſechsjährige Margaret Hough— 
ton, die ſeit dem vor zwei Jahren er— 
folgten Tode der Mutter bei George 
Hinchliffe und Gattin ein Unterkom— 
men gefunden hat, wurde geſtern Nach— 
mittag, als ſie in der Nähe der Woh— 
nung der Pflegeeltern, Nr. 1716 Dar— 
row Ave., Evanſton, auf der Straße 
ſpielte, von einer gut gekleideten Frau 
entführt. Die Polizei hat bisher we— 
der von dem Kinde, noch von der Ent— 
führerin die geringſte Spur gefunden. 
Der Vater ſtand früher als Wagen— 
führer in Dienſten von M. M. Kirk— 
man, dem früheren Vizepräſidenten der 
Chicago & Northweſternbahn. 


Tuthills Entſcheidung beſtätigt. 


Der Appellhof beſtätigte heute die 
Entſcheidung Kreisrichter Tuthills in 


überlaſſen, der dafür James A. Long 
von der 31. Ward ausgewählt hat. 
Die Ernennungen werden kurz nach 
Neujahr vollzogen werden. 

F. Judge als Steuerzahler gegen die 
Abwaſſerbehörde angeſtrengt hatte. 
Judge hatte verſucht, die Behörde da— 
ran zu hindern, Fangkanäle und ein 
Pumpwerk in Evanſton zu erbauen, 
die mit dem Zweigkanal verbunden 
werden ſollen. Judge hatte behauptet, 
der Bau der Fangkanäle ſei unnötig 
und ungeſetzlich, und Kreisrichter Tut— 
hill hatte die Behauptung als unbe— 
gründet abgewieſen. 


Erhebt Erbanſprüche. 


Frau Agnes M. Melody von De— 
troit verſucht im Kreisgericht Anſprü— 
che als Miterbin des Vermögens von 
James Smith von Utah durchzuſetzen. 
Smith, ein Onkel von „Silent“ 
Smith, hat über 8500,000 hinterlaſ— 
fen. Frau Melody ift eine angenom- 
mene Tochter feines Sohnes William 
Burnie Smith. Die Allinosis Truft 
& Sapingd Bank miderfegt fich als 
Vermalterin des Nachjlaffes den An- 
fprüchen der Frau, indem fie erklärt, 
fie fei nicht erbberechtigt. 


Serzihlag beendet Xiebeswert, 


Ein Herzichlag führte heute Mittag 
ben plößlien Tod des Grundeigen- 
tum3händlers William T. Cuſhing 
herbei, al er unter den Inſaſſen des 
Roanofe Gebäudes eine Sammlung 
zum Beiten der Fahrftuhlbedienfteten 
veranftaltete. Nachdem er eine An- 
zahl Büros befuht und $70 zufam- 
mengebradt Hatte, ftürzte er plößlich 
tot zu Boden. Er hatte feit Jahren 
fein Büro in dem Gebäude, 


Durch eigne Schuld, 


Bor ber 95. Gt.-Halteftelle ſtieg 
heute der Z1ljährige Mafchinenbauer 
Tony Denowid, Nr. 1827 ©. Union 
Str., an der falfchen Seite eines Bor- 
ftadtzuges aus, trat in den Pfad eines 
Schnellguges und wurde von defjen 
Lofomotive erfaßt, eine Strede von 20 
Fuß dur die Luft gefchleudert und 
auf der Stelle getötet. Der Koroner tft 
benachrichtigt morden. 


Dad Wetters 


Ehicago und Umgegend: Meift bewölff heute 
Abend und morgen; heute Abend etwaß Mmärs 
mer; Mindeltluftwärme in der Nähe des Ge» 
frierpunftes; mäßiger Wind, zumelft aus Süd: 


weiten. 
Allinois: Meift bewölft im Norden, Heite 
‘Süden heute Abend und morgen; Beute Übend 


wärmer. ; 
ndiana: Heiter im Süden, unficher im “ 
. beute e ‚und morgen. Nor 


vsl 


Die Balken fenkten fid). 


Unterſuchung des Dacheinſturzes 
am Hometheater. 


Architekt verlachte Beſorgniſſe. 


Bürgermeiſter ſtimmt der Unterſuchung 
der United Police zu. — Alle Beamte 
des Verbands und auch Stadtrats— 
mitglieder als Zeugen. 


Heute Vormittag wurde das Zeu— 
genverhör behufs Feſtſtellung der 
Schuld an dem Einſturz des Daches 
des R. Goldſtein gehörigen Home— 
Theaters, 1539 und 41 Milwaukee 
Ave., am Montag, 9. Dezember, Mor— 
gens, einen Tag nach der Eröffnung, 
vor dem Stadtratsausſchuß für Bau— 
angelegenheiten fortgeſetzt, und dieſes 
Mal hatte ſich auch David Saul Klaf— 
ter eingefunden, der Architekt, welcher 
die Pläne für den Bau entworfen und 
den Bau geleitet hatte. Goldſtein und 
ſein Sohn Meyer G. Goldſtein wur— 
den zuerſt vernommen. Sie gaben zu, 
daß ihnen am 16. November vom Bau— 
amte befohlen worden ſei, das Theater 
zu ſchließen, in einem ſpäteren Briefe 
hatte Baukommiſſär Ericsfon ihnen 
eine Friſt zur Vornahme von Verän— 
derungen gewährt, nach einer Beſpre— 
chung, in welcher die beiden Goldſtein 
ſich dahin geäußert hatten, daß der 
Architekt F. E. Davidſon, Vorſitzer 
des zuſtändigen Ausſchuſſes des Ar— 
chitekltenderbandes, nicht das genaue 
Maß der Balkenanlage in dem Theater 
beſaß, als er das Bauamt zum Ein— 
ſchreiten veranlaßt hatte. Ein gewiſ— 
ſer Helſing, welcher die Zimmermanns— 
arbeit an dem Theater beſorgt hatte, 
hatte Goldſtein und deſſen Sohn, wie 
dieſe heute ausſagten, zwei oder drei 
Mal gewarnt, daß die Balken ſich 
ſenkten. Die Zeugen machten Klafter 
ebenſo häufig darauf aufmerkſam, 
dieſer habe aber gelacht, als ſie ihn ba— 
ten, die Sache zu unterſuchen. Klaf— 
ters Verhalten habe ſie beruhigt. Klaf— 
ter lachte ob dieſer Ausſagen. Zum 
letzten Male war er von den Zeugen, 
wie ſie verſicherten, am Sonntag, 1. 
Dezember, um eine Unterſuchung ge— 
beten worden. 

Architekt Davidſon 


teilte dem 


| Stadtratsausfhuß nun mit, daß das 


dem Ginhaltsverfahren, das Ihomas | 


Material der Balfen qut gemefen ei, 
laut übereinftimmender Anficht des 
Architekenvereinsausſchuſſes, welcher 
das Theater nach dem Dacheinſturz 
beſucht hatte. 

Andere Zeugen ſagten aus, daß 
Goldſtein wiederholt vom Bauamt be— 
nachrichtigt worden ſei, daß das Dach 
unſicher ſei, und daß er jedes Mal um 
Friſt gebeten habe unter der Verſiche— 
rung, er ſei mit einer Unterſuchung des 
Daches beſchäftigt und werde Stütz— 
pfeiler anbringen laſſen. Daraufhin 
hat der Baukommiſſär ſtets die Friſt 
gewährt. Ferner wurde dem Ausſchuß 
heute mitgeteilt, daß tatſächlich die Ar— 
beit der Stärkung des Daches vergeben 
worden ſei. 

Der verantwortliche Redakteur. 

Bürgermeiſter Harriſon hat heute 
die Anweiſung des Stadtrats an die 
ſtädtiſche Zivildienfttommiffion zur 
Unterfuhung des Polizeiverbandes 
„United Police“ unterzeichnet und fie 
damit rechtsfräftig gemacht. Kurz da- 
rauf hat die Zivildienftfommiffion fich 
mit dem ihr zur Mitarbeit bei der Un- 
terfuhung zur Verfügung geitellten 
Hilfsforporationsanmwalt Hornftein be- 
taten, aber noch feinen Tag zur Auf- 
nahme der Arbeit fejtgefegt. Vor allen 
Dingen foll feftgeftellt werden, wer der 
berantmortliche Redakteur der Flug: 
fhrift ift, in welcher der Entwurf zur 
Neuorganifirung der Polizei heftig 
angegriffen. und denjenigen Stadt— 
rat3mitgliedern, welche für deffen An- 
nahme ftimmen, mit politifcher 2er: 
nichtung gedroht wird. en 
ift der Artikel von Michael %. Ayan, 
dem Anmalt des Verbandes, auf dem 
Titelblatt der Fluafchrift find aber 
fämmtliche Beamte und Mitglieder des 
Vorftandes aufgeführt worden, jo dah 
der unbefangene Lefer den Eindrud 
gewinnen muß, infolge Mangels einer 
anderen Erklärung, daß e3 fih um 
eine offizielle Flugfchrift des Verban- 
des handelt. Alle diefe Beamte, auch 
Ryan, jomie mwahrfcheinlich die Ver 
faffer des Ordinangentiwurfes, werben 
als Zeugen vernommen merden. 3 
fol ferner feitgeftellt werden, aus mel- 
cher Quelle die Oppofition gegen ben 
Entwurf im Stadtrat felbjt zurückzu— 
führen ift. Die Befämpfung der Bor- 
lage im Stabtrat hatte zur TFolge, daf 
der zuftändige Ausfchuß jet den Ent- 
mwurf umarbeiten muß. 

Die Fernſprechſãtze. 

Der Stabtrat3ausfhuß für Gas, 
Del und elektrifches Licht Hat heute die 
Vernehmung von Zeugen in der Frage 
ber Neuregelung der Fernſprechſätze 
wieder aufgenommen. Prof. Bemis 
und der Anwalt der Chicago Tele— 
phone Co., Guernſey, waren unter den 
Zeugen, auch Präſident Sunny von 


der u TER. 8, 
daß bie Ghfcagp Lelepfone Cr, wi 


En dan 


24. Jahrgang No, 3 


—— 


geplanten Lohnerhöhungen und 
neue Penſionsſyſtem der Geſell 
Ausgaben, welche etima $400,00€ 
fhlingen würden, etma die Half 
Summe, melde die Gefellihaft, 
Feſtſtellung des Fachmannes 
Abonnenten jährlich zu viel berech 

Frau Haskell will Erſatz leiſten 

Frau Emma ©. Hastell, melde 
Grundbuchamt geftern Nachmittag 
einer Landübertragungsurfunde 1 
Unterfchrift und die ihrer Same 
Frau Blazer, abriß, hat dem Gew 
buchverwalter heute dur; ihrem 
malt mitteilen laffen, baß fie 
Schaden wieder gqutmachen merde. 
Tat war durchaus zmedlos, D 
Vebertragung dadurh nit um 
gemacht wurde. Von einem St 
trag ift Abitand genommen mot 
Die Strafe in folhen Fällen ° 
bis fünf Jahre Zuchthaus. 


Schlußanſprachen. 


Sie begannen heute in dem Schieds ver 
ren über Forderung der Straß an 
Die Schiedsbehörde, welche mit der 
Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen 
den Straßenbahnen und ihren Auge— 
ſtellten betraut iſt, nahm heute na 
längerer Paufe ihre Berhandlungen 
wieder auf. Die Bemeisaufnahmeijk 
beendet, und e& verbleiben nur noch 
Schlußanfprachen der Vertreter beider 
Parteien, W. D. Mahons, des Prafie 
benten des Nationalverbandes Der 
Straßenbahner, und Anwalt Rathan 
Moores, des DVertreterd der Chicage 
City Railway Co. 1 
Präſident Mahon begann Tjeime 
Schlußanfpracdhe heute Vormittag, Er 
befürmortete eine Ausgleihung DEE 
Dienftftunden an Sonntagen, jo daß 
jeder Angeftellte der Gejellihaft mes 
nigftens ab und zu einen freien Sony? 
taq erhalten fünnte,und fuchte, dies 7 
wände ber Gejellihaft gegen Diejem 
Vorfchlag zu widerlegen. J 
Eingehend beſchäftigte er fih a 
mit der Nachtarbeit, einer der jchiaie 
rigften Fragen. Er erklärte, Rag 
arbeiter follten nicht länger als je 
Stunden, und zwar zwijchen II U 
Abends und 7 Uhr Morgens, Deia 
tigt werden und $3 J 
Die Einwände der Geſe ft, daft 
das unmöglich fei, erflärte 35 in: 
fällig und mies daraufhin, daß bie 
Ehicago City Railmay Eo, früher ihee 
Angeftellten unter diefen Bedingungen: 
beichäftigt habe, und daß ei berartir 
ges Shitem auf den Linien der Nord 
und Meitfeite feit dreißig Jahren bes 
ſtehe. 


Schwacher Wettbewerb. 


Aa 
J a 


=. — — — — 


Maſchinenproduktion der nt, er 
Co. und der Eurefa Momwer Co 7 


H. G. Newcomer, Präfibent Dee 
„Eurefa Momer Co.“ von Utica, WE 
Y., wurde heute im Hotel La Salle ale 
Zeuge in der Vorunterfuchung der Rex 
gierung, betreffend deren Klage auf 
Auflöfung der „Anternational Harz 
vejter Co.“,. vernommen. Here MM 
comer, von Anwalt Grosvenor befra 
gab an, daß feine Gefellfhaft and 
Mähmafchinen herftellt, ala die 
peter Eo.“, und daß die ber Tebik 
die befferen find. Er berichtete Dan 
wie viele Mähmafchinen im Jahre 
Gefellfchaft jeit 1902 hergeftellt 
54 im Sabre 1905 war bie größte 2 
zahl, und er fagte, feine Gefelliar 
fönnte ala Konfurrentin der „Harz 
beiter Co.“ faum in Betracht fommens 
Die „Harbeiter Co.“ hat Nemcomers 
Gefelfhaft al3 eine ihrer Konz 
furrentinnen bezeichnet. a 


J— J 
MI) 


Der Beiud. 


„Gebefjerte” Jünglinge und aud Geld 
aus Sanfıng, Mid, verfhwunden. = 
Zmei Uhren und $72 maren am: 

Dankjagungstag aus einer: Beamt 

wohnung der Stawtsbefferungsaniial 

in Lanfing, Mich. zftohlen morben. 

Der Verdacht der Tat lentie ſich 

zwei 19jährige Detroiter Burſce 

Miles Haight und Eari Schuig 

here Infaffen der Anftalt, melde ba: 

mals diefer und einem bort inhafliz 
ten Bruder eines der Yünglinge einen 

Befuch abgeftattet hatten, doch markt 

fie bei der Entbedung bes Diebiliahls 

ichon fort. Heute murben fie hier am 
der State und Ban Buren Straße bon 

Geheimpoliziften ermwifcht. Sie bee 

teuerten ihre Unfchuld und ten 

fich bereit, nach Zanfing zurüdzu 
ren. Das Geld und bie Uhren waren 

Eigentum von Margarete Ester 7 

Anna Binferton. 


lat 


. 


ee — 
Der Schußwunde erlegen, 


Wm. %. Hadett, der, wie gefte 
richtet, feinen 36 Jahre alten 
fohn Kohn Duggan, Nr. 3265 Rı 
Sroing Ube., bezichtigt, ihn nieberget 
hoffen zu haben, ift heute Bormitt 
um elf Uhr im Beopleshofpital geite 
ben. Er ftand als Wächter in 
der Chicago Hide & Tällom 
3220 ©. Robey Str. 3 
det fich in Haft. 


Die „Ab 
i veröffentlicht 
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Offen Abends bis Weihnachten. 
THESHUB 


ITS 
#= Mens and 


VoHonYdons 2: 


‚e Christmas 


Boys’ Gifts 


q 
nt 2 
tore for — 
a * 


ne 


O0, 57.50 u. 58.75 Sinaben- 
erzicher, Freitag, zu $5.65. 


Vierter Floor a 


Zine gründliche Räu: 


‚mung von allen angebrochenen und 


Heinen Partie in unferem ganzen Lager unmittelbar 
bar Weihnachten. Ueberzieher für Knaben im Alter 


bon 21% bis 18 Jahren. 


 Weberzieher in allen Sa: 
E: cons in der Partie, aber nicht in 
= je Sröße—nur wenige von jeder Sorte, aber in 
einer großen Quantität. Freitag offeriren mir biefe 
Angebrochenen Ajfortiments von $6 


und $7.50 Ueberziehern zu 


EIT 


ESS 
—— 


umung einzelner Anzüge und Ueberzieher, 


Freitag zu 82.25, Werte aufw. bis 
zu $5, angebtodh. Größen bis 17 Jahre 


‚Gefhyenke, die die Anaben erfreuen 


G 


anzwollene Sweater Coats für Knaben, mit 
gerolltem und Byron Kragen, alle Farben und 


in Größen 28—36. Werte bis zu $4.50; Freitag 32.75 


naben = Bloufen mit hohem Aragen und Collar- 
Lints, helle u. dunfle Mufter, Größen 6—17, 50c 


500 Duß. jeibene u. ge= 
ſtrickte Halstrachten, 256. 

100 Dutz. ſeid. Taſchentü— 
cher und Tie Sets, 756. 


200 Dutz. Tie, Tie Pin u. 
Tie Claſp Set, 50c. - 

100 Dußend Gürtel, mit 
amwei Schnallen, 50c. 


-Gauntlet Handfchuhe für Anaben, eine Spezialität zu 59. 


‚Babekleider für Knaben und Yünglinge, Größen 4 bis 18 Jahre; 


u $2.50 und aufwärts bis zu 85. 
Fur Anband Kappen für Knaben, 4öc. 


* 
T 


Größen 9 


Im ein Heim. 
E Moman bon D. Gerard. 


i mehmigte Meberirtagung Son 2. Geiiel. 


Er (31. Yortjegung.) 
E XIV. Kapitel. 


e Ob ih am Ende dod) einen Schirm 
4 BR \ 

hitmehnien jollte? Pah 's wird nicht 
{ei regnen, und es iit gar fo läftiw, 
& damit zu fchleppen; magen wir's 
oe So ungefähr lautete Klaras 


ändig mechjelnden Wetter blidte. 
Mn Ihliehlich doch ohne Schirm ihren 
lichen Spaziergang anzutreten. 
onne und Nebel maren 
Eem Kampf begriffen; 
fra ftodbuntel, dann brad bie 
ah diefe mie jelbitändig leuchtend 
sfah, um gleich darauf eine Dichte 
untle Mafle zu bilden, unter welcher 
Tageslicht verihmwand. 

Rlara fritt an den Golfplägen 
Hilang bem Strande zu. Cinzelne 
holffpieler, die Keulen unter bem 
em und mit bem errfthaften Aus: 
ben, das dem Engländer beim Der: 
n eigen ift, jpazierten auf dem 
Hab umber, ftritten über die Chancen, 
Ich diefem oder jenem Spieler 
öffneten, und liehen fi von bem 
üben Wetter weiter 1.icht anfechten. 
ja junge Mädchen Hletterte über bie 
Elfen hinab zumStrande und manbte 
& batın einer Klippenmand zu, deren 
ame Form einem zerfallenen ?5e> 
ungswall glih. Die am meitejten 
Drgeichobene höchfte Alippe lag jeit- 
arts; Slara wandte fich diejer zu. 
n einen fellerartigen Gemölben 
& Klippen follte fich eine befondere 
Bon Mufcheln finden, die an ben 
lünben feitfaßen; es mar anzuneh- 
en, ba die ftürmifchen Hochfluten 
er Iehten Tage den Höhlen neuen 
oral zugefügt hatten. Hier und da 
Ben groBe Kränze von triefendem 
felang in jeiner unnachahmlichen 
Hebung von tiefftem Braun bis zum 
fitten Grün; einzelne Stengel maren 
Fi tie ein Kinderarm. Dazwischen 
wahre Klara Haufen von jchim- 
enden Gallertfifchchen, die rofa und 
Binenartig gefärbt jchienen, und 
eben diefen m Gebilden zeigten 
 jehr profaifch, anmutendeAnfamm- 
maen von alten Schuhen und leeren 
Oniervenbüchjen. Alles lag no fo, 
ie bie Mluten «3 ans Land ge: 

mt batten; zum Glück wirkte 
Eneriähmenberifch ausgebreitete See⸗ 
Le ne hier verfönernd und nahm 


nrlar 


pel das Abſtoßende. 


feuchten Dünenfand waren My— 
ber Lleinften Mufcheln einge: 

fie lagen fo dicht aufeinander, 

die die Dampfmwalze fie feitge 
Mmpft, und ber geichidteite T.ofait- 
ler hätte fie nicht wirfungspoller 
enfügen fönnen. An den Hlei- 

1 Zümpeln, die fich bier und 

ben TFelfen gebildet hatten, 

enbe weiße und gelbe Kiefel 

Olas; Kleine Krabben hatten 

> dort angefiebelt, und mit- 

(ht ee 

Srillem Schrei flüchtig in 
Bafferflädhe unter, um fich 


3 Sturm-$tiefel für Knaben, 


Der beite Schuh der Welt für gefunde Knaben, die viel im 
Freien fich aufhalten.‘ Gemacht 
und geölten Oberteilen. 


31.83.50] 
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Haupt⸗ 
Floor. 


mit Viscolized Sohlen 


Größen1 
bis 6 


3.30 und $4 


nieberfiel, und fte beeilte fich, die Höhle 
bollend3 zu erreichen. Atemlos ſtand 
jte endlich im Eingang der dutch über- 
hängenbe Slippen gebildeten Wölbung 
und fah von hier aus nad) dem Wet: 
ter; ed erfchten noch weit troftlofer ala 
borhin. 

Im nächſten Augenblick klang unter 
der Wölbung her eine Stimme an das 
Ohr des jungen Mädchens, und als es 


ſich beſtürzt umblickte, vernahm es die 


— 


Entdeckung gemacht hatte, war es im⸗ 
mer ihr Wunjch gemejen, die Sach? mit 
dem Maler zu bejprechen; denn wenn 
irgend jemand imftande war, Aus— 
funft über das geheimnißvolle Bild zu 
geben, fonnte es nur Mr. Zaing jein. 
Allerdings. fchien er heute nicht in ro-= 
figer Laune zu fein, allein Klara 
mußte e3 jchon, mie er zu behandeln 
war. 

Ich habe noch keine Frau geſehen, 
die Vergnügen am Schweigen gefun— 
den hätte,“ beantwortete der Maler 
Klaras Frage gelaſſen; dann fuhr er 
gleichmütig fort: „Sehen Sie, ich weiß 
ganz genau, daß Sie denken, die Höf— 
lichkeit gebiete mir, Ihnen jetzt meinen 
Feldſtuhl zu überlaſſen, aber ich habe 
mir die Höflichteit ſchon ſeit zwanzig 
Jahren abgewöhnt. Die Sache liegt 
ſehr einfach: ich bin alt und rheu— 
matiſch, und Sie ſind jung und ge— 
ſund; wenn alſo eins von uns Beiden 
auf einem feuchten Felsſtück ſitzen 
muß, ſo bin ich's jedenfalls nicht.“ 

„All right!“ nickte Klara lachend, 
indem fie fich auf die Kante eine. ziem- 
lich trockenen Felsvorfprungs ſetzte. 
„Solange Sie mich hier nicht vertrei— 
ben, werde ich mich regungslos verhal- 
ten und nur meiner Ba Bewegung 
geftatten, ma8 Sie mir, aottlob, nicht 
verboten haben.” 

Zaing Inurrte zuftimmend. Klara 
fpielte mit dem SHentel ihres Korbes 
und überlegte, wie fie wohl das Ge- 
prä in die gemünfchte Richtung len— 
fen könnte. Nach einer Weile bemerkte 
fie einleitend: „Mit der Plaudertafche 
muß ich mich fchon abfinden, und ich 
fann es umfo leichter tun, als bie 
Schweigſamkeit als ſolche durchaus 
nicht erfreulich oder erheiternd wirkt. 
Nehmen Sie zum Beiſpiel Mr. Aik— 
man, der nur im äußeriten Notfall 
den Mund auftut — ob er den Atem 
oder feine Gedanken fparen till, ift 
mir nicht recht Klar geworden, voraus: 
aejebt, dab er überhaupt Gedanten hat, 
Er maq ja ein bortrefflicher Menjch 
fein,“ jchloß fie jet, „aber unterhal= 
tend ift er nicht, wie Ste gern zugeben 
werben.“ 

Laing hob den Kopf von feinem 
Stizzenbud, und die mit dem Pinel 
bewehrte Rechte gegen das Mädchen 
quäjtredend, .blidte er c3 jtarr an. 
Gr pfleate dies immer zu dumm, 
wenn er fih der Aufmerkſamkeit ſei— 
ne3 jemeiligen Zuhörers verſichern 
wollte, und in der Regel erreichte er 
auch diefen Zived. Er atmete tief auf 
und fagte: 

„Wenn Gie eine Pillen: ober 
Streichholzſchachtel ſchütteln, und 
wenn ſie trotzdem nicht klappert, ſo 
tommen dafür nur zwei Urſachen in 
Frage.“ 

„Und dieſe Urſachen ſind?“ 

„Daß die Schachtel entweder ganz 
leer oder ganz voll iſt!“ ſchloß der 
Maler mit einem triumphirenden 
Blick. 

„Oh,“ verſetzte das junge Mädchen 
lebhaft, „ich will durchaus nicht be 


Worte: „Möchten Sie nicht ein wenig haupten, daß es Mr. Aikman an Ver 


beiſeite treten? Sie ſtehen mir leider 


im Licht.“ 
3 


Jetzt gewahrte ſie Mr. Laing; er 
ſaß auf einem Feldſtuhl, hatte das 
Skizzenbuch auf den Knien und malte 
eifrig. 

„Ah, gottlob... 
Laing! 


Klara Iahhend. „Haben Sie fi aud) 
bor dem Regen hierher geflüchtet?“ 
„Wie, ed reanet? ch habe nicht 
auf das Wetter geachtet, Mi Wood. 
Ich quäle mich hier mit diefem teuf: 
Iichen, jchmarzgrünen Krebs, 


gerecht- werden will. it er nicht eine 
Schönheit? Gerade dad, mas mir in 
meiner Seefüjtenferie noch gefehlt hat. 
Die Art, mie diefes Tier die eine 
Scheere in den Sand gegraben bat, ift 
geradezu tragiih... nit um bie 
Welt möchte ich die Stellung verän- 
bern, gejchmeige denn es bewegen. Der 
größte Künftler der Welt könnte feine 


Sie find’s, u 
Sch alaubte fhon auf einen ‚ tief Klara. 
ı Höhlengeift aeftoßen zu fein,“ 


: agte | 
wieder durch die Nebelichicht, | X 


dem 
keine Farbe in meiner ganzen Schachtel Sie's gern erfahren möchten? 


ſtand fehlt — auch ſeine Manieren 
ſind durchaus gebildet,“ fügte ſie zö— 
gernd hinzu. 

„Ja,“ fiel Mr. Laing ihr haſtig ins 
Wort, „er iſt der höflichſte Weiber— 
feind, den ich kenne.“ 

„Ah, Sie finden das alſo auch!“ 
„Ich wußte längſt, daß 
er die Frauen haßt.“ 

„Und iſt es etwa ein Wunder?“ 
fragte Laing mit einem ſeltſamen Blick 
auf das Mädchen. 

„Das kann ich nicht beurteilen; weiß 
ich doch nicht, was ſich ereignet hat.“ 

„Was ſo viel heißen ſoll, als daß 
Und 
doch habe ich Frauen behaupten hören, 
die Neugier ſei keine weibliche Eigen— 
ſchaft.“ 

„IH habe dieſe Behauptung nicht 
aufgeftellt;“” antwortete Klara, die 
lachenden Augen auf den alten Meifter 
geheftet. „Ich bin im Gegenteil höchit 
neugierig, zu erfahren, weshalb Mt. 
Ailman uns alle fo grimmig haft, ja 


mwürbigere Haltung für den Tod erdens | verabfcheut; feine Mutter natürlich 


fen. Deshalb muß ih mich auch mit 
der jchlechten Beleuchtung behelfen, die 
hr Erfcheinen leider nicht verbeffert 
bat. Würde es Ihnen jehr unbequem 
fein, auf dieje Seite zu treten?“ 

„E3 märe Nhnen vermutlih am 
liebften, wenn ich mich ganz zurüd- 
zöge?“ meinte Klara, auf die bezeich- 
nete Seite tretend, mährend fie Mr. 
Laings Modell, eine grobe Krabbe — 
offenbar auch ein Opfer bes lebten 
Sturmes neugierig betrachtete. 
Diefelge lag auf einem in allen Far: 
ben fpielenden PBarabebett von See— 
arad. „Wäre der Regen nicht fo hef: 
tig, dann täte ich Ihnen gern den Ge: 
fallen, zu gehen, Mr. LZaing, aber 
augenblidlich giebt ed draußen, und ich 
babe feinen Schirm.“ 

„Wie fonnten Sie an einem fo trü- 
ben Tage ohne Schirm ausgehen?” 
meinte der alte Maler mißbilligend. 

„Ach, ich habe einen Korb zu tragen, 
denn ich hoffte, reiche Schäge heim: 
bringen zu fönnen, und fo wollte ich 
menigjtens eine Hand frei haben.” 

Laing grinfte, und bann fagte er 
nicht fonderlih verbindlih: „Wenn 
Sie warten wollen, bis ich fertig bin, 
fo fönnen Sie meinetwegen unter mei: 
nem Schirm mit heimgehen. Aber jo- 
lange die Helligkeit bier noch anhält, 
alfo etwa eine halbe Stunde, mwirb’3 
immer noch dauern. Natürlich müflen 
Sie fih ruhig verhalten; auf meine 
Krabbe darf fein Schatten fallen.” 

„Aber Sie werden doch geitatten, 
daß ih rebe? Davon gibt's feinen 
Schatten.“ 

„Als ob ich die Macht Hätte, Sie am 
Neben zu hindern, ‚wenn Gie reben 
mwollen?“ bemeriie ber Maler mit 
einem refignirten Blid auf das junge 


ausgenommen.” 

„Haben Sie fih noch niemal3 ge- 
fragt, wer die Frauenhaſſer hervor— 
bringt? Einzig und allein felbitver- 
ftändlich die Frauen.” 

„Hin, fagen Sie lieber die Frau; die 
Mehrzahl ift in diefen Fallen kaum 
anmendbar, hier fann fih’3 nur um 
die Einzahl handeln. Und ich fann 
Ihnen jogar noch Genaueres mitteilen: 
in diefem befonberen Falle Hatte bie 
rau ein ovales Geficht, kohlſchwarzes 
Haar und munderbolle weiße Arme.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Befeitigt Kopfihmerzen 
durch Muſterole. 


Ein Kopfſchmerzenheilmittel ohne die Gefah⸗ 
ten der „Kopfſchmerz-⸗Medizin“. Ihr lauft keine 
Gefahr wenn Ihr Muſt er ole gebraucht ge⸗ 
gen Kopfſchmerzen und das elende Befinden bei 
Erlaältung oder Verſtopfung. Und es wirkt ſofort! 
Mufteroie ift eine reine weiße Salbe, aus 
Cenföl Hergeitellt. Ihr reibt fie auf bie Stirn 
und Schläfen. Belfer als ein Sentpflafter und 
binterläßt Zeine WBlafen. Nur Außerlih ange 
menbet, und lann den Magen und das Herz In 
feiner MWeife angreifen wie mande innerliche 
Mebizinen e3 tun. 


Das Belte gegen Halaimeh, Bronditis, Bräune, 
fteifen Sale, Aftbma, Neuraleie, Blutandrang, 
Bruftfellentsündung, Nheumatiömusd, Herzen» 
ſchuß, alleſchmerzen im Mreus ober in ben &e- 
lIenten, Berrentungen, mwehe Musleln, Brau« 
f&en, Sroftbeulen, Erfältungen der Bruft (e3 
berbütet Lungenessgündung). : 

Bei Eurem Apotheler in 25c und 50c Töpfchen, 
unb eine fpegielle Hofpitaligröße für $2.50. 

Nehmt Fein Erfagmittel. Wenn Euer Upothefer 
ed Euch nit liefern Tann, fidt 25c ober 50c 
an bie Muſterole Companh, Eleveland, Ohio, 
und wir fhiden Euch ein Köpfen portofrei 


görfiämengen en Oel — weni 


— 


ER 
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—————— — — —— 


„und Friede auf Erden.“ 


Eine Beihnahtsgefgihte don Wilhelm 

don Buttlar. 

Die kleinenGloden der Dorftirhe rie- 
fen zum Weihnahtsgottesdienft. Auch 
ven alten ?Freiherrn auf dem Schloß, 
ba3 droben vom Walbabhang das Dorf 
überragt, riefen fie heute, wie alffonn- 
täglich. 

Und doch war e3 heute anderd; mit 
ganz anderen Gebanten beichäftigt, 
machte ich heute der,alte Herr zum 
Kirchgang fertig, mit Gebanfen, die 
ihm in der verfloffenen Nacht den dem 
Alter fo [chon farg zugemeffenenSchlat 
deraubt hatten, mit Gebanten, die all: | 
jährlich, vom heiligen Abend an, einige 
Zage des ?Freiherrn Seele marterten, 
alte, vernarbte Wunden aufriffen. dem 
gramdburhfurdten Antlig eine neue 
Schmerzensfalte einzufchneiden. ° 

Bor zwölf Jahren war’3, am hei- 
ligen Abend. Im alten Schloß herrich- 
te reges Leben, denn Erich, der einziae 
Sprößling, der bdereinft berufen mar, 
den alten, jtolzen Namen meiterzu- 
erben, wurde auf Urlaub erwartet. — 
Immer mwieder war die SFreifrau hin- 
aufgeftiegen nach dem traulichen Er- 
ferftübchen, das ftet3 für ihn referbirt 
war, hatte die Käften und Schiebladen 
aufgezogen, ob auch alles zu feiner Be: 
quemlichkeit vorhanden fi. Gr mar 
verwöhnt, der junge Herr, der fchneidi- 
ge Gardeulan, der verhätjchelte Lieb- 
ling der vornehmen Salons in der Re: 
fivenz. Prüfend hatte der Freiherr die 
MWagenpferde vor dem leichten Yaad- 
wagen bor ihrer Abfahrt zur Bahn: 
ftation nochmals genau befichtigt, ob 
auch der alte Kutfcher ja nicht eine 
Schlaufe offen gelaffen, ob auch an den 
guten Gejchirren fein Tyledichen ei. 
Denn fo etwas fah der Herr Leutnant 
fofort, räfonnirte und verdarb fi und 
den anderen die Stimmung. Dann 
war endlih am Spätnachmittag ber 
Wagen mit dem Ermwarteten vor ber 
Rampe vorgefahren, die braven Tiere 
Ihmweißgebadet. Mit nerpöfer Halt 
mar Erich nom Bock gefprungen, hatte 
Johann nachläſſig die Zügel zugewor— 
fen. Der Mutter, die ihn umarmen 
wollte,hatte er nut einen flühtigenKuß 
gegeben und mit offen Jichtiger Er- 
regung den Vater fogleich um eine Un- 
terredung unter bier Augen gebeten. 
Die Mutter fah mit tränenden Augen 
den beiden nad), als fie in des Frei: 
heren großen Zimmer verfhwanden. — 
Mein Gott! Was mochte bloß mit 
ihrem Herzensjungen paffirt fein? — 

Schneller jagen fi in de alten 
Freiberen Gedanfen die Erinnerungen, 
Die Liturgie ift beendet, die Gemeinde 
ftimmt das Hauptlied an. — — — 

Der alte Freiherr fieht fich wieder 
an dem großen Schreibtifch figen. Vor 
ihm niet Erich, völlia gebrochen nad 
ber ausführlichen, furdhtbaren Beichte. 
Wenn verWechfel nicht Dis’ Montag ein-, 


aelöft tft, wird. dem Kommandeur | 


Melduna eritattet werden, "man wird 

die Unterfchrift als Fälſchung erken⸗ 

nen — ſchlichter Abſchied, Gefängniß 
Schande. — — — 

Eine furchtbare Stille hertſcht in 

dem großen weiten Gemach. Mit dum— 

pfem Ton ſchwingt der ſchwere Per— 

pendiekel der Standuhr. Der tief im | 
Seſſel zuſammengeſunkene Freiherr 

richtet ſich ſtraff auf. Seine Augen 

ſtieren in's Weite, während ſeine 

Stimme feſt und energiſch es aus— 

ſpricht: „Ein Verbrecher kann mein 

Sohn nicht mehr ſein. Dem Edelmann, 

der zum gemeinen Verbrecher wird, 

bleibt nur ein Weg — die Kugel.“ — 

Und ſeine eiskalte Hand zittert nicht, 

als ſie den Schlüſſel zum Gewehr- 
ſchrank dem Knieenden auf der Platte | 
des Schreibtiſches zuſchiebt. Als der 

Verſtoßene dieſe Hand ergreifen will. 

zieht er ſie haſtig zurück, als ſcheue er 

die Berührung. Dann ſteht er auf 

und verläßt mit feſten Schritten das 

Zimmer und ihn, der einſt ſein Sohn, 

Erbe ſeines untadeligen Namens war. 

„Friede auf Erden — und den Men— 

ſchen ein Wohlgefallen!“ tönt die milde 

open bes Prebdigers von ber Kanzel 

er. — — — 


„Bir haben feinen Sohn mehr,“ 
hatte er zu ber ängftlich fragendenGat=- 
tin gejagt, alö er jein Zimmer ver: 
laffen, und er hatte ihr aufs ftrengjte 
verboten, jein Zimmer zu betreten, und 
als fie widerfprad, fie gemaltfam in’3 
gemeinfame Echlafzimmer geführt und 
dort eingefchlofien. Dann hatte er fi 
por feine Zimmertür einen Stuhl ges 
Tielt und jich darauf niedergelaffen. 
Er martete auf den Schuß. Nichts 
regte jih und die Nacht war bereits 
herangebroden. Da hörte er die an- 
dere Tür feines Zimmers, bie biret 
in den Hausflur münbete, leife Inar- 
ren, die Haustür ging — dann herrfch- 
te mieber tiefe Stille. Noch lange ſaß 
der Freiherr unbeweglih, dann ging 
er hinein und zündete ein Licht an. — 
Auf dem Schreibtifch lag der Revol- 
ver, daneben der Zettel: „Nein, ich will 
nicht feige diefen Ausweg wählen. Ach 
büße, was ich verbrochen. Lebe wohl 
und tröfte meine Diutter!“ 

Als anderen Tages die Freifrau die 
ganze Wahrheit erfahren hatte, war 
fie zufammengebroden unter dem tie- 
fen Schmerz ihres Mutterherzend. — 
Drei Wochen fpäter Hatten fie in der 
alten Ahnengruft im Walde ihr die 
legte Rubeftätte bereitet. Nach einem 
halben ach fiel dem alten Freiberrn, 
deſſen Scheitel gebleicht, deflen ftolze 
Schultern gebeugt Maren,: morgens 
beim Durcdjehen der Poft ein Brief 
in die Hände mit einer ameritanifchen 
Marke. Lange betrachtete er die mohl- 
befannten Schriftzüge. Dann ariff 
er zur eber und jchrieb mit fefter 
Hand auf der Rüdfeite: „Zurüd, Ans 
nahme verweigert." Noch dreimal hat: 
te fich diefer Vorgang miederholt. — 
Dann tam fein Brief mehr. Erich war 
verihollen. Sein Sohn war für die 
Heimat tot. — — — - 


„Sürähtet eu m 


E 3 


fam trat der Freiherr den Heimmeg 


an. „Denn euch tft heute ver Heiland 
geboren,“ tönte 83 in feinem Innern, 


und das andere Bibelmort, der Lob- 
gefang des Weihnachtsfeftes: „Chre jei 
Gott in der Höhe und Friede auf Er: 
den.“ 

Sorajam nahm der alte Johann dem 
alten frreiherrn Hut und Ueberrod ab, 
dann brachte er auf ber jilbernen’Blatte 
das Frühftüd. Neben dem Xeller lag 
ein Brief, ein Brief mit einer Deut- 
Ihen Marfe und bem WBoftitempel 
„Hamburg“. Xotenbleich ftarrte der 
alte Freiherr auf die befannten Schrift 
züge, und feine zitternden Hände um- 
ttummpgten vıe. aımıeguen Des Stuhies. 
Und lange währte es, biß fie fich löjten, 
bi3 fie den Brief und das filberne 
Mefler ergriffen und langjam, faſt zö— 
gernd den Umfchlag auffchnitten: 

„Mein geliebter Vater! 

Wenn Du aud diejen Brief nicht 
liejt, dann mei ich e3, daß e3 feinen 
Gott im Himmel gibt, der fih dem 
reuigen Sünder, der gebüßt hat, ala 
Erbarmer zeigt. Diefem Briefe 
folge ih auf dem Fuße, um mid 
nieberzumerfen vor Dir, Deine Ber: 
gebung zu erflehen und Deine liebe 

and zu füffen. Erlaß mir bie 
ausführlihe Schilderung der Tan 


gen, langen Yabre bi3 zu unjerem 


Beifammenfein. Nur fopiel ver: 
nimm, daß ich ald Menſch vor Dir 
binfeeten darf, der offen fich aller 
Welt zeigen fann, denn ich habe ge= 
büßt, was ich einjt Ueble3 getan. — 
Ale Schulden find getilgt mit Zins 
und Zinfeszind, und ich tat mehr. 
Al3 der Mitinhaber einer großen, 
angefehenen deutfchen Firma in ber 
Neuen Welt trete ih vor Dich und 
führe Dir eine liebe Tochter zu, das 
einzige Rind meines früheren Chef3 
und jehigen Slompagnond. Heiße fie 
willkommen ald Iochter und gib 
und Deinen Segen.“ 2 
Lange blidte der Freiherr auf diefe 
Zeilen. Und er gebachte des Wortes 
des Evangeliften: „Und Friebe auf Er: 
den!“ Er mollte fich erheben, fraft- 
108 fanf er in den Stuhl zurüd, mit 
jähem Rud fuhr die Rechte nach dem 
Herzen. 


— — — — — — 


Ablieferung per Automobil 50° 
Meilen im Nmfreis in: ber 
fürzeften Zeitdauer. 


Und die Winterfonne fpielte mit lei: | | 


fen Strahlen auf dem friedlich Tächeln- 
den Antlit eines janft Entjchlafenen. 


— 


Grfäftung reruriaht Kopiweh und Grippe 
LSarative Bromo Huinine befeitigt die Urfache, 
E3 gibt nur ein „Bromo QDuinine“, Scht nad 
der Unterihrift von E. W. Grobe, 2ök. 


men 
Beriteinerte Anfelten. 


Die Erhaltung von Tierrejten in 
den Gefteinafchichten der Grbfrufte 
fann nur von befonders günitigen Be- 
dingungen erwartet merden. Die 
Zeiträume, die feit der Ablagerung ber 
älteſten Meeresſchichten vergangen 

nd, rechnen nach vielen Millionen 


von Jahren, und es iſt erſtaunlich, daß 
überhaupt deutliche Weberbleibfel 


bon 
ebeivefen, die vor jener undorftellbar 
langen Frift gelebt Haben, bis auf den 
heutigen Tag erhalten geblieben find. 
Man follte daher meinen, daß über: 
haupt nur wenige Tiere folchen Alters 
nachmeisbar find, und zwar nur ber- 
artige,-die durch befonders harte Kör- 
perteile ausgezeichnet waren. Da die 
eigentliche Anochenbildung der Tier- 
melt erft bei höheren yormen beginnt, 
darf man nicht erwarten, in ben älte- 
ften Schichten der Erbfrufte Knochen 
zu finden, vielmehr bejtehen die meilten 
Reite aus harten Schalen, wie fie noch 
jegt bei mujcheläänlichen Tieren ober 
bet Kruftern auftreten. Sn manden 
Ablagerungen find fie fogar in er: 
ftaunliher Menge und in folder 
Schönheit vorhanden, daß fie zu ben 
Schauftüden der Sammlungen gehö- 
ren. Noch wunderbarer aber tft die 
Zatjahe, dab. fih unter befonders 
günftigen Umftänden au unverfenn- 
bare Spuren von Tieren erhalten ha- 
ben, die zu ben feinften und zarteften 
Gebilden der Natur zu zählen jind, fo- 
ar von Infelten. Schon in ber geo- 
ogifhen Formation bed Silur, ber 
zweitälteften im Altertum der Erbdae: 
[hihte, haben fich Anfektenrefte be: 
jtimmen laffen; ebenfo in den Kohlen- 
flögen der zum gleichen großen Ab- 
Tchnitt gehörigen Steinfohlenforma- 
tion. Wenn man biefe alten Refte ge- 
möhnlich allgemein ala Berfteineruns 
gen bezeichnet, fo trifft diefer Ausdrud 
überhaupt nur felten eigentlich zu, am 
meniaften auf foldhe Snfeltenjpuren. 
Diefe feingliebrigen Gefchöpfe haben 
nur mehr Abdrüde ihred Körpers und 
insbefondere ihrer Flügel auf ber 
Dberfläche der Gefteinsfchichten hinter- 
laffen und zeichnen fich meift dur 
eine braune Yärbung ab, die mit 
einem — — Eindringen von 
eiſenhaltigen Löſungen zu erklären iſt. 
Von den ſiebzehn Ordnungen, in die 
man heute die Inſekten einteilt, ſind 


alle in älteren oder jüngeren Schichten | 


ber erdgefchichtlihen Vergangenheit zu 
EEE 


Gemohnheitsraucher lei: 
den häufig an Halsent⸗ 
zündung. Diefe nennt 
man Rauder:Haldweh, 
und wird Häufig jo 


Halsweh der jämerzic, da Speife 
nur mit Schwierigkeit 


Raucher geſchluct werben kann. 


BVenn nichts geihieht, um es dr verbüten, 
ann fi die Krankheit zu Haldtre ar dein. 
unberte bon Männern müflen fich > hi» 

——— Operationen unterziehen — viele find 

infolge befielben geftorben. 


BWenn Sie’ an Rauder-Halsweh Teiben, ver- 
nacläifigen Ste ea nicht. mag morgen we 
ichwunden fein, aber ed wird ficher! urüd» 
kehren und war in heftigerex Porn. ift ein 
Barnungsfignal ber Natur. 


Zonfiline wirb Sie ſicher turiten unb ben 

als rein und gefund erhalten, bie Folgen ber 

ernachläfftaung verhütend, das 
Resultat —— een praftiiden Srudiums und 
praktiiher Ürbeit unb wirb 


— 


Tonſtline 
Kurirt 


SE va* 2 f je 3 ide w [ Hie a 
| Prebiger, und feire milben Mugen | fe 


a Grohe Auswahl von Nugs, in allen 
Größen und Karben; 
Nuge, 27 bei 65...... 1.50 
u 6 Bir 6.50 
Rugs, 9 bei 12........ 9.75 


ET 


E 


f Antomatiihe Tavenport, mit einem 
Griff in ein Doppeltes 
Bett zu verwandeln, für... 
Pullman Davenports, 


6.50 


— — — 
Te TU ia 
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Art Stewart, die beſten 


Kohlenſpa⸗ 
rer im Markt — 


29.50 


ar 


Puppenwagen — 
auftwärt3 von 
Beine WBuppenbetten; 
Matratze und Kiſ— 
ſen, zu 


Liſte nüßlicher geſchenke ſür Frauen und Männer 


AMuſit⸗Kabinets (für 2 

lie —— aufwarts vr „8.0 

; amen- u. Serren:Scdjrei - 

a tiiche, aufwärts bon. 4. 75 
Rauchtiſche — aufwärts l 50 


von 

Büffet-Schränke (Cella⸗ 2* 

rettes, aufw. von > 
me Bedeitals, für Blumen und 530 
*F uren, aufmärt3 bon... 1» 


üſten — aufwärts 
1.50 
I Kombination» u. einfadhe 


- 
Bücerichränfe, aufm. ind. 75 


—14.60 


Morris Stühle— 
Fe (automatiich), aufto. von. 
Römische Stühle —auf: 


Leſezimmer · Tiſche — 
aufwärts von 
Varlor⸗Tiſche — 

* aufwärts von 


6.50 


* 
0 


Toilet ⸗ Tiſche 
aufwärts von 
Bettvorlagen (Teppiche) 
aufwärts von 
Portieren — 

aufwärts von 
Tiſch⸗Gaslampen — 
aufwärts von. 

Uhren — aufwärts 


Bilder, von 75c biö 
zu 
Schaukelſtühle — 

aufwärts von 
Kinderſchaukelſtühle — 

aufwärts von 

Puppenwagen (Engliſh) 

aufwärts von 

VBuppenbetten, mit Ma— 

tratzen, aufwärts von.... 

Kleine Tiſche u. Stühle für Kinder, 
aus Metall, per Garnitur 

für 4.50 und 


4 Offen jeden Abend bis Weihnachten SE 


Alle die jet bei uns für $15.00 ober darüber einfaufen, erhalten einem 


alten Brauch, zufolge, einen praditvolfen großen gepoliterten 
abfolut frei al Meihnachtsgeichent! 


Schaufelituhl 


Baar oder leichte Abzahlungen zu ben liheralften Bedingungen. 


KorthAve.FurnitureGo. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
123-125-727 NORTH AVE,, nahe Ha'sted S'r. 


finden. Die meiften erfcheinen erft zu 
Beginn bes Mittelalter ber Erbges 
fchichte, entweder im Buntjandftein, 
der afıch im mittleren und füdlichen 
Deutfehland große Flächen bebedt, oder 
gar erft im Jura. Unter den Ablage: 
tungen beö Jura, ber feinen Namen 
von den großen Kaltgebirgen Süb- 
deutfehlands und der Schweiz erhalten 
bat, ift der lithographifche Schiefer von 
Solenhofen vorzugsmeife berühmt, 
und das feine Korn dieſes Geſteins, 
auf dem feine einzigartige Eignung 
zur Verwendung in ber Lithographie 
berubt, Hat auch munberbar günftige 
Vorbedingungen für die Erhaltung 
bon Tierreften gefhaffen. Es iſt er— 
— * mit welcher Feinheit ſich hier 
ie Flügel einer Libelle oder eines 
anderen Inſekts auf dem Geſtein ab⸗ 
heben. ebes Mufeum befigt eine 
große Zahl —* Bruchftüde, woraus 
aber nicht —* gezogen werden 


ee 2 3 


Käfern, Libellen und anderen gor- 


DE ar 


fched Vorlommen, das einen Ruf dur 
Infeltenverfteinerung gemonnen hat, 
ift die Kohle von Saarbrüden mit ih- 
ten benachbarten Zoneifenfteinen. An 
bisjen Ablagerungen find zmölf vers 
ſchiedene Inſektenarten nachgewieſen 
worden, und zwar in enger Verbin— 
dung mit den Pflanzenreſten, nament⸗ 
lich den Farnblättern, aus denen die 
Bildung der Steinkohle hervorgegan— 
en iſt. den Kohlenſchichten finden 
ich außerdem beſonders viele Vertreter 
aus der Ordnung der Kalerlaſen, ins⸗ 
geſamt 74 Gattungen mit 270 Xrten, 
die größtenteils in Wales und Nord- 
amerila entbedt morben find. Dazu 
fommen in der Gteinfohlenreforma-, 
tion Refte von Hewichreden, Grillen, 


men. „zn der erbgefchichtlichen Neu- 
zeit werben die Infeltenrefte dann noch 


ablreiher, namentlih in manden 
allen er Zertiärformation, fo dak 


> Infetten 
liche 





Y 


— 
# 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fleicher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


4 


+ ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren; 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK CITY. 


Tefegraphische Depefchen. 


Gelithert von der ""Associated Press'' 


Ausland, 


Etürme und Fluten. 
Weftdeutfhland am fhwerften heimge: 
fuht.— Kanzlerwechjel für möglich ge: 
halten. — Don Oejterreih und Ungarn. 

— Kovacs freigeiproden! 
(Svesiallabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 19. Die neueften Stürme 
haben überall im Deutjchen Reich be- 
deutenden Schaden angerichtet. 
jonders jhlimm iſt MWeftdeutfchland 
heimgejucht worden, wie zahlreiche von 
dort eingelaufene Hiobspoſten dar- 
tun. 

Die Flüjje haben meiſt Hochwaſſer, 
und die in den Niederungen anfäittge 
Beoölferung jieht fich bereits jchweren 
Unbilden ausgejett. In arößter Eile 
wurden an geeigneten Stellen Schub: 
porfehrungen getroffen, um’ der bro- 
henden Ueberſchwemmungsgefahr zu 
begegnen. 

Der Verkehr iſt vielfach unterbro— 
chen, ein Umſtand, der ſich namentlich 
für das geſchäftliche und induſtrielle 
Leben in ſehr ſtörender Weiſe bemerk— 
bar macht. 

Auch ſind nach den veyſchiedenen 
Richtungen hin die Telegraphendrähte 
zerftört, ſo daß der Umfang des ent— 
ſtandenen Schadens ſich nicht einmal 
annähernd abſchätzen läßt. Sicher iſt, 
daß die Ziffer eine beträchtliche Höhe 
erreichen wird. 

Hartnädigq erhalten fich die Gerüchte 
über eine ernite Verſtimmung zwiſchen 
dem Kailer und dem Reichstanzler nv. 
Bethmaͤnn Hollweg. In beſtunter— 
richketen Kreiſen wird ein Wechſel im 
Kanzleramt für möglich gehalten, falle 
die Weltlaae das aeltatte. 

Man halt es für jelbitverftändlich, 
daß, wenn zmwijchen dem Kanzler und 
dem Staatsjefretär des Innern Del: 
brüd, fomie zwijchen dem Kriegsmini- 
fter General d. Inf. dv. Heeringen und 
dem Reihsichabfefretär Kühn über die 
erheblichen Neuforderungen für Rü— 
ftungszwede unüberbrüdbare Mei- 
nungsverfchiedenheiten offenbar ge— 
worden find, der Stand der Dinae 
dem Monarchen nicht verborgen blet- 
ben fonnte. 

Die Angelegenheit ift jedoch eine jo 
heifle, daß die Blätter nur mit größter 
Vorficht von den neuen Gerüchten Ber- 
merf nehmen. 

Der reue bairifche Prinzregent Lud— 
wigq empfing das diplomatifche Korps. 

Der Doyen, der päpftliche Nuntius 
Mar. Frührirtb, fprach dem Prinzen 
aller Beileid anläßlich des Ablebens 
feines Water, des Prinzen Quitpold, 
aus. Sodann übermittelte er dein Re- 
genten den gemeinfamen Glüdwunid 
zur Uebernihme der Reaterung. 


| Wefentliches, was nicht Jon durch bie 


Zeitungsberichte befannt gemorden ilt. 
Zu guniten des Angeklagten fiel por 
Allem die, bereit3 im Dftober vom 
Uerztefenat abgegebene Erklärung in 
die Wagichale, dap Kovacs das Mord: 
attentat, nach mwelchem er fich jelbit 
zwei Kugeln in den Kopf jchoß, in mo= 
mentaner Sinnesverwirrung und un: 
freier Willensäußerung begangen habe, 
und fo erfolgte feine Freifprehung. 
‘n den Kreifen der parlamentati- 


\ ihen Oppofition wird das Urteil mit 


Be: 


ı MWeiben Haus abjchaffen, 


| 
| 


großer Befriedigung begrüßt. 


m 


Gelegraphishe Notizen. 


Inland. 

— In feinem Heim zu Brooklyn, 
N. Y., ftarb der befannte Dichter und 
Sournalifi Will Carleton, 67 Jahre 
alt. 
Die „Mordsfarmerin” Mrs. 
Belle Gunnek, ehemals von Laporte, 


_ Bokalberiät. sk 
-Oppofition regt Aid. 


Deneens Anhänger unzufrieden mit 
der Ernennung Cuttings. 


Fühlen fih übergangen. 


Gouverneur hatte den früheren Superior: 
richter Chytraus empfohlen. — Demo: 
fraten imSenat leiften ebenfalls Wider: 
ftand. — €ynıden Evans indoflirt, 


Oppofition gegen die Beförderung 
Bundesbezirtsrichterd Carpenter zum 


| Bundeätreisrichter und die Ernennung 


ı richter 


' 


Ind., foll fich derzeit zu Lethbridge, | 


Alberta, Kanada, aufhalten. 

— Nah San Franzisfo mird ge- 
meldet, daß der britifche Dampfer 
„Robert Dollar’, um deffen Schidfal 
man fehr beforgt war, nach) 39tägiger 
Fahrt von Witoria, Oreg., wohlbehal- 
ten zu Xofohama, Japan, angelangt 
iſt. 

— Leutnant und Flieger Ellyſon 
machte, wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet, mehrere ſehr erfolgreiche 
vertikale Aufſtiege mit einem 
Zweidecker vom Bord eines Kriegs— 
ſchiffes aus. Das Luftſchiff wird da— 
bei, ſtatt erſt eine Gleitbewegung zu 
machen, mittels Druckluft emporge— 
ſchleudert. 

Die kaliforniſche Einwande— 
rungskommiſſion kam in San Fran— 
zisko wieder den Umtrieben einer chi— 
neſiſchen Mädchenſchmugglerbande auf 
die Spur. 5 Chineſinnen, ſoeben erſt 
importirt, fand man in. einer gefäng= 
nißartigen Zelle eingepferht. Die 
Leiter der Gefelichaft, die verhaftet 
wurden, jollen auch für eine Anzahl 
mpfteriöfer Morde verantwortlich 
fein. 

— Der erwählte Präfident Wiljon 
will die öffentlichen Empfänge im 
außer für 
Perſonen, welche wirklich dort Ge- 
ichäfte haben. Er gab auch zu ber: 
ftehen, daß er vielen der, von nationa= 
fen Gejellichaften gegebenen Bantette, 
zu denen der Präfident eingeladen zu 
werben pflegte, nicht beimohnen wird, 
Im Gegenfat zu der bisherigen Ge— 
pflogenheit, will er Zeitungsleute ge= 
itatten, Gefpräche mit ihm in der erjten 
Berfon zu berichten, und ſich auf die- 
jem Wege manchmal über öffentliche 


| Fragen äußern. 


Unter den aefrönten Häuptern, mel- | 
che der heutigen Beileung der Iterb- | 
lichen Hülle des Prinzen Luitpold bei- | 


wohnten, fehlte der König von 
tembera. Der Monarch teilte 
Prinzen mit, Daß er zu feinem größten 
Zeidmeien verhindert fei, an den Be- 
aräbnißfeierlichkeiten teilzunehmen. 
Mit Rücdficht auf feinen fchonungsbe- 
dürftigen Zustand, äußert jich der Kö- 
niq, habe der Arzt e8 verboten, die 
Reife von Stuttgart nah) München zu 
bewerkſtelligen. 


MWürt: | 
dem 


Mien, 19. Dez. Die amtliche Mit- | 
teilung über den heillos aufgebaufchten | 


Tall des öfterreichifch-ungarifchen Kon- 


fuls Prodhasfa in Prisrend hat die | 


Blätter fichtlih ftark verfchnupft. 
Die Zeitungen jtellen die Frage, 


ı nadhtstage nicht erjcheinen. 


Ausland, 


Die blutigen Sippentämpfe zu 
Amon, China, find jchließlich_ von den 
Regierungstruppen mit großer Mühe 
zum Einhalt gebracht worden. 


— 3u Paris wurde die Leiche von 
Sean Wepel, den weithin befannten 
Verwalter von vier der größten Parifer 
Hotels, aus der Geine gefifht! Er 
hatte fein ganzes Privatvermögen bei 
Spefulationen verloren. 

— Zum erjten Male wird die Mehr: 


beit der britifchen Zeitungen, in Zonz | 


don und den Provinzen, am Weib: 
Bisher 


| waren diefe Zeitungen an allen Tagen 


warum aus einem derartigen geringfür | 
gigen Grund fo lange Zeit die öffent: | 
liche Meinung in der jchmerften Weile 


beunruhigt worden fei. 


erniten Hindernifje vorhanden jeien. 

"Im Budgetausfhuß des Abgeord- 
netenhaufes üben die SiIomenen aufs 
Neue Obftruftion gegen die Dringlich- 
feitSporlagen der Regierung. Bislang 
find fie erfolgreich gemefen, das Pro- 
gramm der Regierung zu durchfreugen. 
Nicht weniger als 13 Stunden hinter 
einander wurde von den flomenifchen 
MWiderfachern geredet. 

Falls die Obftruftion nicht gebro- 
hen wird, jteht die Vertagung de3 
Reichsrats bevor. 

Budapeft, 19. Dez. Der Prozeß 
gegen den Abgeordneten Aulius Ko- 
vacs ift Shon zu Ende und hat dem 
Manne, der in der Reichstagsfigung 
vom 7. uni feinen Rebolver gegen 
den Präfidenten des Haufes, den Gra- 
fen Stephan Tisza, abjchoß, die Frei- 
heit wiedergebradt! 

Die ° 


Vernehmung der Zeugen, zu= | erfchienen 


” 


mit Ausnahme 
Ichtenen. 


— Der franzöfifche Premier Poin⸗ 


des Sonntags er— 


carsé machte einen letzten, aber offenbar 

Von den meiſten Blättern wird die 
Hoffnung zum Ausdruck gebracht, daß 
nunmehr für eine Verftändigung Ger: ; 
biens mit der Doppelmonardhie feine | 


vergeblichen Verſuch, den Widerſtand 
von Leon Bourgeois gegen die An— 
nahme der Präſidentſchaftskandidatur 
zu überwinden. 


— Der Botſchafter der Ver. Staaten 


in Berlin, Leiſhman, ſprach dem dorti— 


gen bairiſchen Geſandten das Beileid 
der Ver. Staaten und des Präſidenten 
Taft anläßlich des Ablebens von 
Prinzregent Luitpold aus. 


— Wie aus Kopenhagen, Däne— 


mark, gemeldet, wurde die Privat— 


bibliothek des Königs Chriſtian aus— 
geplündert. Hilfſekreiär angeklagt. Die 
geſtohlenen Artikel wurden in den Ver. 
Staaten veräußert. 

er franzöſiſche Sozialiſten— 
führer Jean Jaurez wurde bon dem 
Senator Henri Berenger, der Guada— 
loupe im Senat vertritt, zum Zwei—⸗ 
fampf herausgefordert. Berenger 
fühlte ſich durch einige Aeußerungen 
beleidigt, welche in dem, von Jaurez 
herausgegebenen Blatte „Humanite” 


Nachlaßrichters Cutting zum Bezirks: 
machte fich geſtern Nachrich⸗ 
ten aus Wajdington zufolge im Senat 
geltend, deffen demotratifche Elemente 
nicht gewillt find, Ernennungen auf 
Lebenzzeit zu bemilligen, diefe fetten 
Poiten vielmehr für den demotratifchen 
Präfiventen und feine Anhänger auf- 
ſparen wollen. Gleichzeitig entwickelte 
ſich in Chicago ein lebhafter Wider— 
ftand degen die Ernennung Nachlaß⸗ 
richters Cutting. Hiefige republifant- 
ſche Führer waren aufs Höchſte darü— 
ber verſchnupft, daß der Präſident ihre 
Empfehlungen mißachtet hat. Das 
war beſonders im Lager Gouverneur 
Deneens der Fall, der durch ſeinen 
Vertrauten Roy O. Weſt, den Ver— 
treter des Staats im republikaniſchen 
Nationalausſchuß, die Ernennung des 
früheren Superiorrichters Axel Chy— 
traus empfohlen hatte, deſſen Ge— 
ſchäftsteilhaber er früher war. An— 
hänger des Gouverneurs hatten darauf 
gerechnet, daß er bei derartigen Er— 
nennungen zu Rate gezogen werden 
würde, nachdem er ſich in der Kam— 
pagne auf die Seite des Präſidenten 
geichlagen Hatte. Sie gaben ihrem 
Herger geftern offen Ausdruck. 

Außer dem Staatöoberhaupt ilt 
auch Bundesjenator Shelby M. Eul- 
om, bezw. ſeine Anhänger, verſchnupft. 
Der greiſe Senator hat ſich ſeit langer 
Zeit bemüht, die Beförderung des 
Bundesbezirksrichtetss J. Otis Hum— 
phrey von Springfield, der vor langen 
Jahren den Großſchlächtern aus der 
Patſche half, durchzuſetzen. 


Demokraten leiſten Widerſtand. 


Die Haltung der Demokraten im 
Senat laͤßt es ſcheinen, als ob die hie— 
ſigen Varteiführer ſich unnötig auf— 
regten, und als ob die beiden Ernen— 
nungen ſich als leere Ehren erweiſen 
würden. Die Demokraten im Senat 
kamen geſtern Nachrichten aus der 
Bundeshauptſtadt zufolge zu der Ent— 
ſcheidung, nur Ernennungen für das 
Heer und die Flotte zu genehmigen. 
Als ein Antrag auf eine Sitzung hin— 
ter verſchloſſenen Türen behufs Erör— 
terung der Ernennungen geſtellt wur— 
de, verließ eine Anzahl Demokraten 
die Sitzung. Da eine beſchlußfähige 
Mehrheit nicht anweſend war, konnten 
die Ernennungen nicht erörtert werden. 
Die Demokraten ſind nicht gewillt, 
Republikanern Ernennungen auf Le— 
benszeit zuzugeſtehen. Sie brauchen 
derartige Poſten für ihre eigenen Par— 
teigenoſſen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſie ſich zur Genehmigung verſchie— 
dener Ernennungen im diplomatiſchen 
Dienſt verſtehen werden, da die Er— 
nannten jederzeit abberufen werden 
können. Auch iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Ernennung des Kommiſſärs 
für zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr 
Clark genehmigt wird. Dazu aber iſt 
nötig, daß beide Parteien zu einem 
Einverſtändniß hinſichtlich der anderen 
Ernennungen kommen. 

Indoſſiren Lynden Epans. 


Als ein Anzeichen dafür, daß die 


Demokraten die Ernennungen zu Bun-⸗ 


desrichtern für ſich ſelbſt aufſparen 
wollen, wurde die Tatſache angeſehen, 
daß die demokratiſchen Vertreter von 
Illinois im Haus den Kongreßabge— 
ordneten Lynden Evans als Kandida— 
ten für den Kreisrichterpoſten indoſſir— 
ten, der durch Richter Großcups Rück— 
tritt frei geworden iſt. Sie richteten 
ihren Appell an Gouverneur Wilſon. 
Sie wußten nicht, daß der Präſident 
bereits einen Nachfolger für Richter 
Großcup ausgewählt hatte. Dagegen 
berlautete, daf; der Präfident von der 
Abficht der demofratifhen Vertreter 
des Staats Yllinois in Kenntniß ge- 
jeßt worden tei und daher feine Er- 
nennungen befchleunigte. 


Erflären fih für Aenderung. 

Die republitaniihen Führer des 
Staats erklärten fich in ihrer geftern 
bier abgehaltenen Konferenz dafür, 
daß die Zahl der Vertreter eines jeben 
Staat? im republitanifchen National- 
fonvent auf Srund der Zahl der abge- 
gehenen Stimmen feitgefegt merben 
folle, und miefen Roy DO. Weit, den 
Vertreter des Staats im republitani- 
Ihen Nationalausfhuß, an, in diefem 
Ausſchuß darauf hinzumirfen. Er er- 
flärte fich dazu bereit. Ein deahinge- 
hender Antrag, von Ald. Capitain von 
der 25. Ward eingebracht, führte zu ei- 
ner längeren Debatte und zur Ernen- 
nung eines Yusfchufles, der den ur= 
prünglichen Antrag abänderte und be- 
deutend milderte. 

Deneen ordnet Sonderwahl an. | 


Gouverneur Deneen ordnete geftern 
eine Sondermwahl im 41. Genatäbe- 
zirt an, damit ein Nachfolger für den 
fürzlich verftorbenen republifanifchen 
Abgeordneten James .H. Alexander 
bon Zodport ermählt werben fannı.Die 
Vorwahl wird am 21. Februar, bie 
Hauptwahl am 11. März ftattfinden. 
Der Bezirk umfaßt Dupage und Will 
County. Kandidat der republifani- 
{hen Organifation 4 Fred B. Rohe 
von Crete. Die Fort partei wird 


st 


DEN 


Weitmacts-Barfüme | 


(Haupt- und vierter Floor.) / 


Little Tots’ Parfüm, mit 10€ 
| a —** Bien 
Sergen’3 Parfüm, Feier: 
tanspadete, 50e un eier 250 
Baldwin's beſte Sorte Barfüm, 


7 1 ARE . 81.25 

- 
N mlcalle Ddors, 4-Ums. aise De 
— — Standuhren 


den Toilettentiſch, 82. 25 94 
EVund herab bis zu 


weiße 


Schmucffachen, Eluge Auswahl || Die 


für ' 


+ e — 3 ’ 
s 7 an R 


33 
Weihnachten. 


Offen 


Haupt Floor, State Straße.) 
— e8 berfeblt nie, den Empfänger zu befriedigen. 


| Goldgefüllte Damenubren — Z N \ 

20 Sabre garantirte fanch * —— 
| Gebäufe, * 
7Steine Elgin 
Merl, gewöhnlich $12, 


| grabirte Hunting = 
mit echtem 


Echte { 
Meib Bags; fancın FR 
embof ſirte oder 
aradirte Rahmen, J 
a . mebrere Mufter W 
zur Auswabl, Ring oder unzerbrechliche 
Mafche, tief fhirred oder einfaher Effett, 


mit Kid gefüttert, regulär 

$6.50, Morgen BU<ecenenen nee 514.98 
Malfibgoldene Ketten und LZodets 
für Milfes und Kinder, einfacher 
Steineinfab oder fanch gravirtes 


Herz oder rımde For: si 98 
* 


men, $5 Werte, au....! 


Ormolu 


längliche 


Handſchuhe immer willkommen 


(Haupt⸗Floor, Mitte.) 


Gefütt. Kinder-Glacehandichuhe, mit 1: 
Clajp am Gelent, paffen perfeft, 


zu 98c, 59e und 


Gold { 
Ihwere emboffirte fanch Muiter, 
Formen, 


HE Mur 169 


or 7 
De 
4 


, 

— 
RR 
I Eu 


Frei⸗ 


MBierfach jilberplatirte Totlet 

FA Sets, beitebend aus Kamm, 
1 Bürfte und Bebeled Cdge 

Y Spiegel, fanch arabirte und 
emboffirte Mufter, in’ ichö- 
ner Schachtel, 
$7 Berte, au.... ® 
Linf Ketten, fanch grabirte 
Goldaefitlte KLodet3 und 
Ketten für Damen und 
Miffes, Dubende von Mir 
tern zur Auswahl fanch 


oder Steineiniak 69€ 


Lockets, 81 Werte.. 


Schmuckläſtchen, 
ſeideefüttert, 


9 Crira Qual. gefütt. reinleiderne Kinder— 


AN GSauntlets, in Boy Scout Schach: 
4 teln, 98c, 69c, 59 umd 


und 


„Mann“ 1- 


49c 


2:Glafp ®lace- 


Damenhandichuhe, ichwarz, weiß u. 


farbig, Ueberfaum u. Pigque, 
dauerhafte Tual., 1.50 md. 


98 


„Mayo“ 16knöpfige Glace-Handſchuhe — mın 


ſchwarz u. weiß, Mousquetaire 
ßergewöhnliche Werte, morgen 


für $2.65 und 


„Maho“ 20-:Anöpfe weiße od. fchtvarze Glace 
Handſchuhe (Fajt bis zur Schul- 
ter reichend),, 3.50, 2.95 und... 
Glace-Handichuhe f. Männer, gefütt. 
alle Gr., wert.bi3 zu $1.50, Musmwahl.... 
ISmportirte wollene Männerbandihube, zwei fivezielle Mufter-Rartien — 
Stanfer’s $1 deutihe Mus 48c 

fter Sandihube au......... * 


u. ungefütt., 


2silfon Bros. $1.50 und $2 € c 
Mufter fchott. ahndihuhe zu. ® 


Porzellan⸗Vaſen, 9Sc 


(Adter Floor) 
Importirte chineſiſche Vaſen, künſtleriſche 
Arten 
hübſcher als die andere, zur Auswahl, in ele— 


ganten handbegenlten Blumen- und griechiſchen 
rte von $1.25 bis 


cons, in 10 verſchiedenen 


Entwürfen, $ 
*1.50, Eure Auswahl zu 


Condiment Tafel-Set — beſtehend aus 
Tray, Salz- und Pfef— 
ferbehälter und Senf— 
Topf, prachtvoll verzier⸗ 
es importirtes Porzel— 
lan — das S 
für nur 

Sieben 
fancy chineſiſches Nuß-Set, 
handbemalte 
mit Fuß, jchr jpe= 
stell, das Set 


mofratifche Nomination fi entweder 


Bernard 2. Kelly von Xoliet oder Mi- 


bewerben werden. Beide murben in 
der Novemberwahl gejchlagen. 
Aus dem demofratifchen Lager. 

Der Abgeordnete John M. Rapp 
bon Fairfield,. Kandidat für da3Spre- 
&heramt, hatte geftern eine Unterredung 
mit Geoverneur Dunne und Charles 
Böfchenftein, dem Vertreter des Staats 
im deimofratifhen Nationalausjchuß. 
Auch Thomas Gorman von Peoria, 
ein anderer demofratifcher Bemerber 
um das Sprecherami, befand. jih in 
Chicago und fonferirte mit William 
2. D’Eennell, dem Berater de3 neuen 
Gouverneurs. 


Der Deutſche Kulturträger. 


Das erſte Heft der unter obigem Ti— 
tel von Fred. R. Minuth begründeten 
deutſch-amerikaniſchen Monatsſchrift 
wird bereits zum Weihnachtsfeſte in 
den Händen der Beſteller ſein. Aus 
dem reichhaltigen Inhalt des vornehm 
ausgeſtatteten Heftes nennen wir neben 
dem Prolog von Otto Stechhan und 
dem Geleitworte des Herausgebers 
„Gedanken über die Zukunft des 
Deutſchtums in Amerika“ von Prof. 
Dr. Julius Goebel; „Deutſche Kultur— 
pioniere in Amerika“, von Fred R. 
Minuth; „Der Kaiſer und die Ameri— 
kaner“, von demſelben Verfaſſer, 
„Wehrſchatzmarken für das Lehrerſemi— 
nar in Milwaukee“, von Dr. Friedrich 
Groſſe. Im „deutſchländiſchen Teile“ 
ſind bemerkenswert: die „Einleitung“ 
vom Herausgeber; „Auswärtige Politik 
und Nationalbewußtſein“, von Octavio 
Frhrn. v. Zedlitz und Neukirch, Mit— 
glied des Preuß. Abgebrdnetenhauſes; 
Beobachtungen über Deutſchlands 
Abwehr fremder Monopolbeſtrebun— 
gen“, von Fred R. Minuth. „Vom 
Gottſuchen der Völker“, von Karl En— 
gelhard; daran ſchließt ſich ein „Un— 
terhaltender Teil“, der Perlen deutſcher 
Dichtkunſt und Belletriſtik enthält. 

Dr. C. J. Hexamer, der Präſident 
des „Deutſch-⸗Amerikaniſchen National— 
bundes“, äußert ſich über den „Deut— 
ſchen Kulturträger“ wie folgt: 

„Ihre geſchätzten ausführlichen Mit— 
teilungen beſitzend, kann ich Ihre Zeit— 
ſchrift „Der Deutſche Kulturträger“ in 
ganzem und vollſtem Umfange dem 
Publikum mit deutſch-herzlicher Wün— 
ſchen empfehlen. Es hieße Eulen nach 
Athen tragen, wollte ich verſuchen, den 
Beifall, der Ihnen in Worten höchſter 
Anerkennung und Hochſchätzung un— 
zweifelhaft von allen Seiten werden 
wird — und dem ich beiſtimme — 
meinerſeits hier noch im Beſonderen 
auszudrücken. Es genüge, daß ich 


ſage: „Der Deutſche Kulturträger“ 
ver 


hen 
De —— u 


Ermeiterung 
' Siele, unferem Lande deutfche, fultu- 
hael %. Hennebryg von Wilmington | 


Le 13 > td 
Br ee 


Facon, au: 


Porzellan Drefier 


89c 


9 Uhr, Set für 


Fa⸗ 


unſerer 4. Floor 
eine 


dekorirt, 
Miſſes u. Kin— 
der — weiche 
Sohlen aus 
Lamm: 
wolle — 

„Turn 5 
Domn“ 

Cuff 

Tops; 

hübjche 

Band⸗ 


dc 


Stücke importirtes 


Melonenform 


von 7 bi3 S Ihr 


zu nur 


eine® unſerer höchſten 


relle Geiſtesgüter zu erhalten, mit einer 


volkstümlichen Monatsſchrift bezweckt, 


hier eine Auflage in kurzer Zeit erle— 
ben, die alle Erwartungen in Schatten 
ſtellt. Es iſt ein herrlicher Gedanke 
von unbegrenzter Tragweite, für Ge— 
genwart und Zukunft allüberall im 
Auslande ein Organ und Archiv für 
kulturell errungene Erfolge deutſchen 
elementaren und geiſtigen Einfluſſes 
zu ſchaffen.“ — Proſpekte ſind gratis 
erhältlich. Probenummern werden 
überall gegen Einfendung von 20 Et3. 
in Briefmarfen verfandt. Adreſſe: 
„Der Deutihe Kulturträger”, PB. DO. 
Bor 425, Grand Haven, Mic. 


— — — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harrhy 
Plohr, 23 Oſt Adams Str., der Fatr ges 
genüber, Mitte des Blocks (Weinkeller). 

12de3,&,1m 


— —— — 


Die Müuͤhle klapperte. 


Uebertreter der Fahrordnung ſchaar enweis 
abgeurteili. 


Nicht weniger als 225 Wagenführer 
und Fuhrleute wurden heute wegen 
angeblicher Uebertretung der ſtädti— 
ſchen Fahrordnung dem Stadtrichter 
Hopkins vorgeführt. Um nicht un— 
nötig die Verhandlung zu verſchleppen, 
kündigte der Richter an, daß diejenigen 
Angeklagten, die bezichtigt werden 
keine Laternen an der Hinterwand des 
Wagens, oder verwiſchte, undeutliche 
Lizensnummern gehabt zu haben, nach 
Zahlung von 832 Gerichtskoſten ent— 
laſſen werden würden. 

95 der Angeklagten machten von die— 
ſer Vergünſtigung Gebrauch, entrich— 
teten ihten Obolus an den Büttel 
Lesniak, der an der Tür Aufſtellung 
genommen hatte, und verließen ſchleu— 
nigſt die ungaſtliche Halle. Die Uebri— 
gen wurden auch zumeiſt in Paufch u. 
Bogen abgeurteilt. Diejenigen unter 
den Angeklagten, denen zur Laſt gelegt 
wurde, nicht zehn Schritt hinter hal— 
tenden Elektriſchen gewartet, ſondern 
verſucht zu haben, an den Straßen— 
bahnwagen vorbeizufahren, wurden 
mit wenigen Ausnahmen um 85 und 
die Koſten geſtraft. 


Verhangnißvoller Irrtum. 


Montag Morgen mollte ber S1jäh- 
tige Abraham Balch, Nr. 664 Dit 50. 
Straße, einen Löffel Mebizin mit 
Maffer hinunterfpülen, vergriff fi 
aber im Glafe und tranf einen Schlud 
Salmiakgeift. Ein fofort geholter 
Arzt fonnte ihn nicht retten. 
Abend ift der Greiß gefte 


ua 


Morgen Abend von 8bi3 9 Uhr auf un- 
jerem 8. Floor, 450 diefer hübfchen bei 


Hand bemalten 7 Stüde importirten 


Trad, Haar-Receiver mit Fuß, Powder 


Bor mit Fuß, Sutnadelnhalter und Ju— 
mwelen-Tray mit Fuß; | 
Verzierungen, jtet3 $2, 
morgen Abend von 8 b. 


Yon 7 bis SAbends 


Morgen Abend von 7 bi3 8 Uhr — in 


feine warme gehäfelte 


fchleife, wie abgebildet, 
grau, Größen 6 bis 2, gut 50c mert; 
Ipeziell fiir Freitag Abend, * 
7 — term, 


— 
ME ttunass 
TE 


= 7. ee 


beute Abend =® | 


a . 
Filz Slipp 
(Vierter Floor, Mitte) 
$1 Filz Auliet Hausschuhe Fi 
Damen, Belzbejat, biegieme _ 
— — fchivarz, bramı 
nd grau, alle 
Öröken, zu... 69€ 
79e Filz E=3 Boudoir 
Slipper f. Damen— 
Kiffenfohlen, ſchwarz, 


grau, Wine ıt. 59e 


braum, für.... 


je 52 bis $4 Bilder 


(Siebenter Floor, Dearborn Straße.) 


Der ‚größte Berfauf von Bildern, den je irgend ein Laden in 


der 


Stadt gehabt hat und deshalb morgen die lebten Bar: 


tien— etwa ein taufend find no immer vorrätig—fein 
Bild weniger wie $2 wert, und jehr viele 


bi3 $4.00, einfchlielich. 


Bilder für jede® Zimmer im Hauie paifend, 
viele hunderte von Daritellungen der be 
rühmten alten Meijter, Marinebilder, Land: 
ichaften, Köpfe, Yrüdte etc; echte Nadirun- 
gen, Kohlezeihnungen, Agquarell-Kaciimiles, 


Photograrüren und importirte Drude, 


Die Rahmen find gemadit aus zmei-, drei 
oder bierzölligen Mouldings, finifhbed in dem 
populären Kircaffian Walnut. neue Antique 
Gold Finifh oder reich vergoldet mit Goldblatt 
Burnifbes, viele find einfah, andere. pradt- 
voll verziert, die Größen um: 
faffen 10x20, 16x20, 14x26, 
14x28, 12x30, 20x28, 26x36, 
23x43 und 18x36 Boll, Ber: 
gebt nicht, $2 bis $4 Werte, 
die Nusmwahl zu 


s1 


Bons bis 9 Abends || Talent 


ücher für Weihnachlen 


(Haupt⸗Floor, State Straße.) 


39e reinleinene Anitial Tajchentiiher für Männer und Das 
men— die für Männer mit hübjch beitictem Ani 72 
tial, die für Damen mti fanch Stranz-‘nitial, 

fortirte Entwürfe, Auswahl zu 


Reinlsinene Anitial 


Tafchentücher für 


Damen, mit fancy Kranz-Initial, jechs in 
Bilderſchachtel — ſpeziell für 
morgen, die Schachtel 


Reinleinene 
fchentüicher, mit 


Set3— großer fanch |f tem Initial, für 


chwere Gold⸗ 


1.25 


derjchachtel, für 


* u „B. €. ©." 
Schuh⸗Abteilung — Fronts, 


Slippers für 


Initial 


Gefchenfe für „ibn“ 


(Haupt-Floor, Dearborn Straße.) ; 
Marfe Eyat Hemden für Männer, gefältelte oder 
tonts, gemadt aus quter t | T 
geitreiiten Madras und Batifte, Größen nur 14, 14%, 15 umd , 
15%, Werte bis zu $1.75, fvezielle Weibnahtsofferte au... .. su 


Männer-Ta: 


Yı =30ll. 
Saum und bübfeh beitid- 


Naponette weich finifhed Anitial Tur- (IA 
fchentücher für Männer, mit 1-70. WE 
aSum und hübjch beitic- 

tem SQnitial, vier in Bil- 


* 4 
* 

& 4 
— 


Qualitaͤt importirten Tatinfigurirten 0 


Weihnachts Sets für Männer, 
einſchl. Tie und Taſchentuch, 
Tie u. Paar Halbſtrümpfe, Ho— 


ſenträger und pat. 


Brighton 


Strumpfbänder,Hofenträger u. 
Paris Strumpfbänder, geitr. 
Tie und Paar Halbitrümmfe; 


alle perfeft 


— Auswahl für, 
in rot und 
Hands, 
wert bis 
Auswahl Freitag, 
in Hollyſchachteln. . .. 


Blinder Eifer. 


| 
| £ief in den Pfad eines Omnibus und 
| wurde überfahren. 


Derbrecerifcher Leichtfinn. 

Beim VBerfuche, an W. Monroe Str. 
eilig die Clinton Straße zu freuzen, 
lief heute Morgen der 33jährige Hand: 
lung3gehilfe Ostar Gailnon, Nr. 2620 
Potomac Xpe., in den Pfad eines Om- 
nibus der Frrant Parmelee Company 
und wurde über den Haufen gefahren. 
Ym Countyhofpital, wo er Aufnahme 
fand, murde fejtgeitellt, daß er Ver— 
legungen am Rüdgrat, Schädelwun- 
den, Schtammen und QDuetfchungen 
erlitten hat. 

Der Kutjcher Fred Lipfe, Nr. 1309 
©. TFairfield Ape., wurde nad furzem 
Verhör entlaffen. Die Polizei gelangte 
zu der Ueberzeuaung, daß er den Un: 
fall nicht habe verhüten fünnen. 


Verbrecheriſche Sahrläffigkeit. 


Um nicht von einem Motorradfahrer 
überfahren zu merden, der gejtern 
Abend, auf die jtädtifche Verordnung 
pfeifend, an einer an 63. Straße und 
Ellis Ave. haltenden Elektrifchen in 
raſend ſchneller Fahrt vorbeiſauſte, 
ſprang die 18 Jahre alte Muſiklehre— 
rin Irene Framhein, Nr. 6130 Ellis 
Ave. zur Seite, wurde von dem Stra— 
ßenbahnwagen, der ſich im ſelben 
Augenblick in Bewegung ſetzte, erfaßt, 
rollte unter die Räder und wurde zer— 
malmt. 

Die Unglückliche hatte eine Muſik— 
ſtunde gegeben und wartete an jener 
Straßenecke auf eine Elektriſche, um 
nach dem Laden ihres Bruders, des 
Schuhwaarenhändlers Schiller Fram— 
hein, Nr. 1002 O. 63. Str. zu fahren, 
als ſie von ihrem Verhängniß ereilt 
wurde. 

Der fahrläſſige Radler iſt entkom— 
men und hat ſich bisher ſeiner Verhaf⸗ 
tung zu entziehen gewußt. Der Ko— 
roner wurde benachrichtigt. 

An N. Aſhland und Lawrence Ave. 
wurde gejtern Abend der 64jährige 
Sohn Engan, Nr. 4758 N. Afhland 
Üe., von einem unfinnig jchnell fah- 
renden Kraftwagen über den Haufen 
gefahren: Die aus bier Frauenzim- 
mern und drei Männern bejtehenden 
Infaffen des Schnauferl3 waren mut 
maßlic} betrunfen, denn fie lachten un 
bänbig, als der reis von ihrem Wa- 
gen erfaßt und zur Seite gefchleudert 
wurde. Da jich an der Hintermand des 
Wagens, der Vorfchrift zumider, feine 
Laterne befand, fonnte auch die Li- 
zenönummer nicht feitgeftellt werben. 
Bon den gemütsrohen Autlern fehlt 
jede Spur. 


f en ber ee — * x 
befindet. ar = 
lung. ‚Un feinem Auftommen —* 


I übereinitimmend, 
jedes Set in Schadktel, 


Geitridte und feidene 4-in- ( Geitrichte md feis 
x eine endloje Aus 
wabl von „Sarben und Mir: 
zu $1.00, 


50«c| 


la d 
— V——— 
——— Ya 
E L Taſchennch rd = * 
dene 4-i-Hands, | ein Paar Strümpfe, = 
Taufende zur Ylus- | perfelt  zufammenpafe "= 
wabt auf Pargain | jend, $1.00 anderäne, 7=Z 
Zanare, bis Dr Sreitag Das e 

: 25 le 8 719e: 


, 50c wert.... set ne 


50e 


| Tie, 


— — — 


Monaten $75,000 von feinem Baer u 


geerbt, hatte, wurde aejtern in feinem = 


| Zimmer im Haufe Nr. 1156 We 


Harrifon Straße von Kohlenbunft > 
übermannt von feinem Bruder The 7 
mas aufgefunden. Der Aljährige 
Sunggejelle konnte auch nad ftunden- 
langer Unmendung  de3 Pulmators 
nicht gerettet werden. Er jtarb nach 
2Aftündiger Bewußtlofigkeit. 


—— 


Entgegengeiekte Wirfung, 


Eierverfauf der Damen treibt die Preife 
hinauf. 


Anjtatt die Preife herunterzubrin * 
aen, hat der fiir morgen von denKlub-” 
damen geplante Verlauf vong KÜhr = 
fpeichereiern bereits die entgegengefebte 
Wirkung gehabt. Die Befiger folcher” 
Eier fegten jchon gejtern den Großhanz "7 
delöpreis um einen halben Gent Hinz = 
auf und ließen merfen, daß fie bom = 
dem Verkauf feitens der Damen eine 7E 


Entlaftung des Marfts3 von dem es © 


beranaebot und damit die Möglichkeit "= 
befferer Preife erwarten. In diefer 5 
Vorausſicht mwiefen einige Spekulanten 7 
fogar Borangebote zurüd. Be 

Diefe trüben Ausfichten ftören bie 
Dam:n aber nicht in ihrem Vorhaben, 7 
und daß dieles nur den Spetulanten = 
dienlich jei, wollen fie immer noh nit 4 
Wort haben. Die Vorkehrungen zu 
dem morgigen Verfauf merben heute 
bollendet. Die Gemwerkichaft der Eierz 
prüfer will vem „Clean %oob Club“ 
40 Mitglieder zur Verfügung ftellen, 
und die Banner, welche an den | 
faufsitellen aufgepflanzt merden fo 
len, find zur Verteilung fertig. & 
tragen die Aufichrift: „Rlubbam 
Verkauf von Eiern. Das Dukenb Zr 
24 Gents bier zu haben. 
20. Dezember “ 


Gute Leiftung. 


Gut und die angeblichen Diebe, 


Frank Blatter, Nr. 82 1 
Straße, meldete heute der Polizei, dag 
in voriger Nacht ein Einbruch im feine 
Merkjtätte verübt worden jei. : D 
Diebe hätten Kraftwagenbeflanbi 
im Gefammtmwerte von $800 erb 

E3 wurden die Deteftives Ma 
und Powers mit der Yufarbeitun z bei 
Falles betraut. Nach Verlauf 
Stunde hatten die Häfcher das gef 
lene Gut im Keller eines an Q 
und ©. Sangamon Straße ge 
Gebäudes aufgeftöbert und 
nahmt und die angeblichen Spi 
verhaftet. Die Häftlinge find 
jährige Emil Euringer, Nr 
18. Straße, und der gleich: 
ward Brunglid, Nr. 966 Q 


| Sie follen ein ı 
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F Die Bildungsprobe. 


Achter überwältigender Mehr- 
"Het das Mbgeorbnetenhaus des 
tefjes dem Enimurfe zugeftimmt, 


e Einwanderer einer „Bildungs 


obe" unterwerfen will. Der Fremd— 
, der jhon über 16 Aahre alt tft 
noch nicht Tefen und jchreiben 

in, foll den geheiligten ameritani- 
Boden nicht mehr betreten bür- 
Eine Ausnahme wird nur zu=- 
der „Slaubengmärtyrer” ge= 

‚ bie ihrer Religion wegen ber- 


I mit West 


F und zur Auswanderung getries. 


mich der Einwand mwiberlegt iver- 
"pa die meiften „Pilgerväter“ 
) nicht hätten landen dürfen, wenn 
t Ramelz die Bildungsprobe ein= 
Barmen wäre. 
verjtändlich ift das Abgeord- 
be 13 mit feiner großen. demofra- 
m Mehrheit nicht einfältig genug, 
der Einwanderer für das 
nad ihren Kenntniffen im. Lefen 
> Söreiben abzuſchätzen. Es weiß 
Ganz aut, daß arbeitiame Leute ohne 
% ulb bung gerade jest ſich als 
auperft nüglich erweien tönnen, und 
5 e3 mil der Wifjenfchaft, die man 
inferen eigenen ländlichen Schulen, 
befonders den füdlichen, erwerben 
m, au nicht jehr weit her ift. Des- 
leihen iit ihm mwohlbefannt, wie we— 
g eine Bildungsprobe gegen die Ein- 
damderung von Tagedieben, Ubenteu- 
und sonftigen nicht wünfchensier: 
Elementen ſchützen kann. Der de— 
fatifchen Partei, die für das Ab- 
etenhaus verantwortlich ift, hat 
N überdies noch das Veto in Erin: 
eng gebracht, das der demokratische 
aratieent Cleveland gegen einen ganz 
ihen Entwurf eingelegt und vor- 
ih begründet hat. Alle Vernunft- 
nde jcheiterten aber an dem Wider: 
willen gegen die „Hunnen und Dagos“, 
die man mitels der Bildungsprobe 
fernhalten zu fünnen glaubt. 
Der Ausftand in Lawrence, Maif., 
ber fich unter der Führung italienijcher 
amd fizilifcher Heter zu einem Auf- 
fonde ausmuc, hat diejes Lebelnpl- 
eu noch ‚erheblich geiteigert. Etlore 
und Genoſſen ſind zwar von 
der Anklage des Mordes freigeiprochen 
Dorben, aber man fann es ihnen nicht 
pergefien, das; fie ihren Anhang gerade- 
— er Revolution aufgeftachelt und 
3 „Sunditalismus“ jelbft in Neu- 
Be einzuführen veriuht haben 
Hein haben die „eingeborenen“ 
2 —— von Lawrence eine gewaltige 
undgebung gegen die fremden 
tionãare veranſtaltet, ſondern es 
find jeither auch Flugichriften im gan- 
aen Lande verbreitet worden, in denen | 
EM ala Erzfeinde der ameritanifchen 
Bi Einrichtungen gebrandmarft werben. | 
"Maren die „ehten“ Amerikaner, im 
Güden jowohl wie im Norden, fchon 
srber von der neugeitlichen Cinwan- 
zung nicht jonderlich erbaut, To find 
jeit jenen Vorfällen vollends davon | 
betzeugt, dah dem „Dajfeneindrin 
gen ber unmifjenben Horden“ aus Dit- 
nd Sübeuropa ein Ziel aefegt werben 
muß. Sie befürchten die Verdrängung 
Der aernanniich-keltiichen Rafle dur 
bie jlawo-romaniiche und den Unter 
a der amerifaniichen Kultur. In 
Dielen Zeitichriften wird ausgeführt, 
Daß es beffer wäre, die wirtichaftliche 
Entwidlung des Landes zu verlang- 
‚ alß es mit einer mindermerti- 
Gen Benölterung anzufüllen. Sogar 
1 dem „Raffenfelbfimorbe“ in ben 
- Staaten jollen die unwiſſenden 
— ſchuld ſein, weil ſie angeblich 
Dur ihre VBebürfniplofigfeit den 
merifaniihen „Standard of Kife“ 
berunterbrücen und e3 dem eingebore- 
nen: Ameritaner unmöalih machen 
fine Familie jtandesgemäß zu ernäb- 


ren. 
= Obwohl diefe Anfhuldigungen por 
iner mwihjenihaftlihen Unterfuhung 
er Zatjagen nicht ſtandhalten fön- 
nen, prallen an diefem ivie an jedem 
1 nderen Vorurteile alle Vernunft: 
zünde ab. &3 ift jeher wahrjcheinlich, 
ah auch der Senat die Vorlage mit 
oher Mehrheit auiheiken, und ber 
Beajibent fie unterzeichnen wird. Db 
ber das Land nachher eine beilere 
Einwanderung erhalten wird, ift min- 
jeitens fraglih. E3 mag fein,.daß die 
Deutfchen, Engländer, Standinavier, 
Acheiben und alle anderen Nationali= | 
in, bie eine Bildungsprobe nicht zu 
euen braudsen, wieder in größerer 
bl zumandern werben, wenn fie 
"mehr den Wettbeiverb der Djt- 
iD Gübeurppäer zu befürchten haben, 
wird bas boriviegend bon den 
ae haftlichen Verhältniffen in ihrer 
aat abhängen. Wenn die mün- 
ömerten Einwanderer fich hierzu— 
icht nerbefiern fünnen, werden 
bleiben. Sie Stehen fi daheim 
0 Ihlecht, daß fie in Verfuchung 


— — — —— — genen 


——— 


anſpruchsvollen 

ſchen Arbeiter werden ſich doch 
Erdarbeiten und dergleichen verwenden 
laſſen. Wird aber der Unternehmungs⸗ 
geiſt gehemmt, ſo können die Löhne 
nicht ſteigen, ſondern ſie müſſen im 
Gegenteile fallen. Das werden ſehr 
bald auch die „Arbeiterführer“ gewahr 
werden, die ſich um das Zuſtandekom⸗ 
men der Bildungsprobe ſo ſehr be— 
müht haben. 


Die Notlage der — Steuerber⸗ 
braucher. 


„Das amtliche Chicago vereinigte 
ſich geſtern auf dem jährlichen „ftäbti- 
Then“ Bantett der Affociation ofGom- 
merce mit dem gefchäftlichen Chicago“, 
um in beweglichen Tönen das befannte 
Klagelied über die erfchredliche Armut 
Chicagos zu fingen, und-fo meit das 
amtliche Chicago in Betracht fommt, 
fann nicht der geringfte Zweifel da- 
rüber beftehen, daß die lage aus tief- 
ftem Herzensgrund fam. Den. das 


amtliche Chicago fieht fich einem, von | 


feinem Standpuntt aus troftlos ma= 
geren Jahre gegenüber. Das geihäft- 
liche Chicago, fomeit e3 auf dem Ban- 
fett vertreten war, wird aber wohl nur 
zum Zeil mitgeweint haben, und zivar 
mebr aus Höflichkeit und Mitgefühl 
mit den lieben Säften, oder au) Kum- 
mer über diefen oder jenen Lieblings- 
plan, denn aus Sorge um die nächite 
Zufunft ber Stadt und ihrer Bürger: 
ſchaft. 

Das Klagelied über die Armut der 
Stadt iſt wie geſagt, bekannt und den 
Bürgern bertraut. Es iſt der ſtändige 
Singſang der Adminiſtrationen der 
Stadt ſeit „anno Tobak“, ſozuſagen. 
Doch diesmal iſt die Klage verzweifel⸗ 
ter, als je zuvor, weil die genugſam 
bekannte Entſcheidung des Staats— 
obergerichts das Einkommen der Stadt 
aus der Steuerleiſtung der Bürger für 
das laufende Jahr um $3,291,000 ver- 
fürzte und man fich doch fehon auf die 
höhere Summe eingerichtet hatte, 
Mayor Harrifon, der auf dem Ban- 
fett als ber Hauptleidtragende er- 
Then, hielt es für angebracht den 
„Verluft“ der Stadt als noch weit grö- 
Ber zu jehilvern. Er erklärte troß der 
äußerften Sparjamteit während der 
legten Monate — jeit jene oberge- 
richtlihe Entſcheidung abgegeben 
wurde — feien zur Zeit doch nur rund 
5700,000 in der ftädtifchen Kafie und 
eö werde notwendig fein, die Voran- 
Ihläge der verfchiedenen ftädtifchen 
Verwaltungszmweige um insaefammt 

zwanzig Prozent vom 
| Ganzen — zu befchneiden. Das werde 
i jeden einzelnen Angeftellten ver Stabt 
berühren und jede notwendige Aus— 
gabe, ‚die die Stadt zu machen hat, 
Es müßten entweder 20 Prozent von 
der Bezahlung abgejchnitten werden, 
oder alle jtädtiichen Angeitellten „20 
Prozent Ferien ohne Gehalt“ bekom— 
men. Mehr: alle öffentlichen Arbei- 
ten, Berbefjerungen und Verfchönerun- 
gen mülfen ruhen. Sa fie ruhen jest 
Ihon. Die ganze fortfchrittlihe und 


‚ausbauende Tätigkeit der Stadt wurde | 


gehemmt und überhaupt in Frage ge- 
ftela durch jene Entfcheidung. Unb 
da der Manor Ichon einmal beim Kla- 
gen war fchütiete er fein Herz 
aus, um zu erzählen, mei’ jchön® 
Hoffnungen er vor einem Jahre um 
diefe Zeit hatte und mie fie troß jei- 
nes Mühen? und Sorgen? zu nicht? 
wurden, danf 


nicht tat. 

Mayor Harrifon hat in mander 
Hinficht reht. Die Stadt ift durch 
jene Entfcheidung in eine üble Lage 
| gebracht worden und eine Gtelle im 
Außengafengeieg mag einer fehnellen 


| Durchführung des Hafenbauplanes im 


unſre 


lönnten, fi für einen Hunger- | 


an die amerilanifchen Eifen- 
und KKohlengruben, oder Mm die 
ügten neuenglifchen Spinne- 
d MWebereien zu verfaufen. Da- 
befürchten, daß die Belgjrän- 
Winponberung borerft nur 
”. — — ſcha⸗ 
Fe Ur ) 
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| Meae ftehen, aber in 
Steuergelderperbrauder nur, 
mas ste felbi fäten, und der Berfud, 
die Geichaebung, beziv. die Armut der 
Stadt allein verantwortlich zu machen 
für das Verfagen aller Yortichritts- 
pläne und die Vereitelung aller Schönen 
Hoffnungen ift fo „tühn“ mie er er 
| folglos jein wird. 

Die Bürger find no lange nicht 
überzeugt, daß in der Hafenfrage al- 
[es geicheben ift, was hätte geichehen 
fönnen, den Hafendbau vorzubereiten, | 
fo daß er baldigft zur Ausführung ge- 
bracdıt werden fünnte; in der Tunnel: 
frage können fie die Adminiftration 
erst verht nicht entlalten und Ddaäfelbe 
ailt für die Hochbahnfrage und die 
Verkehrsfrage im Allgemeinen. 


Herr Harriſon wird es den Bürgern 


nicht verübeln dürfen, wenn ſie mei— 


nen, daß der große Subwayplan der 
Hafen- und Subwaykommiſſion über— 
haupt ganz unnötig war und der 
Durchführung des urſprünglichen 
Subwayplanes — Subways für das 
Geſchäftsviertel zur Aufnahme der 
Hochbahnen — nichts im Wege ſteht, 
da trotz der ſchrecklichen Armut der 
Stadt mehr als acht 
dieſen Plan zu Verfügung ſind und 
die ganze Arbeit vorausſichtlich nicht 
mehr als 25 Millionen beanſpruchen 
würde. Die Hochbahnfrage berührte 
Herr Harriſon, ſofern die Berichtſtat— 
tung zuverläſſig iſt, gar nicht; es 
ſcheint aber nach wie vor gewiß, daß 
die Hochbahnen gezwungen werden 
könnten, ihre Linien zunächſt durchzu— 
legen — was ihre Leiſtungsfähigkeit 
um mindeſtens 25 Prozent erhöhen 
würde — ſpäter die Subways zu be— 
nutzen und die ungeſetzliche Schleife 
endlich abzureißen. Auch damit hat die 
Armut der Stadt nichts zu tun. Herr 
Harriſon hätte wahrſcheinlich mehr er⸗ 
reicht, wenn er ſich etwas weniger 
herausgeſtrichen, bezw. als Opfer nie 
derträchtiger Geſetzgebung uſw. hinge— 
ſtellt hätte. 

„Hilfe iſt unbedingt notwehndig,“ 
fagen unfere Beamten ufw. und etwas 
wird ja mohl geichehen müflen, ihrer 
Not zu fteuern, ** das Mittel dazu 
darf nicht wieder ber Ar * „en | 

* re 20 fei in, 


k zu 


ganz | 


der Niedertracht der Ge: | 
fekaebuna, wo e8 die Armut der Stadt | 


jenem ernteten | 


Millionen für | 


Abendpeſt, Shieago. Sounerna⸗ 


dafür eine Steuerrate von nur 3 | 
Prozent (ftatt fünf, wie bis bahin) 
in Ausficht ftellte. Denn das war von 
vornherein auf Zäufchung berechnet 
und erivieß fich ala ein Schwindel, und 
ihm ift die jeßige Lage zu danten. € 
zielte auf die Erhöhung einer ArtSon- 
beriteuer ein, die fchon früher ganz un= 
gerechtfertigter MWeife erhoben morben 
war, denn in bem Yuul-Gejeg, das 

te Bürger vor allzuhoher Befteuerung 
Tüten fol, war und ift nichts ent» 
halten, was die Ausfchliegung der für 
den Zilgungsfonds und die Zinszah- 
lung für Bonds benötigten Gelder aus 
der allgemeinen Steuerumlage und die 
Ausfhreibung einer Sonderſteuer 
techtfertigte. 

Man ftellt fi jegt jo an, ala fei 
die dahingehende Entfcheidung des 
Obergerichts ganz unerwartet gefom- 
men, aber e3 wird mohl fo fein, daß 
man fehr wohl wußte, daß ie Er: 
hebung der Gonbderjteuer ungejehlich 
war und entweder hoffte, daß fie nicht 
ernfthaft angefochten werben, oder piel- 
leicht, nachdem fie lange Jahre geübt 
bom Dbergeriht als „geheiligter 
Brauch“ anerfannt erden miürbe, 
oder, endlich, dat; man, mwenn’s jchon 
ſo kommen würde, wie's jetzt kam, 
leicht Mittel und Wege finden würde, 
den Ausfall zu decken — umſo leichter 
als bis dahin die Bürger ja die höhere 
Steuerleiſtung gewohnt ſeien und die 
Notwendigkeit, „die Stadt im Gange“ 
zu halten, einſehen würden. 

Die höhere Steuerleiſtung kam. Wäh— 
rend das Steuereinkommen ſich in dem 
Jahrfünft 1902/060 auf knapp 16 
Millionen das Jahr ſtellte, belief es 
ſich letztes Jahr (1911 — wurde im 
Frühjahr 1912 eingetrieben) auf rund 
241% Millionen, und die Steuerrate, 
die abgefehen von der nur 30 Mille 
ausmacenden Staatäjteuer und der 
gleichfalls verhältnigmäßig geringen 
Schulbautenfteuer, nur 3 Prozent aus- 
machen jollte, war im Durhfchnitt auf 
mehr al3 5 Prozent aeftienen (für Weft 
Ehicago auf $5.37, Late View, $5.33, 
Nord Chicaao, $5.19, Hyde Park und 
Late $5.04, und Sefferfon, $4.56). 
Durch) die Entfcheidung des Dberge- 
richt werden die Steuern wieder auf 
ihr gejehliches Mah gebracht und da= 
mit um zibilchen zehn und zmölf 
Prozent verringert werden, und fo 
geoß der Bürger Mitgefühl mit der 
Abminiftration und ihren Nöten fein 
mag, jo jehr werden fie fi deſſen 
freuen. Nicht zum menigjten, weil der 
Täufhung und dem Schwindel ein 
Ende gemacht wurde, und man in „Re: 
gierungsfreifen“ nun mohl einjehen 
wird, daß es am beften ift, den Bür- 
gern reinen Wein einzufchänten. 


Die franzöfiige Probemobil: 
madhung. 
Paris, 29. Nov. 
E3 war anfcheinend noch nicht genug 
| Beunruhigung und Zünditoff in der 
Melt: Frantreih mußte jein Scherf: 
fein hinzutragen. Rußland hatte Ende 
| | September feine „Brobemobilmahung“ 
‚ gehabt und hat jegt feine wirkliche; 
| da fonnte der Bundesbruder an der 
Seine doch nicht zurüdjtehen! Es ift 
alfo, mie telegraphijch bereits furz be= 
ı richtet ward, am Dienstag, den 26. 
November, der kriegsminiſterielle Be— 
ieh! an die Plagtommandanten von 
ı Belfort, Lunepille, Nanzig und ein 
| paar anderen Grenzorten abgegangen, 
die „alljährlih um diefe Zeit ftatt- 
| findenden Mobilifirungsübungen To- 
ı fort vorzunehmen.” So nämlich heißt 
\e3 in dem amtlichen, nunmehr be- 
i fannt gegebenen „Entfchuldigungs- 
| fommuniquc“ des Kriegäminiftertums, 
| Und „zur Beunrubigung lag daber fein 
| Grund vor“, wird freundlichermeile 
hinzugefeßt. Natürlih nit. Die 
biefigen Zeitungen bemühen fich denn 
auch, die Gefhichte nachträglich non 
der heiteren Seite anzufehen, wohl in 
ı der Hoffnung, daß folche Luftigfeit an 
ftedend wirfen und fich auch über die 
Gefilde der Nachbarn verbreiten möge 
wie ein erfriichender, lebenfpendenver 
Strom. Berufsmäßige Peſſimiſten 
| werben aber vielleicht fragen: Na, 
| mußte die Gejchichte denn ausgerechnet 
| jet, im Augenblide höchiter. euro 
| pätfcher Spannung, vom Stapel ge: 
| laffen werden? Liek fich die Sace 
nicht verschieben? Darauf Tiehe fi 
antworten: Entweder ift Frankreich 
feiner Grenztruppen jo mentig ficher, 
dab ed Hals iiber Kopf nad dem Rech- 
ten jehen muß, ohne Rücdficht auf die 
politiiche Situation, nur um nicht im 
Augenblide der Entfcheidung von den 
Ereigniſſen ähnlich überaſcht zu wer— 
den, wie vor ſechs Wochen die Türkei, 
| oder die Veranftaltung war ein mut- 
| mwilliger nder auch politifcher Streich, 
dazu beftimmt, andere Mächte zu „be= 
| eindruden.“ Gntmweber alfo ift die 
| Parifer „Regie“ ungefchict oder fie it 
„unfreundlich! 8* 
Nehmen wir einmal das erſtere an, 
wozu wir um ſo eher berechtigt find, 
als wenigſtens die „peripheriſche Regie“ 
‚ihre Unzulänglichkeit dargetan hat. 
Denn zu dem beabſichtigten Kriegs⸗ 
geraſſel kam dann noch ein gänzlich 
unbeabſichtigtes, Dank dem Biereifer 
eines braven Gendarmen oder, nach 
anderer Lesart, eines Poſthalters. 
| Diefer Poithalter, ber ben für den vor- 
liegenden Fall aeradeau prädeftinirten 
| Namen Defaut — Fehler, Manael, 
Unpollfommenbeit — trägt, verwaltet 
das Poftamt von Araucourt, eines 
bartt an der beutfch-frananfifchen 
| Grenze lieaenden Dertchens. Dienstag 
Abend erhielt er vom Kriegsminiſte⸗ 
rium eine Depeſche, worin ihm, in üb— 
licher Weiſe, anbefohlen ward. die für 
die alljährlichen „Probemobilmachun⸗ 
gen“ vorgeſehenen Maßnahmen zu 
treffen. Der Mann begriff aber nicht 
recht und glaubte an eine wirklich— 
Mobilmachung, wobei wohl die Zei- 
tungöleftüre ber Tebten Bi 
ee * De Er 


[GuStabe liegen. Dieſe FR und 
weifungen führte er dann getreu- 
lich aus. Er ließ fofert in allen Dör- 
fern des Bezirts Sturm läuten, wedte 
böchft eigenhändig die in tiefem 
Schlafe liegenden Refervemänner, die 
fi unvermweilt nad) Nanzig und Zune: | 
pille begeben mußten, nachdem fie jich | 
bei den ebenfall3 gemedten Ehmaaren- 
Händlern bes Ortes für drei Tage 
verproviantirt hatten, und im biefer 
MWeife ging e3 die ganze Nacht hindurdh 
meiter. 

In Nanzig und Luneville glaubte 
man zu träumen, als beim erftien Mor: 
gengrauen ein paar Hundert Rejer: 
pilten angezogen famen und „ihre Flin- 
ten und Monturen”“ verlangten. Man 
fragte telegraphifch in Paris an, Härte 
den Irrtum auf, Schidte die Männlein 
wieder nach Haufe und buchtete dann 
den bieberen Bofthalter ein. Kurzum, 
ed war wieder einmal fo eine richtige 
franzöfifche Operette, an der man fidh 
nachträglich von Herzen freut, nad 
dem fie zuerft den Grenzbemohnern, 
dann noch den telephonifich befragten 
Parifer Zeitungsredakteuren eine ge- 
linde Gänfehaut serurfacht hatte. In 
ber Belforter und Mömpelgarder 
Gegend dauerten die „Mobilmackhunas- 
übungen“ unterdeß den ganzen Mitt- 
woch über an, und fie follen zur 
„vollen Zufriedenheit” des Kriens: 
minifters ausgefallen fein. f 

— — 


Ein auſtraliſcher Baͤuernbund. 


In den auſtraliſchen Staaten, be— 
ſonders in Neu-Südwales und 
Queensland, hat ſeit kurzem eine Be— 
wegung eingeſetzt, die das fernere Ge— 
ſchick des Staatenbundes zweifellos 
mächtig beeinfluſſen wird. Durch die 
Uebergriffe der Arbeitervereinigungen 
beranlaßt, haben die Farmer einerſeits 
und die Viehzüchter, Molter, Gärtner 
ujw. anderjeit3 ji) zu Ortsgruppen 
zulammengejchloffen, die teilmeije mie: 
derum Bezirfsperbände bilden; leßtere 
haben dann bei den Wahlen der jüng- 
ten Vergangenheit eine rege, für bie 
liberale Partei günftige politifche Tä- 
tigfeit entwidelt. In den Staat3par- 
lamenten jtehen fich fajt überall nur 
zwei als politifche Parteien nennens- 
werte Richtungen gegenüber: Die Ar— 
beiterpartei und die Liberalen. Beide 
zählen in ihren Reihen reihändler wie | 
Schutzöllner, feitvem die parteipoliti- 
je Trennung in Freihandler und 
Schubzöllner in den Hintergrund ge- 
treten ijt. Neben diefen beiden Haupt- 
‚parteien gibt es fleine Gruppen bon 
Unabhäugiäen, die jedoch fo gering an. 
Zahl find, aß man jtrenggenommen 
jeit der Ablchaffung der dritten Par- | 
tei im Bundesparlamente von mehr | 
als zwei Barteien in feinem der auſtra— 
lifchen Parlamente weden fann. Das 
wird nun offenbar ander? werben. 
Wenn nicht alles täufcht, wird ja * 
Lage im Laufe der nächſten J 
hin ändern, daß neben liberaler dr 
Arbeiterpartei no eine Partei der 
Landbmirte auftritt. 

Die Erfolge verjchiedener Farmldrı 
vereinigungen bei den legten Wahlen 
in Queen3land,* dazu die wachlende 
Notwendigkeit der Abwehr von Map: 
nahmen, melde die Bundesregierung 
gegen die Landiwirtichaft gerichtet hat, 
haben in diefem Staate den Gedanten 
reifen laffen, aus den Bezirfäperbän- 
den der Landwirte einen Bauernbund 
zu bilden. Da in einigen der Güd- 
taaten dasjelbe geplant wird, erwägt 
man auch fchon ein Zufammenfafjen 
aller ftaatlihen Verbindungen zu 
einem Gejfammt-Auftralifhen Land: 
mwirtbund. Der Queensländer Bauern 
bund hat ein PBarteiprogramm aufge- 
ftellt, das mohl für den Gefammtbund 
angenommen - werden wird. &3 hat 
zehn Nummern: 1. Freiheit des Ar- 
beitövertragsd, 2. feine Bevorzugung 
von Verbändlern ala Arbeiter, 3. Aen— 
derung der Berfaffung und bes 
Schiedsgerichtögefeßes dahin, daß die 
Koiten der induftriellen Prozefie ver: 
mindert: werben, den ntereffen der 
verſchiedenen landwirtſchaftlichen In— 
duſtrien mehr Be zuge: 
fichert und ein befferes’ Einvernehmen 
zwifchen Unternehmern und Arbeitern 
herbeigeführt wird, 4. Tarifreform im 
Sinne ber Unterftitgung landiirt- 
ichaftlicher Tätigkeit, 5. Ermäßigung 
der Steuerlaft für biefe Betätigung, 6. 
Treibefi de Landes, 7. eine fräftige 
Einwanderungspolitif, 8. zmwedmäßiae 
Zandesverteidigung, 9. wirtichaftäge- 
rechte Yandbesperwaltung, 10. reinliche 
politifche Gefchäfte. 

Der Queensländer Bauernbund will 
— fo jchreibt ein Korrefpondent aus 
Brisbane vom Ende Dftober — ala 
Iruppen für den Kampf gegen Arbei- 
terverbände und fozialiftiiche Bundes- 
regierung alle landmwirtfaftlich Täti- 
gen gewinnen. Yn Brisbane fand vor 
einigen Tagen eine Berfammlung von 
Vertretern de3 Bundes und Tolden 
von DViehzüchter, Gärtner- und ans 
bern Bereinigungen jtatt, die eine Ber- 
einbarung zur gegenfeitigen Unter: 
ftügung trafen und zu dem Zmede 
einen gemeinfamen, einzeljtaatlichen 
Verteidigungsausfchuß bildeten. Die 
Anlegung eines Berteidigungsfonds 
wurde gleichfalls in die Wege geleitet, 
und diefer Fonds foll dazu dienen, die 
Prozelfe der Mitglieder vor dem 
Bundesichiedsgericht zu führen. Ge— 
fchäftsftelle ift der Bauernbund ala 
eingetragene Körperichaft: ihm haben 
alle zu obigem Zmede beteiliaten Grup- 
pen & Prozent ihres Umjates beizu— 
fteuern; die beitretenden Bereinigun- 
gen verpflichten ſich au einer Beifteuer 
bon 21 Schilling für jedes Mitglied, 
Der Bauernbund felbft erhebt von fei- 
nen Mitgliedern für jede von ben ver- 
tretenen Bereiniqungen erhobenen 32 
Prozent des Umfages 1 Schilling für 
jedes Mitglied zu. Kampfzmweden. Die 
Landwirte find bisher mit Begeifte- 
rung an das große Unternehmen Dr 
angegangen und hat 
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len de in bie Dear zu leiten, ver- 
langen Heißſporne (ober Ue belwol⸗ 
lende) die Aufſtellung ſolcher Kandi— 
daten ohne Rückſicht auf die liberale 
Partei, welche die Landwirte bisher 
gegen die Arbeiterverbände geſchützt 
hat. Die Stimmen würden ſolcher— 
weiſe bei den nächſten Wahlen zer— 
ſplittert. 


— Aus Norfolk Va., wird gemeldet, 
daß ein unbekannter Dampfer in der 
Höhe von Kap Hatteras in großer Ge— 
fahr iſt. Dampfer „Onondaga“ wurde 
zu Hilfe geſandt. 

— Selbſtbewußt. — Aſſeſſor:: 
„Was machen Sie denn da, gnädiges 
Fräulein?“ — Fräulein (Tochter ei⸗ 
nes Arztes): „Ich eleltriſire mich, 
Herr Aſſeſſor.“ — Aſſeſſor: „So? 
Hm, dann bin ich alſo hier jetzt über—⸗ 
flüſſig?“ 

— Gemüthlich. — Richter: „Außer 
dem Schinken ftahlen Sie au nod) 
ein Glas Efjiggurten?” — Dieb: „Ya, 
wilfen ©’, i lieb’ a faure Beilag’ zum 
Schweinernen!“ 


| SumoriftiiherSausihat 


Das Lebendwerk von Milbelm Buid. Ein 
Geſchenwert von bleibendem Wert, unterbaltend 
für Jung und NAit: enthält: Die fromme belene; 
Peter Filuelus; Herr und. Fran Anopp; Ylups 
der Affe, und biele andere don den beltebteiten 
Humordidtungen des Kinitlers. Mit 1500 I 
Iuftrationen; elegant in Leinwand gebd. 86 6.00, 


A. KROCH & CO., 


59 Dit Monroe Strafie. 
Broifhen Wahalb und Midiaan Albenne. 
Abends offen b. 8 Uhr. Somnt. bi3 12 Mittags. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, 
Vater, Schwieger: und Großvater 

John Ulrich 
am Mittwoch, den 18. Dezember 1012 im 
Alter von 58 Jahren, 10 Monaten und 
v9 Tagen entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 21. Des 
zember, um 12 Uhr Mitt., bom Zrauer- 
bauie, 3144 Clifton Ave, nah dem 
Eden-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Roiina Ulrich, Gattin. 
Morgarethba Boldt, Henrh Ulrich, 
Roſe Schmid, auline und 
Bertha Ulrich, Kinder, nebit 
Schwieger- und Enlellindern. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
George U. Widmaier 

im Witer bon 51 Jahren und 7 Mona» 
ten nach langem Leiden fanit im Herrn 
entſchlaſen ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Feeling, den 20. Dezember, um 11 
Uhr Qorm., bom Tranerbaufe, 3805 ©. 
Honore Str., mit Kutihen nad dem Be— 
thania Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Aatie Widmaier, Gattin 

Amelia, Zonife, Katie, Kinder. 

Frant Frantowsti, Schwiegerfohn. 

Konrad Widmaier, Bruder. 

Dura Widmaier, Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
t, dab meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Maria Müller gebor. Schäfer 
nah langem jhmwerem Leiden fanit im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdigung findet itatt am 
— den 21. Dezember, um 9 Uhr Borm., 
om ZTrauerbaufe, 1447 W. 51. Efr., nad der 
St. Nuguftinustivhe, »- wo Hochamt zelebrirt 
wird, und bon dort nach dem 49. Str. und Alb» 
land Ave. Depot und mit der Pahn nah dem 
Ct. Marien-Gottedader. Um itille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Mathias Müller, Gatte. 
Karl, Frau Maria Lorhen, Jatob und 
Sda, Kinder. 
ran; Xochen, Schwiegerfobn. 
Helen Miller, Schwiegertochter. 
Fran Katherine Schieitel, Frau Yatob 
Liefer, Schweitern. 
bof Jakob und Joſeph Schäfer, Brüder. 
oft 


Todedunzeige. i 
Freunden und Belannten die traurige Kadı- 
richt, dak unfere gelichte Mutter 
Elizabeth Pelzer nebor. Spielmann 
im Alter don 59 Jabren, 4 Monaten und 11 
Zagen geitorben ift. Die Beerdigung findet Itatt 
am Samstag, den 21. Dezember 1912, bom 
Zrauerbaufe, 1748 Walbburn. Adenue, ımm 10 
Uhr Rorm., nad der Holy Trinitv Hirde, zab- 
lor und Lincoln Str.. von da nad dem ©t. Bo: 
nifazius-Kriedbof. Die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 

Martin Pelzer, Gatte. 

Lorenz nd Kaſper, Kinder. 

dran X Frau M. Sattler Fran 

chwarz, %. Spielmann, . 

Spietmenn. DM. —— 
Sinith, Freu S. Meyer, J —X 
mann, Geſchwiſter. 


Omaha Zeitungen bitte zu lopiren. dfr 


Todesanzeige. 
Südſeite, Schwäbiſcher Aranken-Unterſtützungs⸗ 
Berein. 


Beamten und Mitgliedern 
zur Nadridt, dab Mitglied 
George N. Widmanier 
am 17. Dezember nad ıan- 
gem Leiden aeftorben iit. Bes 
erdigung findet ftatt am Frei: 
tag, den 20. Dezember, um 
11 Uhr Borm., vom Trauer: 
baufe, 3805 &. Sonore &tr., mit Kutfhen nad) 
dem Bethania-Gottesacder, 
Gottlob Zimmermann, Rräfident. 
Jakob 3 ommer, Selretär. 


Todesanzeige. 
Denticher Kriegerverein Town of Lalec. 
F Allen Kameraden biermi: 
zur Nachricht, daß Kamerad 
G. Widmaier 
am 17. Dezember 1912 geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdiguug am Frei⸗ 
tag, den 20. Dezember 1812. 
Morg. 11 Uber, bom Trauer: 
baufe, 3805 Sonore Str. Ka: 
: meraden“ find erfuh, am 
10 Uhr 30 Ar, 1659 Weit 40. Str. anzutreten. 
Emil Reinelt, Bräfident. 
zonis 6 Mebiied, Selretär. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfere geliebte Mutter, Schtwies 
germutter ımd Großmutter ‚ 

Aatherine 2008 gebor. Neumann 
nah furzem ichwerem Leiden, wohlverichen mit 
dem beiligen Zterbeiaftament, im Alter bon 41 

Jabren geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 20, Dezember, vom Trauerhaufe, 
5717 Emerald Abe., um balb 10 Uhr, nad der 
Ch Martinnälirhe und von da mit der Grand 
Zrunf Babır nah dem St. Marien-Gottesader, 
Die trauernden Sinterbliebenen: 


Jakob, John, Willem und Bincent 
2095 und Mary Wels, Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unsere gelichte .Todter und Echweiter 
Bella Löwenitein 
im Alter bon 17 Jahren achorben iſt. 
digung vom Trauerbaufe, 4747 St. Lawrence 
Ave., Sonntag, den 22, Desember, um 11 Ubr 
Rorm., mit Autiden na dem. Eouth Side 
Hehrem Kongregation Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Siegmund md Dora **2* Eltern. 
Neberca Horn und Sophie 
& Whiern. 


Spiele! 
geriet 90 
ide Ba 
Ing & 2 


F 


Beer⸗ 


dofrſa 


— 
Mei 
2 usle 


VE 


‚det flatt am 


ta J 
pn Gorneviile". Samstag und 
Bigeunerbaron”, 


Todesanzeige. 


za und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere Mutter und Großmutter 
Ehriftiana Bangerow 

nad furzem Leiden am Mittivod, den 18. De 
zember, geftorben it, im Alter von 82 Jahren, 
9 Monaten ar 18 Tagen. Die Veerdigung rıns 
det ftatt bg Tuanerbaute, 2041 W. 10. Str., 
am Sonntag, den 22. Dezember, Vliittagd um 
balb eın Uhr, nach dem Eoncordiasisriedboi. Um 
ſtille Zn bitten die betrübten Hinterblie- 


b 
—* 5 Een Anguft „VBannerow, 
Frau Hermina 
Pain En ar ertta —— 
Berttza Bangerew, 


ter, nebit Schwiegeriö 
artta VBangerow, 
Schwiegertödhter, 
dern. 


nebit Enleltin⸗ 
Aftus it mein Leben, 
< erben ijt mein Gewinn, 
Dem tu’ ich mich ergeben, 


Mit Freud’ fahr’ ich dabin. 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Rach⸗ 

richt, dab mein aeliebter Gatte und unſer vwater 
Stepfan Aneht 

am 17. Dezember, um bald 2 Uhr Nacm., nad: 
langem Leiden gefitorben tft. Die Beerdigung fın« 
eitag, den 20. Dezember, um 
9:30, vom Iranerbaufe, 1537 ©. Trumbull Ave. 
nad der Maria Hilf Kirche, von da nad dem 
Ct. Bonifazius-fFriedbof. Um ttille Teilnahme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Zuiie Su Gattin 

Friedrich Marien-iBeuder) 5 
Joſeph J— Anguit, Söhne. 

Zucin und Maria, Töchter. j 

Daniel Dorjery, Kart Kern, Schwieger: 


öhne. 
Srieda veſold, Schweſter. 
Mitglied des St. Cyprian Court 857. 


Konrad, 


mide 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, es und Belannten” 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeliedter 
Gatte und unfer Pater 

Franz Haniadowsti 
am Mittwoch, yon 18. Dezember, im Alter bon 
78 Zabren nad ichwerem Leiden entichlafen tt. 
Die u findet ftatt auı Sonntag, den 
22. Dezember, Nachmittags um 1 Uhr 30, von 
E. Schmidts Rapelle, Ede Belmont und Hoyne 
Ade,, nah dem Montrofe-$riedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Minna Haniadowsti, Gattin. 
Alwinn greibing, — — 
dowsti und % ertha 1 
Kinder, nebit Denken" 
boftfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 
Lehrer Louis Appelt 
(Bethlehems3:Gemeinde) 

am 17. Dezember im Alter von 64 Jahren felia 
im Herrn entichlafen ift, Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 22. Dezember, in der Bethle- 
bemslirhe um ein Uhr, dann mit Automobiles 
nad Concordia. 


dran Louis Appelt gebor. Steffen, 
Gattin. 


a 

Lonis Appelt, Anna Ludwig, Ditto 
Appelt, Arthur Appelt, Ada 
Appelt, Kinder. dofa 


Todedanzeige 


Freunden und Befannten die iraurige Nad- 
riht, daß unfere liebe Mutier » 
Sophie Schramm gebor. Friendt 
(Gattin de3 beritorbenen Theodor Schramm) 
Dezember im Alter von 70 Jahren und 
‘ nn Be nach ihwerem Leiden felia im Herrn 
enticlafen ift. Die Beerdigumg Tindet ftatt bom 
Zrauerbaufe, 1656 N. 42. Mve., Sonntag, den 
22. Dezember, um 2 Uhr Nachm., nah Wunder3 
Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen? 
Heinrich, Wilhelm, Hermann, Frank u 
rau Ella Reck, Kinder. 
Emilie, Emma und Agnes Schramm, 
Schwiegertöchter. 
vn Rees, Schwiegerfohn, nebit En 
teln. dofria 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, das unfer geliebte Vater und Großvater 
Fred Neihert Sr. 
am Mittwoch, den 18. Dezember, um 10 A652. 
im Alter don 82 Jahren geitorben tft. Beerdi- 
aung am eg: den 21. Dezember, un 11 
Uhr Borm., von der Wohnung bon Fred Reis 
dert, 5538 SJuftine Str,, mit der VBabhn nah Mt. 

Greenwood. Die trauernden DE: 
red Neihert Sr., 
vrau Anna Smiin, 

2 offmann, Qöchter. 
Nebit 2 Schwiegerföhnen, 1 Gchwie- 
gertodter und 12 Großlindern. 


Sohn. —* 
Frau Garrie 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer Vater 
Karl Spohr 

am 17. Dezember im Alter von 70 Jahren ent⸗ 

ıaren ift. Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 20. Dezember, um 2 Uhr Nachm. bon der 
Wohnung ſeiner Toter, 1918 N. Halited Str. 
nah dem Role Hill Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Rart ii Spohr und Georne Spohr, 
Giuabenn "Fuller, Katherine Spohr, 


Todedanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Sach— 
iht, daß unfer geliebter Eobn und Bruder 
Dtto Marqquardt 

Diendtag, den 17. Dezember 192, 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am isreitag, den 20. Dezember 1912, „om 
Trauerbaufe, 1945 N. Lincoln Str., 12 Ubr 30 
Min. Nahm., nad der St. Betblenemäfirhe und 
von da nad oem Goncordia Gottesader. lm 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Eitern und Geſchwiſter. 


ſelig im 


Todedanzeige. 

(81. ba um und PBelannten die traurige Nad- 

ti 
un 


t, daß uniere geliebte Mutter, Schwieger: 
Großmutter 
ba Dreyer 

am Mittwoch, den 18. Dezember 1912, im Alter 
bon 57 Jahren entfchlaien ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 21. Dezember, 
um 12 Ubr Mittags, dom TQTrauerbaufe, 2907 
N. Albland Ade., nad dem Concordia: Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Zaura Hidchler, William, Diivia und 
George Dreyer, Stinder, nebit 
Echwieger- und Entlelfinbd, 


Todesanzeige. 


—E und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umfere geliebte Tochter und unfere 


liebe Schweſter 
Amelia Löffel 


m Wlter von 25 Nabren fanft im Herrn _ent- 
Khlfen ift. Die Beerdigung findet itatf am Frei⸗ 
tag, den 20. Dezember, um 1 Uhr Nachm., dom 
Ttauerhbaufe, 6405 Genter Mbe., nad Mount 
Greenwood. Um. jtilles Beileid bitten die traut» 
ernden Hinterbliebenen: 

Ghriitian und Loniia ** Eltern. 
rau E. Warner, Schweſte 
Ham Löffel, Bruder. 


PBanl Warner, Schwager. mdo 


Todesanzcige. 


bicago Bayern-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Mitglied 
Gottlieb Hölzel 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 20. Dezember, um 1 Uhr u 
vom Zrauerbaufe, 1011 N. St. xouis 9 & 
Waldheim. Die Peamten verfammeln ‘ um 
11%, Whr im Bereindlofal, um dem ver orbe⸗ 
nen Mitglied die legte Ehre au ermeifen. 


u. yes, 8 Bräfident. 
1440 3 Bultied Gtr. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Chriſtine Mielenz 
m Alter von 55 Jahren und 4 Mongten ſanft 
iu Herrn entihlafen ift, serbigung findet ftatt 
vom Trauerhauſe 8331 Ebans Ave, Sonntag 
Morgen um 11 br 30 nad Waldheim. Tief be- 


tranert don 
dofrfa Gharlcd A. Mielenz, Gatte. 


tun geliebter Gatte 
er a ae 3 m des verſtorbe⸗ 
soon m der 2 Kina Meth line. Bruder von 

* en 28. Mär; 1864; ftarb 
, den —* —— 1012. 


RR ana 


en Br 
> 
N 


Bur Erinnerung 
an meine geliebte Gattir und unfere Mutter 
Dorothea Elifabeth Imhahn 
geſtorben am 19. Dezember 1907. 


Du biſt nicht ewig uns genommen, 
Du gingeft uns ja nur doran 

Wir werden einftens zu dir men, 
Wo uns fein Tod mehr trennen Tann. 


ohn S. Imhahn, Gatte. 
harles ınd Anton Imhahn, Söhne ' 
 Natie und Dora Imhahn, Schroiegers 


töchter. 
_., Gbesfle und Wat und Anthony, any, Entelfinder _ 


Waldheim. 


gi iger beutf&er konfeffiondlafer — don 
Erler be mie Metropolitanbohbahn yür 

u cerret, > "let falls au mit allen Stra = 
ohnen. Billige "btalas e find in dielem 
Hönen Friedhof auf Abſchla et Bart, ie ba» 


— L ices: Fore 
tin ng ine yore, Sart 76 157 


zoom: 5 Ste lu 54 eee 
uttermeiſter, Pr 
—* as Sudt, u. Schagın.. Mesısez 
Große Oper — 
Heute Abend 7:45: — und Jſolde“. — 
Nordica, gas ann=-Heint Dalmos 
res, Whitepill cott, Campaninit, Dir. 

Freitag um 8. Danon Lescaut. White, Zenas 
tello, Sammarco. Kampanini, Dir. 

Samätag um 2. Hersdiade. White, de Eis 
Qalmores, has cal, Huberdeau, Gharlier, 
Samstag um 8 (Pop. Breife) Gavalleria 
fticana. Zepvilli, Hehl, VBenturini, Egfta: — 
Paaliacci. Stanley, Kalleia, Eoita, Crabbe, 


Berofio, Dirigent. 
‚Großes Sonntagstonzert. = 


Eonntag um 3. 
Soliſten.) 
Montag um 8, Mignon. Tehte, Dufau, He 
Dalmores, Warnerh, Dufranne. Charlier, Di 
Dienstag um 8. Jonglene de Notre Dam 
Marh Garden, Dufranne, Huberdeau, Warner, 
Scott, Erabde. „Secret of Suianne”. White, 
Cammarco, Daddi. Camvanini, Dir, 
Mittwoch um 8: „Gridet on the Hearth”, Teyte, 
Riegelman, ara, QDufranne, Hamlin, Ecott, 
Winternig, 
Donnerst. au Spezielle Matinee: 
reila“ (Popul. —— Teyte, Stanleh, Du—⸗ 
fau, Barnerb, ECharlier, Dir. 
Donnerst. um 8: „Zonife”. Garden, Berat, Dal 
mores, Dufranne. Campanini, Dir. 

Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 


„Cinde · 


— 


Oberammergauer Banerntheater 


Gaſtſpiel im CriterionTheater — 
Sedawick Str. nahe Diviſion Str. 

Leßtzte Woche. — Heute, Donnerstag Abenb: 
s Lenerl von Oberammergau“. Freitas Abend:; 
„Almenraufh und Edelweih“. Camstag Mab.t 
„3 Xernerl_ von Oberammergau“. Leste Boritels 
una ded DOberammergauer PBauertbeater3 am 
Samstag Abend: „Der Amerilafeppl“. — Das 
Dentide Volkstheater wird am 25. Dez. eröffnet, 


Weihnachts⸗ Schauturnen 


verbunden mit Kinderbeſcheerung und Ball, 
veranſtaltet vom 


Sozialen Turn-Verein 


am Sonntag, den 22. Dezember 1912, in der 
Sozialen Turnhalle, Ede PBelmont Ave. und 
Raulina Str. — Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 
Eintritt 25 Gent3 die PBerfon. de315,19 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
' Gegenüber Lincoln vVark. * 


John Weis, Eigentümer. 


KONZER teden Abend am 


Sonntag Redmiius 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


Beftellt eine Kifte | 


Ü E 
AMERICA'S! 
FINEST BEER 

für die Zeierlage. 


Jede Slafche voller Gejund- 
heit, £ebensfraft und 


Frohlichkeit. 


Phone West 650 


The Standard Brewery 
CHICAGO 


VUhrmacher — Goldardeiler 


Ich halte für Weihnachten einen fveziellen 
Ausberkauf in Uhren und Schmuckſachen. — 
20 Jahre garantirte Herren- und Damen⸗Uhren, 
88.50 aufwärts. — Herren⸗Uhren, Ular. Gold, 
328. 00 au fwärts. — Damenuhren, 14lar. Gold, 
$18.00 aufwärts. Mailiv guldene Damenringe, 
51.50 aufwärts. Importirte Wed- Uhren, 50c. 
Angerfolt Dollar Uhren, ſpeziell be. Alles an⸗ 
dere am billigiten bei mir. Sch reparire alle 
ausländifhen Uhren und Goldtaden. Habt br 
altes Gold und Silber? Jh bezable gute Preife 
dafür. Offen Sonntags bi 4 Uhr Nächm. 


J0S. MUROVITZ 13, CBarıny Auen 


dofafon 


Speziell für die Feiertage 
Großer Bargain-Verkauf!! 


Wir lauften das ganze Wholeſale Grocerhlager 
der Meyer Grocer Co., an Randolphb und Des: 
plaines Str., die fih bom Geihäft zurüchog. 
Wir verfaufen Groceries, DObit, getrodn, Obit, 
alle Sorten Nüffe und ein beites Nifortment 
Gandies zum halben Preiſe. Kommt und ſeht 
unfere Waaren und Breife. 


J. LEVIN, 1524 Fullerton Ave. 


— —— 


— Moſel⸗ und 
Bordeaur:- Weine 


in großer Answahl zu mähigen Preifen. 
Preisliften auf Berlangen, 


H.Hachmeister&Co. 


1356 Scedgwid Str, — Tel. North 1022, 
d314,17,19,22,28 


Neimerd Bronchial Elixir 
citis, Aſthma, NH nr 


ihen Huften uud Seite Te re nungen * 
2 nichts a 


der Luftro *. * 4 
*3 


nem Haushalt 
z * 
6: es e3 Beiteke 
len, wenn nicht vorratig. 


in Buseng 
und Forin 
us (den vr mit Porto 60c, 
PBrobes 


fügt. —J ut 
nur 
merd 2 oO 
©, nerae Mer „Beuiföe” de Klare deutſch 
— aboratorien. 
9183 Finceln e. EP Br Saale 
AdAmẽ 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str, nahe Randolpn 


Bere 5 bis 6 Prozent — 
Ge id —— et — ek 


—— ei 


x 





En 


Muiikin- 
Ton 


Dieſes prachtvolle 
ſtrument, perfekter 
und Gehänie. 


Diefe pradit- 
volle Victrola 
VIII, ein per 
fett und gut 
ling endes 
Inſtrument 
für nur 
840.00. ö 
Dazu Pal: 
ſendes Cabi- 
net erfra für 
diefe oder ir- 
gend eine 
Pictrola für 
59.00. Roll- 
ſtändige Aus— 
ſtattung, 
$49.00 


P.A.STARCK PIAND [Ü. > 


210-212 S. WABASH AVE. 


I Ta 
Probe 


Bl 


Keine Anzahlung 
per 


91 0 Bode 
bei Starcks 


VICTROLA 


Für 


"S40) 


Probirt fie ohne jede Verpflichtung auf Starls 
Riſilo. 
Kommt nach den ſchönen — — der 
Starck Viano Co. 0—212 ©. Wabaſb 
fucht eine ze Yhönen PVictrolas aus 
Sabit uns au ni einen Gent, Iabt uns nur 
diefe fhöne Picttola einen Monat in Euer 
eim auf freie Probe — Falls Ihr nach 
8 Berlauf bon 30 Tagen völlig mit der Bictrola 
sufrieden fjeid, bezahlt und au den niedrigften 
Yedingunaen, nur $1.00 per Woche. 


Habt Yhr eine alte Sprehhmaihine oder fonft 


i BB altmodiihes Mufikinitrument, nehmen wir 


zu feinem vollen jesigert Yaarwert an dieie 
Böne Xietrola in Zahlung. 


steine langen Abende mehr. Alle Art Mufil, 
ıe Ihr wünfht, von Rag Time bt3 aur Tlnf- 
iſchſten: Ihr könnt die berühmten Kavpellen u. 
Zänger hören, während Ihr im Lehnſtuhl in 
Eurem Zimmer fit. Das junge Bolt Tann 
Vorträge hören. 


Tanzmufif oder Lomifche 


Leichte Abzahlungen 


1.00 per Bode 


30 Tage freie Probe. 


Zukunftsmufik. 


> 


Affociation of Commerce und Stadt: 
behörden über Entwidlung der Stadt 


Der ftreitbare Serr Jones. 


Erhebt neue AUnfhuldigungen gegen Pen: 
fionsbehörde; deren Antwort. — Schwie: 
rige Sinanzaufgaben. — Shutvorric- 
tungen auf Hocbahnhalteftellen. 


Behufs Herbeiführung einer Ber- 
ſtändigung und ſyſtematiſchen Zuſam— 
menwirkens bei der Durchführung 
ihrer großzügigen Pläne zur Hebung 
der Stadt hatte die „Aſſociation of 
Commerce“ Bürgermeiſter Harriſon, 


Oberbaukommiſſät MeGann, Korpo-⸗ 


rationsanwalt Sexton und 


andere 


hohe Stadtbeamte auf geſtern Abend 
zu einem Eſſen, wie e& ron ihr jeit ein | 
paar Jahren jährlich zu gleichem Zwed | 


veranitaltet wird, ing Hotel La Salle | 


geladen. Präjident Kimbart von der 
„Affotiation of Commerce“ erklärte 
al3 die michtigften Aufgaben der 
Stadt, vom Gefichtspuntte jener Ge- 
jeljchaft aus, die Befeitigung des 


Laden ift Abends offen bis Weihnacht 


‚he Fair‘‘ 
Handſchnhe⸗ oder 
Waaren- Bonds 
machen befriedi— 
gende Weihnachts- 

Geſchenke 


82.50 Knaben— ——— $1 


2.18 


1.358114 su 


mit Rubber Tire 
Mäder, zit. 
Andere don 


Natürl. Weibnahtsbäume 
-bollit. mit Stand, inBau: 


ERTABLISHED 1875 BY E. 4. LEHMANN 


FE FAL 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


$2.95 aufammenleg- 
bare Buppen Go: 
Cart, S00d u.Rub- 
ber Tire 

Räder 


u. 6 Zlides, 


oridirter 
Metallftubl, 
rl eichenem 


vöꝛe 


1.95 Moping 
Picture 
fine — 3 
Films 

(and. d. O8c-$20) 1 39 


ten — Laubjägen 


platt. Zilting Tifh, bat 2 € 


TELERHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Größer wie jemals zuvor find diefe Werte in Zpielfach n 


Bierter Floor 


$1.58 oxidirter 


$2.98 feines fell: 
— Pferd 
anf Plait 

form, au. 2 25 


Andere von 1.95 
bis 20.00, 


Metalltifih, mit 
Ma- 


morgen Zu 


1.25 


10c bis $ 
Star Taubfäge, Eifenageitell, nidel- 
Schwung: 


Eichenbolz3:Blatte 


ten Augen (and. v. 
$4.95), zu. 98 


$1.65 ‚Bel 
Iuloidpubpe 


mit bemal- | „0° Kidipne |: 


ge unbe, 
a que⸗ 
opf, lange büßf 


Loden u.Strüm- 
| pr pfe, zu. 25 IC 


" —39— | 
IC Weeden 69 er Pe 
eleftr. Motor... IC ie, Buppen 1 
48c medanifder — 3 


ftörriiher Brondo ah) 


u. Reiter Fi ” 
ALT x 


pierfad berpadt, m 
3 Fuß | boch 45 


Fabrik. Starck Pianos 


* — 
räder, Eiſen u. Emorh, einſchllehl. !indere go 
Patterns u. Drills, bod- 4 IP 

4.25 


feine Mafcbine für 


Rauchübels, die Erjegung der : “ampf= „üiggen, 


fraft dur Elektrizität und den Bau 
von Tiefbahnen. Die Gejellichaft habe 
über diefe drei Aufgaben durch Unter 
ausichüffe weitgehende Unterfuchhungen 
anjtellen laffen, zum Beijpiel einen 
Kraftwaren mit Apparaten zur Un: 
terfuchung der Luft einrichten lafjen | 
und an fechzig Stellen bereits die Luft | 
unterfucht, werde diefe Arbeit jedoch | 


Ecke Adams Strasse. Chicago. 
Difen Abends Bid Weihnanhten. 


Rogers Ar.2 Laub- * 
ſäge, Eiſengeſtell 
mit jed. Maſchine 
69 geben wir 1 Du. 
m ee : Sügenbrlütter, 
De € | Manual Training Bend, ge | Rrend, 3 Bogen 
macht bon Dry Ktiln Mapie, 2 Deftans, 3 Drill 
, s *3 * Points. Dieſe Ma— 
Viſes mit 12-301l. Jaws und — * — —7* 
ToolR 23 90% e m einger 
— 22 — 20 3. |tet mit einem 
reit, 32 Zoll bach, 67 
L 6.95 


— —— —— — 


_ Solalbericht. 


Bom Grundeigentumswnarft. 


Enge 98c Zeppelin M 
Ghicagoer große Oper. — * —— — 


Andere 


$1.35 
boiz 
Ing 
ten f. 


= Pr 2 & 4” 
| »s mechaniſches Aero— von Ze bis 1.95 


han, Wriabt Modell —- 
eat im Zirkel, C 

wenn aufgezoaen.. 29e 
Andere von 250-—41.95 


Erites Auftreten von Helen Stanley in 
„Alchenbrödel”. 


Nach längerer Verzögerung, verur- 


Hart: 
Steer 
Schlit 

Kna 
ſpeziell 


— 


| Emorb: 2 
Neues Theater an Bryn Mawr Ave., Wheel.. 3.45 $3.85 Ihe Yair Special Hanbcar, 


öftlih von Evaniton Ave. 


Sofef Bobbe hat von Wesley Shi- 
meall 85 bei 281 Fuß, Nordfront, an 
Bryn Mawr Ave., 165 Fuß öſtlich 
von Evanſton Ave., auf 99 Jahre für 
82500 das Jahr gepachtet und die 
Hälfte ſeines Pachtrechts an Dennis 
Colbert übertragen, mit dem zuſam— 


men er ein Gebäude mit Theater, Lä- 


den und Zimmern für $60,000 bauen 
wird. Beide haben von Greenebaum 
Sons $30,000 auf 1 $ahr zu 6 Pro- 
zent geliehen. 


| facht durch Unpäßlichkeit, fonnte ge= 
ftern endlich Frl. Helen Stanley jich 
zum erjtien Male dem Opernpublitum 
porjtellen. ES geichah dies in der Par- 
tie des Prinzen in Mafjenets „Ajchen= 
brödel“, einer Partie, die weder muji- 
falifceh intereffant, no in Bezug auf 
| die Darftellung große Anforderungen 
an ihre Inhaberin ftellt, mithin wenig 
geeignet war, ein umfafjendes Urteil 
über die neue Künftlerin zu geitatten. 
Erfennen ließ fi, daß Frl. Stanley 
eine ungewöhnlich jchöne Stimme von 


| 
Stark SpielerPianos 
| 
| 


fortjegen, bis über die Reinheit der | 
Luft an 300 verjchiedenen Stellen in 
allen Teilen der Stadt genaue mwiljen- 
ſchaftliche Ergebniſſe geſammelt wor— 
den ſeien. Die Unterſuchung bez. der 
Elektrizität ſei eine ungemein viel— 
ſeitige. Ein Teil dieſer Arbeit beſtehe 
nur aus der Sammlung von ſtatiſti— 
ſchen Nachweiſen über den Verkehr auf 
jeder Verkehrseinheit, und darüber ſei 
rund eine Million Berichte geſammelt 
worden. Andere Teile dieſer Aufgabe 
ſeien die Feſtſtellung der techniſchen 
Möglichkeit der Erſetzung der Dampf— 


| J ben, 


1.10 


oc Buppen 


Waſchlorb, 


Manual Training Bend, 
Hart-Ahorn, mit Front u. 
laden u. Gabinet mit 


..16e berieben, wie Abbildung, zu. 


Eriter Floor, 


en 


Boldgefüllte ne 


gemacht von Dxvniln 
End⸗ 
— 


hat Summireifräder, 


morgen Au 


Bife, 3 Schuß. 


. 10.95 


$1.48 Noahs 
mit 


State Strahe 


Bonbon Diihes, 


Nanch Glas! Sheffield Wlatti, 


Tieren, zu.. 


abi Euer Weihnachls-Geſchenk Schmuckachen oder Silberwaaren ein 


Feder⸗ 


Arche, gefüllt 


89e 


Omen 
u. glänz. 
Slipper 


6 old 
Silber 


und Einz Nadeltif- 
- 


ru f.Mäns 
ner u. Ntnaben —. 
Horn, Ebenbolz u. 
Staqariffe, 2, 3 u. 
} Klingen, zu 


rung, 51 Wert 


ipeziell 39€ 


für nur. 


weichen Volltlang bejitt und Gebraud 
bon ihr mit einer ZLeichtigfeit und 
Sicherheit macht, welche darauf hin- 
deuten, daß die Künftlerin ſich auch 
viel fchmierigeren Aufgaben gemachjen 


Puder ars 
Neufilber- Ober: | 
teil, 

für 

Srmolu Gold 
franz. graue | 


| der 1/10 Gold, auf 25 
Nahr garantirt, alle bei! 
S Hand qra- 
Zugſchnur virt, für 
Mafchentaihen, 7 Zoll — 
breit, 7 Zoll tief, Ma 
fchen umgefebr! hän⸗ | 
gend, — Franſe, 


E. B. Hoober hat an Edward und 
Arthur Zitt das Apartmentgebäude an 
der Nordoſtecke von Southport und 
Bryn Mawr Ave. für $70,000  ver- 
fauft. 


durch die elektrifche Kraft im Bahn: 
betrieb, der Leiftungsfähigteit, Sicher: 
beit und Kojten des eleftrifchen Betrie- 
bes und der Verzinjung der zu ber 
Einführung benötigten Kapitalien. 


Vierf. filberplatt. MR 
Kaltfleifh = Gabeln, — 
großer Berigeift, — 

— ẽzter 


Sterlingſilber La 
vBallieres, beſetzt mit 
Goldgefüllte Arnıbän- | fransör. Rheinitein., 
der, bet Hand alelizter | viele ihöne Entwür: 


Neufilder De 
Glas — 
Jars mit Ormolu 


12 Größe gold— 


gefüllte Männer— od. 


Wend und Blackhawk Str., 


Acres an Lawrence Ave., 


Das Apartmentgebäude in Shef— 
field Abe. 204 Fuß nördlich von Wa— 
veland Ave., 75 bei 120 Fuß, Oſtfront, 
mit 519,950 belaſtet, iſt von Ida 8. 
Benſon an Karl G. Stroback verkauft 
worden. 


Die St. Paul Bahn hat an die 
Armour Grain Company 42,288 
Quaodratfuß am nördlichen Zweigka— 
nal, zwiſchen den Verlängerungen von 
mit Aus⸗ 
nahme des Gebäudes auf dem Grund— 
ſtück für 334,305 verkauft. 

Ein Stück Land von etwas über 14 
209 Fuß 
öjtlich von N. 40. Ae., ift von Xojeph 
Knappftein für $30,000 an Xames X. 
und Kate Bidderman verfauft mor- 
ben. 


David Anaus und Kohn Cameron 


zeigen bürfte. 

Als Aichenbrödel trat an Stelle von 
Fıl. Tente Frl. Zeppilli auf, die übri- 
aen Partieen waren wie früher bejeßt: 

Heute Abend wird unter Campani- 
nis Leitung Wagner3 „Zriftan und 
folde“ mit den Damen Nordica und 
Schumann-Heint und den Herren 
Dalmores, Whitehil, Scott und 
Grable gegeben. 

Direftor Dippel hat Titta Ruffo 
für 45 Voritellungen in der nädhiten 
Spielzeit verpflichtet. 

ie 
Konſulariſch geſucht. 
Auskunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 


3 faijerlich-deutfche Konfulat, 9 
Siod Nr. 122 Süd Michigan Boule⸗ 


Wieder ein anderer Ausſchuß habe ſich 
ſeit zwei Jahren mit der Frage einer 
Tiefbahn unter dem Haupigeſchäfts— 
viertel beſchäftigt; ein Sonderaus— 
ſchuß, aus Bewohnern der verſchiede— 
nen Stadtteile und Vertretern verſchie— 
dener ſtädtiſcher Intereſſen beſtehend, 
mit dem neueren Plane eines Tief— 
bahnnetzes durch die ganze Stadt. 
Bürgermeiſter Harriſon verſicherte, 
daß er Schwarzſeher geworden ſei. 
Im letzten Jahre ſei der Seeuferplan, 
eine der größten je unternommenen 
Schöpfungen, ausgearbeitet worden, 
und jetzt müſſe man monatelang auf 
die Beſtätigung des Abkommens durch 
das Staatsobergericht warten; die 
Außenhafenpläne ſeien vollſtändig 
fertig geweſen, da ſei in dem Geſetz 
ein Fehler entdeckt worden, und wie— 
derum heiße es warten, bis die Legis— 


| 


udr, 20 5. Geh., 
Open Face, hand: 
aradirt od. Engine 
turned, _fomplet 
mit Elgin oder 
Waltham Werk— 
ſpez. 

nur 


$5.00 
Wert, 


Reufilber Zugſchnur 
Mafchentafchen, umge 
fehrte Mafchen 


Franſe, 4144 


mit 
Zoll bra 


eihnachtsdinnerlorb, 


enthaltend folgende 


| Enttourf, 10 Ife,, Diefe La 
Nahre gar 
ſten, die 


gemacht werden wnnen. ſede in Saınmt- 
Etui, zu 


Goldgefüllte LaVgllieres, mit Besieh, Astalkin 
Ametbviten etc. bei., fein bergoldet, ge- 
lötete stettenglieder, 'vollitändtg in Sams 
met-Etui, au 


Weihnachts : Korb zu $2.98 


Siebenter 


Floor 
. „ Blımn Tudding, or: } 
dons umd Dilmorth’s | 


2:Pf.:Bil., 356; 19€ 


'1 Pfumd.. 


| Pure Leafe Sage 
ver Packet. de 


Sanch Valencia ge: 


fhälte Man: 2 
deln, Rfumd.. 45c 


mich neue * iſtachie 
üſſe a< 
= 59 


Rund.. 
8e 


Fach Marafchino- | 5 ch folid berp, 
Kirſchen, die 2e | Rumpfin, Büchie.. 
SFlaſche Exbſen, fanch Wis— 
* 
‚16c 
fanch fo- 


Roſinen, v25 53e confin Gariv 
12c 


lofe, 1:Pf-Bor. | Sune, Büchſe. 
Seeded Rofinen, Tomaten, 

| fanch, 1-B-Bader. IE | Da 
Seodleh Rofinen, an ae 


Val⸗ 


Schmuckkäſtchen, 


75e 


\ Gold Tops, 


| Tieres jind die fein- 
3.98 


Korallen, 


roja und — 
Seide⸗ Pe 69€ 
1847 / 


futter. 

Rogers Bros. vVeeren 
löffel — fancy franzöſiſche graue 
Griffe, in gefütterter 1 8 9 
Schachtel, für mur +.) 

/ 


Prächtige Geſchenke 


Rogers 
Bros. 1847 
Babplöffel, 
gebogener 
Iransöf. 
grane 
Stiele, 


für 
das 


Sechſter Floor 
Paſſende Ratſchläge für Weihnachtsgeſchenke für das Heim, 


jedes einzelne ju einem ſpejiellen 


S. Sternau & Go, 
od. Manning, Bow— 
man K Co. nene 
und hübſche ei. 
würfe in Nidel oder 
Kupfer Ghafing Di- 
Ei 9 markirt v. 


Preiſe und ein echter Bargain 


Kaffee vp 
und Kaffeemaſchinen 
in jchöner Emaille, F 
hübſch nidelplatirt FE 
oder Kupfer, 1913 


Entwürſe, Heiz 
marfirt von 1,85 


Fleiſch 
Bolton Haddock, friich 
acfangen, das 
12e Pund.... a dc 
New? Norf, 


Slundern, 
Lemon: od. ‚Drangen m gefangen, 9 
fhals, fancy fan 15 e| c 
2 Eslumbia River Sal 


1 Pfund. 
dirt, und, 
Citronichale, j mot, auf Order 1 1c 


| Griffins, — i2e 


Packet.. 
Rorintben, fanch ge: 


reinigt, ——* 
Packet.. 


Ar — 7 bis 8 Bid. Zürfey, troden gexupft; 
1 Pd. Bil. beiter Munmpudding; 3 Stengel 
' Kalamtagoofellerie, 1 Dut. u God Krons⸗4 
, beeren, % Dbd,. Jonathanäpfel, Dukd. Füße 
N Slorida-Orangen, I Pf. beite gem, Nülfe; 1 
sla,. Oliven, 1 Bit. fühe Risconfin Erbfe, 

1 Bad, veaf Sage, alles ihön 6 ( h 
in Korb verpasft fertia zum — 9 45 

| Tiefern. Bollftändig für. z 
Diefel, Aus 
wahl 


aufm. E 
bis au. 12. 50 A 
8zöllige nidelplatirte 
Kaſſerolen m. feuer 
feſter Schuf⸗ — 


ſel, zu 


F a 1 1.30 


Stellb. Weihnachts: 
baum Ständer, zwei 


Größen, o 22 
653€ 


45c und... 


latur den Fehler ausmerzen fann; die | 
Ermeiterung der Weit 12. Straße 
mürde durch eine ungünftige Entjchei- 
dung desStaatsobergerichtö verzögert; 
der Tiefbahnplan fämpfe noch immer 
mit Hinderniffen, die überhaupt nicht 


bard, jucht Nachricht über den Verbleid 
der nacgenannten Verjchollenen zu 
erhalten: 


Srib Ferdinand Alerander, 

3a Stapvenbed, Provinz 
Sabre 364 nad) Bloominaton, 
gewandert, 


haben von der Greenebaum Gon3 
Bart & Truft Eo. auf das neue 
Mietsbaus8 an der Norboftede von 
Central Park Boul. und W. Monroe | 
©tr., 22 bei 100 Fuß, $75,000 zu 6 | 
Prozent geliehen. 


geboren 
Sachſen, im 
Illinois, aus 
ſoll ſpäter im Staate Jowa wobn⸗ 
en ſein, oder ſeine Erben. 
Ferdinand Ludwig Heinxrich, geboren 


Prachtvolle Lampen für den Parlor, 


landirt, das 
die Bibliothek oder 


Pfund. 


Dieſel. Aus Deſeibe Aus I 


20c geſchnitten id, 
| wabl nt. 8 ar. wahl mit Aivei 


mit 5 | Hering, frifch 


Schwere Beihuldigungen. 


$rau da Seltner fiht das Teftament 
ihrer Mutter an. 


Yrau Yda Zeltner, Tochter der im 
vorigen Yahre in Deutjchland gejtor- 
benen rau Emma Reiner, hat im 
Kreiögericht beantragt, das Teftament 
ihrer Mutter für ungiltig zu erklären. 
Grau Reiner hat etwa $10,000 hinter- 
lafien und We Dr. E. Pruyn 
Strinafield, Anwalt PB. L. O’Meara 
und Fıl. Zillie Francis vermacht. 
Ihre Tochter behauptet in der Klage, 
Dr. Stringfield habe die Mutter in 
ungehöriger Weife beeinflußt. Die 
Klage richtet ih gegen die brei ge- 
nannten Erben. Dr. Stringfield er» 
Härt die ihn betreffenden Befchuldi- 
gungen für Lügen. 


%us Bereinsfreifen. 


Am kommenden Mittwoch veran» 
ftaltet der Zurnverein Eide 
in feiner Turnhalle in Kenfington ein 
großes Weihnachtsſchauturnen, ver— 
bunden mit Kinderbeſcheerung. Die 
Feier beginnt um 3:30 Uhr Nachmit⸗ 
tags und wird Mitglieder, deren An— 
gehörige und Freunde zu einem echt 
deutſchen weihnachtlichen Beiſammen⸗ 
ſein vereinen. Eintrittskarten koſten 
an ber Kaffe 35 Cents, im Vorver—⸗ 
kauf nur 25 Cents. 


Die Eintracht League Nr. 
7. vom Orden der United League von 
Amerika wählte in ihrer Generalver⸗ 
ſammlung folgende Beamte für das 
nächſte Jahr: Präſident, Jakob 
Fiſcher; Vizepräſidentin, Lizzie Beck; 
Sekretär, Aler Mathews; Schatzmei—⸗ 
fter, Karl Beyer; Kaplar, Emma 
Tifcher; Führer, Guftan Handtmann; 
Made, Wilhelm Filcher; Wermwal- 
tungsrat: Paul Urban, Karl Henfel 
und Wilhelm Bender. Die Anftali- 
rung diejer Beamten findet am Son- 
tag, dem 12. Januar, Nachmittags 3 
Uhr, in MeDermott3 Halle, 55. Str. 
und Afbland Avenue, ftatt. 


— Zum erften Mal in 20 Jahren, 
und pielleiht zum legten Mal, wurden 
in den Biehhöfen zu Kanjas City, 
Mo S lebende Büffel, zwei Bullen 
und drei Kühe zum Schlachten ver— 


lauft. Die on famen bon ber 


ı 1873 au Iteboe in Holitein. 
Germann, Sn Chicago, Nr. 2748 
ne, wohnhaft geweien, 

‚ geboren am 23. Mai 1863, und 
in, geboren am 23. Mai 1868 au 

and (Bezirisamt WaldEbut), dor 30 
20 Jabren nah dem Staate Michi» 

sgewandert. 

FStanile, Edmund, genannt Balmer, im Jahre 

1895 in Roceiter, Wizconfin, wohnhaft gewdefen 
(Erl icait. ) 

Golus, Reter, aus Mogilno, 
in oder bei Chicago wohnhaft. 

Hun Di eder, Nobann Nepomuf, geboren am 
2. Närz 1839 in Wolfers dorf in Babern, in 
St. Clone und Sefferfon, Wisconiin, wohn: 
baft geweien. 

HSoendorf, Gottfried, Prauermeiiter, vor 12 
Sahren in Chicago mwohnbaft gemwefen. 

Hamann, Karl Zouis Friedrih Var, geboren 
am 13. November 1845 in Neuftrelig ti. M,, 
in Chicago wohnhaft geweſen. (Erbſchaft.) 

Hupa, DBinzent, geboren am 20. Januar 1885, 
in Ebic ago, Girard Etreet, wohnhaft gemwefen. 

Soebmann, August besm. deifen Ehefrau, in 
Chicago mwohnbaft. Bisherige Noreffe: Mar: 
fhall Field Nr. 8688 — German Steamer. 

Kolle, Karl, geboren am 14. Dezember 1886 
au Boigtitedt. 

Ramann, Wilhelm, geboren am 18. Mai 1857 
zu Moers, in Chicago mohnbaft gewefag. 
(Erbſchaft.) 

ur, Mar Florian, geboren am 2. Mat 

in Chicago wohnhaft ge- 


7 in. Babrzeg, 

gint, Jobannes, geboren am 15. Auguft 1881 
au Tuningen eramt Tuttlingen5, MRürtem- 
bera, in Chicago wohnbaft. 

QSaeflinger, Karl aus Hauingen (Großher- 
zogtum Baden), 32 Sahre alt, in Milwaaufee 
möhnbaft geiwelen. 

Merpe, Dtto, geboren am 2. 
Mideritadt bei Mpolda, 
„90 hnhaft. 
Nurawsti, Joſef und Familie Jahre 
1899 oder 1900 bon. Romiatel (Ares rau: 
denz) Weit-Preußen, nah Chicago audgewans 
derf. 

Neugeboren, Wilhelm, — deſſen Ehefrau 
Roſalie geborene Senft und 

Knopy, Eduard, und deſſen Ehefrau geborene 
Senft, in Medford, Wisconſin, wohndbdaft ge— 
weſen. 

Peſchel, Auguſt, geboren in Kotzenau, Sole⸗ 
ſien, in Mi waufee Nr. 372 14. Street umb 
2413 Cheitnut Street, mohnbaft gemwefen. 

Robde (Rode) Leo Nofef, Schmied, bor etwa 
33 Japren aus Neuhor, Weitpreußen, mit feis 
ner Familie nah Amerifa (Chicago) auöge- 
manbert. 

Stanlemisg, Boleslaud, geboren am 28. Mai 
1890 in Traementomo (Haltenau), im Närz 
1891 mit feiner Mutter en ar Stankewitz 

und dem Einwohner Anton Dalugga nach 

Amerika ausgewandert; ſoll in Chicago wohnen 
homas, Joſef. geboren in Odert, Kreis 
Berntaftel, ungefähr 62 Sabre alt, bor ca 
30 Jahren nad Amerila ausgewandert, angeb- 
li in Chicaro wohnhaft. 

Zimmer, en Jacaues Agatbe, 

ij. Auauit 1826 in Straßburg; foll 
wohnen. 


ar . 
Biewal ?. 
Chicago g 
Bacı,? 
Bac t, 5 
Enaelf chw 
bezw. an. 
gan au 


jeit 35 Jahren 


h Xebruar 1857 zu 
im tSaate Wisconiin 


eboren am 
n Chicago 


Börfennotirungen. 


Nachitebend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, B6c; Mat, 

ST%tc. 

tais, Dezember, 48%; Mai, 
Zuli, 48%c 


Hafer, Dezember, 32%—330; Mat, 
Juli, Ihr. 
eftrige Anfubr bon —— für den hie⸗ 
Naen, Hrarkt ma fid auf 6 v 
123,000, ben Sale au, 473000 Buftle 
= t von bier en 
— Ber Be DRnis sand 339000 Mir 
— er Januar, 


ei * 


90140;: Juli, 
48%-—409c; 


33%c; 


bejtehen follten. Er hoffe, daß fchließ- 
lich doch noch das ganze Verfehrämeien 
der Stadt: Hoc, Straßen- und Tief: 
bahnen, unter einer Zeitung, in ber die 
Stadt Vertretung habe, jtehen werde. 
Korporationsanwalt Gerton er 
lärte den ftädtifchen FFreibrief als das 
größte Hindernif der natürlichen Ent- 
widelung der Stadt; der TFreibrief jei 
auf ein Dorf, nicht auf eine Weltitadt, 
zugejchnitten und enthalte Bejchrän- 
fungen, die bejeitigt werben jollten. 
Bis die Stabt aber einen neuen Frei: 
brief erwirfe, würden Jahre vergehen, 
und inzmwijchen müffe man verfuchen, 
in der demnädjt zufammentretenden 
Legislaftur mwenigftens die Abftellung 
ſchlimmer Uebelſtände durchzuſetzen. 
Es ſtellte ſich heraus, daß Gaſt— 
geber und Gäſte in allen Fragen über— 
einſtimmten. Sie werden künftig den 
gemeinſamen Zielen in Einigkeit zu— 
ſtreben. 
Der ſtädtiſche Haushalt. 
Bei der Beratung des ſtädtiſchen 
Haushaltes für das nächſte Jahr be— 
hufs Herabſetzung der einzelnen Ver— 
willigungen, um den Haushalt mit den 
zu erwartenden Einnahmen in Ein— 
klang zu bringen, hat der Finanzaus— 
ſchuß einzelne der vorgeſtern geſtriche⸗ 
nen Poſten, wie 89000 für die Chi— 
cago Planfommiffion, und den größe- 
ren Teil der für SGeſundheitsamts⸗ 
zwecke geſtrichenen Summe, $18,600, 
geſtern wieder bewilligt, auf Vorftel- 
lungen bon VBorfiter Mader von der 
Plantommiffion und von Gejund- 
heitslommiſſär Young Hin. Aus— 


en —_— — 


Arbeitet Ihr? 


8 ein Mann braucht jeßt müßig zu fein, 

e3 fei denn, daß Krankheit ihn von der 

— abhält. Rückenſchmerzen, Rheuma⸗ 

fismus u.Lumbago 

machen viele Män⸗ 

ner unfähig zur 

Arbeit. Dies 

deutet {ch ma che, 

Khmerzende und 

iechende Nieren u. 

ein allgemeiner 

S & mw ädhezuitand. 

Dies it auch der 

—— bei ſchmergenden Blaſen⸗ u. Urinir⸗ 

nregelmäßigkeiten. Euer Zuſtand wird 

ſchlimmer, * —F die richtige Medizin 
nehmt. Holt Eu) 


FOLEY KIDNEY ‚PILLS 


“ 
EEE Ze See a nenne 


* | Anteiljcheine 


Ganz 2. 49 Hüh 


für. nern. 


| Kir bereiten Meihmachts dinnerlörbe 
Beitellung mit irgend einer 


| Kommt nad unferen Breifen. 


Aepfel, 


Oraugen, fich gro In 
Eßäpfel, aller 


dian River, —F —J 
u. faftig, Dbd.. 4 9 feinsten, 10 Pid.. 
fanch | 


a —— m er * 
iln Dried, 4 | od, in Parfete, 
Pfund. h ‚13€ |: — -0n+ + * 


Fanch Oñben 
voll. Ot. Jar für. 


ſchußmitglied Sitts rettete die Verwil— 
ligung von $54,000 für Straßen— 
ſchilder, wenigſtens vor der Hand, 
und bekämpfte, allerdings vergebens, 
einen Poſten von 814,050 für die Ge— 
mälde im Stadtratsſaal. Für die 
Vollendung der neuen Stadthalle 
wurden 8230,075 bewilligt, eine 
Summe, auf welche die Anternehmer, 
nach beendigter Arbeit, ſchon ſeit Mo— 
naten warten. Die Einführung des 
Zweiſchichtenarbeitsſyſlems im Löſch— 
weſen, welche in Ausſicht genommen 
worden war, iſt unter den Umſtänden 
unmöglich. 
Die angeblichen reichen Steuerdrückeberger 
Zu lebhaftem Wortwechſel kam es 
in einer Sitzung der Steuerreviſions— 
behörde geſtern zwiſchen den Mitglie— 
dern der Behörde und Präſident Frank 
.Jones von der Steuerreform— 
geſellſchaft von Illinois über die Be— 
ſchuldigungen des letzteren, daß die 
Behörde die Millionäre bei den Ver— 
ſuchen, ſich um ihre Steuern zu 
drücken, ſchütze. Jones erklärte, daß 
die Maſſen der Steuerzahler vor der 
Behörde gegenüber den reichen Drücke— 
bergern ganz ſchutzlos ſeien. Ihm ant— 
wortete Fred W. Upham, Präſident 
der Behörde, daß dieſe die ſechzig oder 
mehr Millionäre, welche von Jones 
der Steuerhinterziehung beſchuldigt 
worden waren, behufs Vernehmung 
über ihren veſih an Aktien vorgeladen 
habe, es ſeien aber nicht alle gekom— 
men, und die Behörde beſitze nicht die 
Gewalt, ſie zur Befolgung der Vor— 
ladung zu zwingen, müſſe ſich auch 
mit den eidlich erhärteten Angaben der 
vernommenen Millionäre über ihren 
Vermögensausweis zufrieden geben. 
Marvin Hughitt habe beiſpielsweiſe 
ausgeſagt, daß er hundert und nicht, 
wie ones behauptet hatte, 10,000 
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Fleifchforte. 


f’ch Jonathan 
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f'chCavpe ẽ 
geh ! zen Shellbart, 60€ 


Old Falbion, | weichichal. 
25e Mincement, Ot 25e ! coannüffe, ei 


der United States * 


welſchen. fanch Be gefangen, Bund. 
neues Zantaclara, Ib | Holland Hering, 
Fancy seite Tid. Keg, extra 
Nüſſe, neue, Bid feiner Fifch.. 
Wainüffe oder Rau H 45 Rot 
deln, fancd c chöne Schnitte, 
weichſchaln vPid. 25 Ks 
Nalmiffe, — zo "Made 
I flei Das 
35 ce  Pfund.. 
fanch | Hamburger 
| frifch ge PR, 
183 V un 
— f . u ipirte | — 


89 Loins, das 


Pimd....... 
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Noaft, 
16c 
Wurſt 
12c 
St eat, 
25° 
Tleine Borl- 


12141 


| Fanch 

| Te 
\ 

I 
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Schwarze 


Sidorbnüffe, 


$1600 zu verfaufen; 3. €, Sunny 
habe unter Eid ausgefagt, daß der 
Mert feiner Anteilfcheine der Ameri- 
can Telephone and Telegraph Co. 
540,000 und nicht $3,625,000 jet, mas 
ones behauptet hatte. Jones fei bei 
den Vernehmungen zugegen gemwelen 
und habe Fragen an die Zeugen ge= 
richtet, aber feine Anfchuldigungen 
nicht bemeifen fünnen. Hingegen ver= 
figert Jones, daß nur einer der Mil- 
lionäre, Adam Kräuter, in öffentlicher 
Verhandlung der Behörde vernommen 
morben jei und zugegeben habe, dep 


er Aktien des Mäfchereitrufts im Werte | 


bon $141,000 befite; bejteuert worden 
jei Kreuter aber nur "mit $11,000. 
Sjones bezichtigt die Behörde, bei ge- 
mwilfen Eintragungen in den Steuer: 
büchern vorfchriftswidrig gehandelt zu 
habn. 


Schubvorrihtungen anf Balteftellen. 


Dem Stadtratsausfhuß für örtli- 
ches Vertehrämelen empfahl fein Mit 
glied Long, die Hochbahngejellihaften 
zu zwingen auf allen Halteitellen 
Vorrichtungen zum Schuß des Publi- 
fum3 gegen die Unbilden des Winter- 
metters anzubringen, die im Frühjahr 
wieder zu entfernen jeien. E3 murde 
dem Ausfchuß verfprochen, daß auf der 
Dat Barker Hochbahn, zmifchen der 
Stadtgrenze und der, Hamlin Wne., 
mehr Wagen eingeftellt werden follen. 
VBon-der Chicago Railmays Co. wur: 
de entjchieden die Einjtellung von mehr 
Magen auf der Line an der Late 
Straße verlangt und ihren Vertretern 
erklärt, der Ausfchuß fei e3 fatt, fich 
mit Verfprechungen der Unterfuchung 
von Beſchwerden abſpeiſen zu laſſen, 
denn die Verſprechungen ſeien leerer 

Das neue Lehrerſeminargebände. 

Morgen Vormittag wird von Frau 


uirai De: 
A — 


8zöllige gehämmerte 
Meſſing Jardiniere 
mit maſſiv meſſing. 


Klauenfüß., 98e 


m or n 


Schöne Gas⸗ 
oder eleltriſche 
Leſelampe, in 
Bronz e oder 

| Brufb Meifine | 
Finifb, Colon. 
Shades, volls | i 
ee berab: | bolfft., 
gelegt von $15 
auf 


8.95 


Gas 
Biſſell's echte Grand | 


Rapids Garpetjeger, 
einjchließlih eines 
ertra gut gemachten 
Feder Stäubers, 


tot. 3.50, » 75 
.240 


ſchen — errichtet und ein 
Zeil des leßteren werden foll. Die 
Baufoften werden $450,000 betragen. 
Das Gebäude foll in Jahresfrift vol- 
lendet fein. 

Blumenausftellung im Garfield Park. 

Am Sonntag Abend wird im Gar: 
field Park die jährliche Blumenaus- 
ftellung eröffnet werden; fie wird bis 
zum 5. Yanuer dauern und täglich 
bon 8 Uhr früh bis 10 Uhr Abends 
dem PBubliftum offen ftehen. Befonders 
reichhaltig wird die Gruppe einer roten 
Blattpflanze, Poinfettia, fein, melche 
als Tafelfchmud fehr beliebt geworden 
iſt. Im PBalmenhaufe werden die Or- 
ideen ausgeftellt fein, auch fann man 
dort reifende Bananen an Bäumen 
und Frucht tragende SKaffeebaume 
ſehen. 

Für zeitweilige Verbeſſerung des 
Gebäudes im Marquette Park, Weſt 
67. Str. und ©. Central Park Ave., 
hat die Sübdparfbehörde auf Erfuchen 
des Trrauentlubg von Chicago Lan 
292 ausgemorfen und berfprochen, 
den Park im fommenden Sommer zu 
verbeſſern. 

Poliziſt Ulbrich entlaffen. 

Auguſt F. Ulbrich iſt als Poliziſt 
entlaſſen worden, da die Angaben der 
ſechzehnjährigen Ella Dumke, 2732 
Weſt 283. Str. über einen Hotelbeſuch 
mit ihm, am Tage nachdem der Be— 
amte dem heimatloſen Mädchen in ſei— 
ner Familie Unterkunft gewährt hatte, 
durch Umſtände und Ausſagen anderer 
Zeugen beſtätigt wurden. Ulbrich hatte 
ſchon im Frühjahr ſich unter einer 
gleichen Anklage zu verantworten, 
wurde aber freigeſprochen. 

Beſtrafte Mozelei. 

Martin Oreſt, Beſitzer eines Mate— 
rialwaaren⸗ und Fleiſchergeſchäfts, 
hat durch Verfügung des Stadtrich- 


erh ‚ERBE, die. Ans ‚für beide Ge- 
* verloren und 


Ku nftvolle 


elek triſche 
Portable, 


von 86 auf 


das Mufitzimmer, 
die größte Ausfage in der Stadt, 
jpeziell markfirt für diefen Verfauf. 


alle ® 
Bürſte oder Scraper, 
majj.Mejjing, neue 
Mufter, 

Ic Wert... 


Nette Gase 
od. eleftrifche 
| Leielampen, 

Nunitglas 
Shade, — in 
Bernitein . 
oder grün, 
berabgel. db, 
$8.50 auf 


3:95 


oder 


Vier Pint — 
tirte Badih ni 
mit emaillixter ° 


nerer Pfanne, Be 
Preife 1. | 
+7 


bon 


red. 


bis Weihnadten! FF 
Der 5öte J 


Weifunhtsnerkauf] 
W.N.Kintall 


Pianod in den verfdhiebe 

Holzarten, Größen, — i 

allen Breifen und auf leichte 8 
lungen! * 

Das größte Lager und die beſte u. 
wahl! | 

Pianos für Jedermann! - 
Alte Pianos oder Orgeln in Tanſch 
genommen! 


Gebrauchte Bianos v von 890 


W.W.KIMBALL 6 


Südweſt⸗ Ecke 


Wabash Ave. und Jackson Bird.’ 
GEO. SCHLE’FFAHRT, 
Deuticher Berfäi 


a. 


Vertlagt den Gatten. 


Frau Elifabeth Phinnen, 2 
Wilfon Ave., hat ihren Ma 
Tabatshändler, wegen 
grauſamer Behandlung au 

von Tiſch und Bett verklä 
Phinney gibt an, daß ihr 
Vermögen von 840 000 6 





mann mn man — ae nn nenn an nennen nn an nn an en 
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und 


Reginaphones Weihnachtsgeſchenke 
Zpezieller Zeiertag-Berkauf 


Um Raum für udjeren neuen Vorrat ſchaffen zu können räu— 
men wir mit unſerer ganzen Partie von Muſtern 
Zu einer Herabſetzung von 20 bis 50 Prozent 
je nach dem welche Facon Ihr wählt. 
Zwölf Tune Discs mit jedem Inſtrument (oder achtzehn, wenn 
n eingehändigt wird— Taniende von Tunes zur&fiswahl 
Baar oder leihte monatlidhe Zahlungen 


KOUPON 
Gut für 6 Mufik-Platten 


:@egen Borzeigung diefes Koupons berabfolgt The 
Regina Co. jehs befondere Mufil-Blatten (18 ii 
m 


nzen) unentgeltl 


10, it 1 
dofe, die man während diefes Verlaufs Tauft. 


EEE —— — — nn ——— — 
Seachtet unſere neue Lage — Bringt dieſen Koupon 


ſind ideale 


* n 
Mufif: 
a 


eder 


The Regina Company 
218 S. Wabash Ave., McClurg Building, 8. Floor 
\ Dffen Abends bi3 9 Uhr. 


Nesina Bacnum Gleanerd auf Verlangen demonitrirt. — 
Bei Hand betriebene u. eleftriiche Modelle, $9.45 bis $125. 


Machen jehr nüßlihe und hübidhe Weihnachts - 


ocralvbericht. 
Samiel, hilf! 


zoliz nicht imſtande, dem Räuber⸗ 
3 Dmmeten zu ftenern. 


- 


Späte Gäijte. 


— 
+4 


t auf einen Stuhl gebunden, in 
eine Kammer gefperrt und ausgeplün: 
Rerl.— Gefundenes Srefien. — Die neue 
* Frau. —ogelfrei. —Abgeblitzt. 


Marco Williams befand ich heute 
Früh gegen halb ein Ligr allein in jeiner 
otbete Nr. 4058 W. Mabdifon Str., 
Es dreiidjunge --VBurfchen über bie 
Schwelle traten, Revolver zugen und 
Bände Hoch!“ befahlen. Williams 
beeilte ji, zu gehorchen. Che er jich 
fen verjah, hatten die Raubgejellen 
gepadi, auf einen Stuhl gebrüdt, 
egebunden und ihn, nachdem fie ihm 
We Uhr und Kette abgenommen, in 
ine Kammer aeichoben und einge 
Ablofien. Fünfzehn Minuten fpäter 
befreite ihn ein Straßengänger, ber 
fine Hilferufe gehört hatte, aus jei- 
Notlage. Nachdem er dann im 
aller Haft feitgeftellt hatte, dab die 
danditen jich auch den aus $20 be- 
ebenden Anhalt des Kafjenapparats, 
Briefmarken im,Werte von $10, jo- 
foie 150 Sigarren angeeignet hatten, 
Mmachrichtigte er die Polizei. Die hat 
fi bisher bemüht, der drei Gutebel 
abhaft zu werben. 
B Als Räuber entlarvt. 
Herbert: Bartlett, Nr. 2703 M. 
Monroe Strafe; Win. Eridjon, Nr. 
MWilcor Ave, und fein Haus- 
fe ames Lonergan murben 
Dienstag Abend auf allgemeine Ver- 
barhtsgründe hin verhaftet. Heute hat 
fernab Eoot, Nr. 2655 W. Adams 
Birabe, in ihnen bie drei Wegelagerer 
elannt, die ihn am Abend des 6. De- 
ember an W. Adams Strafe und 
©, Wafhtenam Ave. überfallen und 
m 526.50 beraubt haben. Die Häft- 
Minge beteuern trogallevdem ihre Un- 


i D, 

e Batrid Fallon, Nr. 246 N. Talman 
Bde, ber bekanntlich unter der An- 
Mage verhaftet wurde, fi an dem 
Maubüberfall auf ven 6Ojährigen Alt- 
ünbler Eli Cohn beteiligt zu haben, 

ou ein Geftändnif abgelegt und Ro- 

Beet Stacen, Nr. 2012 W. Monroe 
Bitape; Wim. Sannon, Nr. 2836 W. 
Boöngreh Strafe, und Yohn Sullivan, 
Me. 213 N. Lincoln Straße, belaftet 
baben. Diefe drei Buricen find ge- 
een Rahmitiag verhaftet und nebit 

m am Abend von Cohn identifi- 


TIe! 


worden. 
Sohn behauptet, Stacey und Gan— 
on n ihn, während Fallon und 
ban dabei ftanben, brutal miß- 
I und beraubt. Staceyg und 
onmon jind jegt unter der auf Kör- 
zegung und Raubüberfall lau 
den % lage gebucht worden. Yallon 
ullipan werden Jich megen afı= 
unorbentlihen Betragens zu 

porten ‚haben. 
Auch das mod! 
Der Landwirt Kohn Baron aus 
hora, Ia., fam gejtern Morgen nab 
60 und unternahm eine auöge- 
ae 

hnie Als er 
er Mbendftunde in etwas jchman- 
er | Hung in ein an Halfted 
c Straße gelegenes Ge- 
e trat, um dort in einem MWin- 
jausflurs der mohlverbienten 
pflegen, fielen 


Fi n 
5 


bier Strolde 
ihn um $40 


r 
* 
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Geſchenke. 


midoft 


dann unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage. In der 
Wache an Desplaines Straße fand 
man in ſeinen Taſchen ein Bankbuch 
über ein Guthaben von $2000 und 
zwei Cents baares Geld. Auf die 
Räuber wird gefahndet. 


Räuber im Unterrod, 


An Kongreß und ©. Green Straße 
wurde gejtern Abend George Liatera- 
fias, Nr. 431 ©. Halfted Straße, von 
einem Kerl und einem Frauenzimmer 
überfallen und im Handumdrehen um 
$150 erleichtert. 

Der weibliche Bandit ift etwa 
Sabre alt, jchmächtig gebaut, brunett 
und mit einem mit zwei fehtwarzen 
Federn garnirten fchwarzen Hut, ei- 
nem jchwarzen Kleid und gleichfarbi- 
gem, ziemlich furzen Mantel bekleidet, 
Bisher ift es dem FFrauenzimmer und 
ihrem Spießaefellen gelungen, jich ih- 
ter Verhaftung zu entziehen. 

Warnung! 

Charles Arubfoff, der Kanzleivor- 
fteher der Afjeiforenbehörde, warnt 
bor Schwindlern, die unbefugtermeife 
Beiträge zur angeblichen Einrichtung 
einer Turnhalle für die Angeftellten 
der Behörde fammeln. Die Gauner 
jollen jchon eine ganze Anzahl Ge- 


Ihäftsleute und Privatperjonen» ge: | 


Ihröpft haben. Man vente aber gar 
nit daran, den Angeftellten 
Alfeliorenbehörde eine Turnhalle ein- 
zurichten. 

Aus dem Kriminalgericht. 

Der farbige Wagenführer Kibbey 
Smith, Nr. 1574 Yadjon Boulevard, 
wurde gejtern Nachmittag bon einer 
Sury in Richter Windes’ Abteilung des 
KriminalgerihtsS von der auf fahr: 
läjfige Tötung lautenden Anklage frei- 
gejprochen. Er hatte am 9. Juni an 
Ssndiana und N. Clart Str. Michael 
Miley, Nr. 3528 Rhodes‘ Ave., über- 
fahren und getötet. 

Bon einer Jury in Richter Burkes 

Abteilung des Kriminalägericht3 mwur- 
de geitern Dr. Kohn 2. Shaw der 
Doppelehe jchuldig befunden. Auf 
biejes Verbrechen ſteht Zuchthausſtrafe 
bon 1 biß 5 Yahren. Der früher in 
Martinton, U., 
Arzt wird bezichtiat, am 28. November 
1910 bier in Chicago eine gemijie 
Leonore Smith geheiratet zu haben, 
ohne von feiner erjten, in New ort 
mwohnhaften Gattin gejchteden worden, 
zu jein. Er hatte zu feiner Rechtfer- 
tigung behauptet, daß er fich der Dop- 
pelehe nicht jchuldig gemacht haben 
fönnte, da die Klägerin zur Zeit, ala 
er fie ehelichte, von ihrem erften Gat- 
ten Edward Dlfon: noch nicht gefchie- 
den gemwejen jei. Die Staatdanmalt- 
Ichaft lieferte indeß den Beweis, daß 
Dlfon fih in San Franziäfo von der 
Klägerin hatte jcheiden lajjen. 

Der Schantwirt Jana Ouſhak, 
Nr. 4304 S. Aſhland Avbe., wurde 
geſtern Nachmittag von einer Jury in 
Richter Coopers Abteilung des Krimi— 
nalgerichts von der auf Mord lauten— 
den Anklage freigeſprochen. Der An- 
geklagte war zwar geſtändig, am 25. 
Auguſt in ſeiner Wirtſchaft einen ge— 
wiſſen Andrew Korkes niedergeknallt 
und tötlich verwundet zu haben, be— 
hauptete aber, in Notwehr von der 
Waffe Gebrauch gemacht zu haben. 

Machte Kaſſe. 


Der Schankwirt Edward Inſtip, 
Nr. 2601 Haſtings Straße, zählte ge— 
ſtern Abend gegen ſechs Uhr die Tages— 
einnahme, als ein jugendlicher Räuber, 
der eine Geſichtsmaske trug, mit dem 
Revolver in der Hand vas Lokal be— 
trat und ihn zwang, ihm den Mam— 
mon auszuhändigen. Nachdem der 
ungebetene Gaſt ſich dann durch den 
Augenſchein davon überzeugt tte, 
daß der Kaffenapparat leer jei, befa 


er dem Opfer, fich hinter dem Schant= | 
au 


tifch bäuchlings auf den Fußboden 
— 


———— — —— — — — — — Ges 


32 


der | 
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Dringend gewünſcht. 
» George Biffett, ein angeblich erfah— 
tener Spihbube, der den bezeichnenden 
Spitnamen: der „Gimlet“- Einbrecher 
führt, wurde befanntlich vor drei Jah- 
ten, nachdem er in der von „Barney“ 
Berti an Randolph Straße und 5. 
Ude. betriebenen Wirtfchaft fich feiner 
Verhaftung widerjekt,‘ den Detektive 
Mm. Ruffel erfchoffen und deflen Ka- 
meraden Thomas GStapleton verwun— 
bet hatte, zu Zuchthaus auf Lebenzzeit 
berurieilt, dann aber, nachdem er erjt 
kurze Zeit hinter Zuchthausmauern zu- 
gebracht hatte, nochmals prozeffirt und 
freigefprochen. Yet wird diefer dunkle 
Ehrenmann mieder polizeilich gefucht. 
Polizeihauptmann Meagher hat ihn 
nämlich im dringenden Verdacht, fich 
an den kürzlich berichteten Geldichrant- 
Iprengungen in Frant Brothers’ 
Schantwirtihaft an W. Madifon und 
N. Halfted Straße und im Gejchäfts- 
zimmer des Cmpiretheater beteiligt 
zu haben. Bisher fehlt von ihm jede 
Spur. 
In Unterſuchungshaft. 


Michael Iruska und Gattin, wohn— 
haft Nr. 3232 Illinois Court, mur- 
den geftern auf Grund der Unter: 
ſuchung verhaftet, die die Polizei in 
Verbindung mit dem Xode des zwei 
Monate alten Töchterchen des Ehe— 
paares eingeleitet hatte. 

Frau Iruska äußerte ſich wie folgt 
zur Sache: „In meiner Wohnung ge— 
riet ein Stück Papier in Brand. Als 
ich die Flammen ſah, fuhr mir der 
Schreck in die Glieder, und ich ließ die 
Tochter fallen. Die Kleine fiel auf den 
Kopf, wimmerte noch ein Weilchen und 
war dann ſtill.“ 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives haben angeb— 
li} ermittelt, daß die Familie Jrusta 
in bitterfter Not lebte und daß bie Ehe- 
leute gar nicht daran gedacht hatten, 
arztliche Hilfe in Anfpruch zu nehmen. 
Der verbächtige Todesfall wäre an- 
geblich gar nicht -zur 
Polizei gelangt, wenn nicht Frau 
„Stusfa Geld zur Beerdigung des Kin- 
| bes bei Nachbarn gefammelt hätte. 


— — — — — — — — 


Angeblicher Schwindler. 

Unter dem Verdachte, einer der zehn 
angeblichen Schwindelhuber zu fein, 
die ſeit zwei Monaten Chicago abge⸗ 
graſt, ſich als Abonnentenſammler 
eines katholiſchen Kirchenblattes aufge— 
ſpielt und vertrauensſelige hieſige 
Katholiken um insgeſammt 84000 ge— 
prellt haben, wurde geſtern Samuel 
MeNeilly, Nr. 617 Dearborn Abe., 
verhaftet. Er wird ſich unter der auf 
Erlangung von Geldern unter falſchen 
Vorſpiegelungen lautenden Anklage zu 
verantworten haben. 

Zweck heiligt das Mittel. 


Richter Kerſten lehnte geſtern ein 
ihm unterbreitetes Habeas-Korpus— 
geſuch ab, nachdem er kurz zuvor fol— 


gende Erklärung abgegeben hatte: „So 


lange keine Aenderung der zur Zeit 
hier herrſchenden troſtloſen Zuſtände 
eintritt, d. h, ſo lange Räuber und 
| Einbrecher ihr Schredenäregiment hier 
| fortjegen, werde ich fein Habeas-Kor- 
pusgeſuch bemilligen. Wenn friedfer- 
| tige Leute am hellen Tage von Verbre- 
| hern niedergejchoffen werben, dig nicht 
vor Mord zurüdichreden, dann ift e& 
höchfie Zeit, daß diefem Uebelftande 
geiteuert werde. ch werde Hand in 
Hand mit der Polizei arbeiten, um 
dem Raubgelichter das Handwerk zu 
legen.” 
| N 
Deutides Theater, 


„Die Gloden von Corneville’’ und ‚Der 
Sigeunerbaron’’. 

Die gejitrige dritte Aufführung des 
„Salontiroler“ mit U. von der Aue als 
Gaſt war mieder recht aut befucht. 
Heute und morgen werden die Auffüh- 
rungen der „Sloden von Corneville” 
fortgejegt, am Samstag und Sonntag 
Abend wird Strauß’ Operette „Der 
„Stgeunerbaron“ gegeben. 

Am fommenden Montag fommt auf 
vielfachen Wunfch nochmals das Luft: 
Ipiel „Die fünf Frankfurter” zur Auf- 
führung; vom Mittwoch, dem 25. De- 
zember, bi Dienstag, den 31., wird 
allabendlih die Operette „Die feufche 


| 
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31. Dezember, mit Ausnahme des 29., 


wird das Weihnachtsmärchen „Aſchen— 
brödel“ aufgeführt. „Der Zigeuner— 
baron“ iſt als Nachmittagsvorſtellung 
des Weihnachtstages beſtimmt, am 
Sonntag Nachmittag, dem 29. Dezem— 
ber, geht „Die keutſche Suſanne“ in 
Szene, und am Nachmittag des Neu— 
jahrstages wird man zum letzten Male 


den Nachmittagsaufführungen des 
Weihnachtsmärchens „Aſchenbrödel“ 
ſind die Eintrittspreiſe 75, 50 und 25 
Cents, und jeder erwachſene Beſucher 
hat das Recht, ein Kind frei einzu— 
führen. 


Juckendes Eczema 


Probe frei! 


Auch Grind, Salzfluß, Kitzel, Milchkruſte, 
naſſe Haut etc. genannt. 

Eczema läht ſich nachhaltig heilen, und 
wenn ich fage heilen, ſo meine ich genau 
was ich jage — he i en, und nicht blos 
auf Turzegeit überlleiftern, um fpäter deito 
fhlimmer auszubreden. &3 ift mir glei, 
was Ihr ion 


an mich Ichreibt, hide ih Euch eine freie 
Brobe meiner milden, beilenden, garan- 
trien Behandlung, die Euch in einem Tag 
mebr überzeugen wird al3 ih oder irgend 
fonit jemand es in einem Monat vermöd- 
te. Wenn Ihr berefelt und entmutiat, for- 
dere ih von Euch nur eine Gelegenheit um 
ne Behauptung zu beweifen. Wenn ; 
heute jchreibt, werdet 
Komfort genießen ala 
u 
nden, bab ih die Wahrheit 


Dr. J. E. 
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Kenntniß der 


hat fid) bißher feiner Verhaftung zu” | 
entziehen gewußt. vi 1 


| 
| 


| 


Sujanne”, eine Nopität, gegeben, und | 
an den Nachmittagen vom 26. bis zum | 


fowie am fommenden Dienstag Abend | 


die Operette „Wiener Blut“ jehen. Bei | 


3 one 


— 
Chicago, 


— un mn nd — — — — — ——— — 


Nachfolger von 
TOM MURRAY 


6 nn nee — — — — 


Clark und Madison Str. 
Ber größte 


e r f N u > von. Heberziehern, 
Ber befle | I 


Anzigen und . 
Tom Murrays ganzes Lager 55c.n$ 


- Beinkleidern 
Ich werde diefe Efe zum großen Kleider : Hentrum von 
Chicago machen. Ich will, daß jeder Mann, der in diefem 
Derfaufe wählt, mein ftetigee Kunde werde. Jch beginne fo, 
daß ich mir Euer Dertrauen verdiene Sch verjuche mein 
Beites unter den gedrängten Derhältnifjen diejes großen 


Derfaufs, aber follte irgend etwas in irgend welcher IDeife 
nicht befriedigen, fo wünfche ich, daß Ihr es mich milfen laßt, damit ich e3 recht machen 
fann. Die in diefem Verkauf offerirten Werte find die beften, die überhaupt jemals offerirt 
worden find, fommt daher frühzeitig und erfpart Geld, fo lange Tom Murray’3 Lager ber- 
Ichleudert wird zu 55c am Dollar. 


Verfauf fortgefetst täglich und 
und Abends zu dieſen Preiſen 


Alle 15Cent Kragen 


Port 


Der reelle 


$1.00 und $1.50 Eluett und Mo- 
nach Hemden zu 


Dies find 
groie Werte 


Ale Tom Murrays $3.00 Bein: 
tleider zu 


” 


Beinfleider 


Alle $5.00 und $6.00 Bein: m 
3.39 | 
Ale Tom Murrays $2.50 Bein- 


leider zu 
. r 
2,85 fleider zu 


Ueberzieher und Anzüge 


kleider zu 
Bedenkt, jedes Kleidungsſtück garantirt wie angegeben. 
Euer Geld zurück, falls Ihr nicht zufriedengeſtellt ſeid. 


Alle Tom Murrays $25.00 und 830.00 Ueber— 15 65 
.) ® +) 


zieher und Anzüge für 
. om 
12.65 


er 


u 2 
RIR 
a 


Reinwollene 
Sweaters 


1.59 


Graue, blaue, lobfarbige 
und grüne, alle Größen, 
V=-Hal3 oder mit Krä- 
gen, jtrikt reine Wolle; 
mein Preis ift unter 
dem Yabrifpreis, denn 
der requläre Preis ift 
53.00 


BM. Farrel. 


Ale Tom Murray: $20.00 
mäntel und Anzüge für 


Ale Tom Murrays $18.00 
mäntel und Anzüge für 


Alle Tom Murrays $15.00 
mäntel und Weberzieher zu 


Ale Tom Murrays $13.50 
mäntel und Weberzieher zu 


Alle Tom Murrays $10.45 
mäntel und Ueberzieher zu 


Ale Tom Murray $8.50 Slipon Regenmäntel her- 
abgefegt auf 


Ale Tom Murrays $5.00 Slipon Regenmäntel ber- 
abaejeßt auf 
Nachfolger von 
TOM MURRAY 


Ueberzieber, Regen— 


3.3) 
2.35 


Glark und Madison Str. 


Porter Mi. Farrell 
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J ſahen die Steigerung von 100 in Rug⸗Preiſen voraus m. kauften tüchtie,” gerade noch 
Wieboldt 8 zur rechten Zeit. Infolgedeſſen werden hier hunderte von reichen Rugs verſchiede⸗ 
ner Gewebe in neuen und auffallend hübſchen Entwürfen jetzt zu Preifen offerirt, die bedeutend niedriger 
al3 di: früheren find, während der Durchſchnittshändler gezwungen tft, die Preife jeiner Waaren zu erhöhen. 


“ 


u 


a JOREL 


⸗ 


PORN? 2 


REF 


th Bruffel® NRugs, 9x12 und 9x10.6 Größen, verfchiebenartige Entwürfe J 39.85 
en * Fuos, an und 9x12, verfchiedenartig 818.65 
5 minfter Barlor Rugs, Größe 9x * 
en lien Belıet —* mit oder ohne Nähte, 9xt2 Größe 
830 Rorbury und GSanford Arminfter und Body Bruffeld Rugs, 9x12 und 0 EEE 
339.50 Royal Wilton Naht: und Wilton Velvet nahtlofe ‚Rugs, 8.3x10.6 und 9x12 
$47.50 ertta Qualität GSerapi — —* —— Größe, verſchiedenartige Muſter 
5 apeſtry Bruſſels Rugs, 6x9, ſchwere Sorte 
* — Nap al Smyrna Rugs, mit fehmeren Franjen an den Enden, 4.6x6 
813.50 fchmwere Tapeſtry Bruſſels Rugs, 7x9 und 7.6x9 
34.00 Wilton Velvet und Smyrna Rugs, 36x72 Zoll er 
$4.50 Arminfter Rugs, 36x72 Zoll, ertra fer, äU...ooooooossnnnsanernonenrnnn nennen une 
$1.00 Yute Smyrna Rugs, 30x60 Größe, befranft, zu ge 
32.50 Arminfter Rugs, reinwollenes Nap, 27x54 ...........**2******22***2***** 
$1.75 Jute Wilton und Velvet Rugd, 27x54, ZU........ ee ae a. Sa erde 


Diefe Preife bleiben bi8 Weihnachten oder bi die Partien ausverfauft jind, in Kraft. 
Dffen jeden Abend bi3 Weihnacdten. 
IN MFH 
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AT PAULINA STREET 


$15 
$25 


524.95 
$29.95 
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’ Auswahl von Muftern in jeder Partie. 
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Prinz Luitpold-Trauerfeier. “ | nergefang und Anfpradhen. Der Ein- | greife Prinzregent Quitpold ‚bon Der Eintritt ift frei für Nedermann. 
tritt iſt frei. ‚ | Bayern, aus bem Leben gejchieben. Zoni Kerder, 
Der nachftehende Aufruf zur Betei- | Hiefige Bayern veranftalten aus die: | Mräfinent des Werbander ber Vetera- 


liqung an ber feier ift erlaffen wor- | jem Anlaß heute Abend, 8 Uhr, in H 
„= nu — ‚fer des — * an Geteng, 
n e Mittämpfer deß| Halfte tape, . | ; ' 
| graben Deusfpen Cini | Untergeifnelen unb viele Andere eju> | Präfdent dab Bereing heuer 

— A En nnd, il BERATER RER — [gen dei ‚in Ehie go ui db Um | | von Chisagn g 


A 


An Yondorf3 Halle mwirb Heute 
Abend, um 8 Uhr beginnend, die Trau- 
erfeier für den verftorbenen Prinzre- 
Zuitpolb von Bayern abgehal- 


— * 


Vete⸗ 
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Abendyoit, Chicano, Donnerftag, den 19. Dezember 1912. 


a 


Laden offen Abends bis Weihnachten 


a er Fu ancy Waaren 
A STORE 120 IR DET BODY Faucy Sloor 


* Dreſſer Scarfs, Größe 20x54 Zoll; Cluny 
Edge Leinen Zentrum mit Ein⸗ 
| fat, gut gemacht, borzügliche 
' Werte zu 82.25; fpeziell, 5 
- ’ \ Taſchentücher⸗ Hand» | Leatberette Kragen 
| ſchuh⸗ und Halstrachten -· und Manſchetten⸗Schach⸗ 
| 


ihadteln, ba:stes Zellu- | teln, mit Abteilungen 
Ioid, Ihön ‘gefüttert, ! und Pehält. für Knöpfe, 


— mm 
p 


bon 


Verhelft Euch zu dem größten Eoat-Bargain |: 
de3 Sahres: Zum halben Preis 
a 2 | 


— ' 


| Moden | TS \ Verkauf 


ı- 
| 


wie Abbil⸗ auf dem 


dung zeigt D N | 2. Floor 


ee 


Der Waarenvermwalter diefes Ladens fragte den Schreiber: 
„Was denken Sie, zu welchem Preife diefe Coat3 verkauft mer- 
den follten — mas find fie nah Xhrer Anficht wert?" Und 
die Antwort fam fchnell: „Nicht einen Cent meniger als $10.“ 
„Sie haben reht — fie find jeden Cent von $10 wert — aber 
der Einfäufer in New Vork telegraphirte foeben, daß fie zu 
$5 zum Verkauf fommen, alfo gerade zum halben Preis,“ er- 
mwiderte er. „E3 ift ein munderpoller AUntauf — und Sie fün- 
nen unseren Kunden jehr viel davon verfprechen. 

„Laft diejelben willen: 

— da fie aus jchr zuverläffigen Stoffen hergeftellt find. 

—da% die Facons die neuejten u. beiten der Saifon jind. 

— daß diejelben anf daS WPerfeftefte geichneidert find. 

— ba nur 500 davon da find — faum eine Handvoll. 

— daß dies der größte Verkauf des ganzen Jahres ift. 

— da diefelben hier in jeder Größe vorhanden find. 

—ımd dat; diefelben in jeder Bezichung $10 wert find. 


E72 


— 


— 
—— 


„Und ſagen Sie ihnen, daß ſie dieſe Bargains mit den be— 
ſten vergleichen können, die ſie jemals geſehen haben — Sie kön— 
nen gar nicht zu weit gehen — Sie können nichts ſagen, was 
nicht durch die Kleider ſelbſt beſtätigt wird.“ 


Die Stoffe ſind ſchwere warme Cheviots, 
S Kerſeys und Thibet Cloths, in — 
dunklen Schattirungen—einſchließl. grau; 
ausgewähltes Sortiment Winter-Coats, 
mert $10.00 in jeder Hinficht; aum Ver- 
fauf „reitag, Musiwahl aus der Partie, 


| Dipifion Etr., 175 5. mweitl._ bon Hohne Abe,, | Metropolitan PL., 53 3. öftl. von N. 40. "Ave, 
Zokalbericht. z.Fr bei 120; Otto T. Voges an Sal- Xordfr., 16 bei 88, Paul G. Hunter an Ed— 
i vatore Birz, $8000. —— Wward Zettlach, 81000. 
Edgemont ?ive., 100 3. öftl. bon Loomis Etr.; | 19. Strape, 143 3. weitl. von May- Str., Süd⸗ 
<odesfälle r ‚25 bei 102; Ben Lazensty an Ellis front, 25 Fuß bis zur Alley, Nachlaß don 
8 Kepin, 5000 .4443 Mina Hingit an Herman X. Eidjtädt, $2500, 
— Ellen Str 1737, N. St a Dei 06, Malvina | Paulina Str., SO 3. niydl. don Bloomingdale 
Nacftebeud beröifentlihen wir die Namen dee | _ OR ei A | Side... ir., 50 bei 124, Andrew Spep an 

Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitdamt | FILTON, A 51. 2 De %. | _Mugujt Golubsfi, $2300. 

HNeldung zuging: | \ 2 u ee ru J. Leveau an Ward ei. vous Ude, 25 5. 1idl. bon 30. Straße, 
: Se N. Weisman, $5,250. . ] vilft,, 25 bei 125, Xouis 3. Kreici an James 
—— —— * * VE ER a Harvard Etr., 175 8. ditl. don Springfield Karwaſet, 82850, 2 * 

33 W. 31. Str. m a J - fyy ‘ o > na .A F — - Be * 4 — 
re obn, 40 — de... N. St, 25 bei 124; Zbeodore C. Dehl | Superior Etr., 22 5. weitl, von Nodwell Str, 
— a Fe ıde. 4 X. 329 Arlinaton Place. an Emil und Anna Leib, $4,250. Eüdfr., 22% bei 123, Nadel Eliaffof an Pas: 

Ben. = ube, | 08 — ve. ° yrding Nde „150 8. nördl. von Rotomac be., ‚aualo Toriurielli, $2100, ß 

— nn —— — En, N. En gr 125; Grace Eilveritein an | 25. Str., 25 3. öjtl. von Boulevard Way, Süd: 
parnıs, Ylnna, 62 3,5 303 — vetty Kaplan, 542200. front, 25 bei 123, Mary Finge aro 

Bere. — Se, 11539 —— — Weſt End Mpe., 240 5, weltl. don S40. Abe def, 33040. NEN 06 

ne nung = .= 28 Ta Sn Moe N. St, 30 bei 180; sted EC. Romley an Kohn | Waihtenam Mpe., 86 3. fühl, von Jowa Str., 

Auerh evoet, au se Nauen er _E. Seinebertv, $3000. u ne oe, 25 bei 125, Marz Wienvatd an Anna 

Een Be. hr Dry SE DIENEN Cicero, 12. Str, 3, 4835, Lonis 9. Kreiter Dutner, 33000. 

<öneider, Carrie, Das SIEB EEE Se, an Senn Chaı au, $2,750. — E 41. Court, 182 5. nördl. don Belden Ave., 

<ojfen, ZStlliam, 30 3.; 1336 Ssells_ Sir. Taf Rarl, Carifo Add., X. 26, Dit 1% BL; Ditfr., 60 bei 125, Sidney Mandl an Robt 

Sachs dennie 3. 14. Str ran Noonel $ 8 = An 1 Mm Nat Y 5 

ne &, © N; r are —— Str yrani D. Ntoonev an GCbas, ©. Moonen, „M. MeNair, $1800. 

Boiebt- 2a ee 90.3: WG; Misrinehsipitel. 1 rim ustthe una a . IR. 47. Ave, Nordweitele Belmont Ave., Oft 

— —— — —— | Nortb Evanfton, unget. % &., Blod 8, Geo. 9. ront, 100 bei 109, und anderes Grundeigen- 

Moonner. Nicholas.“ 33 S.: 1931 Mobhivf Str. | „. ied an John E. Ainobel, $1000. tum, Dlive 9. MeNutt an Elmer R. Wider: 

Wellinder, Gus., 53 I. 1225 Sletwer Sır. | Riverfide, 3d Div, %. 850, Blod 10, John €. | „Nam, 81000. —_ 

Meiner, Gtbel, 35 3: 3537 8, 13, Str. Farwell an Helen %. Murpbb, $2000. na. Mbe., 150 3. füdl. von Fullerton Lve. 
f j ö | 15. Str., 192 5. öftl. bon Wood Etr., ©._ Br. en en A. m. White an Charles 

—— 2 124; Salob Hobe an Charles Hohe, 4 Ave "149 3. nördl. von Montrofe Av 
. 5133 NAbe 98. > HJ Abe., 
Der Grundeigentumsmarft. . © 96 5. öitl, von Raılina Str, R. Sr Weitfr., 50 bei 121, Roscoe X. Roberts an 
- bei 124; Se :Rofom an Ellis Stat, 89,500. | anf Steadman, 33100. 

Folgende Grundeigentumsübertragungen im |. ve, 103 3. füdl. von 27. ter: W. It. Monticello ve, 258 5. füdl. von Fullerton 

ber Höhe don $1000 und daruber wurden ami >5 bei 125, Ediw. Krofval an Milliam Gran: Ade., Züeftfr., 30_ bei 125, im. 9. White an 

li eingetranen: rt, 86,400. " ö Ditve Gerbig, $2500. n n 

stenilwortb Mpe., >. DO. Ede Central Str., R. . Kou S., 253 #$. füdl. von 12. tSr.; W. Dasfefbe Grundflüd, m. 9. White an Hannad 
Fr, 24 bei 126, Juliette 8. Young an Mar: | Kr bei 125; Seymour Morris an Ida | „rult, 32500.  _ , ie 
garet Wilhelm, 56000. Blumenthal, 31,500. vater aibe., 185 8 nörbl. von Minslie Str, 

Burling Stt., 425 8. füdl. bon Dewey PL., DO. | 43. Me, R., 192 5. füdl, bon LeMopne Etr., | Zit., 30 bei 125, Nelfon Thomaffon an Louis 
5r., 25 bei 105, Margaret M. Diamond an!) W. Fr.: 24 bei 125; Bhirit. 9. Formell an — 5350. 9019. 9 * * — 
Tornelia Peters, 33000. david Erickſon, 83000. zahton Sir. „ir, 2019, Weitfr,, 16 2:3 bei 

Newport Ave, 76 5. öftl. von Lincoln Str., | Francisco Ave., 101 3. nördl. von 12. tSr., ®. — O. Wallace an James Limperis, 
N.Fr., 25 bei 124, Win. Buhrmeſter an Ka— Fr. 25 bei 125, Morris Sugar an Louis a re 


[per Yieger, $5,600. “renfon, $12,700. pallted <ir., 325 %. nördl. bon Willow Str., 

Noscoe Str., 72 3. Öftl, von Hamilton Ape,, ©. | Girard Str, 285 F. füdl. don Clbhbourn %lace, gt =>» bei 125, Lina Siiller an Anna 
ör, 24 bei 12, Ino. Doerhoeier an Yın BB, Sr, 2 bei 125: Michael Gosiomsfi an fra Bades sofeph Kraus und Marie Isier- 
jiegler, $1000. Antoni Jammif, $5,100. e > v. Dr : * 

edefneid ?lpe., 50 5. nördl. von Cornelia Ave., ' Grand Ave., D. Ede N. 42. Ave, ©. ®. $r.; — Ave75. F.· füdl. von E. 20, Straße, 
W. Fr. 25 bei 124, Carl N. Nelfon an Jatob 48 bei 72: Senth 9. Sloan an Bertel B. Oftfr., 75 bei 177, Statbarine Maxwell u. U. 
Suler, 39000. Davidfon, 81,500. an Ehas, N. Hanford, $22,826,. 

Wingeiter Ave, N. DO. Ede Berteau Ave, W. Harding Ave, 3. W. Ede 25. Etr., DO. Fr., 30 | Indiana Ade., 166 $. füdl, von 31. Str,, Weit: 
&r., 59 bei 152, Adele . Adams an Franf bet 125; Strani ®. T. Glover an Hynel Dei— front, 25 bei 124, Bm. M, Brinfman an Hy. 
Koeppen, 33000. mer, $1,175 M, Wolf, $6500, 

Teuit Deed— Zoutbport Ave., 41 %. füdl. von | Harvard Str., 46 F%. öftl. -von Campbell Ave; | Throop Cir., 2856 5. nordweitl. von 31. Str 
home Ade., D. r., 164 bei 125; Grampille %. Fr., 24 bei 124; James 3. NRonayne an Weitfr., 22 bei 115, Robt. Kramer an Stanley 
Mbe., 141 5. weltl. von Soutbport Yive., ©. Abraham Karlowstv, $2,700. Pinawsli, 81675. 
$r., 100 bet 136; Katbolifcher Bifhof von Chi | Hermitage Ape., 100 F. füdl. von Emily tSr.: Oſt 31. Sr. 116 F. weſtl. von Michigan Abe., 
cago an E. H. R. Green, $70,000. DO. $r., 50 bei 128, Friederile Marten an An— <üdfr., 72 bei 173, Noble B. Judah u. A. 

NK. 40. Apde., 57 5. nördl. von Edoh Etr, W. ton Gaerniaf, $5,300 an Eibridge Hanech, $30,000. 


Sr., 25 bei 125; Robert M. Scholz an Theo. | Huron Ztr., R. OD. Ede Robeh Ft. | Bennett Ave, N rg — 
Nütt $4,500. | 23 bei 123; Ebriltian Heb an n wWißfe, | ups. ver ee - Sir. Dftfeont, 
27 N. Ridgeway Ave, W. Fr., 25_bei 125; 53,900. . Daln, $25,000. 5 er 
of. B. NRhemann an Undrea Werderlih. | Iadfon Etr., 151 %. meitl. von €. 41. Abe. Ellis Mpe, Ar. K a ie 9 
3500. <=. Sr., 25 bei 121, Fred Reichert an Philipp Gi nette, 10% — 
Huͤmboldt Ave., 80 F. öſtl. von Ballou tSr., N. Furlong, $6,650. ee u $7000 5 eh ng 
ör., 29 bei 131; Hermann GC. Shudardt ar | Kamerling Ade., 123 3. ,weitl. von N. 43. Abe. | Erie ve., 49 übt. t 41€ 
Thriſtian Hamer, $4,900. _ N. Sr, 301, bei 124; Reynert 3. Rennertjon 100° Bes & ER arfeont. 
Eyringfield yiIve., 210 5. füdl. bon Humboldt | an Henry JFranzen, 87000. E., an Florian M Ebodniewicz, $1200 EB 
Str, W. Sr., 30 Dei 125; William R. Mitchell | Laurei Ave., S. D. Ede Augufta Etr., ®. Fr.; | „2: 5 ee ag 4 
an Karl DO. Dlien, $5000. 33 bei 134; Emanuel Hogenion an Frant A. | vndiana Ave,, 263 3. füdl. von-67. Str., Weit: 
Larrabee Etr., 346 3. füdl. von Bladhawt Ftr. strüger, $5,400. front, 30_bei 178, Harıy €. Bedett an So— 
DO. Sr., 24 bei 91; George Geforos an Elene | Marihiield Ave, 18 %. füdl. von York tSr, pbia E. Sivanfon, $7000. 
Geforos, 84000. RW. Fr., 18 bei 125; Ilabella Smith an Bella | Lerington Ave., 98 5. füdl. von 65. Str,, Dit: 
Stantlin Etr., 116 $. nördl. bon Van Buren Leiderman, $2,400. E front, 50 bei 125, Agnes A. Stoddard an Wın. 
Eir., ®. Fr, 99 bei 133; Phöhe Ceipp an | Nortb Ave, N. WR. Ede Girard tEr., ©. Fr., 9. Hooper, $5000. 
Bbilipp Seipp, $12,274. 48 bei 80; Sarah M. Chriftenion an Gregor | Parton Uve., 248 F. nördl. von Dft 70. Straße, 
organ Str., 27 3. füdl. von 33. PL; M. Fr.; | _Nurfeh, $3,700. Ditfr., 50 bei 125, Ridard 9. Williams an 
25 bei 130, Iofeph Carbarzewäli an Andros | Nortb Ave, S. DO. Ede Homan Abe, N. Fr., Geo. W. Hendridion, $1500. | 
Saymligwica, $8000. = 50 bei 120; Bertba E. Lindholm an Midael | Bazton Abe., 198 5. nördl. von Oft 70. Sir,, 
B5. Etr., 73 5. weitl. bon Marfhfield Ave.: ©. =. Shland, $11,000. * 100 bei 125, John U. Chapman an Richard 
Fr. 48 beiſ 11616; Ada Beerd an die tSadt | 51. Str., 141 F. weſtl. von Marfhfield Ave., H. Williams, 83000. 
Thicago: $1,700. Vordft, 26, bei 115, Rudolph Simon an Wm. Rhodes Ape. 348 %. ſüdl. von 67. Strabe, 
Vernon Ave., zmifhen 35. und 36. Str.; W. Fr., Deubel, $2400. ö Ditfr., 125 bei 124, Mae T. McDonald an 
16 bei 125; William Valley durch M. in E. an | 47, Sir, 141 3. öftl. von Weltern Blvd., Nord» Vary 3. Roebe, $4850. e 
Gatrie Fernberg, $3,750. _ * foront, 41 bei 124, Frank Bernafet an Jatob | 61, Straße, 96 F. weſtl. von St. Lawrence Ave. 
Champlain Ave., 300 3%. nördl. von 50. Str., S. Wolfi3, $3950. Cüdfr., 25 bei 110, Nathan VB. MacChesney 





. Br.; 16% bei 124; Simon ©. Bid an Jo: Halited Str., 275 9. nördl. von 76. Straße, | _an Abraham Podrofsty, $1500. 
jepp_I. Nudelman: $5000. f Weitfr”, 25 bei 100, Helen Jorndt an Wm. | South Park Abe., 198 5. nördl. von 71. Straße, 
- „DW. Sr., 66 _bei 272; Bern» X. Harley, $1000. Weitfr,, 25 bei 123, Zoel B. Baine an Eheiter 

an William €. Thorne, $90,- | Hermitage Ave., Nordoftele 43. Strabe, Weit: 3. Ban Wie, $7500. ö 
000. Br front, 226% bei 126, Stadt Chicago an John | Foutb Part Abe,, 223 3. nörbl. von 71. Str., 

Zasjelbe Grundjtüd, Williom €, Ihorne an Lef- | 2. Meänerneh, $30,000. Weftfr., 25 bei 123, Joel B. Paine an Cheiter 
fina Rofenthal, $75,000, Laflin Etr., 96 3. nördl, von 52. Str., Oftfr., | „T., Van Wie, $7500. 

Indiana Ave., 50 %. fiidl. von 58. Etr.; D. Fr.. 24 bei 124, Andrew Bollheimer an Kasper | State Str., zwilhen 44. und 45. Etr., Weftfr,, 
50 bei 161%; Joleph Ehwarg an Simon ©. Schmidt, $3900. 50 bei 170, Fred 9. Bartlett an Louis €. 
3ib, $20,000. 2. Robey Str., 239 3. füdl. don 56. Str., irre, | „ Shauer, $3000. 

Lerington Ave., 300 $. füdl, von 61. Etr.; ©. 60 bei 124 Ira M. Eobe an Carl £. Olfon, | Nıder Ave., Noröweitede W. 43. Ctr., 36 bei 
St.; 25 bei 170; Amalie Bartnett an Ann B. $1050. — 53 bet 122 bei 123, Charles B. Pile an Orrie 
Rellaus, $3000. Lowe Ave. 230 %. nördl. von 121. Straße, | „_E, Fernott, 35500. 

Et. Laurence Abe., 291 3. füdl. don 62. Str.; Weftfr., 3714 bei 123, Continental and Com: | S. Mbland Abe., Nr. 5005, Weftfr., 24 bei 121, 

. $r., 30 bei 122: ran %. Deegan an mercial Iruft & Saving Bant an Jakob P. | ‚Annie Bhrnes an Albert 3. Hennedh, $9000. 
George $. Doelcher, $8,100. Smitb, $3500. 47. Straße, 96 3. öftl. von Lincoln Ade,, Südfr., 

Euperior Abe., 24 3. füdl. von 84. tSr.; DO. Sr., | Mallace Etr,, 150 3. fübl. von 120. Straße, 24 bei 120, Kobn Bewar an Jaroslad Fira, 
24 bei 124; Andrew Tomczaf an Andrew Ro: Ditfr., 75 bei 125, Srederid B. Howe an Ebd: $2800. _ en 
niecanh, $4000. _ ward ©. Home, 84200. Morgan Str., 163 %. nördl. bon 60. Str., Dit: 

47. Place, 272 3._ditl. bon Union Me; ©. Fr.. | Augufta Str., 178 3. öltl. von Dalley Avenue, | front, 37% bei 124, John €. Johnfon an X. 
24 bei 125; Ella Hungerford an Thomas | sordfr., 30 bei 124, Roman 3. Dabrowsti an | „©. Ratbie, 3500. _ 

Bien Ce, 0. net von 7a Sir; ©, au | ui Zub Bl en, 0° el 16, Seare Mertnac an Fee 
teen Etr.; F. . bon 78. Stx. O. Fr2 Str., Südoftede Pine Ape,, ont, tont, ° 24, ace Reininga an Hein- 
40 bei 124; Anna Geber an Charles 2. Swan- BL 198, Milton a meta, rich Rubbe, $6700. = 
fon, $7000. = 3. Mueller, $1750. Green Str, 35 $. nördl. boft 81. Straße, Oft- 

Yuftine Str., 165 %. füdl. von 51. Ctr.; D. Fr.: Cornelia Str, 50 %. öftl. von Rodwell Str, | front, 35 bei 124, Martha ©. Hill an Ebm. 
24 bei 121; Bridget Hepp an John Hafiber. Nordfr., 25_bei 124, Henrietta Ohblendorf an Richter, F1275._. 
$2,200. ä Edwin E. Dblendorf, $18,000. May Str., 311 %: füdl. von 61. Straße, Weit 

®rinceton Mbe., 128 3. mörbl, bon 63. Str.; | Grie Str., 168 3. weltl. von Leabitt Str.. Nord: | front, 25 bei 124, Hermann Lan’ an Knute 
®. St., 25 bei 100; isrederid Bedienberg an | front, 34 bei 124 Ihomas Morrifon an I | „ zageritebt, $1800. 

YAugufta Radle, $2,500. 2 fepb Kaminsfi, $4100. Dasselbe Grundftüd, K. Tageritedt an Frant M 

63. Str; SW Ede Marfbfielb Abe, N. Fr.; |. 48 Upe,, Normeltede Augufta Str., Citfe., Seald, $1800. 

71 bei 125; Samuel M. ®. Palin an Abe 47 bei 125, Juftin M. Dall an Iobn 5. Eou- u’ tr., 225 $%. nördl. von 73. GStr., Ditfe, 
Manalter, $65,000. 25_bei 124, Patrid Peare an Conrad Horath, 


— Ion. $2500. 
Mood Eir., ©. D. Ede 86. Eir.; W. Fr.; 9 , fe. 
23, Marlin I. tSanton an aka €. Sn KR Se —— Kur. Sei. 


Reridi, 83200. 
$. öftl, bon ibe., ©. \ . Öftl. bon 
1 124: Methir 2» Jadion an Einen | Bulton, ie, 178 Si. Önt. vo ». [übL. von A 
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Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ren Verbindli 
— im Dirdesgenigt” nad: Sun 
Seorge M, Adermann, 3102 W. Div ho 
— — 
Sebaſtia Grimes, t Wie 
Berbindlichkeiten, $433.06; Beitände, sich 


Bauerlaubnißſcheine. 


a wurden außgeitellt an: 
27 S. Sangamon Str,, 1ftöd. Srame Cottage, 
1008 Si ge Mer a öd = et s 
- %, Samndale Uve., 3itöd. Baditein Flat⸗ 
gebäude, B. Sagen, $13,000 — 6 


‚2931-33 Yarvard ESır., 2itöd, Baditein Flatge 


_ bäude, 4. Koitlevy, $9000. 

5431 Thomas Sir., 14sitöd. Frame Cottage, Al 
bert Spongberg, $2000. 

1517-19-23-25-29-3i-35 5. 44. Abe,, 2itöd. 
Pr Blaigebaude, Bruno Yimert — 


5401 Ihomas Sir., 134itöd. Frame Cottage, 9. 
M. UAndis, $3900. 2 v —E DE 

114-16 Weit 113, Place, 2ftöd. Badftein Apart» 
mentgebäude, Bel, Nicolais, $10,000, 

2147 . Addifon Str., 2itda. WBaditein Flat« 
gebäude, Henth Lemwering, $5000. 


und Zlargebäude, PB. Dlfon, $10,800. 
€. 102, Steabe, iteitöd, vsrume Refidenz- 
gebäude, R. De Young, $1500. 


Eiybourn und Diverfey Ylve., awei 1itöd. Bad: | 


ftein „Alb Hoppers“, International SHarde- 

„ter Eo., 52200, 

5943-46-47 ©. Michigan Ave,, 3itöd. Baditein 
‚ Jlatgebäude, Jofepy W. Hough, $45,000. 

6465-45-50 W. Lafe Sir., 4itöd. Baditeın Fabrik 
gebäude, U. 3. D’Xeary & Son, $50,000, 

1230 Hood ve,, 3-itöd. Baditein-Flatgebäude; 
Wiliam Fenner, $10,000. 

6142-44 Culis Ade., 3ıtöd. Baditein Apartment» 
gebäude, E. ©. Burd, $20,000. 


50-62 Belt Yale Str., Ijtod. Baditein Ihen> | 


‚tergebäupe, 9. T. & G. Mulligan, $17,000. 
4615 N. Rodwell Str., 2itöd. Baditein Flats; 
John Peterſon, 85000. 


3021 Carroll Abe. tock. Backſtein Fabrilge-⸗ 
bäude; Chicago Shipping und Receipt Böot 


&o., $30,000, 


2747--51 Augufta Stre,, 3:ftöd. Badftein-Flats; | 


- Samuel Husman, 1227 ©t. Rouis Ave; 9. T 
Dalfevy, $30,000. 

1011 und 2085 Eftes Ave, 2sitöd. Baditein 
Flats; John A. Earlfon, 2081 Eites Ave.; ©. 
Fowler, $5000. 

3715 ©. stedzie Mde., 1-ftöd. Baditein Gieberei- 
Anlage; Chicago Steel Foundry E9., $6000. 


1600 ©. Homan VIve., 2:jtöd. Baditeinläden und | 


MM. Eoben, $30,000, 
> 


©. Michigan Yive,, 3sitöd. Baditein | 


8: Kufel & Harris, $18,000, 


6938 Peoria Str., 2:jtöd. Baditein Flats; 9. | 


3. Buflian, $5000. _ 
2904 W. 12. Etr., 3:itöd. Baditein Laden und 
Ylats; Morris Almer, $9000. 


2449—51 N. Maplewood Ude., 2:itöd. Yaditein | 


Slats; ©. D. Higgins, $9000. 


2200—01—58 Lowell Ape., 2:itöd, Baditein- : 


Flatgebäude; William Zuetell, $3800, 

2738 Yacine Ade,, 1:itöd. Badjtein-Anbau; W. 
€. Walter, $2500. 

211—13—15 Anrdrie Place, 3-ftöd, Baditein- 
Slatgebäude; Edwin Hardy, $20,000. 


— —— — — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 19. Dezember 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.085—$1.0914; Nr. 3, 
rot, $1.04—$1.07; Nr. 2, harter Yöintermwei- 
sen, 86—87cC; Nr. 3, hart, 85—87c. 

Srübjiahrsmweizen, Nr, 1, BITU—88%c; 
Nr. 2, 87—88cC; Nr. 3, 8I—86c. 

Mais, Nr. 2, 53—53%c; Nr. 2, weiß, neu, 
48%ac; Nr. 2, gelb, 4849; Nr. 3, neu, 
415 4603 Nr. 3, weiß, 464 —46%c; Nr. 
3, gelb, 5 Y—46Y%c; Nr, 4, 43a —4öc, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 35: —35%c; Nr. 3, weiß, 
33a—34c; Nr. 4, weiß, 31—33%c; Stand» 
ard, 34 344c. 

Roggen, Nr. 2, 68—63%c; Nr. 3, 53—58c, 

Gerjte. „Malting”, 560—Töc; „Beed“, 4d— 
506; „Screenings“, 34—38c. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.60—$4.90 das 
Fab; Roggennehl, $2.80—$3.15; „Firſt 
Clears“, jute, $3.50—3.70; „Straight“, ſute, 
$4.25—$4.40, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beite3 Ti» 
motby, $19.00—$20.00; Nr. 1, $16.00— 
$17.50; beites Prairie, $15.50—$16.00; Nr. 
1, $14.00—$15.00; Nr. 2, $13.00—$14.00; 
Badheu, $7.00—$3.00. 

zimotbyfiamen — „Eafh Lots”, $3.00— 
$3.90. 


tleefamen. „Eafb Lot3“, $10.00-—$18.00. 

— * Del 
Standard, weiß, 180...........8 
& obt, 170 zoouraens ern 
4— 


⏑ sa an nasse ee spannende 
G 
Leinſamen Oel rob, ver 5 Faß 
bo,, gereinigt, ver 5 Yab 
TRIEBE ass esse ennee en ä 
— chlacht vieh. 
Riudpreh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$9.00-—$10.25 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beedes“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
gute Kühe, $4.25—$5.75; gute bis ausges 


eesssses> 
—— A Pe a u CD 
Satan od 
up 

X * 


judte Kälber, $9.25—$10.00;5 „Range“ | 


Etiere, $6.58—$0.50. 
Ehmeine, Gute bis aungetadste Böfelwaare, 


$7.20-—$7.30 per 100 ® 
geiuhte (zum Berfandt), $7.25—$7.30; 
mittlere bis ausgefudte Fleiſcherwaare, 
$7.20—$7.30; gute bi$ ausgefuchte Ferfel, 
$6.00—$6.90; Eber, $2.25—$3.25. 
Ehaie. „Wethers“, per 100 Pfund, $4.25— 
$4.85;5 „Breeding Emes“, $3.50-—$4.25; 
„Native Vearlings“, $5.50—$6.35; „Native 
Yambs”, $7.25—$8.00; „Feeding Lambs“, 
$6.00—$7.00. 
Mollereiprodufte, 
Butter— 
„Kreamery“, extra, das Pid. 0.341- 
Nr. 1, BOB BTUND... 0.000. 0.8 
tr. 2, das Bund 
„Storage“, extra, das Pid.. 
Eieri— 
Gemifhte Waare, ohne Ab: 
aug bon Berluft, das Dip. 
(Kıiten zurüdgejandt) .... 0.25 
do. (Kiften eingeichlofien) 0. 
„Sirlts“, das Durend...... 0. 
„Storage“, das Dugend.... 0. 
Käüle— | 
Rabmtäfe, „Twins“, d. Pid. 0.174—0. 
„Voung America“, d. Bid. h 
„Dailies“, das Pfund. ..... 
Pıid, das Pfund 
Schweizer, neu, das Pfund.. 
Limburger, das ‘fund 
Geflügel und Kalbfleiic. 
flügel (lebend) — 
Hühner, da3 Pfund. ....... 
„Springs“, daz Pfund. ..... 
Zrutbühner, daS Piund..... 
Hähne, das Pfund. ...uree. 
Enten, das % 
Gänſe, das Pfund.......... 
Geflügel (zugerichtet) — 
Truthühner, das Pfund.... 
Hühner, das Bfund..........0. 
„Springs“, des Pfund 
ne, da3 Pfund 
Enten, daS Piuntd.......... 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 


50— 60 Pd. Gewicht, Pid, 

40— SO Kid. Gewicht, Bid. 0.10 

8s0—110 Rid. Gewicht, Bid. 0.12 

Gemüfe und friihes Oßit. 

Ueylel, Bad SaB......000000000. 300 
Bitronen, die KHiite... g 
Vrangen, die stilte..... 
Srave Fruit, die Kite, 
Kronsbeeren, daS Faß......... 
Surfen, swei Dubkend.......... 
Kraut, da8 Faß............ 
Blumenlobl, die Kiit 
Gellerie, die Kifte.......cr000... 
Kopfialat, die Kiepe 
Blattialat, der ftübel........... 
PBrumftentreffe, Ded. Bündden.. 
Meerreitig, Der Bund. .nuncccc.. 
Rote Rüben, der Tad.......... 
Mohrrüben, der Sad.......... 
Tomaten, die Kilte......0.00.... 
Smiebeln, der Sad......cncece 
Rüben, der Sad.........oscn... 
Pfefferſchoten, die Hiite......... 
Baftinalen, der 
Veterfilie, daS Faß. ..-.......... 
Radieschen, Dubend ............ 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 

Trodene Bohnen, auserlefen 

Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel.......... 
Cüßlartofieln, das Fah......... 


Aftienbörje. 


Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Aktienbörfe: 
Attien. 


Verläufe. Hoch. Niedt. 2 
preife. 
American Can ......200 28% 27% 27% 
do. bevorzugt 115 113%. 115 
bi. Rus., Series 2. 100 224 22 2 
do., Series 4 100 32 
&ommonw. Edifon ..160 14214 
Deere & Eo., bevorz. 10 
Diamond Mat ..... 30 
Alinois Brid ....... 
National Biscuit 5 
National Carbon 
eoples Ga3 ........ 
Sears-Roebud .. 
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4548-50 Urmitage Ave, 2ıröa. Baditein Ladens | 


und; qute bis aus= | 
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Als Weihnarhts-Gelchenke 


waren nie zubor beffer vorbereitet, um die Nachfrage nach diftinttiven Gejchenten aus Gold zu 
befriedigen. Won den einfachiten Novitäten zu mäßigem Preife bis zu den jchönften Stüden, 
melche hunderte von Dollars fojten, wurde der Peacod Standard von Qualität beibehalten. Ein 
Gefchent auß unferer Sammlung ift der aufrichtigfte Beweis Eurer Hohjhäßung. 


Gold und Platinum Lorgnetten, neue durch: 
löcherte, vorftehende Lenfen Mufter, einige - 
davon mit Diamanten, $13.50 bis $225. 


Schmale Bangles, gemacht aus Gold, einfach 
und fanch, geflochtenes Gold und Plati- 


num, $8.50 bis $30.00. 


Lofje Link Bracelets, bejegt mit Diamanten 
und Semi-Edeljteinen, $22 bis $110. 


Boldene Gürtel:Nadeln und Schnallen für 
Damen, $7.50 bis $45. 


Goldene Gürtelichnallen für Herren, befe- 
ftigt an feinfter Sorte "Leber. Gürtel 
Glasp an Schnallen; leicht veritellbar, — 
aufiv. bon $18. 

Korallen:, Horn: und Stein-Brooches, in 
Matinum eingefaßt, mit Diamanten und 
Perlen, und einfaches Gold, $7.50—$185. 

Gorjage Bouquet Pins in Gold, $3.50—$16. 


Emblem 


Charm — 
148., 3.50 b. 
$100 — alle 
Orden. 


Monogramm Set db. 
Euff Buttons und 
Scarf Pin, maffiv 
Gold? — Grabiren 
frei beforgt, $5.00 

Bar Pins, maflides 
Guld, befegt mit 
Semi - Edeliteinen 
und Berlen — 
$5.00. 

Bar Pins, einfach 
Engine turned u. 

rabirt, $3 bis au 
10. 

Damen Euff Buts 

tons, $3 Bi3 $10. 


Handy Pins, malli- 


Einfache Perlen-Halsbänder, $6 bis $40. 

Fancy Perlen-Halsbänder, mit Korallen: 
Amethyſt, Topaz, Lapis Lazuli, 320 
bis $100. 


— Goldene Bleiftifte, $5 bis 242. 
u, IM] KR ſ Goldene Hoſenträger und Strumpfhalter zu 


RR 
RS 
= | 


F 
iS 
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$22 bis $80. 
va Gold. Tajhen-Kamm u. Feilen Set zu 922. 
N Goldener Zigarrenabjchneider, $5 bis $15. 
j Goldene Zündholz:Schadhteln, $14. 
IM ge "il Goldene Papier Züebhofghaiter, $30. 
DE Gold. Augengläjer Etuis, 


$65 bis 875, 


Neue Berlen Front Kabot Halter, $7—$20. 


Runde u ovale Broochen, Platinum u. Gold, durchlöchert, emaillirt, Filigree 
u. einf. Mufter, bejegt mit Perlen, Diamanten u. and.Edelfteinen, $2 auf. 


ves3 Gold, $1.50 Goldene Majchen Tajchen und Geldbörjen, 

— — auf gravirte, pierced und Engine turned 

La Vallieres, Diamanten beſetzt Geſtelle gemacht, einige mit Diamanten 
in Platin, eigene Entwürfe, 885 u. Saphires beſetzt; 820 bis 8800. 


— Andere aufw. bis zu $500. 


Das Neueſte in Scarf 
Pins, exkulive Ent— 
würfe, in Platinum 
und farbigem Gold, 
beſetzt Semi-Edel— 
ſteinen und Edel» 
ſteinen, aufwärts v. 
88.00 an. 


Maſſive Gold Brooch, 


beſetzt mit Amethyſt oder Topag. Etruscan 8 


Wire Entwürfe, 313.50 bis 835. 


Goldene Taſchenmeſſer, einfach, Engine turned und Hand gravirt, 85 bis $25. 


Gold beihlagene 
Bernitein 3% 
garren- und 
Bigaretten- 
Halter, neue 

aufammenleg- 
bare Sthles — 
in Gold und- 
teder Etui — 

3.50 bis $32. 


Gold Brochen 
— mit Dia- 
manten be= 
ſetzt — 55 
aufwärts. 


Goldene Brochen, mit koſtbaren 
Steinen beſetzt, 81.50 aufw. 

Goldene Hutnadeln, einige mit 
nachgemachten Edelſteinen und 
Diamanten beſetzt, 81.500ufw. 

Thermometer Gehäuſe, in Gold, 
ſchlicht gravirt und Engine tur— 
ned $16; andere bis zu 330. 

Goldene Kravattenhalter, einige 
mit Diamanten und Saphires, 
$1.50 bis 835. 


Gold. Tie Hals 

ter für Dre 

Wear, einfa 

u, mit_ Berlen 

oder PDiaman- 

ten, $4.50 bis 

$17. 
Giufter Ringe, $6 bis $35. 
Gin-Stein:Ringe, 14fr. $3—$10. 
Siegel:Ringe für Damen, $1,50 

his $10. 


Mafiiv goldene Lodets, 
genaue Größe der Ab» 
bildung, $5. feine Er 
trafoften für Grabiren. 
Mit echtem Diamant, 
$7.50; mit größerem 
Diamanten, $10. 


Goldene Lockets, $2,50 
bi3 $50. 2 


Nod-Ketten für Männer, 
maffives Gold, %6.50 
bi3 $40. 


Gold. Schlüffelfetten u. Ringe, $4.50-$22. 


Store wird Abends bis Weihnachten offen fein 


Weihnachtsgeſchenke | 
werden gegen eine | 
| Heine Anzahlung | 
aufbewahrt, bis | 
man fie wünſcht. 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 


(Established 1837) 


C. D. PEACOCK inc 


fenden mir porto- 


Tiamanten:, Perlen-, Anbinen-,- Emerald - Händler, | frei an jede Adreſſe 
und anerkannte Fadılente in Edelmetallen u.f.m. u.1.w. | außerhalb Chicagos 


STATE und ADAMS STR., CHICAGO | 


2 . Eher —— Bear k 
— Sä Bora Buit; Ya ET a aa 


29. 
Krien Van Kanden, Elizabeth Blink, 40, 34. 


Senn Blod, Frances €, LTear, 52, 32, 
James M, Leonard, Rote Phillips, 30, 28. 
Kohn Eldred, Mildred Celler, 21, 22, 
Guy E. Allen, Glady3 Dobbind, 22, 17. 
Francis ©. King, Wadel I. Cloufton, 25, 19, 
John Cosmann, Stella Gimble, 21, 18. 
‚srant Koutinf, Karolina Irafa, 31, 39, 
Girand W. Moore, Dore I, Stolteben, 25, 23. 
Ftant ©. Till, Julia Kloß, 24, 24. 
Hans E, Hanlen, Anna Cichhols, 32, 20. _ 
Lawrence ‚Norman, Gertrude Spiitra, 26, 25. 
Delwin &. Maltby, Hilda Brotbers, 22, 21. 
Iofern Ctala, Albina U. Boluria, 22, 19. 
Vloyd A. Baugbitan, Catherine E. Carrigan. 
23, 22. 
Samuel Golditein, Rah Cohen, 25, 20. 
Albert H. Gunther, Helen Des, 22, 18. 
Glarence 2. Stevens, Helen Schemfe, 30, 19, 
Walter Hapter, Daify Ehiverton, 24, 22. 
King R. Nille, Gerirude Berry, 28, 21, 
Ralph U. Lynch, Hazel_M, Cooper, 26, 22, 
Virge 2. Mandberger, Nellie M. Hahn, 28, 18 
. Cab A. Zobnfon, Cora M. Mattods, 31, 30. 
Leslie E. Smith, Beatrice Ruffell, 21, 18. 
oiter I, Coleman, Miyrtle Eummings, 28, 19 
Sames Marzano, Kaiderine DO’Day, 22, 21. 
Am. . Bloch jr., Edith Marlowäfy, 23, 
Charles McErostey, Emma Bobay, 24, 2 
David Sclar, Minnie Glaß, 27, 24. 
Robert R. Graham, Mortle Kelchner, 21, 
GSharles Adamion, Jane Molyneur, 24, i 
aanach Zomdaf, Widtoryla Ehilna, 24, 
Jacob Wagner, Mae Leib, 24, 22, 
Rerry Morleni, Grace Weaber, 4, 47. 
Kofeph PR. Faby, Agnes H. Cool, 27, 29. 
Arthır PB. Staadin, Olga 2. Olfen, 30, 
David M. NRithe, Sophia DOfe, 23, 22. 
Geo. W. Gentle, Elisabeth Cafey, 25, 23._ 
Norman D. Bromne, Myria Ballett, 26, 27. 
Um. I. Bladmore, Willie €. Wheeler, 39, 35. 
Auguit G. Klasle, Gertrude Behnte, 25, 21. 
John R. Hogan, Marh Kozla, 25, 24. 
Sherwood Wurdod, ElementineTomano, 39, 30 
Henry Stanfield, Mabel €. Find, 22, 21. 
Sohn H. Bamberger, Mia erndfen, 22, 19. 
Bernhard I. Loeihe, Eliie D. Bretheimer, 
- 93,9 
Sohn .B. Beatty, Nettie Evans, 23, 19, 
Halter B. Rataiczal, Bertha Auref, 21, 20. 
Sacob Kat, Sarah Jacobs, 26, 23. 
Lewis Judah, Flora Garl, 53, 53. 


Herbert 2. Wid, YAanes B. Johnion, 34, 28. olgende 
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Heiratslizenſen. 
eixatslizenſen wurden in der Office 


Frederic Batterfon, Anna E.McEowan, 27,27 | des Countbelert3 ausgeitellt: 


Baughn Williams, Emma Wilzemer, 21, 22. 


Ed. &. Bopp, Luella N. Miller, 22, 22. & Bernon Hartman, Dlive_ BP. Nermton, 22, 21 


Garl Paulfon, Nettie Harrifon, 30, 30. 
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—— Abende offen ‚bi Meilwacten 
(OoPER &(6 


Unſere Hunden wählen die Em: 
Zäglih „Gabaret‘' in unferm Gafe 


pfänger. Gebt Eure Stimme jet 
fur vuer bevorzugte Inſtitut. 
Da3 Grand Opera Kabaret Cuartett jeden Tag, beglei- 
tet von Tomafo’3 Orxceiter. 


Kontejt ichließt am Mbend des 
Reine Schmadlhafte Nahrungsmittel. — Populäre Preife. 


Die der Simalaja entftanden iſt. | 


4 Ne N N Die Pendelbeobadhtungen, die in 
| Vorderindien zur Feititellung der 
Größe der Schwerkraft in den ver= 
fhiedenen Gebieten vorgenommen find 
und noch immer fortgejegt werden, ha= 
ben jchon vor mehreren Jahren zu 
einem merkwürdigen Ergebniß mit 
Bezug auf die Natur des Himalajage 
birges geführt. Da der Begriff der 
Schmerkraft dem der Mafjenanziehung 
ungefähr gleich zu jegen ift, fo jollte 
man annehmen, daß ein freihängendes 
Lot in Indien immer mehr oder went- 
ger jtarf nach der Richtung des Hima= 
-laja abweichen müßte. Die Erfahrung 
bat aber gezeigt, daß dies nicht der 
Yall ift, und daraus ift die Annahme 
gefolgt worden, daß unter dem Hi- 
malaja ebenjo wie übrigens auch unter 
den andern Hochgebirgen der Erbe, na= 
mentlich aud unter den Alpen, große 
Hohlräume oder do Schichten von ge» 
ringerer Dichtung vorhanden fein müj-: 
jen, die einen Ausgleich zu der gemal- 
tigen Maffenauftreibung daritellen. 
E3 ift auch im genaueren feitgeitellt 
enge 3 = der mittleren Breite 
bon rad Nord in Vorderindien :Banfe 
unter der Oberfläche des Bodens eine ters, 91 Werke, 89c 
Zone von größerer Dichte ungefähr in Will lie 
meftlicher Richtung jich erjtredt. Sie bilder - Mafhine umd 
mürbe alfo etwa der Linie folgen, in 2 Gelben unb IBe Sortiment. 10€ DIS 18C Se 
der die dreiedige vorderindifche Halb: Sims; Preis, DE | Werte, fvegiell zu 
infel an den Rumpf des Erbteils | |] „„einter nahmen IT ingautet, Sorofi, Te“ 
grenzt. | ginitb,, „Dauer ge | | Dit mei 1.89 
* Burrard hat jetzt eine Schrift een Den 
über den Urfprung des Himalajage- 
birgeß herausgegeben und darin bie 
neuejten Beobachtungen mit Lot und 
Pendel verarbeitet. Er gelangte zu 
dem Schluß, daß zwifchen dem Hima- 
laja und jener dichten unterirdijchen 
Zone ein Gürtel von geringerer Dichte 
eingejchaltet ift, jo daß diefer aljo 
nicht wie nach der früheren Annahme 
unter dem Hochgebirge jelbjt gelegen 
wäre. Dagegen gelangt er auch zu 
einer ganz neuen Auffajfung über den 
Gebirgsbau Südafiens und über die 
Entjtehung des Himalaja insbefondere. 
Er fegt nämlich voraus, daß in dem 
tieferen Gerüjt der Erdfrujte ein Ri 
bon langer Ausdehnung entjtanden ijt 
und vielleicht heute noch befteht, der 
bon der Injel Sumatra im Süpdojften 
um die hinterindifche Küfte von Ara— 
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Bamen- Strümpfe ans garanlirter Seide, 4 Paar für $2 


— aus echter Faden-Seide gemacht, mit verjtärkten Xisle-ferien und Fußipiken u. breitem Saum 
für Strumpfbalter; in Schwarz, Lohgelb oder Wei; vier Baare in fancy Schachtel, 
dreimonatlihen Garantie, zu $2. 


Feine Lisle-Damenftrümpfe, mit verftärkten erjen 
und Zehen und breitem Saum für Strumpfhalter; 
ehr Hübjch fürein Weihnachtsgefchent; vier Paare in 

einer fancy Schachtel, zu $1. 


Dez. Stimmen fojtenfrei. 


ol. 


Siegel Stamps find frei 
‚Einer mit jeden 10c, die Ihr verausgabt. Einlösbar in 
Baar oder in Waaren. Feine Partie von Weihnachts- 
Prämien auf dem 6. Floor. 


mit einer 
Subway⸗Laden. 


Handbeſtickte ſchwarze Lisle-Damenſtrümpfe, mit 
ſehr hübſchen gleichfarbigen oder bunten beſtickten 
Entwürfen; vier Paare in einer fancy Schachtel; ein 
ſehr ſpezieller Wert zu FI. 

Seiden Lisle Strümpfe für Männer, 6 Paac für 81 
ſchwarze und farbige, mit doppelten Ferſen und Fußſpitzen; 6 Paare in hübſcher Schachtel; äußerſt billig. 
Männerſtrümpfe aus echtem Seidenfaden; verſtärkte Ferſen und Fußſpitzen; in Schwarz und in Farben; 


3 Paare in einer Schachtel für 51. Feingerippte, mittelſchwere, ſchwarzbaumwollene Strümpfe für Kinder; 
verſtärklte Ferſen und Fußſpitzen; 3 Paare für 50e. 


Auto Hhauben | die Raks 
peziell zu $1 ' aus Aeffing, 50c 


Sie eignen fi vortrefflich für | — in Bullboggen-Entmurf — an 
Meihnachtsgefchente; fie find fehr | einer Kette aufzuhängen, wie Bild; 
hübſch und dienen einem guten | originelles Mufter; nütliches Her- 
Zived. | rengefchent. 


wünfdht auf dem A. Foo 


Unſere fpe Düpepuype. Seller Bapierntade- 7 
Körper. Hübfcher Bisquefopf, hl. Augen. 39e 
Spttenbefettes Chemife. $1.45 Wert, zu er 

Große bel. Puppe. Size gut gemadt. Gr9=: 

Ber beiwegl. Bisauefopf, Ichließ. Augen, wirkliche 
Lider, fh. gen. PBeriife lang. Loden, 95 
fancy Schuhe, Strümpfe. $2.45 wert, #** 

Auswahl von fancy beffeideten Puppen. Ge: 
lenfige Kid-Körper, ſpeziell marlirt für PET, ei 
morgen zu nur — g 

Fanch bell. Puppen, großes Sortim. 
viele ihöne Farben, verihiedene Moden, 89e 

Ungerbreglihe Charakter-Buppen, [Hön BG 
angezogen, wie Knaben u. Mädchen, au 

„Spelling Board3“, belchrend für die , 

Kinder, 6dc Wert,  _ . 49Ic 
Medban. Zug, bollitänd. mit Lolomotive, Ten: 4 
det, un ons er 
GSeleife, Tpeziell  marlirt 4% 
fie morgen zu 4dc 
Drurferpreffe für Pna- 
ben, volftänd. Ausft, su IOC 
Poſt Card Proiector, , 
$1 Wert, nur 49e 


Wir haben die Spielfade 


Steuerbar. Knabenihlitten, 
ftar! gemacht. fein gefirnißt, 
Stabl Running Gear, 8 
markirt zu 950 
‚Handy Car für Knaben, nett 
Naeh. en Rüder 
mi ummireifen, JA 
$3.95 Wert, zu 3.29 

Geleife für medanifhe und 
eleftrifhe Züge. Ein großes 


Uncle Sam Gafb Regi- 
t:Banfen. NRegiitriren 


Glace-Handſchuhe 


für Damen, S5t 
— in lobaelb, braun, Modefarbe, 
mei oder jchmarz; Glace, mit ein> 
reihig beitidtem Handrüden; 2=> 
Slafp-Mufter. 


Subwah-Laden. Für praftiihe Geber 


810 Coats Für Damen fi 
Freitag zu $5 


Chindillad, Meltond, Kericns, 
Broadeloths, Tweeds, Mixtures 


Subway⸗Laden. Subway⸗Laden. 


Immer ein annehmbares Geſchent 
84.00 Bluſen für Damen 
Speziell zu 1.98 


Meiialines, Lingericd und Voiles, in den hübiche- 
ten Scattirungen und Modellen der Saiion. 


Importirte Glace-Handichuhe, $1 
| — 2⸗Claſp mit Bari? Point: 


Satin Tnfted Körbe, zu 50 


Urbeitt- oder Candy: 
Körbihen in liberaler Größe 
und mit „tufted“ Catin ge | 
fütt.; jehr fpezieler Wert. | 


Arbeitsfäftchen für Kinder, 18c 


Sn beliebten „Duafer“ -» Miufter 


— mit Bompon3 und Halss 
band, da3 al3 Halstud dient; 
in allen Farben und Farben= 
berbindungen. 


Handrüden; in all den neuen 
Herbit-Schattirungen; au in 
Weiß und Schwarz. 


= 


Pigque Männerhandihuhe, zu $1 


4 


Bollſtändig gefüttert mit Atlas 


von gleicher Farbe. 
Am Bil. Ein vorzüglicher Wert. 


Lebergefütterte Romeo-Hausfchuhe für Männer; aus lohaelbem oder fhinarzem Ziegenleder; 


Mufter mie 


mit Puppen- und Nähausftatung, | — 1 Elafp, eichen- und lohfarbige. 
Handbemalte Nadelbücher mit Fla- | 
nell-Blättern, jedes zu 10k. 


1:Clafp gefütterte Suede - Hand- 
Ichube, zu 8öc. 


Forlgeſehler Vor-Feiertags-Verkauf von Hausfhuhen 


Alle „Geſchenk“-Hausſchuhe aus der Voſtverſandtabteilung ſind hinzugefügt worden — und alle ſo 


markirt, daß ſie ſchnell ausverkauft werden. 


Hausſchuhe als Geſchenle, zu 380 


Subwah⸗-Laden. 


— Gehätelte Hausſchuhe für Damen; verſchiedene — Wattirte Sammt-Damenhandſchuhe, wie Bild; 
Farben — ſehr beliebt und warm; wie Abbildung. 
Filz- oder Sammt-Kinderſlippers; rote, blaue; 38. 


Suede, „Comfy“ Damenhandſchuhe; verſchied. Farben. 
Filz „Comfy“ Damenhandſchuhe; verſchied. Farben. 


Dpera:, Everett- oder Romeo-Hausſchuhe für Männer; lohgelbe, ſchwarze; 31.25. 


wendeten Sohlen; ſpeziell zu 1.85. 


Amerikan. Taſfeta⸗ | 
Begenihirme, 1.50 


— Für Männer und Damen; ftäh- 
lerne Stange und Geftell; Natur 
bolz- und Miffiongriffe. ı 


Roh eine Spezialität zu 1.50 


— Taffeta⸗ Regenſchirme für 
Männer und Damen — ſtäh— 
lerne Paragon = 
fadhe oder beichlagene Griffe. 
Feine Regenichirme, zu 1.75 


— Amerilanifhe Taffeta Regen 
fehirme für Männer, mit 14351. 
feinen Griffen; mit Neufilber oder 
Gold beichlagen. 


Geitelle; ein- 


wird. 


FZlanell:Wailts in 
Schachteln. $1 


— grauer Tylanell, Robespierre- 
Kragen, lange Wermel, off. Man- 
[chetten; porn und hinten einfach. 


mit roter Schnur; 
mie Abbildung; ein nübliches 
Geſchenk, das ſicher geſchätzt 


Manche mit Schleife verſehen 
— dieſes Muſter mit Robespierre— 
Kragen und Manſchetten 
grau⸗ und weißgeſtreiftem Stoff. | in Weihnachtsfchachtel, zu 55c. 


mit handge— 


Rimono - Flanell 
Aufler, 50c 


eine bedrudte Velour-Flanelle in 
| 314 Yard Längen, 506, 7 Yard 
| Längen für lange Kimonos, $1. 


ESEL 
Kiifenbezüge, zu 48c das Paar 
— auögezadte Kiffenbezüge oder 
mit Speichenftepperei; jedesPBaar 
in einer Schachtel; fehr fchöne 
Gejchente. Subway⸗Laden 


Sie werden vorn zugeſchnürt 


Muſter 


Subway⸗Laden. 
Ausgezackte Betttücher, 856 

— zu den Bezügen paffend, 81x90. 

aus | Geidegemifchte Waiftftoffe; 3 Yd2. 


Mit Spiben versierle Tee | Schwarze Hear - Lynx Peb- 


—— aus feinem Mabra3, 


Shürzen zu 50c 


— Feine Schürzen aus feinftem Laton, 
büubfch verziert mit Val. Spitzen-Ein⸗ 
fäßen und mit Spißenfanten ringäherum; 
große Schürgenbänder; in einer hübfchen 
Schachtel. Submwah-Laden. 


Näh -» Schürzen oder Beutel, 50r 


Beltidte Chürzen, in Schaditeln, 25c 


Bi Seine Schürzen aus dünnem Laton, mit Gtiderei- 
Nuſter ringsherum und auf der Tafche; mit beftid- 


der ausgezadter Kante; in hübfcher Schachtel. 


Ein 


Feine Tee-Schürzen zu 25c 


großes Alffortiment von feinen Tee-Schürzen, 
Raton, punttirtem Smwiß oder quergeftreiftem 
in, fehr paffend für Weihnactögefchente; 


Scadiel; zu. 


mit rofafarbigen, blauen 
ober Tavendelfarbigen Blumen und dazu paffendem 
Seidenband; verwendbar al3 Schürze oder Beutel. 


Garnituren, $8 


— Da: „Scarf“ ift Hinten rund, mit 
ſchwarzem Atla3-Stehfragen; art den En- 
den mit Schwänzen verjehen. Der Muff 
ift groß und in Kiffen-Facon. 
Submwatj=2aden. 
Garnituren and ruffiihenm Wolfspelz;, 11.50. 


— Shmarze; großer Shawl⸗Kragen; Binten breit, 
und mit Atlas gefüttert. Dazu paffender Muff; in 
der beliebten großen Kiffenform. 


Kragen aus franzöfiihen Miarberpelz, 5.50. 
— Brauner Marderpelz3 Shawl-ftragen, hinten ein- 
fa rund; vorn mit Schwänzen verfehen; mit brau- 
nem Atla® von quier Qualität gefüttert. 

Müffe aus franzůſiſchem Mardervels, 6.75. 
Große Kiſſenmuffs oder halbrunde Muffs, zu obigen 
Kragen paffend. * eich 


» 
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fan herum, mweiter durch das nördliche 
Indien und dur den perfifchen 
Meerbujen bis zum Mittelmeer ver- 
läuft. Den Beweis für das Vorhan 
denjein diefer Spalte findet Burrard 
namentlich in dem Paralleliamus ver 
Küften des Golfs von Dman und des 
Perſiſchen Golfs. 
Gebietes wäre die alte Spalte dem— 
nach von Meeresteilen eingenommen, 
während ſie in Nordindien mit Allu— 
vialablagerungen, alſo entweder mit 
jüngeren Meeresichichten oder mit 
| Flußfchottern, bededt ift. Das Hima- 
lajagedirge jelbft würde mit der Bil- 
| dung jener Spalte jedoch injofern 
| in Beziehung jtehen, alö dabei eine 
ı gleihe Mafje der Erdfrufte nordiwärts 
gepreßt wurde und fo zur Entijtehung 
des Hochgebirges führte. : 

Diefe Theorie fteht in geradem Ge 
genjaß zu der Erklärung, die der be: 
rühmte Geologe Eduard Sueß in fei- 
nem „Antlit der Erde“ und auch fchon 
früher für die Auffaltung des Hima- 
laja angegeben hat, denn danadı folite 
bie Stoßfraft oder der Schub, der die 
Haltung des Gebirges bewirkt hat, 
bom Norden hergefommen fein, fo daß 
Erdſchichten aus Inneraſien ſüdwärts 
gedrängt und in einer gewiſſen Aus— 
dehnung auf das alte indo⸗-afrikaniſche 
Tafelland hinaufgeſchoben wurden. 


— —ñ — —ñ — 


Elektriſche Regenbildung. 


Jeder aufmerkſame Beobachter wird 
ſchon bei einem Gewitter die Wahrneh— 
mung gemacht haben, daß nach mehre— 
ren heftigen Donnerſchlägen, die in der 
Gegend des Zenits erfolgten, plötzlich 
beſonders große Regentropfen nieder— 
ſtürzten. Profeſſor Nipher, ein her— 
vorragender amerikaniſcher Forſcher, 
der ſich ſchon ſeit einer Reihe von Jah 
ren den elektriſchen Erſcheinungen der 
Atmoſphäre zugewandt, hat dieſer bis— 
her unerklärten Tatſache ſeine Auf— 
merkſamkeit gewidmet und bietet jetzt 
eine Erklärung dafür. Jede elektriſche 
Entladung in der Luft geht an einem 
Ende in leuchtende Schichtflächen, am 
anderen Ende in Verzweigungen aus. 
In dem geſchichteten Teil haben die 
Luftmoleküle eine geringere Ladung 
als gewöhnlich, und in dieſem Gebiet 
befindet ſich die Luft in einem leitenden 
Zuſtand für die Elektrizität, weshalb 
ſich das Funkenband unbeſtimmt in 
allen Richtungen verbreitet. Auf pho— 
tographiſchen Platten kann dieſer Vor— 
gang leicht künſtlich hervorgerufen 
werden. An dem anderen Ende, wo 
ſich die Entladung in mehrere Zweige 
teilt, iſt im Gegenteil ein Gebiet vor— 
handen, in dem die Luftteilchen über— 
mäßig geladen ſind und die Elektrizi— 
tät daher nicht leiten. Der Blitz muß 
ſich daher verzweigen, um die Luft an 
verſchiedenen Stellen zu durchdringen. 
Die Aeſte gleichen, wie ſich gleichfalls 
im Experiment nachweiſen läßt, den 
Zuflüſſen eines größeren Stroms. 
Iſt nun dieſe Luftſchicht mit Regen— 
tropfen angefüllt, ſo können dieſe doch 
nicht niederfallen, da ſie ſich infolge 
der überſtarken elektriſchen Ladung ge 
genſeitig abſtoßen und dadurch ſchwe— 
bend erhalten. Nach dem Durchſchla— 
gen der Blitzfunken aber verliert ein 
beträchtlicher Teil der Tropfen ihre 
negative Ladung, während der übrige 
Teil ſie behält. Infolgedeſſen entſteht 
zwiſchen dieſen beiden Gruppen von 
Regentropfen eine Anziehung, fie ver- 
einigen fich innerhalb einer unmeßbar 
furzen Zeit und ftürzen nun zur Erbe 
nieder, da ihr Gewicht zu aroß gemor- 
den ift, um ihr weiteres Schmeben zu 
x tien. Das verzmeigte Ende bes 

* iſt übrigens gewöhnlich in der 
Wo an nee daß an⸗ 


Innerhalb Ddiejes | 


j = 
Wir zeigen drei bon diejen modernen Modellen. — 
Volle Länge Modelle, in braun, grau, blau, Tobfarbig 


und wwarz. Gute $10 Werte, für 


An der Partie find Ehinchillas, Meltons, Sterjeys, 
Broadeloths, Tweeds, Miſchungen und einige 
zlüſch und Caraculs. Spegiell, das Stück für 


M 


2d Floor 
85 
85 


— Wir haben nur 
Chiffons, in Suit Schatt 
ben in Lingeries und jchönen Voiles; außerordentliche $4s 
Werte; in Holly Schachteln für ZI 98 
ipeziell berabgeleßt, morgen, zu “ 
Elegante Blonien jind in Chiffons, in 
Navy, braun und gran. Mefjalines in Kombinatip- 
nen und jdhwarzen und franz. Lawns und Bpiles. 
$4.50 Werte, 


IIIIXVI 


ES 


I LLLIE 


200 von diefen Bloufen, in prachtvollen 
Schattirungen, Meſſaline, hübſche Far— 


Wiſteria, 


in Holly Schachteln, für 2.50. 


ö— — — — — — — — — 
Spezielle Feiertags-Offerte in reinen Kalifornia Weinen 


Reiner California Port- oder Sherrywein — 


Qualität. 


Imp. ſpaniſch. 
vVort od. Sherry 
wein, 14 Jabre 
alt, mild 


| 82: 4% 
| Gelom. 1 


a | Kümmel, 
Rod and Re | Geneva | Flafche, 


Holl. 


Seträ 81.00 : 
( tränfe, 1.0 Gin, ertra feine | 
Q 


Wert. 3 Sieiden 
für 2.40; 
ie Oo» 
— Drittel Gallone- | 
' | Flafche, 3 Flafch. | 
2.75; dic 
Flaſche, 


WhiteTon, 9. 


| Sparf- | 

ling 
Bur- 
gundy. 

Sehr fein. 

| Quarts, 

| $1.25; 

| 65c. 3.50; 

) Flaſche, 


Feinſter 


pagner, 
1 so: 
Pints, 


Ebant: | 
Quarts 


A 


riet 


Burle's 
nei; 
Bints 1.95; Dur. | 


5 und | %& Pints Ü Kals 
delitat: Gallone aut 1.09 | fornia Claret, fowte | Gallone 


PBladberih vd. | Kalt, 


I 

Stratiord Dry 
ual., $1.25 die | Sin. 3 
Flaſche wert, ein | 2.40; 
Flaſche, 


wert 
3.50 
Ernte dom 1902, | Hlafhe, 
Ballore imvort. 
a J 38 
Te | 1.65: die 
! Flafche, 
p . Golden 
Brandy, 3 Flaich | Upfel_-: 


1.25% 


Seltene Weine 


Gin , 
Stout, Tut. | 


Seltene Weine. | tudb 


1007 Ernte Stali: | in Bond, 


| Nieslingwein, fünf | zu 
1.50; 


79€ | Gallone, 


Zauterne | in Bond, 
Rein, 12 | $1.25 Die 
| S 


6.45 | Hüise.am 


Liebfrauenmilch, 


Imvport. 
Graves 
Flaſchen 
für 


Flaſchen 
. 
850 


Kentucky 


1.50: 3 |%ein, 26 9% 
1.25 | Aaſchen 46. 95 Sinn. 

Perlender Burgun— | 
der, fehr feiner | 
wein, 12 


.6% bon vder 
7.25: Slate. ODE | 


1. 
59e | sbisfeb. 
Ruffet | Walberg Aquavit 
„Gider“, | importirter dänifcher | 


- ein, fpeziell 5.2.69: 
Gel. 50e J run Ye 1, Ga., 


die Gall. 


Er kommt! Pefet die Zeil 


Unfer halbjährliher $15 Verkauf von tanjenden von eleganten Gewändern und Kleidern für Damen und 


Mädchen. Frühere Breife $25, $30, $35, $40, $50, $75, $95 und fogar höher. a 
Zweifelnde Geſchenkgeber können keine beiiere Auswahl treffen, als einen Waaren-Bond f. eines diejerKleider zu geben 
a —————— — — — — — — — —— — —— 


a see 


Lotaiberiht. 


SO pernftonzerte. 


Sie beginnen heutee m Kolifeum für den 
Senerwehrfonds. 


Heute Abend beginnen im Koli- 
feum die Konzerte zum Bejten des Un- 
terftügungsfonds für Wittwen und 
Waifen von Feuermehrleuten; fie 
werben allabendli bis zum Weih⸗ 
nachtsabend fortgeſetzt. Kapellmeiſter 
Ballmann, deſſen 60 Mann ſtarke Ka— 
pelle konzertiren wird, hat, um Ab— 
wechslung und eine beſondere Würze 
in die Programme der verſchiedenen 
Abende zu bringen, Auszüge aus den 
Opern „Zroubabour” und „Martha“ 
zufammengeftelt und mirb fie mit 
Hilfe trefflicher Soliften zu Gehör 
bringen. 

Diefe Soliften, welche in jedem Kon- 
zert in Soli» und Enfemblenummern 
auftreten imerden, find bie Damen 
Ferne Gramling und Klara de Bine, 
Sopran; Flo Jacobfon, Mezzojopran, 
und Zulia Ryan, Alt, fomie die Herren 
Rolf Hammer, Tenor; Charles Hay 
und Henry Santren, Bariton, und 
Ssreberic Irving, Bah. Alle Pro- 
gramme find von großem Antereffe für 
Mufitliebhaber. Für den Weihnachtd- 
abend find ganz befonbere lleber- 
raſchungen geplant. 


* 


ie u entſchloß ie} et 
' angebotenen 


für haft a ber 


"Wale % 


| Weinnachtsfeier in Willardfhule. ) 


Werhnadhtsftüd in vier Azfzügen bildete 
den Glanzpunft der feier. 


| Eine echt deutfche Weihnachtzfeier 


' fand geftern in der Willardfchule, 49. 
Straße und St. Lamrence Xbe., ftatt, 
bon deren Zöglingen fi ungefähr 400 

‚am bdeutfchen Unterricht beteiligen. 
Khre Abhaltung ift der Schulvor- 


steherin Frl. Grace Reed und der deut= | 


Ichen Lehrerin rl. Pauline Zeller zu 
danten. Ein Weihnadtsftüd in vier 
Bildern bildete den Hauptteil ber 
eier. Das Stüd, in dem -Kineht Ru- 
precht, Großmutter, Mutter und Kin 
der ala handelnde Perfonen auftreten, 
endete mit einer Bejcheerung unter dem 
leuchtenden Chriftbaum. Am Schluß 
der Borftellung fangen alle anmefenden 
' Zöglinge das alte MWeihnadtslied „DO 
| Zannebaum“. Die große Aula ber 
Schule war mit Zöglingen big auf das 


| lebte Plägchen gefüllt. Auch zahlreiche ; 


' Ermwachjene, darunter befannte Ber: 
treter des Deutfchtums, maren ans 
weſend. 


Beamtenwahl. 


Die Chicago Grundeigentumsbörſe 
hielt geſtern ihre jährliche Beamten-⸗ 


wahl ab. Edward M. Willoughby 
wurde zum Präſidenten, Ayres Boal 
zum Vizepräſidenten, Francis E. Ma⸗ 
nierre zum Selretär und Robert C. 


der 


m zum Schakm ählt. 
Beäfte Be itelorenel eroägl mundn 


+ 
ı * 
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Eee: Q 2 4 3 


mild, reich und alt. 
Murde nie für weniger als $1,75 die Gallone verfauft. 
morgen, 5 Gallonen, $6; die Gallone 


Ebidencod Ren: 
Bourbon 
Rpisteh, Bottled 
balbe 
> .)“ 

2.25 | 


I 
YBe| neavina Roc 
| Bhisfey, Bottled 
ſonſt 


- 
oc 
| Alvin Elub 
98 | _Snbalid Vour- | 3.25; 1% 
Ye  wranzn, 5 <iar, | jmportirter Deutiher ; bon Wbisfey, 14 

i Sabre alt, $1.73 


er, "1.35 


Kentucky Bour 

Rhe 
Fein 
3.50 
wert. 
Zpez.2 Gal.85; 


1.39 


und mild, $ 


Sehr feine 
Speziell, 


1.25 


1. F Imp. Jamaila⸗ 
Frport-Bier,? Rum, die 23 

Fläſchen (Extra⸗ Flaſche, 1.25 

| Bere, für ab 

| Flaſchen), 81 New England 
—A Caloric Rum. 9 3. alt. 

| Punſch, Bottled in Bond, 


Flaſche \ 3 Slafıh. 22 
au e 132.5 e +25 


Old MeBrayer Kentucky 
Bourbon, alt und ſehr mild, 
nicht geſchnitten; der feinite 
aller Whislies; 


AnheuſerBuſch | 


GSallone für 


Gallone 1 +65 


SID Hermitage Ken— 
tudyBourbon, 223 Jah. 
alt, hochfeinite Qual., 
12 Flafchen > 50 
527, Flaidhe + 


— — — — 


815 


Weihnahtsitimmung. 


Anwalt Liginger ruft fie zu Hilfe für 
George W. Sitzgerald. 

Um Ende feiner Schlußrede entwarf 
heute George W. Fitgeralds Verteidi- 
ger Likinger ein rührendes Bild vom 
Bater und den Töchtern des Angeklags 
ten, die zu ‚Weihnachten ohne den 
Sohn und Bater fein würden, wenn 
die Gefhiworenen ihn nicht freifprä= 
ı hen. Fitzgerald, einige Zufchauer und 
au, einige Gefchmorene ließen fi 
! von de& Verteidigerd Worten zu Trä—⸗ 
ı nen rühren. 

Hilfadiftriftsanwalt&odman warnte 
dann in der Anfprade, mit der die Re— 
den zum Abſchluß kamen, die Geſchwo— 

renn davor, ſich durch Gefühle beein— 
fluſſen zu laſſen. 

Ein Regierungsbeamter, der mit 
dem Falle zu tun hat, berechnet die 
Geſammtkoſten des Verfahrens gegen 
den früheren Unterſchatzamtsangeſtell⸗ 
ten auf nahezu 8100,000. Dieſe 
Summe ſchließt die Koſten der fünf: 
jährigen Unterſuchung ein, welche dem 
am 12. November begonnenen Prozeß 
vorangegangen iſt. ⸗ 


—— —— 
Arbeit für den Koroner. 


Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 1026 N. Hermitage Ube., it in 
| boriger Naht der Aljührige John 

Yujad an Leuchtgaz erftict, das einem 
ı offenen Brenner entitrömte. Die Leiche 
; wurde heute Morgen gefunden und von 
‚ber Poligei nad) dem Beftattungäges 
| chäft Nr. 928 —— ge: 


DED: 


2 
hei 





— — 


Ill 


Underof 
Whiskey 
Qualität unübertrefflich 
In vollen Quartflaihen 


Eokalbericht. 
Im Sand verlaufen. 


Anklage gegen früheren Bahnpräſidenten 
iſt niedergeſchlagen worden. 


| 
| 


Allerhöchſtes Wohlgefallen. 


A. B. Farwell geruht, den Tanz der Schank⸗ 
wãrter zu loben. 

Auf Einladung der Schantmwärter- 

gewerfichaft befuchte der bekannte 


Daß das jtrafrechtliche Verfahren | Tugendpächter und -mwächter Arthur 


gegen William %. Henley, den frühe- 


Burrage Yarmell geftern Abend das 


ten Präfidenten der Chicago und | Tanzvergnügen der Gemwerffhaft in 
Weitern Indiana Bahn, eingeftellt | der Siüdfeite Turnhalle. Der Gaft 
oorbden tft, wurde geftern befannt. Der | wurde an der Tür empfangen, mit 
frühere Staatsanwalt Wayman hat | einem Knopflochfträußchen verfchönert 
die Anklage, Henley habe der Bahn | und nach einem Tifch geleitet, an mel- 
528,000 unterfchlagen, am 11. No= | chem er fich mit den Gewerfjchaftsbe- 


pember nieberfchlagen lafjen. 


Dieler 
Schritt madt eine 


Wiedereröffnung 


| 


amten niederließ und Waſſer trank. 
Als Ergebniß ſeiner Beobachtungen 


des Verfahrens unmöglich. Der Fall j im Saale gab er das Urteil ab, daß 


rief großes Aufſehen hervor. J. C. 
Fetzer jr. hatte kurz vor der Erhebung 
der Anklagen gegen Henley behauptet, 
8212,000, die der Bahngeſellſchaft ge— 
hörten, jeien dazu benußt worden, um 
in der Legislatur die Annahme der 
Hausporlage 777 durchzufeßen, melche 
die Berausgabung von Pfandbriefen 
der Bahn im Betrag von 50 Mill. für 
techtäträftig erklären follte.e Ein Teil 
der Summe fei dazu benußt morden, 
im Stadtrat die Annahme der Dr: 
dinanz für die Kenfington und Eaftern 
Bahn durchzufeten. Die 28,000, 
die Henley angeblich unterichlagen ha= 
ben joll, gehörte zu diefer Summe von 
$212,000. Staat3anmalt Wayman 
erklärte geitern, er habe die Anklagen 
nieberfchlagen lajfen, da eine Ueber- 
führung des Angellagten unmöglid) 
ngeiveien ei. 
— — — — 


,,68 wär fo ihön geweien...‘‘ 


Die Banditen warteten nicht, bis die 

Polizei Fam. 

Alz heute Morgen um fünf Uhr der 
Schanttellner Daniel Popp das Lokal 
feines Urbeitgebers Thomas M. Gib» 
bons, Nr. 1135 W. 69. Straße, öffnen 
wollte, machte er die Entdedung, daß 
ihm jchon 
war. Miktrauifch geworden, Elinkte er 
porfihiig die Hintertür auf, öffnete fie 
nur eine Spalte mweit, warf einen jpä= 
henden Bli in den Schanfraum und 
fah zwei Kerle, 


Semand zuporgelommen | 


I 
| 
| 


er jich offenbar in guter Gefellichaft 
befinde und es ihm beffer ala bei man- 
chen Bällen der „feinen“ Gefellichaft 
gefalle, denn bier fehe er menigftens 
feine nur halb befleideten Frauen, und 
Alles gehe ordentlich und anftändig zu. 


Deutihes Bolfstheater. 


Das Baus ift neu in Stand gejegt. — Er- 
öffnung am 25. Dezember. 

Das Deutfche Woltstheater (biäher 
Eriterion), melcdhe® am Weihnadht3- 
tage eröffnet werden foll, ift teilmeife 
mit neuen Siten auägejtattet morben, 
und auch für eine aute Heizung im 
Haufe hat man geforgt. Der artiftifche 
Leiter Hans Hanfen hat für den Eröff- 
nungsabend den unter der Direktion 
Sabage im Dlympictheater auftreten- 
den Sänger Paul Kerr gemonnen, ber 
einen Prolog fingen wird. Gegeben 
wird „Die Herren Söhne“ unter der 
Spielleitung von Heren Ludwig Kop- 
pee. Das zweite Stück auf dem Spiel: 
plän iſt die Geſangspoſſe „Der Wal: 
zerkönig“ mit dem Karakterkomiker 
Otto Koitke in einer Hauptrolle. Der 
Vorverkauf von Eintrittskarten hat 
am Dienstag begonnen. 


— 
Geſellſchaft Erholung. 
Muſikaliſcher Yabmittag mit Derfauf und 
Derloojuna. 

Die Damen vom mohltätigen Ver- 


die Gefihtämasten | ein „Gefellfchaft Erholung“ und Gä- 


trugen und Revolver in der Hand hats | fte fanden fich geftern Nachmittag im 


ten, Hinter dem Schanktiſch ſtehen. 
Unbemerft von den RäubergejeHen, 30a 
er jachte die Tür mieder zu und lief 
dann, jo fchnell ihn feine Füße trugen, 
zur Polizei. Als er mit einer Abtei- 
lung SHäalcher zurüdfehrte, war das 
Lokal leer. Die Einbrecher hatten den 
Kafjenapparat um den aus $20 be- 
ftehenden Inhalt geplündert, fich zehn 
Kiſten Zigarren angeeignet 
und die Beute in Sicherheit gebradt. 


Zen 


KHleinfeuer bei Morris & Eo. 


"Der Gebäude der Großfleifcher Mor- 
ris & Co. an der Weit 43. Str. und 
Süd Alhland Moe. aufgeitapelte Biün- 
bel Haare entzündeten fich heute Vor— 
mittag auf unbefannte MWeife. Die 75 
männlichen und weiblichen Arbeiter in 
dem Raum flüchfeten, das Feuer mur- 
be aber durch das automatiiche Spren- 
feliyftem jchnell gelöfcht. In der An- 
ftreicherwerfftatt der Firma an der W. 
42. Str. und ©. Aihland Une. war 
geitern Nachmittag ebenfalld Teuer 
ausgebrochen; auch in diefem?zalle war 
der Schaden gering. 


Mus dem Srrenhaufe entflohen. 


‚ Mit einem Draht gelang e3 heute 
—* dem 48jährigen Henry Balke, 
641 Melroſe Str., die Tür ſeines 
Schlafzimmers im zweiten Stockwerk 
des Staatsirrenhauſes in Dunning 
zu öffnen und zu entfliehen. Es iſt 
ſonderbar, daß ihn Niemand beim 
Fortgehen geſehen hat. Der Kranke 
war ſeit einem Jahre in der Anſtalt. 
Die Polizei iſt um Nachforſchungen 
ꝛxſucht worden. 


— — 


Fuhrmauns tötliher Sturz. 


Beim Wbladen von Kiften an der 
Weit 16, und Union Straße war der 
Fuhrmann Nofeph Bandur, 727 ©. 
Union Str., am Montag vom Wagen 
geftürzt, eine jchwere Kifte war auf 
ihn gefallen, und er hatte einen Bein— 
bruch und innerlich Berlegungen erlit- 
ten. Daran ift der 27jährigee Mann 
heute im Countyhoſpital geitorben. 


* Morgen Abend um 7 Uhr mwirb 
die Public Policy League of Illinois 
im City Elub, 315 Plymouth Place, 
geben, bei bem ber ächſt 


| 
| 


I 


| Mitglieder des Deutſchen Theaters, | jeßten Rändern. 


Speijejaale des Hotel La Galle zu 
einer Nachfeier des großen Bazar zu- 
fammen. Ein großer Teil der damald 
nicht abgejegten Gegenftände, Bilder 
und andere Sachen, murde verkauft 
oder verlooft, und was nun nod übrig 
it, foll am Samstag, dem 5. Januar, 
bei derı „Deutichen Tage“ auf 
Haushaltungsaugsftellung im Kolifeum 


und fi | zum Verfauf gebracht werben. 


Ein Friegsgirurgifger Fortſ 


Faft ein halbes Jahrhundert ift ver 
flojjen, feit Jojepy Lifter durch feine 
Unterfuhungen über die Urjahen ber 
MWundinjettion die Grundlagen Thuf, 
auf denen in der Folgezeit der ftolze 
Bau der modernen Chirurgie errichtet 
worden ift. Der geniale engljjhe Ge: 
lehrte wies nad, daß alle die ſchweren 
und off tödlichen Krankheiten, die fi 
früher jo oft zu PBerlegungen und 
Dperationswunden binzugejellten, 
durch Eiterfeime entftehen, und gab in 
feiner „antifeptifhen Wunbbehand- 
lung“ ein wenn auch noch redht uns 
volltorımenes Verfahren an, mittels 
befien eö gelingt, die gefährlichent-tlei- 
nen Pilze von der Wunde fernzubal- 
ten und fo eine glatte Heilung zu er- 
zielen. * Die nähjften Jahrzehnte haben 
unfere iheoretiichen Kenntniffe in bdie- 
fer Frage ungemein erweitert und ber= 
tieft. Wir tennen jet ganz genau 
alle ala Eitererreger in Betracht fom= 
menden Kleinlebewefen; Robert Koch 
bat uns gelehrt, fie fünftlich zu züd- 
ten und jo in bequemen XLaboratort= 
umsverjuchen ihre Lebensbedingungen 
und die Art ihres Wirken in allen Etn- 
zelheiten zu erforfchen, und fo fann 
eö nicht wundernehmen, daß die Chi- 
rurgie aus diefen tbeoretifchen Unter- 
Juhungen den reichften Nuten gezogen 
bat. Längft ijt die antifeptifche Wunbd- 
behandlung, die von dem Grundfag 
ausging, durch ftarte fäulnismwidrige 
Mittel etwa in die Wunde eingedrun 
gene Keime. abzutöten, verlafjen und 
durch die „ajeptifche” Methode erjekt, 
deren Ziel dahin gerichtet ift, von vorn= 
herein mit feimfreien Inftrumenten, 
Verbandmitteln und Händen auf einem 
———— Operationsfelde zu arbei— 
en. 


Kein Laie iſt imſtande, die gewaltige 
Arbeitsmenge richtig einzuſchätzen, die 
zur Sicherung dieſer ſcheinbar ſo ein— 
fachen Behandlungsweiſe erforderlich 
war. Eine wahre Flut wiſſenſchaftli— 
cher Aufſätze exiſtiert beiſpielsweiſe 
über die Frage, mit welchen Mitteln 
und auf welche Weiſe der Körperteil 
des Kranken, an dem eine Operation 
porgenommen werben joll, am zmed= 
mäßigjten von den ftet3 an ihm haf- 
tenden Keimen befreit merden joll. 
Daß e3 Hierzu nicht, wie man in ber 
Zeit der Antifeptit allgemein glaubte, 
des Gebrauchs geiftiger Aegmittel — 
wie Karboljäure und Sublimat — he> 
darf, wiffen wir feit vielen Jahren. 
Sorgfältige bakteriologiſche Forſchun— 
gen haben ergeben, daß eine ausgiebige 
mechaniſche Reinigung des Opera— 
tionsfeldes mit darauf folgender An— 
wendung von Seifenſpiritus, Aether, 
Alkohol oder ähnlichen harmloſen che— 
miſchen Stoffen im allgemeinen völlig 
genügt. Die jüngſte Zeit brachte dann 
noch als ausgezeichnetes keimtötendes 
Mittel das Jod in die praktiſche Des— 
infektion hinein, und es wird immer 
mehr üblich, zu der unerläßlichen Haut⸗ 
reinigung noch einen Jodanſtrich hin— 
zuzufügen. Eine weit ſchwierigere Auf— 
gabe harrt des Arztes, wenn es ſich 
darum handelt, Verletzungen am un— 
gereinigten Körper, wie ſie das täg— 
liche Leben zuweilen mit ſich bringt, 
zu glatter Heilung zu bringen. Stets 


liegt die Gefahr der nachträglichen In— 


| 


| 


fizierung der Wunde von deren be= 
Ihmupier Umgebung aus vor, und be> 
fonder3 bei Reinigungsverfuchen mit- 
tels Flliffigkeiten iff e8 faum zu ver- 
meiden, dab eitererregende Bakterien 
bireft in die Wunde bineingefpilt mer: 
den. Daß fich im Kriege diefe Schwie— 
rigfeiten ins IIngemefjene fteigern, ver- 
fteht jich von jelbit. Eine die Krufte 
bon Schmuß haftet da oft an den Lei- 
betn der Soldaten, fo daß jchon bes- 
balb eine Jachgemäße Desinfektion 
Veriwundeter, wie wir fie in der Rli- 
nit durdguführen gewohnt find, zur | 
Unmöglichfeit wird. Dazu kommt | 
nod, daß die Verlebungen oft eine 


der | Reinigung des Wundrandes völlig un= 


denkbar erfcheinen Taffen — fo bei- 
Tpielöweife bei ausgedehnten Rik- und 


Unter den Aniwefenden befanden fi | Auetfchwunden mit ihren zadigen, zer= 


Schon lange hat 


| welche durch Gefangsvorträge viel zur | man unter diefen Umftänden auf eine 
— — Unterhaltung beitrugen und durch gro- desinfizierende Behandlung der Wun— 

In der Nähe einer Haarreinigungs= ben Beifall ausgezeichnet wurden. Es 
majchine im zmweiten Stodiverk eines | waren die Damen Schönfeld, Böttger 


und eingärtner und die Herren 
Haupt, Diedrih und Marr. Kapell- 
meifter dv. Megern begleitete die Sän- 
ger und Sängerinnen auf dem Kla- 
bier. 

— — r— — 


Deutſcher Theaterverein. 


Die Damenſektion verſammelt ſich morgen 
Abend 7$ Uhr im-Bufh Temple, 

Die Damenfettion de Deutfchen 
Iheatervereind berfammelt fich mor- 
gen Abend um 7% Uhr im Damenzim- 
mer des BufhTemple. Da wichtige An- 
gelegenheiten zur Beiprehung vorlie- 
gen, fo jollte jedes Mitglied pünktlich 
zur Gtelle fein. Die Damenfelttion 
ift ungemein rührig im ntereffe ber 
Erhaltung des Deutichen Theaterz, 
und es ift höchft erfreulich, daß es den 
Bemühungen ihrer Mitglieder geluns 
gen tft, neuerdings twieber eine größere 
Anzahl von Abonnenten für das Thea: 
ter zu gewinnen. 

—— —— — — 


Bauerntheater. 


„'s Lenerl von Oberammergau“ gegen⸗ 
wärtig auf dem Spielplan. 

Die Dberammergauer im Eriterion 
erfreuten geftern Abend ihr Publitum 
mit einer trefflichen Aufführung von 
„3 LZenerl von Oberammergau“, eine? 
munderhübjchen Voltzftiides. E3 wird 
heute Abend mwieberholt und nochmals 
am Samdtag Nachmittag, Morgen 
Abend wird „Almenraufh und Edel- 
weiß“ eben, und am Gamätag 
Abend ala Abfchiedsporftelung „Der 
Amerikaſeppl. 


Verſchnappt. Glãubiger: 
zu Quj⸗ 


ar 


| 


90 bara 
!e— weg find die Echmerzen. Beichdarn fti 
* und dor Be dad | nz Kalt, 


den im Kriege verzichtet und diefe in 
Vertrauen auf die Heilkraft der Natur 
einfach mit feimfreiem Verbandsſtoff 
bededt. Aber bald ftand der Arzt vor 
einer neuen Schwierigkeit: da3 bon je- 
der Munde abgefonderte Seftet durd- 
träntte gewöhnlich fchon nach menigen 
Stunden den Verband und führte — 
befonders im Verein mit ben unber- 
meiblichen Teichten Bewegungen bes 
ng 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


5 


Eagı lebewohl zu jedem eutpfindlicen, quä« 
—— —— und —— u je 
er peinigenden, un niammelnden, fußbers 
rößernden Ehwiele! er lat einen —5 
chnellen Weg — einen ſicheren, gewiffen es — 
zus von folgen widermärtigen Plagen zu bes 
teien, 

„Bingo“ —bas ift das neue Wunder! „Bingo“, 
—— Arte ————— 
eiltern, tfudung u eit 
im Laboratorium. Let Bingo darauf und — 


[e} 


Geidäft- 
ftunden: 
8 Uhr Vorm. bis 
6 Uhr Abends. 


eofe und grün und f 


nn eg nen en 


BASEMENT | ' 
1,000 Taffeta- Seide Unterröce — außerordentliche Werte, $ 


Wir Haben nie einen befferen Wert als diefen offerirt. Eine fehr feine Sorte Taffetafeide wurde benußt, 
und nur bie Ihönften Farben, wie Emerald, American Beauty, napyblau, braun, grau, jhillerndes blau und grün, 


ar 
jeben Gefchentfucher intereffiren folte und unzweifelhaft wird. Per Stüd 


Sateen Unterröde, 81 


zwei ſchmalen Ruffles. 


Schöne Muſter, attraltiv garnirt und ſehr dauer⸗ 


haft. Hunderte 


Die wohlfeileren Handſchuhe paſſend für Weihnachtsgeſchenke 


Schwere ganzwollene Hand— 
ſchuhe für Kinder, breite Hand, 
in Oxford, Navy, Braun und 
Schwarz. Sehr niedrig markirt, 


2 Claſp leichte Overſeam 
Glace-Handſchuhe für Da⸗ 
men. In einem vollftändi- 
gen Affortiment von belieb- 


ten Farben— 51.00 


das Paar Paat 


Elegante Waiſts, die jeder Dame Freude machen beim Tragen I 


Weiße Laton und Cotton Voile Watfts, hübſche Fatons, Spitzen⸗ 
Einfätze und Trimmings aus Tucks und geſtickten Sprays, zu 


Weiße Voile Waiſts, hübſche Facons, 


bſeetzt mit Baby Iriſh Spi— 


tzen, Tucks und Lace Frills.. $1.50 


Jest it die Zeit Pelzwaaren zu Faufen für Weibnachtsgefchente | 


StraßenHandfchuhe | ü 
für Männer; gemacht |ner, Velour Rüden und |yur_ Gauntlets 
aus importirten Sting. |fhrwer fließgefüttert — |für Knaben, ge- 
Außerordentliche Werte in Ian und Schwarz; |füttert, Markirt, 


81.00 *81. 00 


markirt, 


Golf Beits, $1 


Sind perfeit gearbeitet. 


Hübjches neues Muslin-Interzeug | 
Korſet Schüber 25c, 38c und 50c | Nadıtkleider 58c, 75c, Sc und $1.00 


Eine große Auswahl diefer begehrten Kleidungs— 


zur Auswahl zu mäßigen Preifen. 


geftidten Medalliong, zu 


Schwarzes franz. Coney Set, beftehend aus Shaw! Fragen, breit am 


Rüden, lange Front Tabs befegt mit 


her dazu paffender Barrel Muff, mit jhirred jeidenen Enden, 
zu $5.00. Das Set ift jehr niedrig marfirt zu nur 


Naturfarb. und braunes Marten gefärbtes Opoffum Set — beitehend aus 


zu $4.50, und gro- 


9.50 


Schmänzen, 


Thaped Animal Kragen, $6; großem % Barrel Muff, $13 


Mir raten Solchen, die jpät find, Taichentücher als Beichenfe zu geben L 


Reinlein. Damen-Tafchen: 
tücher, mit beftictem Initial 
alle Xnitialen vorrätig), . m c 
martirt zu, dad Gtüd, 0) 


und 


Reinlein. Damen-Tafchen- 
tücher, mit beftidtem Initial 
mit 6 herabgejeßt au 


Reinlein. Tafchentücher fir Männer. Gute 
Größe und Qual.; Duß. 81.10; das Stüd, 


Kranz. ge 4 5 c 


Gauntletz für Män- 


$1.00 | * 


Meite Batifte Waiftd, prachtoolle Defignz 
mit Balenciennes® Spiten und 


52.50 


ftüde; immer ein gefälliges Gefchent. 


Große Euff 


da3 Paar 
zu 


61.25 


Blau gefärbtes Wolf Set, aus beiten 


Skins gemacht. Set beiteht aus Throm 


Shaml und großem 
Pilow Muff, Set 


| Sets für Mädchen u. Kin- : 
519.00 Be ae Deeifen —* * 1.50 dis 12.50 


Reinlein. Damen-Tafcen- 
tücher, mit 14= oder 14301. 
hohlgefäumten Border3. Be 
Dutend 906; Stüd.... 


$22.50 
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und weiß. Die yacon ift abgebildet. Eine gelderfparende Gelegenheit, die 


Maifts aus grauem Tlanell, feidener Spiten-Kragen 
ch oder niedrig am Hals zu tragen 

Chiffon Waifts über Seide oder Net in villen u. gefälligen 
Muftern, Veit aus Seide, Shadow Lace, Net u. 
Lace Frill, in Blau, Braun, Taupe und Schwarz. 


0 | Gute Qualität reinleinene Männer-Tafchentücher. Ertra Größe. Diefe find größer ala 
1 c die Tafchentücher von gewöhnlicher Größe, und marfirt, Dutend, $1.50; Stüd 


$1.9 


Aus vorzügl, Qual. Sateen gemadt, in einer fehr anziehenden 
Mode. Tinifhed mit breiter Accordion Plaitev Flounce und 
Ein mwilltommenes Gefchent für jede Dame, 


Reinwoll. Golf Veits für Damen, in grau, rot und 
weiß. Ein jelten guter Wert zu diefem Preis. 


Schöne Facçons. 


Caſhmerette Hand⸗ 
chuhe Damen halbe 
gefüttert. Zmeds va 7° 
ſchen a mar I 
firt, das Baar —2 
zu ......... „SIE 4 = 


J 
— 


$1.00 | | 
53.50 


Mint gefärbter Marmot, beftehend 


aus Shaml Kragen und großem nei 
modifchem 
Muff, Set 


H18 & 824 I 


Reinleinene QTafchentücher für Männer, mit beitid 
ten Snitialen, Blod-Mufter. 
verpadt und mit Geide-Band gebunden. 
Ein fchöned Gefchent für einen Mann, 6 für 


Seh3 in einer Schachtel $ 
51.00 2 
151 


Damenftrümpfe zum % Preis, Daar 25c- Männeritrümpfe, Daar 25 


Importirte echt ſchwarze 


Eiffel Damenſtrümpfe, eine hübſche Partie von 
beſickten Fronts; eine große Mannichfaltigkeit von Entwürfen 


und Farben. Zum halben Preis bei dieſem Verkauf, Paar 


verletzten Körperteils — zu einer Auf⸗ 
loderung der in der Umgebung ber | 
Wunde haftenden, in der feuchten 
Wärme des Verbandes jchnell mu- 
hernden Keime. So fam es jchließ- 
lich noch auf diefem Wege zu einer 
nachträglichen Verfeuhung der Wunde 
mit allen ihren übeln Folgen. Alſo 
Reinigung oder Nichtreinigung ber 
Verlegung — bier ftedt der Arzt zimi- 
fhen Szylla und Charybdis und 
mußte feinen Ausweg. 

E3 ift, faqt die „KRölnifche Zeitung”, 
p. Dettingen: Perbienjt, die große 
Zahl wenig praftifcher Behandlungs- 
methoder. durch ein Verfahren erjeht 
zu haben, das dem Arzt erlaubt, au 
die Wunden Kefchmugter Krieger nad) 
modernen irurgifch-batteriologifchen 
Gefichtspuntten zu behandeln und bie 
jeder jeptifchen Wunde drohenden Ge- 
fahren auf ein Mindeftmaß herabzu- 
drüden. v. Dettingen bepinjelt mit einer 
aus Maftir, Chloroform und Leinöl 
beftehenden Flüffigkeit in weitem Um: 
fange die Wundränder und drüdt ei- 
nen Baufch aus Verbandsmull und 
Watte auf die benegten Stellen; dann 
ift er mit der gefamten Desinfeltion 
fertig. Durch feine Pinfelung be- 
wirkt er zunüdjit, daß alles, was ich 
in der Nähe der Wunde auf der Haut 
befindet, durch das aus dem Chloro- 
form beraustiretende Maftirharz feitge- 
halten, „arretiert“ wird, wie der Au- 
tor felbft e8 nennt. Bakterienhältiger 
Staub oder Schmuß wird badurd) uns 
Thädlich, zumal da die auf der Haut 
feitflebende Harzmaffe zugleih jebe 
meitere Keimentwidlung unmöglich 
macht. Dadurch, daß der — natürlich 
feimfreie — Mullwatteverband auf bie 
Umgebung der Wunde geflebt mir, 
ſchafft v. Oettingen mit den einfachften 
Mitteln einen feit haftenben, durch 
Bewegungen nicht verfchiebbaren Ber: 
band, der den Wund = Mbfonderungen 
freien Abflug gewährt, ohne diefen 
eine Begünftiaung des Batterienmachs- 
tums zu geitatten. Gerade im Kriege 
treten die Vorzüge des Maftirverban- 
des, Einfachheit und Zweckmäßigleit, 
fo fehr in den Vordergrund, dap e& 
begreiflich erfcheint, wenn er fich einer 
immer fteigenden Beliebiheit erfreut. 
Nachden: -fein Erfinder die Vorzüge 
bes Verfahrens fchon im ruffifch-japa= 
nifchen Kriege zu erproben Gelegenheit 
hatte, hat man diefem audy in ber beut- 
Ichen und öfterreichifchen Armee feine 
Aufmerktfamleit zugewandt und ihn in 
militärärztlichen Zeitfchriften vielfach 
empfohlen, zum Zeil freilich mit der 
HleinenAbänderung, daß man denMaft- 
irverband mit ber Jodesinfeltion ver⸗ 
fnüpft, um fo einen nod ficherern 
Wundſchutz * erlangen. Daß b. 
Oettingens Methode ſich auch im ge⸗ 


mal, Ba gan 


wo. ac 


Darum der türfiihe Offisier ver: 
fagte. 


Gerade zwei Jahre find jegt ver» 


Männerftrümpfe aus fünftlicher Seide. 
Gauge-Mafchinen gejtricdt. Verftärkte Haden u. Zehen, feine Nähte, 
die den Fuß quälen. Sieht wie Seide aus und tft auch fo dauerhaft, 


glied, den Kitt der Armee, bildeten die 
mit dem. Regiment aufgewachjenen 
Alailis, zmifchen denen und den 


floffen, jeit die türkifhe Armee auf | Metteblis früher gar fein Unterfchied 
dem Gelände der blutigen Schlachten | porhanden war. Eine verhängnigvolle 


des gegenwärtigen Krieges ihre gro- 
Ben Manöver abhielt. E3 war das 
erfte Mal jeit dem Kriege mit Grie- 
chenland, daß die türfifhen Truppen 
in einem fo großen Verbande ftrategifch 
operirten, und die militärifchen Dpera- 
tionen vollzogen fich unter den Augen 
bes Generalfeldmarfchalld von der 
Sol. In Form eines Trinkjpruches 
bei dem folgenden ?yeiteffen zu feinen 
Ehren gab v. d. Gol$ damals eine 
Manöverkritif, an die ein genauer 
Kenner der türfifchen Heeresverhält- 
niffe in einer Zufchrift an die „Orenz= 
boten“ erinnert. Der Felbmarfchall 
nannte damal3 ben gemeinen Mann 
den Glangpuntt der türkifchen Armee. 
An Ausdauer, Leiftungsfähigteit und 
Genügfamteit Habe die Welt biefem 
prächtigen Materiot faum etmas 
Sleichwertiges gegenüberzuftellen. Er 
fei Bataillonen begegnet, die zwei 
DIagesmärfche von nicht weniger ala je 
fünfzig Kilometer hinter fich gehabt 
hätten, ohne babei irgend eimas zu 
elien zu befommen, und bie troßbem 
pünktlich in die -vorgefchriebenen Stel: 
lungen eingerüct feien. Auf diefe Ge- 
nügfamfeit des türfifchen Soldaten 
Tcheine man aber allzuviel zu rechn®h, 
denn der wunbefte Bunft des türkifchen 
Heeres fei die Intendanz, der Nad- 
hub von Proviant und auch bon 
Munition. In diefem für ben Erfolg 
im Ernftfall überaus wichtigen Buntte 
fei nahezu noch Alles zu leiften. Auch 
in der Ausbildung der Dffiziere fei 
noch außerorbentlich viel zu tun, da 
e3 hier faft vollfommen an jeder Selb- 
fändigfeit und Ynitiative, ja an jedem 


verftändnißvollen Aufnehmen der von 


der Gefechtäleitung ausgehenden Be- 
fehle mangele. 

Diefe in fröhlicher Tafelrunde an- 
gebeuteten fchmerwiegenden Mängel 
bat v. d. Golf in einem ausführlichen 
Bericht an den türkifchen Generaliffi- 
mus näber begründet; aber der ging 
in den Ardiven bde3 Striegaminifie- 
riumd unter, und auch ber beutfche 
General ift feit 1910 nad der Türkei 
nicht mehr zurüdgefehrt, vielleicht weil 
man feine Kritif unliebfam empfand. 

Die Ereigniffe der letzten Wochen 
aber haben ihm Recht gegeben, und be- 
ſonders war es das Verſagen des 
türliſchen Offizierslorps, das neben 
dem Fehlen jeder ausreichenden Inten⸗ 
dantur die Niederlagen des türkiſchen 
Heeres verſchuldete. Gerade in den 
letzten zwei Jahren hatten unter den 
Offizieren Veränderungen ſtattgefun⸗ 
den, die zu einem wahren Verhängniß 
wurben. ?rüher fehte fich das tür- 

ſtorps a 


| 
| 


Spaltung brachte aber in den legten 
Sahrzehnten das Eindringen euro= 
päifcher Einflüffe, die fich bei den ge- 


ı bildeten Offizieren fehr ftarf, bei den 
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ungebildeten garnicht geltend machten. 
Die Revolutionen und Wirren dei 
legten Jahre find zum aroßen Teil 
auf diefen Gegenfaß zurüdzuführen. 
Die Revolution von 1908, die zur 
Protlamation der VBerfaffung führte, 
war ein Aufitand der zum großen Teil 
für die Yungtürfen gewonnenen Mek— 
teblis; die durch Mahmud Scheftet 
niedergemorfene Gegenrevolution im 
April 1909 bedeutete die Auflehnung 
de3 bi3 auf die Knochen mohammeba= 
nifch gebliebenen gemeinen Mannes 
unter Führung der demfelben Kultur- 
freiß angehörigen Alailis. Unter den 
Rüdelsführern, die damald auf den 
öffentlihen Plägen SKonftantinopels 
gehängt murden, befanden jich fehr 
viele diefer ungebildeten Offiziere. Ym 
Heere aber wurde ber Gegenfaß zmi- 
fchen den mohammebanifchen und re= 
aftionären Offizieren und den euro 
päifh und freigeiftig empfindenden 
immer furchtbarer. - Die Yungtürfen 
glaubten der Herrfchaft über die Armee 
nur dann ficher zu fein, wenn es ge— 
fang, die Alailis3 möglichjt völlig aus 
bem Heere zu bejeitigen. Sie wurben 
alfo maffenhaft mit und ohne Benfion 
entlaffen und direkt außgerottet. Durch 
ihre Entfernung aber verfchmand das 
fo notwendige Bindeglied zmifchen 
Kommando und Truppe, Der Met» 
tebli, der fich ala Generalftäbler fühlte, 
und immer mehr in den Strudel der 
Politit Hineinziehen ließ, vernad- 
läffigte den Dienft in der Kaferne und 
in der Front. Er mar fich zu gut, 
um tie der Wlaili mit der Truppe zu 
leben, und jo befamen die Offiziere 
monatelang ihre Soldaten nicht zu 
Geficht. Wohl Hatte Mahmud Scheftet 
Paſcha ein deutliches Gefühl der Ge- 
fahr; er fagte zu dem Berfaffer fchon 
im April 1909, die wichtigfte Aufgabe 
für ihn fei die Wieberberftellung der 
Disziplin im Offiziersforpg. Aber er 
Tcheiterte an biefer Aufgabe, weil bie 
Mekteblis politiich zu mächtig gemor- 
den waren. Die Zerfegung innerhalb 
bes Dffizierslorps ging aber nod 
weiter. Die Offiziere traten in 
Oppofition gegen das jungtürkifche 
Komite, und fo hatte die Auflöfung 
aller militärifchen Organifation ges 
tabe beim Ausbruch des Krieges einen 
efährlichen Höhepunkt erreiht. Die 
Folge biefer Verhältniffe mar das 
—— Verſagen des türkiſchen 
* 


De doch fpielten fich alle biefe 
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Aus Holzfiber auf feinen : 

230 

erwarten, daß unter dieſen Ir — 

ein beſſerer Geiſt und ſtraffere 3 

neszucht herrſchen. — 
— — — — 


Eine neue Erklärung der Eiszeit. 7 


ES mußten überwältigende Bemeife 
dafür beigebracht werden, ehe fi 
Miffenfhaft zu einer fo "ungeheuer 
lichen Annahme bequemen konnte, 20 
bie einer gleichzeitigen Vereifung gre= 
her Zeile der Erdoberfläche fie dar 
ftellt. Noch jebt erregt die Vorflelr 
lung, daß eine faft zufammenhängenbe 
Cismaffe das ganze nördliche Europa ° 
bom ftandinapifchen Gebirge her bis ? 
zu ben beutfchen Mittelgebirgen und 
einerjeitö weit nach dem Innern on 
Rußland, anderfeits bis nad England 7 
und Gchottland hinüber begraben ° 
haben jollte, unjere Einbildungsttaft 7 
in einem Grade, der einem nüchternen ° 
Menſchen bedenklich erfcheinen mil, ° 
und doch muß fie als eine. jo aut ber 
gründete Tatfache hingenommen mer- 
den, mie fie die Naturwiffenichaft nur” 
überhaupt zu bieten vermag. Die Ber 
fuche aber, dafür eine Erflärung zu 
finden, jind bisher burdhaus ums 
befriedigend ausgefallen. le möge : 
lihen Zufammenhänge haben bay > 
herhalten müjfen, und man'hat ber 
Erde die munderlichften Schiefale an= 
aedichtet, um die Eigzeit daburd zu 
rechtfertigen. Bald foll der Norkpal = 
der Erde an einer anderen Stelle 
im nördlichen Atlantiſchen Dzean — 
legen haben, bald foll die Erbe au 
ihrer Reife mit der Sonne burdh 
Weltraum in ganz befonbers Talk 
Gegenden geraten fein, und mas ber 
gleichen Phantafien mehr waren. 
hat aber aud nicht an grünbäid 
Unterfuchungen gefehlt, die me 
zur Klärung der Trage beigelr 
haben. Daß die Urfachen der Eiazeih 
die im mwefentlichen ala eine Verander 
rung de Klimas zu betrachten ih 
nicht im Erbförper und feiner Ak 
Iphäre allein gelegen haben fünı 
fondern fosmifchen Urfprungs a 
fein müffen, wird jegt ziemlid 
gemein angenommen. Eine neue 
Härung hat der Aftrtonom Dr. Spike 
in Paris dargeboten. Cr nüpfi 
die Tatfache an, daß die Milch 
mehr Wärme ausftrahlt ala der 
Himmel2raum, mas er auf :eine 
Bere Zahl von jehr heiken fo 
Heliumifternen in diefem Gebil 
rüdführt. Die Milchftraße verändern 
nun ihre Stellung gegen die Gimme 
pole derart, daß fie in 26,000 Jah 
einen Kreis von eima 23 Grab um be 
Pol der Efliptit befchreibt. n 
ändert fich ihr Abftand nom Yeas 

ilchſtra genug wäre, 
ihre nähere em Aequator 
Erniedrigung Tempera 
Bolen führen, und in Abftä 





e. ? E 
„Arifttan und Siolde. 
Dberammergauer Bauern 


—— „Ihe White Roie.” 
E.,— „Batience.“ 
 Dpera Honfe — 


Bi Burlesttomödie 
e f De 
- ugbt and Baid 
48. — „ibe Endantreb.“ 
o Dpera Houfe — 


al. — „be Little Tenderfoot.“ 
—  Meiaddens Flats”. 
Meföoria. — „be Common Ya.‘ 
Blice Houfe. — Konzert jeden Abend und 
’ F 1 Nadmittag. 7 
fer — Konzert jeden Abend und Sonniag 


For.” 


„Ihe Man 


ungsfteigerung in der Sypnoie 


’ 


8 ift eine befannte Tatjache, daß 
Menih im Schlafzuftand in feiner 
schien Leiftungsfähigteit nicht in 
Beziehung herabgejegt 


i daß eine Reihe von feelifchen 


Funktionen eine unter Umjtänden er= 


Shebliche Steigerung erfahren fünnen. 


Eibie tief die Weberzeugung von dem | 
Borhanbenfein diefer Tatjache Thon | 


m vorwiljenfchaftlihen Berwißtiein 


U würgelt, beiveift eine Reihe von Aus= | 


prüchen und Rebensarten, die man 
© tagtäglich aus: dem Munde des Voltes 


n fann,ivie: „Wir träumen blig- | 


nel“ oder „Wir erinnern uns oft 
Am Sraume lebhafter an etwas als im 
Machen“ und dergkichen. Eine Art 
umgemwußte und ungemolite Betätigung 
pes Glaubens an eine joldhe Leiitungs- 
igerung ijt auch das fleine Gebet, 
daB manche Schulfinder des Abends 
Eperrichten, um Morgens rechtzeitig gut 
Schule wach zu werden: Heiliger St. 
Met, med’ mich morgen zur rechten 
Seit, nicht zu früh und nicht zu fpät, 
ern bie Uhr auf fieben fteht! Daß 
er in diefem ‚Gebet rocher 
unſch ſo oft erfüllk wird, liegt in 
chologiſcher Hinſicht daran, daß un— 

£ Zeitfinn im Schlaf oft zu unbe— 
mußten Leiftungen imftande iit, zu be- 
men wir im Wachzuftand, bei bemußter 
 Shägung von Zeitinterpallen, bei wei- 
nicht befähigt find. Man verfuche 
ur einmal bei gejchloffenen Augen 
F ohne objektive Hilfsfmittel lediglich auf 
1 fubjeftiven Eindrud hin Zeitinter- 

alle — etiva den Ablauf von fünf Mi- 
Enuten — abzujchägen. Man wird über 
Die Ungenauigkeit der Schäßungen 
Höchft überrafcht fein, und zwar wird 
Fin der überwiegenden Mehrzubt aller 
alle eine abgelaufene Zeitdauer über- 


äßt (d. b..man glaubt, e& jei bereits | 
hr Zeit verjtrichen als tatjächlich der | 


Fol i ) € ift nun von ntereffe zu 
"erfahren, iwie die Wilfenichaft ganz 
Saligemein die Frage nad) der Steige: 


rung unferer pinchifchen Leiltungs- | 


Krähigteit im Schlafzuftand beantmor- 
; Run find bekanntlich die jeelifchen 
Borgange im gewöhnlichen jogenann- 
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"ten „natürlichen“ Schlaf aufs enagjlte | 


© verwandt mit den Vorgängen im jug- 
geritten Schlaf: in der Hnpnofe. Man 
e tann fi alfo des Vorteil3 bedienen, 
dab man von einer hypnotifirten Per- 
fon während des hynotifchen Zuftands 
jelöft Angaben über ihre Bewußtjeins- 
erlebniffe Erhalten fann,und man fann 
dann die aus diefen Angaben zu ge- 
Siinnenden Eragebnijfe (Telbitverjtänd- 
Ha unter Berüdfichtigung aller der 
Borfihtsmahregeln, die . dur die 
Fitrenge Methodif der mifjenichaftlich 
Pinhologifchen Unterfuhung vorae- 
jörieben find) auch auf die Bewußt 
jeinserlebnifje im „natürlichen“ Schlaf 
S übertragen. ‚Der Hamburger Arzt Dr. 
Fe Ztömmer hat nad diefer Richtung hin 
 intereffante Unterfuchungen angeftellt 
und über deren Ergebnifje kürzlich in 
einem in: Zürich gehaltenen Vortrag 
"berichtet. E3 ergab jich 3. B., da auf 
dem Gebiet der Sinneswahrnehmung 
© och bei Durhaus normalen (aljo kei- 
- neöwegs byiterifchen) Perfonen oft er- 
Schebliche Leiftungzfteigerungen zu ver- 
© zeichnen find. E3 finden auf dem Ge: 
" biete des Hörens, Sehens, Riechens 
Fe ujm. „Schmwellenvertiefungen“ jtatt, 
-D. 5. die Intenfität der Reize, die er- 
 forberlich tft, um eine eben merfliche 
= Bahrnehmung hervorzurufen, iit im 
F Dergleih zum Wachbermußtfein verrin- 
Agert. Diefe Steigerung fann jomweit 
= geben, baß 3. ®. jtart belichtete optijche 
End tüde durch die Augendedel hin- 
© buch bis zu einem gewifjen Grade un- 
tericheibbar werben, fo daß aljo das 
e bielumftrittene „Lejen hinter aejchlof- 
jenen Augen“ im bypnotifchen Schlaf: 
; Ei wenigjtens nicht zu den grund: 
ihen Unmöglichkeiten gehört. Ganz 
allgemein find die Wahrnehmungen 
Sum jo fteigerungsfähiger, je „zerebra- 
fer“ fie find, d. h. je größer die dur 
"die Erinnerung früherer gleichzeitiger 
Reize gegebene Komponente des Wahr- 
Fnehmungsinhalts ift. Mit Bezug auf 
bie Erinnerung zeigt fich oft eine Er: 
E: g der Deutlichfeit und der Ge- 
fe digkeit der Aufeinanderfolge der 
ei Hungsbilber, jo daß alfo die vor- 
© willenfchaftliche Anfiht von der aro- 
Schnelligkeit des Traums durch 
die Wiſſenſchaft eine gewiſſe Beſtäti— 
gung erfährt. Nur wenig fteigerungs- 
fähig war das, Vermögen, auswendig 
ee. no; weniger das des Rech— 
mens (Modirens von Zahlen). Ueber- 
haupt Täht fi als allgemeinftes Er- 
"gebniß ber interefjanten Unterfuchun- 
Egen angeben, daß ein feelifcher Vor: 
ie im Schlafzuſtand um fo weniger 
e feigerungsfäbig ift, je vermidelter 
mil. 


Goldene Kohlen. 


Mus Berlin wird gejchrieben: 
Melden Wert auch) das unfheinbar- 
e Material durch die Verarbeitung in 
Induſtrie bekommen kann, erhellt 
einer einfachen Ueberlegung, die 
3. 2. für den SKoblenfaden einer 
ziihen Glühbirne anjtellen mol- 
Der Engrospreis einer folchen 
pe von 10 oder 16 Kerzen beträgt 
br vierzig Pfennig. eber Be- 
Al der Zämpe wird von einem 
. in Millionen von 
eitellt und kann dem- 
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iſt, ſon-⸗ 


Preis einer ſolchen 


fung ſowie die zwei kleinen 

drähte, die den Kohlenfaden Halten, 
foften zufammen etwa neun Pfennig; 
der Reit von dreiundgmwanzig Pfennig 
ft für die Zufammenfegung der Lam- 


| pe, Arbeitölobn ufw. zu rechnen. Eine 
ı Glühbirne, die 110 Bolt Strom be- 


anfprudt und 10 Kerzen Licht gibt, 
bedarf eines Kohlenfadens von 15 
Zentimeter Länge und 0,04 Millime- 
ter Durchmeffer. Diefer - haarfeine 
Faden ift fo leicht, da 5000 Stüd da- 
pon nicht mehr ala 7 Gramm toiegen. 
Auf das Gewicht eines Kilogramm 
fommen fonadh etwa 714,000 Kohlen- 
fäden, beren ‚Preis gegen 29,000 Mark 
beträat. Man fieht, vaß ein GStüd 


| Kohle unter folchen Umftänden reich- 


ih mit Gold aufgemogen iſt. In die— 
fem Zufammenhange mag gleichzeitig 
darauf. hingetwiefen werden, imie fich 
ein in ber Inbuftrie häufig angemand- 
tes fojtbares Metall nach und nach ver= 
liert. Die obengenannten Glühlam- 
pen beitten zwei PBlatinfäbden von 16 
Millimeter Länge und 0,03 Millime- 
ter Durchmefler; fie wiegen jeder bloß 
12 Milligramm. Auf 1000 Lampen 
fommen fonad) 24 Gramm bes mert- 
pollen Metalls, auf einen (in Wirklidh- 
feit übrigens erheblich überfchrittenen) 
Sahresverbraudh von 100 Millionen 
Glühdirnen: 2400 Kilogramm. Der 
Blatinmenge be- 
träat gegenmwärtia über 6 Millionen 
Marf. Diele rejpektable Summe geht 


| größtenteils verloren, da nur ein ver- 


Ihmwindender Bruchteil der Lampen 
nah crfolatem Gebrauh gefammelt 
und ihr Rohmaterial weiter verwendet 
wird. Infolgedeſſen büßt die Indu— 
ſtrie einen wahren Schatz des ſeltenen 
Metalls unwiederbringlich ein. Man 


kann daher die Beſtrebungen verſtehen, 
ausgeſprochene 


die darauf abzielen, das mit Gold auf- 
gewogene Platin durch ein anderes, 
häufiger vorkommendes und damit bil— 
ligeres Metall zu erſetzen. 


— Fürdterlihe Drohung. — Wirth 
(zu einem Studenten, wegen dem ein 
großer Streit entjtanden tft): „Mein 
Herr, menn Sie fich nicht augenblid- 
u entfernen, rufe ich Ihren Schnei— 

er!” 

— Man verlangt, daß wir das Ber- 
trauen, dad man uns mit dem Einlaß 
in einen Beruf entgegenbringt, recht- 
fertigen durch die Aufgabe eines Thei- 
le3 unferer PBerfönlichkeit. 


‚Kleine Anzeigen 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Für eine Tleine Sactorh (Dairb), 60 
Meilen von Chicago, wird zum I. Januar eiit 
lediger Feuermann gefuct, welder Curtis Eis 
maichine und Werfzeug bandbaben Tann. Brief 
lide Offerten mit Angabe bon Referenzen an 
u. 365, Abendpoſt. dorr 

Verlangt: 
1601 


Guter zuverläſſiger Saloonporter. 
Milwaukee Abe. 

Verlangt: Aelterer Porter, der bartenden und 
am Tiſch aufwarten lann, muß am Platze ſchla 
fen. 2044 Southport Ave., zwiſchen Elhbourn 
Ave. und Elybourn Place. 


Berlangt: Leute, um Weibnadhtsfränge zur ber 
faufen, 100 Bro3. Profit. 2011 N. Halited Etr. 
nabe Center Str. 


der am Ziih aufwarten 


Verlangt:_ Borter, _ 
Kanal Straße. 


lann. 750 ©. 


Berlangt: Nücterner Mann zum SFlaichen 
waicen. Aug. Benz, 135 N. Dearborn Str. 
Berlangt: Rorters und Feniterwaidher, müffen 
englifh Iprehen fönnen. Zu erfragen, in dem 
Arbeitnadiweisbüro auf dem 14. Stocdmwerf, 

Mandel Brotbers, 

State und Madifon Straße. 
Verlangt: Aufgewedter Junge, ungefähr 18 
Sabre alt, der mit Werlzeugen umgeben lann, 
für allgemeine Arbeit in Wholeſale Möbelge- 
Ihäft; dauernde Stelle, wenn aufriedenitellenn. 
Empfehlungen. Maraue Furniture Co,, 609 
613 NR. La Salle Ave. doion 


Berlangt: Zwei polniihe Butder, Carpenters, 
Maſchiniſt, Porters, Lundhmänner, Stallmann 
und Tagelöhner. United Supply Labor, 647 W. 
Madilon Str. 


Berlangt: Schubmader. Kommt fertig zur Ar- 
beit. A. Lindwall, 78 Weitern Apdenue, Blue 
Ssland, ZU. 


Nactlaffirer für Nejtaurant und 
mus Bonds jtellen Jönnen. 231 


Verlangt: 
Qundroom; 
Nortb Ude. 

Verlangt: Ein zuderläffiger Mann für Bäder- 
wagen au fahren. AMdr.: 3 U 662 Abendpoit. 

Vormann in 
zuberläfiig fein. 


Wuritfabrif, muß 
Adr.: 8 uU 723 


Berlanat: 
durchaus 
Abendpoit. 


dofrſa 


Geſucht: Junge ſucht Stelle als 
klann auch bartenden. D. K., 


Verlangt: Erſte Hand an Cabkes. 
Halited Straße. 


Saloonporter, 
1344 49, Place, 


1915 Süd 


Verlanat: Erfter Klafie Rorter ınd Lundman, 
muß Empfehlungen haben und auf der Nordfeite 
wohnen; auter Yobn. 3171 N. Haliten Str. 


Verlanat: Deutiher Barbier, Board und Zim- 
mer. 4311 ®. 12. Str. 


Verlangt: Rräftiger Junge für Pfannen zu 
puten in Bäderei. 4150 Wdbafh Abe. 





Verlangt: Zigarren-Berfäufer, muß erfahrener, 

flotter und tü Oper Mann fein. 
Wteboldt's, 

Milmaufee Avenue, an Baulina Straße, 


Berlangt: Wächter, guter. ftetiger, nücdhterner, 
auberläffiger Mann als Nachtwächter in Fabrit 
auf der Nordieite. Sofort zu erfragen: The Ba- 
ftian Bleffing Eo., 125 W. Michigan Str. 

der aefhidt mit Car- 
penter- und RBipe-Werfzeug umgeben lanrn: eben» 
falls ein erfabrener Mann an Laundry-Mafchi- 
nerie. 1043 ®. Randolpb Str. 


538 N. Clark Str, 


Verlangt: Schneider, erfter Klaffe Bufbelman; 
muß guter Preifer fein; ftetige Arbeit. 5507 ©. 
Eentre Abe. doir 

Berlanat: Agenten, große Profite. Sofort ber 
aufprehen 2058 Nortb 43. Abe. dofr 


Berlangt: 


Berlanat: Eit Man, 


Berlangt: Guter Porter. 


Sofort, Stalleute, Porter, forte 
biele andere Ctellen in Sabrifen, Hotels, Re— 
ftaurant3. ZaSalleEmpl. Wach, 166 N. 2a Salle, 


Geſucht: Tüctiger deutiher Bäder, kurze Seit 
im Lande, fucht ſtetigen Plag. Abreffe: U. 369, 
Abenbpoit. 


Berlangt: Boiler Wafber an B. & W. Bollers, 
fowie für andere Arbeit in Fabrik; Lein liner- 
fabrener braucht ft au melden, UmericanSpiral 
Ripe Worls, 14. Str. und 48. Abe, 

Berlangt: Mann für Elfenarbeit für Gebäude. 
Voraufpredben 7:30 Uhr Morgens im Shop, 
4036 ®. Lale Str. 


Verlanat: Junge, 16 Jahre oder mehr, um 
das Mäfhhemarfiren im Laundrb zu erlernen. 
Globe Laundrh Co., 222 S. Morgan Str. bofafo 


Berlanat: Kod für_ Saloon, etwa8 Porter: 
arbeit. 919 Madifon Str, mid 


Berlangt: Erfahrener Saloon-Borter. Mu 
Empfeblungen baben. Naßtarbeit. 919 Madi- 
fon Eir. mido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
——— —— — —— — Mahn 


Gefudt: 
En Infide Arbeit, 
Abe 


Gabriel, 2 
„se 
. . Gollub, 


leg 


Mann fudht Stelle ala er ober. 
i bourn 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mann, ‚der au 
in ®roc ne bat, ut one m 
Fremont Sträße. 


Eu: Stelle al$ Feuermann' oder Engineer- 
gehilfe. 5823 Eaft Radenswood Park. Bonath. 


Gefugt: Mann, —— Gärtner, 32, tüchtig. 
nüchtern, auderläffig, Tuch tirgend mweldhe Arbeit. 
M „Quttner, c. 0. Deutihe Geiellihaft, 153 N, 
La Salle Str. 


Gefucht: Nüchterner, älterer Mann, ebrlid, in 
Porter-, Hausarbeit, Painting und Werfzeug 
bantiren bertraut, fucht, einige Stunden täglich 
Arbeit, oder jtetigen Pla at Iurzen Stunden, 
1465 N. Halited Str. Richter. 


Gefuht: Derheirateter Mann fjuht irgend 
welche Arbeit als Janttor oder fonitiged. M, 
Braun, 1723 Greenwood Terrace. 


Geſucht: Verheirateter Mann, Vorter, lann 
bartenden, fucht Stelle. Schleimer, 1723 Green- 
wood Terrace. ö 

Gefuht: Junger Mann, 20 Jahre alt, fucht 
Stelle ala Heizer, wo er fih als Ungineer_em- 
porarbeiten Tann. Willie Meyet, 1323 Welld 
Straße. Telepbon: Nortb 2362. 

Gefucht: Deuticher Barbier fuht Stelle für 
Samstig Nachmittag und Sonntag in der Nübe 
bon Nortb Ave, und Halited Str. €. K. Ringe, 
634 Rees Straße. 


Gejuht: Junger Mann, 2 Monate im Land, 
fuht Stellung, irgend weldde Arbeit. 1333 Bine 
Straße, dorne, unten, 


Gefuht: Mann, der englifh, deutih und böb- 
nich fpricht, fucht Stelle als Bartender in <a- 
loon; verrichtet auch Porterarbeit. Chas. Stenet, 
1322 N. Elarf Str. . dofria 

Gefucht: Gute zweite Hand an Cales fucht jte- 
tigen Bla; nimmt au gute dritte Hand an. 


1838 W. 21. Rlace,. Ludwig Henfinger. 
Geindt: Guter deutich-amerif. Anzei- 
gen- und Fob-Seser (Union) jucht jteti- 
gen Plat. Adr.: U 361 Abendpoft. Ddoft 
Gefucht: Deutiher Yyarmer, Ende 30, tühtig 
in feinem Fach, fuht Stellung auf einer größe 
ren Farm, au als Verwalter, bei Asittme bor- 
gezogen. Pin nicht unbermögend. Adreffe: U. 
339, Abendpoit. doſon 


Geſucht: Gute dritte Hand ſucht ftetigen Rlab 
an Brot und Biscuits oder Cales; Süpdfeite 
vorgezogen. Max Stieb, 3127 Shields Ave. 

Geſucht: Guter Koch ſucht dauernde Stellung. 
Adr.: 9. 20: 19d3 1w* 

Gefudt: 


Erftflaffiger PBartender er guten 
itetigen lat. Adr.: U. 332, Abendpoft. 19da31mF 


“ Gefußt: Aelterer Mann, guter Koh und Bar- 
tender, übernimmt auch Borterarbeit, judht leichte 
Stellung. Dtto, 523 North pe. didofa 

Gejuht: Junger Eale3-Bäderbelfer, 18 
alt, fuht tele. 


Jahre 
Karhtub, 1833 Orhard Str. 
mido 
Geſucht: QJunger, erfahrener Deutiher fucht 
Stellung al Bartender, Porter, Janitor oder 
irgendweldhe Beihäftigung. 3033 Racine Mbe,, 
binten II. mido 


Gefuht: Junger Bäder fuht Arbeit al3 gute 
amweite Hand an Brot oder dritte Hand an Brot 
und Cales. A. Fifder, 1236 W. 72. ®I 
Rhone Wentwortb 6915. 

Gefucht: Junger Deutfher wünfht das Bar: 
biergeihäft zu erlernen. ©. R., 616 Belden 
Ave. mido 


Sefucht: Mann fucht Arbeit in Bäderet, ohne 
Erfahrung. 820 35. Place, Jacob — 
mido 


Verlangt: 


Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Stenograpb, Maichintiten, 
Scremw Madine, Drill und Rund VBreß, Pürrett 
Latbe, Cabtnetmafers, Stod_Taroyer, Teamiters, 
Stalleute, Waſcher, Butchers, Lunchmänner, Por— 
ters. Central Empt. 3. 201, 184 Waſhinaton St. 


Perlangt: Ehepaare, 


Verlangt: Rinderlofes Ehepaar, Mann Bterbe 
zu beforgen und Frau für Küchenarbeit, aus» 
märts: itetige Stellung _ und quter Lohn. NRäbe- 
red: Deutiche Gefellihaft, 153 N. La Salle re 

mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Rerlangt: Grfahrene Mafhinenmädden an 
SHoien. 1744 W, 19. Str. mido 


Perlangt: Mehrere Mädchen, für einfache 
Handnäharbeit an Miufter-Halstradten. Kun: 
ftadter Bros., 323 Weit Adams Sir. mido 

zum 
mbroi⸗ 
17d31mX 


erlangt: Frauen mit Faßtilerfabrun 
Ausſchneiden von Stidereien. The Art 
dern Eo., 312 W. Jadfon Blod. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutihes Mädchen, ungefähr 16 
Jahre alı, für leihte Hausarbeit; 2 in Samilie; 
fatbolifhes vorgezogen. 3%. Neimbold, 5043 
Grand Blpd. Telepbon Drerel 6055. dofr 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. F. Guggenheim, 4906 Bincennes 
Avenue. 

Verlangt: Deutſche Frau oder älteres Mäd— 
chen auf Farm; 3 in Familie. G. Ebner, Box 61, 
Lale Villa, Ill. dofrſa 


Berlangt: Mädchen aur Beauffichtigung eines 
Kindes und bei leichter Hausarbeit mitzubelfen; 
quter Lohn dem rihtigen Mädchen. 706 Sheri— 
dan Road nahe Pine Grove und Evaniton Apde,, 
3. Apart., öftlih. Tel.: Graceland 2219. dofr 

Verlahgt: Nelteres Mädchen al3 Haushälterin. 
1642 Meiroje Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1917 Xarrabce Sir. 

BVerlangt: Deutfhe rau bon etwa 35 Jahren, 
für Hausarbeit; Leine Yamilie; guter Lohn. 
1758 Wejt Ohio Str, 2. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 8. Waidnau, 1319 N. Rod» 
well Straße. "Phone: Humboldt 4429. 
Verlangt: Ein deutfhes Mädchen fir Haus: 
arbeit. Weißler, 423 Barry Wlvenue. 


Berlangt; 50 Mädchen für Hausarbeit, hoher 
Lohn. 2238 N. Halited Ste, Empiopment-Df- 
fice,. "Phone: Lincoln 17382. Mrs. Jung. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim_und guter Lohn. 724 
Aibland Blvd. "Phone: Seeley 6327. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit; muß foden, wafhen und bügeln; Empfeb» 
lungen verlangt. Nadaufragen: 4819 Green- 
mood be. 

Berlangt: Verbeiratete Frauen für Zimmer- 
arbeit in Zaufh für leihte Haushaltzimmer mit 
Bezahlung. 800 Eajt 63. Str. 


Vellangt: Frau zum Wafchen und Reinmachen 
Dienitags. 418 Eaft 50. Place, 2. Flat. 


Berlangt: Frau zum Wafhen und Reinmachen 
Montags und Freitags; eine, Melde auf der 
Weitfeite wohnt, vorgezogen. £. Stern, 1240 ®W, 
Eongreb Str. Telepbon Habymarlet 1818. 


Berlangt: Mäbihen für Ieichte Hausarbeit. 
4528 Lincoln Ave, 

Berlangt: Eine jtarfe Frau zum Reinmaden 
Freitag oder Samitag. 328 Center Etr, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; 3 B- Familie; Empfehlungen. 1319 Eait 
62, Straße. 


Verlangt: Eine Wafdhfrau. 1625 N. Wippe 
Etr., nahe North Abe. 


Berlangt: Haushälterin in einem nabegelege- 
nen Städtchen in Yamilie mit Heinen Rindern; 
eine, welde mwillens und fähte iit; feine Wäldhe; 
gen Ze und guter Lohn. Telephonirt r⸗ 
mal 7353. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Saloon. 
3828 S. Halſted Str. midof 


Verlangt: Ein ———— allgemeine Sau 
arbeit; eine, die foden und baden fann. ad: 
ufragen Nahmittagd oder Abends. 3414 
Douglad Boul. mido 


Verlangt: Ein anitändiged deutfhhes Mädchen 
für ee Hausarbeit. 1500 Eedarmict Etr, 


Berlangt: Deutfche, ——— und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hoteld, Reſtguranis 
und Privathäuſer; auch Köcinnen. ns 
tellenvermittlung3büro, 1113 Weft Chicago 
Üe., Iel.: Monroe 6375. 18da1mE 


BVerlangt: Starles 1Tjähriges Mädchen zur 
Hilfe der Hausfrau, 2 in radfie fein Roden. 
$4. 714 Briar Place, nahe Halfted, 3. Floor. 


Deiterr.-Ungarifhe Emp. Office verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reftaurant-Ködinnen; 
Srifheingewanderte fofort plazirt; beiter Kohn. 
1624 ©. Halited Str. 9d3,modi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3428 ®. 12. Str. n ee 


Minftönbiger Mann, ſpricht deutſch 


vorzufpreden, 1902 N. 


— E——— 
Berlangt 5 : Frauen und , Mädchen . 
(Anzeigen unter, diefer Mubrit 1 Gent das Wort. 
Sausarbeit. 
Berlangt: Gutes de es 22% ür ⸗ 
loon⸗ > Hausarbeit. “. Willow ft. Be 


Verlangt: Kindermädden, junges Mädchen be- 
borzugt, feine Hausarbeit. 1236 Milwaufee 
Avenue. E, 9. Eoben, c. o. Ferguion. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 .Eent das Wort.) 
—— — — — — — 


Geſucht: Deutſches ſtarles Mädchen ſuchtHaus⸗ 
arbẽit. Vorzuſprechen: 1828 Dahton Str. 

Geſucht: Starke, erfahrene Frau ſucht Plãsse 
zum Waſchen, Bügeln, Reinmächen, oder Nachts 
Scheuern. M. P., 1134 Diverſeh Parkwah, oder 
telephonirt 3426 Lale View. 


Gefucht: Starkes deutfhes Mädchen fucht Kü- 
&Henarbeit. 1617 Bine Str., unten. 


Gefudt: rau fucht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 1445 Mobamf Str. 


Junge 


Gefuht: Junge deutfche Frau, bewandert in 
aller Hausarbeit, ſucht a RR Selber 
. Eourt. 


Setunt: unge Wittme (bat 5 Jahre altes 
Kind) fuhrt Stelle für Hausarbeit oder als 
Hansbälterin. 2238 N. Halited Str. ’PBhone: 
Kincoln 1782. Mrs, Jung’s Employmentöffice. 


 Gefudt: Deutfhes Mäpdden fugt Stelle für 
Hausarbeit. Selbft borzufpreden 1903 W. 21. 


Straße. Henrh Roth. dofr 


| 
| 
_ Sefuct: Eingewanderte junge Frau mit Er- | 
fabrung im Hausbalt und perfelte Köchin, fucht ı 
Stellung bei täglicher Arbeit3zeit von 8 bis 4 | 
| 

| 


Ubr; biefige Referenzen. Karl Wolf, 3453 Weit 
23. Straße. doja 
Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Haus.arbeit. Selbit voraufpredden. 1416 Mobarf 
Straße. mido 


Geſucht: 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für 


Hausarbeit, ſpricht nur deutſch. Soffmann, 14835 


„A“, nahe Soöuthport Ave. mido 


Geſucht: MWädchen ſucht Stellung für 
arbeit, ohne Wäſche. Vorzuſprechen 4255 
Straße. 


aus⸗ 
12. 
midofon 
Gefucht: Perfefte Damenfhneiderin mit Em- 


ucht Arbeit im Haufe. R. D., 652 
. dındo 


fehlungen 
Webſter Ade. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Gut ſituirter Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher, Witte der 30er, jurht die_Belanntfhaft 
eines befferen Mäbdhens, zwed3 Heirat. Diefes 
Gefuh ift aufrihtig gemeint und Werden mur 
ebrbare Damen gebeten zu antworten. Adr.: 
U 345 Abendpoft. doft 


Heiratsgeſuch! Zwei deutſche Freunde, zwei 
Jahre in diefem Lande, fırhen die Belanntſchaft 
bon zwei deutſchen tatholifchen Mädchen zmweds 
Heirat. Vermögen erwünfht, und die Luit ba- 
ben, nah Deutichland zu fahren. Offerten mit 
Bild an A. G., Bor 646 Roft Office, Gary, Ind. 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Nürnberger Chriftbaumengel, %  eingold, 
werden fabrizirt und in 3 Größen auf Lager bei 
Kobhner & Hellnberger, 847 Nemport —— 

190361 


Deutihe Bliher werden gefauft von &. Mei- 
fter, 3812 DOgden Abe. 


_Reparirer moünfcht stetige Arbeit in Real 
Eitate, wie Blumbing, Carpenter ufmw.; gute 
Empfeblungen. Batidb, 1330 Maifon Str. dofodi 


Für Weihnachten: Echte fähfifhe Rofinen- ımd 
Mandel-Stollen, fowie allerhand deutihe Weib- 
nadtstuchen, unerreiht an Güte und Wohlge— 
fhmad, in Guitad Flinlers Bäderei, Nahfolger 
von Emil Berthold, 3036 N. Alhland Avde., zwei 
Blod füdlih von Belmont Abe. Telephon: 
Stern 5079. x 


—— ——— — — —— 


tale 
fondo 
N. Friedlander's Collection Agench, etablirt 
1898. 54 W. Randolpb tr. 2908,didofon* 


Wollen Sie Grundeigentum oder Gejchäfte 
faufen oder verlaufen? Kommen Cie zu R. Fried- 
lander, 54 W. Randolpb Str, Immer allerlei 
Geichäftögelegenbeiten an Hand. 2%of,didofon* 


EChbriftbaumitänder 
Treppengeländer, Gartengeländer, enitergitter 
und alle in das Fach ſchlagende Eifenarbeiter, 
beftens und billigır ausgeiuyrt in der jeit-25 | 
Jabren_beitgbenden deutihen Schlofjerei Hiede} 
rer & Schneider, 1533 W. Ehicago Ave, Bhone: 
Habmarfet 569. 11,14,18,21 ,22,28d3 


Berlangt: Taujend Perfonen, Me mit roft: 
beulen an Händen oder Füßen behaftet 'find* 
fofortige Erleihterung garantirt; Preis $1.00, 
Adr.: W. 2. Daniel, Evanfton. 17dez, 1we 

Brumlits echte deutihe Gefundheit3-Tuhihube 
fhügen vor Rheumatismus,. Fabrifation 1537 
Elhbourn ve. 17d3,10X 


Privat-Deteltive Harrh ©&., 1944 Otto Str. * 
1703,2m&X 


Deutiche Filsfhube; ein paffendes Weihnachts 
gelbent: jede Größe fabrizirt und hält borrätig 
(. Bimmermann, 1431 Clybourn Abe, nabe Larr. 

23nbim 

John Biel, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 
fpieler; Miufit fir Hochzeiten, Parties a * 

nb*} 


Beglaubtgungen, DBollmadten, Teitamente, 
Weberfetungen, Brieffäreiben u. fonftige fchrift: 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und au: 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Ave, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohanf On 


nıabe. Eenter Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


OT Erfte Gold-OYppotbeten 
sau berfaufen. 


1000 und aufmärts, 
Sechs PBrozent netto. 
Eicherbeit: Neues, verbeflerted Grundeigentum 
auf der Nordjeite, 

Belosty, 1905 Belmont be. 
14d3 1w 


"Rollen Sie Geld fiher anlegen. Konfultirt N. 
Sriedlander, 54 W. Randolph Str. Etabl. 1898, 
290t,didojon* 


Habe $500 bis $2000 au berleiben auf be- 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge- 
legenes borgezogen. 

Stan! Dded, 2014 Irbing Park Boul. 
14de3,&,* 


Greenebaum _ Son Bant & Truit 
Company 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 
Cichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str. 


311* 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; feine Berzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolphb 300. Etone & Go, 76 Beit 
Monroe Str. 26fb*x 


Erſte 69, 89p0otbeten 
auf bebautes Chicagoer Gruͤndeigentum. 
Geld zu ———— zu den beſten Be ingungen. 
Richarbd U. Roh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ube,, Ede — 2 
p 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nords 
mejtieite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Norb 
Avers Avenue. 2dap* 


mweite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 

beforgt, Abe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
ngen. Real Eitate Mortgage Eo,, 32 N. Clark ' 
tr., Zimmer 504. 1401*% 


a EN | 
otheten au be en. au en zum 
— insfuß. Telephon: Main 50 


Wir berleiben Geld auf Grun 
zum Bauen, au ntiedrigiten Zinfen. 
tag und Samdtag end bi3 9 br. 
Sabinas Banf, 1341 Milmaufee e., 
Baulina Etr. 101 


Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
eng Ohling, 556 North Abe. Ecke Larrabee 
it. Simmer 4 10ma* 


(Anzeigen unter biefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
le Srauenftanfheiten, unterridten 
eben pem Opafe, 175% Bel Die Sie" 
a rt . a 
Er W008 Str, Telepbon: Wontoe 94. 28il* 


x. Batentanwälte, - 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; kleines 
Bud frei. Robt. Klo, U. ©. Batent- | 
anmwalt und med. 3 r. 139 Nord | 
Glart Straße, Zimmer 1705. ui 

on‘ 


| braucht, 


; Epaulding Ave. 


lich. 


 tigbt Piano; $5 monatlid. 


nn — 
— — — — — — — 


— Sehr preiswert 
Sämmtlide eleganten Möbel 
eines 10 3immer Hanujes. 
Rrädtig folor. Wiahagony-PBiano, beite Offerte 
erhälk es; prädt. Bibliothel-Set, 527; ebenfaus 
Barlor-Set, für $60; Dabenport Couch, viele 
ihöne Rugs, einer für $8; Ebgimmer-Set, boll- 
itändig, 335; Meeifingbett, vollitändig,  $2U; 
Dreifers, Chiffoniers. Bibliothektiihe, Nähtiich, 
eleftr. Yampen, Gardinen, jeltene Delgemälde, 
$2.50 aufwärts; ‘Bedertais, $1; Buffet, Bucher, 
ichranf, für $7.50; oriental. Rugs und Wipp- 
faden; aud viele andere Artikel; bverfaufe ein- 
aeln; fommt, wenn Jbr Bargains fuhrt. Gute 
Selegenbeit für junge Eheleute, die Haushal— 
tung beginnen wollen. 550 Mrlington Blace, 

nahe Xincoin Bart. Nehmt Clark Etr.:Ear. 
17de3,110& 


Aufgepaßt! Größte Berfhleuderung bon 6 
Zimmer guten Möbeln, pradtboller Küchenofen, 
Rarlorofen, elegantes echtes Leder Parlor-Set, 
Xeder-Roder, Ledercoud, jhmwere Wilton Rugs 
93x12, elegantes Ehaimmer-Set, dollitändige fau- 
bere Meffingbetten, Dreffer, Chiffonier, Piano, 
Bilder, Spiegel, Gardinen, Geihirr ufmw. Spott- 
billiger Vertauf wegen Aufgabe der Wohnung; 
verlaifen Chicago; muß dieie Woche für, einigen 
Preis berfauft werden, einzeln oder zufammen. 
2023 Dahton Str., unteres Flat. 16d31m& 
Zu verlaufen: Präcdtiges 3-Stüd Parlor-Set, 
in Leder, 327.50; Ebaimmer:Set, Odd-Schaufel- 
ſtühle, Bibliothektiſch, drei Russ, orientalijche 
Muſter, einer fur 310; ſowie Schlafzimmer⸗Ein⸗ 
richtung; billig. Kommt ſofort nach 3410 Weit 
12. Place, 1. Flat. nahe Homan Live, 
17d 1wæ 
Zu —“ Neues Davenport, Parloxofen, 
Portieren, billig. 219 North AÄbe. Flat 


dofrſa 


Zu verlaufen: Guter Kochofen, Heizofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Str, 
10d31m&£ 


Zu verfaufen: Gaslampe, fhönes Weibnachis⸗ 


geſchenk. 1016 N. Hohne Abe. 


‚Teppichfabril-Berlauf non Varlor Rugs, ſehr 
billig für Baar. Muiter Rugs 10c bis 3öc. — 
Home Weaving Woris, 1703 Milmwaufee Uve., 
Ede Hobhne Abe. dofrſa 


— — — — m —ñ — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Feine Konzert Violine, jomwie 
fait neue Wiener Ziehharmonita, ameireihig. 
1465 N. Halited Str,, Richter. 


Mub jepnell verfauft werden, Billig, bübihes 
neues $400 Mahagoni PBtano, 6 Vionate ge: 
1547 ©. ESamber pe, nahe DOgden. 
do—foır 


$175 aufen feines $400 Upriabt Piano. 919 
N. Lamndale Ave. dojafomo 
Berlaufe neues $450 Upright Piano billig. 
Nahaufragen 2259 W. Chicago Ave. Henning. 


Zu berfaufen: Seine Violine, $10, mit Bernant- 
ee ten; Bargain. Kahl. 168 North Lpe., 
3. Blat. 


Pragtvolles Upright-Piano fpottbillig zu ber- 
laufen; diefes iit eine feltene Gelegenheit, da 
wir nah Deutihland reifen, größte Berichleu- 
derung in Chicago, 2023 Dayton Str., 1. izlat. 

16d51m& 
Eriter Stlaffe Piano, hochmo⸗ 
2649 21. Eir., 1. Fi. 
dimidofrſa 

Verjleudere $400 Upright Piano, 3 Monate 
gebraudt, für $150, groger Bargain, fofort. 
1544 Milwaulee Ave. nahe Robey Sir. 

16d51m& 


Verfhleudere fhönes $650 Upright Piano, drei 
Monate gebraugt, für $125; großer Bargain. 
1214 N. Robey Str., nahe Diviiton Str, 

15dez, 1w* 


Wegen plötzlicher Veränderung mu ſofort 
mein wunderbares Eichen-Pians verſchleudern. 
Kommt fofort. 2440 Lincoln Ave. 14d53 1wæe 


Junges Ehepaar verläßt Amerila, verſchleu— 
dert prachtvolles Piano und loſtbare Parlormö—⸗ 
bel. 507 Fullerton nahe Clark. 14d31m& 


Mub verfaufen: Upright Piano, billig; ne me 
Binterfleidung in Tauih. 3301 Bea Üve,, Ede 
14d5 1wæ 


Zu ums: 
dern. Bargalır, 


$225 laufen $700 Inner Player Piano. 1956 
Xarrabee Str, Ede Genter Str. 953,20 


$50 faufen $300 Upright Piano; $5 monat: 
1956 Larrabee Str. da2æ* 


yes & Heal Up- 
toß, 1549 Wells 
23nobim& 


‚ Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert3 PBiang Co. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete 53.90 per Monat. 20j0*8 


Neues 88 Noten Hochfeines Player Piano 
$275, febr leichte Abzahlungen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str, nahe North 
Avenue. 16nb*% 


$20 Storagegebühren Taufen gute Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str., nahe North Abe. 
16n0vX&* 

. $75 Taufen_mein feines Upright, Ioftete $425; 

in Storage. 705 North Ube., nabe — Bin 
27ip* 


— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nur $65 für ein fhönes 


Eir., nahe North Ave. 


1200 Pfd. ftämmiges Pferd für 


Zu vereuien: | 
ür leichtes Pferd. 520 N, Weitern 


$40: $15 
Mdenue, 


$65 für gutes 1300 Pfd. Pferd, $65 für ge- 
funde 1200 Pfd. Ablieferungs:-Stute. 2255 Chi- 
cago Abenue, Flat 2. : 


Zu verlaufen: Billig, ein feines, flottes Pferd 
(Fuds), 1150 ®Pfd. 2208 Zullerton Ave. dofr 
Bu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits» 
pferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud; aud auf Vrobe gegeben; alle 
Arten Pferde don größeren Firmen in Taufe 
enommen. Offen Conntag. Jof. Strauß, 1559 
Milwaufce Avenue. 4ip*X 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Brobe 
gegeben. 1258 RN. Baulina Str., nahe Milwaufee 
pe., gegenüber Wieboldt'3 und Moeller’3 Dep 


t. 
Ctored. Marz Tauber. 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eute Laden-Einrichtungen bei 
Sultus Bender, 

‚Madifon und PBeoria Straße. 

Hter lönnt Ihr etwa 40 Gents am Dollar an 

allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gehran@te 
Preiie die — edrigſten in Chicago. 
friedenheit garantirt, 
201 Bis 911 Weit Madifon Straße, 


Zelepbon: Monroe 1712. 112 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 


ı (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Muß verfhleudern: Meinen prächtigen, pofen 
arantirt echten PDiamantrin wert i& ür 
Se. Anzufragen: 4014 Wafbington Blpd., er- 
fte3 Flat. —fr 


Zu verkaufen: Ehten, felbitgemadten Trau- 
benwein; 90c bie wauione. 2512 N. Halited Str. 


14dea,im£ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt beforgt, Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet ®I., nahe — 9 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beite befsrgt. 
Norbjeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str, 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 6is 12, 

18fep&* 


Wagner & Bedman, 
Praktiziren in a en. Rehts- 
fachen prompt beforgt. Griündlicher Rat. 
105. Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

3d3*%2 

Albert U._ Kraft, Redtsanmalt. 
‚allen Gerichtshö 

Be (aäfie beitens — — ze 

Sage. „Anne „überall Durdgeiept, Lade 

fandli, tele 1037 t National Bant Ale, 


— — — — — — — — — 
„F. RKCLummexrom, d 
J— „allen Geriöte: 


(Ungeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


50 faufen, wenn fofort genommen, alteta- 
blirtes gutac lendes NReftaurant, _billi 
: e Lage in geihäftiger Fabrif- und 
Roomingbausgegend na! p;_mwird nur am 
derer Geihäfte wegen verlauft. Diefer PBlat iſt 
feit vielen Jahren etablirt; der legte Beliter 4 
Sabre am Plaß, und immer gutzablend; billige 
Miete; Dampfbeisung, aute Einrichtung. Zeil 
auf Zeit. Spredt fofort vor in 611 Wells Ctr., 
nabe Obio, oder beim Gigentümer, 608 Wells 
Str. Telepbon North 1442. 


$275 Iaufen feinen Zigarren- und Gonfectio- 
nery-Store mit elegantem Soda Fountain, So: 
fort borguipredhen in 944 Drleans Str., nabe 
Dat Straße. 


Zu verlaufen: Bargain, fein zahlendes Delifat- 
elfengeihäft, wegen Todesfall. Kommt jofort 
nah 1003 Belmont Abe. 
gu bderfaufen: Schneidermwerlitatt; gute Gele: 
enbeit, fertige Kleider zur verfaufen. Radau: 
tagen 1570 N. Halited Str,, im Store. dofr 


Verfhleudere meinen modernen Zigarren, 
Candy- und Xotion-Store, 3 Wohnzimmer, nabe 
Hohbabn-Station und Transfer:Ede, $650, oder 
beite Baarofferte. 2207 N. California Ave. 


Habe au verlaufen: 18 Saloons don $400 bis 
$6000; 6 Groceries, 5 Delitatefien, 4 Bädereien, 
3 Butderftores bon $400 bis $2500. Wer über 
2. t ein Geichäft, fann jein was es will, jchneil 
aufen oder verlaufen will, gebe Morgens 9 
nad 1572 Elybourn Ave. Neelle Bedienung. 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres 

Einfommen; ebrlihe Behandlung garagtirt. 

50 Zimmer, Profit $3000 jäbrlih; 30 Sabre 
etablirt; fein und rein; alles bejegt; beite Rage. 
27 Bimmer, Miete $90; Einfommen Be 8700 

Unzablung. Reit $50 monatlih don Proſii. 

32 Zimmer; $100 Profit monatlid; nur $600. 
14 Bimmer; Dampfbeigung; billig; Indiana St. 
10 Zim.; Miete $37.50; Einf. $80; nur $325. 
Manche andere. * Lange, 704 Dearborr de, 

17de3,1mX 
zu berfaufen: Neitaurant, einträglihes Gec- 

Ihäft; Eigentümer betreibt eS feftt at Jahren; 

verträgt genauefte Unterjuhung; guter Berfaufs- 

grund; Bargain. 2336 Madilon tr. Dido 

‚gu berfaufen: Büderei, qutes Gefchäft; jebr 

billie. 1057 Wellington Str. midorr 


Zu dverfäufen: Gute Bäderei, für $600; wegen 
Krankheit des Eigentümerd. 2455 Armitäge 
Ave. midofrſa 


„Zu verlaufen: Saloon, guter Corner, unab— 
göneig von der Brauerei, Einnabmen $60 bis 
$75, Camftag über $100, von 60 bis 90 Barrel 
Bier den Monat. Adr.: 9. 211, Abendpoit. 
mido 


verlaufen: Delilateiiens und Stocery: 
2224 Roscoe Boul. 7desz, IwxX 


_Bu 

Etore, 
Zu berfaufen: Gutgehender Butcherſhop; Leine 

Konfurrenz; $250. 603 La Salle Ave. mido 


u berfaufen: Schönes, gangbares Delitat⸗ 
effen- und "Lund Room-Geihäft: verkaufe für 
$285; aute &elegenbeit für tilhtiges Ehepaar; 
er Lage; Berlaufsgrund: Krankheit; Miete 
20, mit drei Zimmern, 719 Center Str. 

mibofr 


Verlaufe Schneider- und Reinigungs-Geſchäft, 
biel Arbeit; gute Nabbarihaft, billig, menn 
gleih genommen. 2610 Orbard tr. —ft 


— 


Zu bverfaufen: Smölf-Simmer NRoomingbaus, 
bübfh möblirt; Bargain. 110 Eait Dat — 
a ANode⸗ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zuberläffiger Mann fucht Teilbaber für eine 
40 Ader Farm in Mobile; $500. Fridinger, 
1155 Wells Str. dimido 

Partner verlangt für gutgebenden Bladimith 
und Horfefhoeing Shop, muß $1500 bis $2000 
baben. Adr.: U 317 Abendpoit. 14d31WwX 


Zu vermicten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Zu vermieten: Borzüglide Gelegenheit für 
deutfchen Apotbeler, einen Store zu eröffnen, 
mit Doltor-Office oben; zwei Blod3 don deutich 
lutheriſcher Rirhbe; deutich-amerifanifhe Nach 
Barfhaft, willens, den rehten Mann zır umter 
ftügen. Nachaufraen bei Jafon B. Meffid, Real 
Eitate, 3R02 North Ave. do— fon 


—— 


Zu bdermieten: Schöne moderne 6 Zimmer 
Wohnung (Ede), eleftriihes Licht, $21. 4365 
Lincoln Avenue, Apotbhele. 


Zu bermieten: Schöne Wohnung ‚mit Bad. 
$18. Näberes 2821 N. Halited Etr., 1. Flat, 
oder 548 Wells. Straße. 

Zu bermieten: Store, 80 YuB tief, $25; 
6 Zimmer #lat, 627 S, Center Abe. , 


% * R B u 

Zu dermieten: Bürer-Chov mit modernem 
Badofen, cbenfall3 Store und 4 Bimmer oben; 
Stall und großer Hof; mäßige Miete; Tte pe. 
und Ste Straße, Maymwood, Ill. Greenwäld, 
1203 ®. 12. Str. Tel.: Canal 604. ſodido 


Zu vermieten: Schöner, großer Store und 
———— gute Geſchäftslage. Goldſtine, 1480 
Elybourn Ad 


e. midofa 


„Bu vermieten: Store für einen quten Barber 
Shop. Nahazufragen 358 N. State Str. midofr 


— — — — — — 


u vermieten: Schönes, helles 4-Zimmer lat: 
Ofenbeigung; $14. Nachaufragen. 1346 Nortb 
Part Ave, 17dea,110£ 


— er ner Anne eg — — — — 


Zimmer und Board. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reſpeltable deutſche Frau wünſcht Herrn oder 
Dame als.Roomer. 2136 XKarrabee Straße, 
2. Floor. 


gu vermieten: Gin Zimmer, Dampfbeizung, 
Bad, privater Eingang, $2.00. 220 Wisconfin 
Etr., 2. Flat, binten, Lincoln Bart. 


Bermiete ihön möblirten Barlor mit Küche für 
Haudhaltung. 1951 Lincoln Ave., nabe * 
oft 


Unftändiges Mädchen findet Zimmer . und 
Board bei lleiner $amilie für fleine Bezahlung. 
514 Engenie Str,, 3. Stod, Mrd. Schwarzenberg 


Deutſche Frau wünſcht Boarderd3 oder Roo— 
mers, wenn Freunde ſehr billig. 1410 Mohawt 
Straße. dofr 

Vermiete möblirtes Zimmer, Wafjerheisung, 
$2.00. 1845 Lincoln Udenuc. 


gu bermieten: Schöne® geheigztes Front— 
& —— feparater Eingang; bei deuiſchem 
linderloſem Ehepaar. 2110 Orhard Str., Flat 2. 

Bu bermieten: Zimmer und Board, deutiche 
Bee einzelne oder Doppelzintmer, ‚mäßige 
Breife. 115 ©. Laflin Str. dofr 


Zu vermieten: Hübſcher möblirter Frontparlor, 
—— Eingang, bet ruhigen Leuten, eventl, 
t Kaff 088 Howe Str, 2. Flat, nabe 
Garfield Ave. dofafon 


Bu bermieten: Hübfches reines Frontzimmer, 
Dampfbeizung, ad, $2.50, bei Wiener Fa: 
milte. Zallafuß, 2124 Lincoln Ave. 


Berlanat: Roomers, bei deutiher Frau; Front: 
zimmer. 854 Belt Madifon Str., Eingang aıt 
PVeoria Str. didofa 

Bermiete Zimmer für $1.00 möchentlih. 32: 
Weit Kinzie a 17,19,20,21,23,24.2T7de3 


Zu vermieten: Schön möblirtes Bimmer, 
Dampfbeisung, $2. 316 Center Str. mibofr 


Möblirte Zimmer zu bermieten, $1 aufwärts; 
Dampfbeisung, Bad. 1230 PDearborn rs nz 
7da 1w⸗ 


Zu vermieten: amer, 31 die Woche. 1 
Rule Cr. — —9 


731 
17d3,10% 

u bermieten: Schöne, belle Zimmer, dam he 
J * neblt Da . 2 7 


& db, von $1.00 aufwärts; nabe 
ncoln Bart. 1230 Dearborn Ave. 13de3,110£ 


Zn mieten gefucdht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Junges Ehepaar ohne Kinder fucht nette Par» 
Se Bi Bere 
Is rd ujende n 
Werner, 508 ©t. Glatr Str. de Alinois Cr 


Junger Mann fucht möhlirtes Zimmer, t 
oder ohne Board, Südfeite. Adrelfe: u 308 
Abendpoit. 


Bu mieten gefuht: Von Ehepaar mit zwei 
er un> 14 Iabre alt, * Igt mößlirte 

Ben a Satan 
oder nco .d® t { 3 
tom ine. Adr.: U. 264. Mbenbpott > Ouller 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
nm 
Gelb au ver! 
aut muaset, Siano, red un Beten 
wöchentliche oder monatliche Sr 
r gezaben 
rt Spißer, 
redi ompanh 


Belieben, N 1 h 
( E .) 
ınmer 702 orb 7 
—— e Dabifon. | — 


Lager⸗ 
ngen, je nad 
Jaze ulden. 


Stanpard 


== 
- DU 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


“N Nordfeite, 
® 5 age, 25 
— Be Eh elle, No * 
ſeite, für gute — Adreffe: U. 337, 
Abendpoft. dofon 


Hochfeines Zftödigesd Bridgebäude und Bafes. 
ment, 3—6 Zimmer lats und Bad, forte eiır 
großer ———— Miete $732; muß noch diefen 
Monat verlauft werden, $6250, ©. Blum, 1563 

dofa 


N. Halited Str. 
3meiltödiges Bridgebäude, 6-7 Stuumer 
richtall 
fette; 85000. 


Rohnungen und Bad, jowie ein großer 

binten, Yot 37% Buß; macht O 

©. Blum, 1568 N. Halfted Etr, doja 

een ee er 
$4000 Baar kaufen 3ftöcdiges Bridgebäude mit 

9—4 Zimmer Wohnungen umd 1 Store; Miete 
1392; eine 18 Prozent Netto Kapitalsaniage, 


leberzeugt Euch. Kommt fhnel nah S, Blum, 
1568 N, Halfted Str. dofa 


Bu verkaufen: 9 Flat Apartmentgebäude, Ede, 
Dampfbeizung, 6—4 und 3—5 Himmer Wob- 
nungen und Sanitor-Wobnung; gute Ear- und 
Hohbahn-Berbindungen; Miete $3200; $27,500. 

. Blum, 1568 NR. Halfted Str. dofa 

Hodhfeine® Apartmentgebäude, Colonial Bor: 
ches, Dal durchweg, eleftrifhes Licht, Mofaic 
Floors ımd alle neueiten Verbefferungen; Miete 
$3024; 6ypothet $10,000; gute Nadhbaricait; 
nur $14,000. ©. Blum, 1565 RN. Halited —* 

oſa 


Zu verlaufen: Modernes 2-%lat Bridhaus, 6 
Zimmer Flats, Miete $432 jährlich; Preis nur 
$3800, wert $4500; 2349 Clifton Ave. nahe 
Sullerton Ave. Mekollam & Ktruggel, 127 NR. 
Dearborn Str. dofria 


„Zu berfaufen: Wenn diefe Mode genommen 
für $3000 moderne Cottage, Eigentümer 1849 
Barrh Abe. mido 


IH garantire Taufh oder Baar-Dfferte inner 
balb zehn Tagen auf wrundeigentum jeder Art. 
8. BB. Beftman, 2828 Lincoln Ave. 
midofon 
Ber wünfdht diefen Bargain? 
Zwei elegante ssramegebäude. auf Brids 
Fundament, fünf Flats von je drei jchs- und 
awei bier-Zimmer Wohnungen; jede mit Bor 
zellan-Badewanne:;: Lot 36 bei 125: nur drei 
Blod3 von Belmont Ade.-Hohbahnitation; Mieı. 
$1008; Preis $8300. 
Htllinger, 900 Belmont Abe, 
didofa 


Nabe Clarf und Wells Str., 3-itödiges drei 
6 Zimmer Bridgebüäude; große Ed-Lot, $7700, 
George Zorpe, 2360 Lincoln Avenue. 

fadido 


Bargain! Feines drei-Flats Framegebäude; 
zweit 4-Zimmer und eine 5-Zimmer Wohnung; 
Dad und Gas; Miete $408 jährlih; Eigentum 
wirft autes Einfommen ab; Preis $3500, 
Stan! Bed, 2014 Irving Part Boul. 
fadido 


Bargain! Eigentümer verläßt Stadt. muB jos 
fort verlaufen, feines modernes 2- Flat Brid, 
jedes 7 Zimmer, Surnaceheisung: ebenfalls 3» 
»Slat_Brid, 5—5—4 Zimmer jedes, auf eleganı 
tier Edlot 40X125 Fuß, nabe Irving Bart Vldd. 
und Lincoln Ave. Nehme $16,500, wenn. jogleih 
gefauft. Seht fadido 

Grant Bed, 2014 Irving Part Blod. 


$1000 Jaufen 3 _ moderne Flat Frames au 
Bril, $4200. Macht Dfferte, Nordiweitieite, * 
Ruedel, 602 Nortb Ave. 14d3 twæ* 

Zu berlaufen: Billig, ſchönes, vierſtöciges 
Ed-$latgebäude; immer bermietet: ſehr profitas 
bel; nebme Tleineres in Ianfch dafiir, Eigen» 
tiimer: 1346 North Barf Ave. 1783108 


Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, auf Konkretfun⸗ 
dament, Hartholz:Fubböden und »Irim, eleftris 
fhes Licht, Bad, Gas, heißes und kaltes Aaffer, 
$200 Baar, $15 monatlich. 

Zelosth, 19080 Belmont Abe. 
1403118 

Neue 2 Zlats Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Sloors, eleitriihes Licht, Bad, Gas, heibes und 
Taltes Waffer in jedem lat, 30 Fuß Lot, ein 
Biod nah 2 Karlinien, jährlihe Miete 3500, 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 

Selosty, 1905 Belmont Ave, 
14d3 1w 


Zu kaufen geſucht: 6 oder 8 Zimmer Cottage, 
große Lot, in Lale View oder Gdaewater, für 
Baar. George Torpe, 2360 Yincoln Abe. 

14d31wæ 


Nordweſtſeit e. 

Muß dieſen Monat vertauft werden, wegen 
Erbſchaftsabſchluß, 24402512 N. Caälifornia 
Ave. zweiſtöck. Brick, 6G und 6 Zimmer. 217 
N. Francisco Ave,, zweiltödiges Brid, 5 und 
6 Zimmer, Lots find 30x125 Fuß; fTchuldene 
freies Property; 'Ywüniche Angebot. 

Chas. B. Dit. 2451 Milmaufee Me; i:-- 
13d3104 


Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Keftders,- 3200: 
Baar, Reit in Meinen monatlihen Abzahlurngen, 
breite Xot3, feine Fahrgelegenbeit, nut 7 Met» 
len dom Xoopdiitrift. Taalich offen zut Befitt- 
ung. B. I. & E. B. Moore, 3233 Itv 
Darf BIpd., oder Elfton Ave. und NR. Sarshei 
Avenue. 12n002 


Boritädte. 

Zu verlaufen: Große Lotten an Dgden be, 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur 3 Blods3 von Straßen: _ und Eifenbabır. 
20 Minuten Jabrt nad) der Stadt. PBreis_bon 
$450 aufwärts, $25 Baar, $10 ver Monat. Keine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,jonmifa® 


Farmländereien. 
Farmländereien. 
Exkurſion jeden erjten und dritten Diens- 
tag im Vlonat nadı der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County Alabama — Geſun— 
des Klima. Ertragsfähigkeit 575.00 bis 

$250.00 per Ader. 

Preis de? Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von 5200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 uder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer jter- 
ben, ehe fein Kauf-Kontraft abgelaufen 
iit, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichenft. 


Freie Reije für känfer. 


Jeder der eine Gejellihnft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale PBrovifion für Agenten. 

Räheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Gountpy 
Coloniſation Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Meadijon u. Tearborn Str., Chicago. 

00519— 9% 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 40 Mcres 
Yarım in Grobertomm, Ind. Albert ARuticher. 
Geht auf die Farm. Habe gute 160 Mcres 
im füdweltlihen Niffourt, wert $3800; nehme 
Haus und Lotten im Tauich. Schreibt gleich. 

d 


3. R., Naperbille, ZU, ofa 


Milchwirtſchaft lohnt fi 

Wir verlaufen Sarmen und Land in 
Milchwirtſchaft⸗Gegend MWisfonftns. 

Belter LZebmboden. 

Gute Farmen mit Gebäuden im Werte von 

$3000 und mebr, $60 bis $80 per_Ader. Gutes 

Land bon $10 bis $20 per Ader. Schreibt gleich 

Beute um PRbotoarapbien und Beihreibungen 

an die Ed.-Lutb. Colonization 0% 
1003 Main Str, Merrill, Wis. 555.8 


"beiter 


Zu bverfaufen: Achtzia Ader Farm in Glarl 
Eountd, Wis,; 8-Zimmer Haus, große Barns, 
Pferde, NRindvich, awı Schweine, Hübner, 
Maichinerie, Futter, Kartoffeln; Breis $50005 
Teil Baar. Nebf, 164 Welt Waſhington Str. 

17desz, Iwẽ 


sie 

u berfaufen: Keine 40 Adler Farm in Bald» 
ne Eo., Ala.: ventide Nahbarihaft; zu dem 
niedrigiten Preis. Leichte Bedingungen, Eigen» 
tümer, &. NArned, 329 Center“ Str, 29n0F”? 


eine b 

80 Acres Wisconfin Farm; 3 Meilen von aus 

tem Tomn; aute Fahrwege; eben: Clah Loaw 

Poden; aute Gebäude; 30 Acres unter Pflug, 

Reit gutes SHolaland. Preis $2000, Abzahlung. 

Eigentümer: 1943 Grace Str. 2. Ylat. rs 
n 


Verichiedenes. 

Menn Ste Ihr Haus, Farm oder Lot raf 
perlaufen wollen, fommen Sie u Brodführer, 
118 N. LaSalle Str., Zimmer 509, 

dot. ſaſodidoe 


obn PB. FHoerfter & Eo., 
Bant Floor — 15 S, La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb _der Stadt 
erenze. Eine Poltlarte, an uns adreifirt, — 
einen Berfäufer in3 Haus. 27ap*. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 bad Wort.) 


Velten Unterricht im Englifchen erteilt Lehres 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Ave, 1Tda1m2 


Nene Zirlel im € ti n beginnen est! 
Auch ® tunben). 8 Irlonate s gute ei 
a 


ungen, Bürgertedt, Eengineer-Eicenfe. 4 Bet: 





Biutvergiftung, 
Saut » Krankheiten, Geſchwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, kg 
Nervenihwäde, Männliche BE 
Shwäde und Krankthe.ten der W 
Nieren, Blaje und Drüjen. 
Die VBeden-Metboden der Chicage Medical Clinic, von derfelben ver- % 
vollitänoigt und ihren vielen Patienten empfohlen, meifen jehr fchnelle und 
twirfjame Nejultate in Sällen auf, die von ihren angeblihen Konkurrenten 
al8 unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth ıit am beiten bei 


aroßen Zahl von Männern befannt, die bon der Chicago Medical Clinic 
geheilt wurden, nachdem fie fich viele Male anderäwo exfolglos behandeln 


Tieße 


n. 

Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Piele Männer 

7 zweifelsohne zu uns zu kommen, weil fie bon 
t 


unehrlichen, unge⸗ 


dten Spegialiſten betrogen wurden und vielleicht ſo ungläubig geworden 


ſind, daß ſie denken, es 
Gelegenheit, gerade ſolche Männer 
Theil ſpielt bei uns keine Rolle, 
Mi Dienite nehmen, biß mir eine 
u fel vorlient, ba 
überzeugt finb, 


ibt feine Heilung für fie. Wir fuchen aber eine 
u bebandeln, 
a mir niemals’ Bezahlung für unfere 
{ — erzielt haben, wenn irgend ein Zwei⸗ 
ein Fall durch unſere Methode heilbar iſt und wenn wir 
aß der Patient aufrichtig und zuverläſſig iſt. 


und der fimnanzgielle 


Bedenten Sie. — Wenn Sie ſich bon uns behandeln laſſen, kbönnen 

u Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. Es hat 
unzweifelhaft einen Werth für Sie, wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 

J verſuchen, als andere Spegialiſten haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 


denn, d 


£ in cr 


erzielten 


Sie ganz zufrieden find mit dem, mas mir für Eie thun können. 
ung ober feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Speazialtiten 
‚ die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Batient mit ben 
efultaten bollitändiq aufrieden it, und da mir eine gejchriebene 


Sarantigeben, dat fie jeden für Dienite bezahlten Dollar innerhalb einer 
beitimmt@n Beit zurüdgahlen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 


nicht era@lt wurde. 


Komultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perfünlidge und 
durdaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


edizinen frei bis die Krankheit geheilt iſt. | 


Stunden Han 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nadim. und don 6—7 Uhr Abende. 
Sonntags #. an allen gefeslihen Feiertagen nur von 10-12 Uhr Pittage. 


CHIGAGO MEDIGAL GLINIC 


. 526 Süd State Strasse, 


2 nahe Harrison Strasse, 


1 


4m6444 
Privat» 


Dr, SCHWARZ 


klinik 
$ 39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber The fair, Dertergebäube. 
4 Die älteiten beutiden Spezialärzte; in 4 
Chicagy fcit 1891. — Die Uerate diefer 
; Anftalt finb erfahrene deutfhe Speziali- 
ae * ” 
Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 
hrmity App.iance 
& Truss — — — 


ten und betradten e8 al& eine Ehre, ihre 
154 NR. 5. Avenne, 


eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
980 
nahe Randolph. ' 


— und Môdchen. 
beumatismus, Beinwunden und er 
Krmfire (neue Metbode),, Gaarlrantheis 
nbe Beiden u. f. tv. trauen 
of Be (Dame) behatı» 
Bebanblung in!l, Medtatn 
Rurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sorech⸗ 
tunben 9 Uhr Mora. 518 5 Ubr Nam, 
Yttwpds u. ECamftag3 biß 7 Uhr Abp8. 
Sonntdä3 bon 10 5iA 12 Uhr Morgens. 


HK von ihren Leiden au heilen. Sie bei- 
len grünbHd unb unter Gnrantie alle 
eheimen Aranthelten der Männer und 
rauen; linterleibäleiven und Beſgwer⸗ 
den bei Mädden, Menftruationäftöruns 
gen, MRropf, WBlutvergiftungen, Ablondes 
tungen, verlorene Mannedlraft, Hera, 
ungen, Leber-, Nieren, Blafen, Mas 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
udt, Lähmung, Rüdgratverfrünpes 
lungen, Settfuhht, abnormale MNagerfeit 
am Körper unb tmentwidelte Bülte ber 

Rinderlofigleit. 
beit. 

Er Gewifſenhafte deutſche Ban⸗ 
dagiſten und FSabrilanten 
bon Bruchbändern, Schienen 
für Verwachſene, Gummi—⸗ 
ſtrümpfen, Leib⸗Bandagen, 
Schuhe für iurze Beine, 
tünftliche Arme und Beine. 
Unterfuhung und Mat frei. 

Befferung garantirt und 
Viele geheilt mit unferen 
neueſten Apparaten. 
Sountagd vifen von 9—12, 
Srauen-Bedienung für Damen. 
2bea 
Seht unfer 
Syſtem 


85 Jahre an 
ber Epite 


Dähne umyan 
ohne * 


Platten 
Unſ. Standard S. S. White Zähne 
Volles Gebiß, Whalebone, 
aäbne ohne Platten (unſ. Spez.) ......... 
qhwere Gold⸗ u. alle and, KRronen 
eine Goldfulung u. Re⸗Enameling. 
önfultation frei. Schmerzloſ. Ausziehen. — 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


e D. Ede Randbolph und Elarl Etr., Chicago. 
| 21des doſondie 


Warum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen 1.50 
Goldene Eorgnetten, und aufwärts. 
Zur Hälfte der Dotontomn Preife. Wir unsteiu 
hen Eure Augen frei. Wir garantiren abfolut 
erfelted Paljen und Zufriedenheit. Romant ıınd 
akt Eu dabon überzeugen. 

Apotheker 


R. W. HARTWI g u. Optifer 


soo Mi waukse Ave. 
Ede Chicago Avenue. 
Dffen Sountagd und Abends bi 10 Uhn 
nobsoſadido 


nn 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Btele Jahre im Marlte, Tauſende von Heb— 
lungen. Keine Sehliäläse. Ir der ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Räle aebeilt, von ir« 
penbmwelder urſache und As gleich mie lange 
chon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beuaniffe. 


Schrases 81.000.000 GURE 


Glart Etr. und Webiter Ave, Ghicans. 
si22bofadi® 


Bekauntefter 


Optifer 


ber Norbjeite, 


CHICAGO, ILL, 


— 


JZunge, in mittleren Jahren und auch alte, welche 
Heilung von ibren Leiden juhen, mögen fi ae 
trott rad meiner 
Sabren bat 


; Männer 


Difice bemühen. Seit 24 


Dr. FLINT 


taufenbe born Männern bon ihrem Leiden befreit. 
Vänner, die von anderen Toltoren ald unheil« 
Bar erflärt wurden, berdanfen dislem 


Meiiter : Spezialiit 


ihre Gefundheit. Gr behandelt alle Arontichen 
Krankheiten, Biutvergiitung, Krampfaderbrud, 
scheime Krankheiten, Mäannerihwädhe «nad 
neueiter Methode), Maitvarmieiden. Er befreit 
Euch von Eurem Bruch ohne Anwendung cınes 
Meilers, und obne Zeitberluft. Wenn Ihr glaubt 
dab fein Arzt in 


Chica 
Euh furiren lan, Iommt nad feiner Office 
welde mit deit neuciten medizinifch-wiflenfchaft- 
lihden Maihinen auägeitattet ift, wie folde in 
den berborragenditen Zpitälesn Europas anae: 
wendet werden. Seine Breife find derart, dah 
cdermann e3 fi leiiten ıann, fih bon ibm 
vervönlih behandeln zu laſſen. Beachtet, daß 
eine Konfultation mit diefem Meiſterſpezialiſten 


Frei 


daB Ihr eine ehrliche und 


iſt, ewiſſenhafte 
Behandlung erhaltet. Falls ihr verhindert jcıd, 
jetzt zu lommen, ſchreidt ihm Eure Symptome 
und er wird Euch auf Deutſch antworten. 


Dr.flint, 3228. State St. 


Chicago, Ill. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis 6. Montag 
und PDonneretsg bon 9 bis 9. Sonntags born 


Bruch 


>eidend? 


Romus oiteit sup Havcıu. Wir maden üb 

100 Sorten Bänder: ein gut vaffenbes Kan für 
Jeden, bon 75c aufto. für einfeitigesd, bon 1.25 
aufiv. für Doppelte Band. Elaftiihe Etrümpfe 
und Leibbinden, nah Mah u. aus frifhem Mas 
terial gemadit, paffen beffer, halten länger und 
find bon 25 bi3 40% billiger als andermwärts, 
m a Ar pen eg" tar Herren umd 

amen bebienen tägli t, 
öffen bon 9—12. — 


Hattingers Truss Factory, 


801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevater, 
Etabfirt 1860. 


Tuplez Linfen Euren Aitaen angepaßt in aus 
tantirter goldgefülter Ginfaffung, bollitäns 


big, 81. 
Von uns hergeſtellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
gen und Nerbofität. 
Scähullindern befondere 
ſchentt. 
Unterſuchung durch Fachlente frei! 


Dr. Berason & %o.. Zitat; 


Spezialiften. 
Zwei Difices: 602 North Auc., Ede Larrabee 
Etr., über Banl; oder 6235 ©. Halite Str, 
nahe 63. Str., Chicago Gity’ Bank Gebäude. 
Etunden 9 Norm. Bis 8 Abends. Conttaa3 10 
SBorm .bi3 12:30 Rachm. * 


Aufmerkſamkeit ger 


Prof. Ehrlih8 914 oder verbeffertes 606 
deitt Blutvergiftung ſchnell. Prof. Ehr⸗ 

l!ch8 Berbeiferung pon 606 — als „914 

Neo Ealvarian, belamnt, ift die aroh- 

artigite Entdedung des Zeitalters ge— 

gen Plutveraiftung. Unfer_ Epszialtit 

bat Ehrlih3 Präparate in Deutfchland 

ftudirt. Bedenft, e3 gibt near ein Mer 

dical Laboratorh in Zllinsis, und zwar 

45 N. Clark Str., ©. D. Ede Nanbolph, 3. Floor. 


Stunden: 9 Borm. bi3 8 Abde. Sonnt. 9 bis 1 


Dibofa 


> —— 


Dr. F. KLEENE 


Epezialarzt für Augen», Ohren-, Nafen: 
und Halsfrankheiten. 
Schroseder's Building, 

Ede Miimaulee und Chicago Mode, 
Gpreiitunden: 9—11 Borm. und 7-9 Adends 

olldidofen® 


_ —e 


und Nu 
a die Din 


fen⸗Teile. 


Auf den Spuren der Shildbürger. 


# ı nah Schildau zu bewegen hofft. 
| diefe Leute mit ihrer Behauptung im 


„ MARGOLIS, | Rathaus 


Von Rihdard Preitineg. 


€3 gibt wie Menfchhen fo au) Orte, 
die unter ihrem Namen etwas zu leiden 
haben. Diefe Namen hängen ihnen 
an wie Schidfale, und man fann fie 
nicht hören, ohne daf einem babet ein 
Lädeln antommt. Zu diefen Drt- 
Ihaften gehört Schildau. Aus meiner 
Kindheit Tage klingen mir noch bie 
alten vertrauten Gefchichten nach von 
den närrifchen Bürgern von Scildau 
und ihrem fchnurrigen Bürgermeifter, 
dem Schultheißen. Allerlei luſtige 
Einzelheiten fallen einem dabei ein. 
Ganz bringe ich ſie ja nicht mehr zu— 
ſammen. Aber der Schildauer Rat— 
hausbau, bei dem die wackeren Bür— 
ger die Fenſter vergeſſen hatten und 
Tageslicht in Flaſchen undKörben ein— 
fangen und ia das dunkle Rathaus 
tragen wollten, ſteht noch lebhaft vor 
mir; ebenſo die Geſchichte von der Kuh, 
die das Gras auf der Stadtmauer 
freſſen ſollte, und der man einen 
Strick um den Hals legte, um ſie ſo 
auf die Mauer zu ziehen, bis ſie er— 


würgt war, und andere Streiche fal- 


len mir wieder ein. So viel iſt alſo 
gewiß, daß es eine Zeit gegeben hat, 
in der die Schildbürger im Lande als 
Querköpfe und ſeltſame Leute bekannt 
waren. 


An all dieſe Geſchichten wurde ich 
erinnert, als mich in dieſem Sommer 
der Weg nach Schildau führte. Es 
war auf einer jener Wanderungen, mit 
dem Ruckſack auf dem Rücken, wo man 
viel Geduld und Zeit hat. Denn beides 
gehört dazu, um nach Schildau zu 
kommen. Im deutſchen Reichskurs— 
buche würde man dieſen Ort vergebens 
ſuchen. Er liegt ganz abſeits von der 
großen Verkehrsſtraße, und boshafte 
Leute in Schildau behaupten, der Ver— 
kehr nach ihrem Städtchen werde ab— 
ſichtlich erſchwert; nur der zähen Ge— 
duld ihrer Bürger ſei es zu danken, daß 
man immer und immer wieder die Re— 
gierung zum Bau einer Klingelbahn 
Ob 


Rechte ſind, vermag der Ortsfremde 
nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen. 

Die hohen, ſtattlichen Doppeltürme 
der alten Feſtung Torgau, von denen 
| man den im grüne Ufer eingebetteten 
| EloReom mit jeinem Sciffäperfehr 

noch ftundenmeit verfolgen kann, hatte 

ich imfüden. Anftatt auf der holprigen 
preußiichen Landitraße meiterzuman: 
bern, z30g ich es vos, auf allerlei Ne: 
benmwegen durch den Wald nad Siüb- 
meiten weiterzumanbern. Auf irgend 
einem Wege, jo jagte mir unterwegs 
eine Heidelbeeren fammelnde altefzrau, 
müffe id) dann Schildau erreichen. Der 

Wald zieht fich hier viele Meilen meit 

über die preußiſch-ſächſiſcheGrenze hin. 

Er iſt ein geſchatztes Jagdrevier. Mäch— 

tige, jahrhundertalte Kiefernbeſtände, 
| bin und wieder unterbrochen von Bu: 
ſchen und Eicen, ftreben frausäftig 

einpor und jchlingen fich oben 
nem einzigen Dach ineinander. Es iſt 
ein noch umberührter Naturtempel. 

Aus dem Schweigen der wmuchtigen al- 

ten Kiefern fprechen ferne Zeiten und 

Dergangenbeiten ftärfer als aus ge: 

lehrten Büchern, und ftundenlang fann 
| man fo manbern, ohne eine Menfchen: 
ftimme zu hören. Danıı endlich wird 
der Wald vor uns lichter, und auf ei- 
ner großen Blöße, die Wiefen und el: 
| dern umgeben, liegt Schtlvau. Fried- 

lich, fa,: ein wenig verfchlafen, lieat der 
| Drt da, der faum 1500 Seelen beher: 
ı bergt, die ein ftilles und beichaufiches 
| Dafein darin führen. 

&s tt ein fehr altes Städtchen, das 
hier feinen Dornröschenfchlaf fchläft, 
abgejchieden von jeglichem Werfehr 
und jeder Bahnverbindung. Der Ort 
fol Thon um 1070 herum von dem 
damaligen Markgrafen von Meiken 
erbaut worden fein, und 1170 erhielt 
der Drt das Stadtreät vom Marfgra- 
fen Dietrich. Das Städtchen hat fpäter 
biel zu leiden gehabt; die Huffiten- 
friege, die Wirren des Dreißigjährigen 
und des Giebenjährigen Krieges nah: 
men e3 arg mit. Jin Dreißigjährigen 
Kriege wurde die Stadt zum größten 
Zeil abgebrannt, zum Teil für das 
Ihmediihe Lager ganz abgetragen. 
Auch miütete die Peſt und verödete bie 
Stadt. Im Giebenjährigen Kriege 
wurde in allernächſter Rähe dieSchlacht 
von Torgau geſchlagen, in der Fried— 
rich der Große im November 1760 den 
bei Schildau lagernden öſterreichiſchen 
General Daun zum Rüchzuge veran— 
laßte. So rollt ſich vor unferen Au— 
gen das Bild einer Vergangenheit auf, 
die dazu beiträgt, daß die Schildauer 
ihren Namen unbeirrt mit einem ge= 
wiſſen Stolz weitertragen. EinSchild— 
bürger vor allem hat den Namen des 
Städtchen berühmt gemacht; der preu— 
ßiſche Feldmarſchall Graf von Gnei— 
ſenau wurde in denWirren des Sie— 
benjährigen Krieges in den Oktoberta— 
gen des Jahres 1760 in Schildau ge— 
boren. Als Auguſt Wilhelm Antonius 

Neidhard iſt er ſamt ſeinen fünf Pa— 
ten im Kirchenbuche zu Schildau ein— 
getragen. Sein Vater, der Artillerie— 
leutnant in der Kaiſerlichen Reichsar— 
mee Neidhard, haite damals ſeine 

Frau, um fie vor den Feinden zu ſchü— 

tzen, in Schildau einquartiert. Ob 

Gneiſenau als Knabe längere Zeit in 

Schildau gelebt hat, iſt nicht bewieſen. 

Wahrſcheinlich iſt, daß er kaum ein 

Jahr in der Stadt gelebt hat. Das 

breite und nüchterne Geburtshaus 

Gneiſenaus, das frühere Gaſthaus 

„Zur Weintraube“, ſteht noch heute am 

Markte. Eine Tafel gibt von ſeiner 

Bedeutung Kunde, und die Stadt hat 
ſich und Gneiſenau ſelber dadurch ge— 
ehrt, daß man ihm auf dem Markt— 

platze vor dem Rathauſe ein Denkmal 

geſetzt hat. 

Das Rathaus ſelbſt birgt in ſei— 
nem Inneren keine beſonderen ge— 
ſchichtlichen und hiſtoriſchen Merkmale. 
Es iſt erſt 1840 Das a 


zu ei— 


J 


— 


_ ibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 19. 


mann Eu ren 


Tes fehr große yenfter hineingebaut has 
ben. Die übrigen Käufer, die den 
fleinen, fait börfliih anmutenden 
Marttiplag umfäumen, find Hein und 
altmodifh. Hier und da eine alte ge: 
Ihnigte Haustür, dort eine fchmiebe- 
eiferne Rofoffotreppe. Ringdum in ben 
Marktplag münden mehrere Gaffen 
ein. Diefes und jenes Trirmenfchild 
zeigt, daß die wenigen Geichäfte in 
den Händen alteingefefferer Schild: 
bürger find, E38 geht von alledem jen: 
traute Stimmung aus, die zum Ber: 
meilen und zum Xräumen einlädt, 
jene Stimmung alter deutfcher Klein: 
bürgerromantif, die noch erLöht wird 
dadurch, daß der große Fremdenſtrom 
an dieſem ganz abſeits liegenden Win— 
kel auf der meilenweit entfernt lie— 
genden Bahn noch lange vorbeirauſchen 
wird. 

Es iſt kaum zu verwundern, wenn 
etwas wie Sentimentalität die kleine 
Stadt durchzieht, deren Bedeutung 
heute vielleicht eine ganz andere hätte 
ſein können, wenn nicht politiſche und 
andere Verhältniſſe die Entwickelung 
vollſtändig lahmgelegt hätten. So zeigt 
Schildau nichts von dem ſchnellen 
Wachstum und der Unruhe aufblü— 
hender Induſtrieorte. Die Schildauer 
führen ein ſtilles und beſchauliches Da— 
ſein, das nur unterbrochen wird von 
der alljährlich einmal wiederkehrenden 
Kirmeß, oder wenn die Feuerwehr ihr 
Stiftungsfeſt feiert und dabei neben— 
her auch einmal einen anderen Brand 
löſcht, oder wenn der Turn- und Ge— 
ſangverein des Städtchens einmal ein 
gemeinſames Feſt veranſtalten. So 
wird alle Jahre einmal die Geſchichte 
von Schildau um ein neues Jahr be— 
deutungsvoll vermehrt. In den alt— 
fränkiſch anmutenden Schänken des 
Ortes, deren es ſehr viele gibt (ſchon 
1697 wurden in Schildau 98 Brauer 
erwähnt!), wird wenig geredet, viel 
geraucht und ſehr viel helles Bier ge— 
trunken; und von Marokko, der Tür— 
kei und England halten die Bürger 
dieſes Ortes nicht ſehr viel. 

In der Nähe des Städichens liegt 
der Salzberg, ſo genannt, weil in 
alten Zeiten einmal ein Schildbürger, 
als es dem Orte an Salz mangelte, 
den Berg umgepflügt und Salz geſät 
hatte. Die Ernte beſtand aber zurVer— 
wunderung der Schildbürger nur in 
Brenneſſeln. So hat der Berg ſeinen 
Namen erhalten. Jetzt wachſen ſchöne 
Kiefern darauf. Man muß ſich ei— 
gentlich wundern, was Schildau, das 
ſo gar nichts Beſonderes zur Schau 
trägt, zum Schauplatz der Schildbür— 
gerſtreiche gemacht hat. Aber das 
Rätſel iſt bald gelöſt. Eine Wegſtunde 
von Schildau liegt das preußiſche 
Pfarrdorf Sitzenroda. Hier ift die | 
eigentliche Geburtsjtätte der Schild: 
bürgerftreiche, denn Hier lebte um das 
Jahr 1600 herum der furfürftlich- 
fahlifche Rat und Hauptmann zu Wits | 


tenbera. Johann Friebriey zu Schön: | 


berg. Wohlraus Gründen rein priva= 


ter Natur hatte diefer aeiftig zmeifellos | 


jehr begabte Mann einen Haß auf den 

Bürgermeifier von Schildau und bie 

dortigen Einwohner geworfen und fi 

dadurch zu rächen verfucht, daher in | 
Tattrifch:höhnncher Weile allerlei bos- 

hatte Unefdoten erfand und fams 

melte, fie auf Schilvau, das 
ein armfeliges Neft gewefen fein maa, 

und die Shildauer Verbältniffe zu: | 
ipißte und jo der Schöpfer der be: | 
rühmt gemordenen Schilpbürgerftreiche 
murbe. Diefes Sitenroda, ein lang- 

geitredtes Bauerndorf, ift übrigens 

mindejtens fo alt, wie Schildau. Es 
hat eine jehr alte Kirche, die man bis 
um 1200 zurüdverfolgen fann. Der 

jebige, inmitten des Ortes auf einem 

Hügel gelegene Bau ftammt vom“$ahre 
1572. Wertvolle alte Leichenfteine, 

die man unter der Kirche gefunden hat, 

itehen an den Wänden. Der älteite 
Stein zeigt das Bild der „Anno 1530 
am Tage Michaelis in Chrifto verfchte- 

denen ehrbaren und tugetfame Jung— 

fram Anna von Meltit, legte Eptifchen 

(Aebtiffin!) des Elofterd Sizeroda“. 

Ein anderer, ebenfo alter Stein zeigt 

einen „Heren bon Brederlo ‚aus dem 

Haufe Ehrenberg in Pommern, geives 

fenen Erbfaffen vom Jammenhain 

und Heinerddorf”. GSibenroda mar 

friiher Sit eines Eifterzienferklofters. 

Die Nonnen waren damal3 berühmt 

wegen ihrer heilfräftigen Salben, die 

fie au3 Kräutern des Waldes zufam- 

menftellten. An Stelle des Klofters trat | 
ſpäter ein kurfürſtliches Jagdſchloß, 

das allerdings in den Wirren des 30— 

jährigen Krieges faſt ganz vernichtet 

worden iſt. Man ſieht, Sitzenroda 

war früher ſehr bedeutend. Der jetzige 

Pfarrtherr des Ortes weiß allerlei —* 

tereſſantes darüber zu erzählen. 

Als ich Schildau verließ, war die 
Dämmerung bereits hereingebrochen. 
Die Sonne ging wie ein großer Teuer: 
ball zur Rüſte. Und wie die ſchwarz— 
grünen mächtigen Kiefernſtämme im— 
mer tiefer in den Schatten ſanken, war 
mir's, als würden die Geiſter von 
Schildau wieder wach, als ſtreckten ſie 
heimisch die „„ynd aus nad) der Seele 
des Wanbderers, um fie ganz einzu: | 
ipinnen in ihre abenteueriiyen Ge- 
ichichten und närrifchen Streiche. Und | 
ala ich nach langer Verfuntenheit auf: 
fah, ftand über ben Kiefern fhon der 
Mond. 


Gefaährliche Baäume in Auſtralien. 


— — — 


Die reiche Pflanzenwelt der Karo— 
linen enthält Arten, die zum Zeil bis 
vor Kurzem unbekannt waren und ſich 
durch ihre außerordentliche Giftigkeit 
aus zeichnen jeder añtommende 
Weiße wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht. / Prof. Volkens berichtet von 
einem Baum „Semecarpus“ (eine 
Anacardiacee), daß ſchon das von den 
Blättern herabträufelnde Regenmwalfer | 
an den unbebedten Stellen des Kör= | 


pers eiternde Wunden erzeuge — ein ' 
—* au 


ut. Das alte | Geitenftüd zum Mar . 
“han TER an 2 | Ha waren 


ö c Ku 37% ae. 
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Holly 


und jeden Abend bis Weihn chten. 


Große, volle 
Holly » Kränze 
für Weihnachten 
mit natürlichen 
roten Beeren — 
10 Zoll Durch⸗ 
meſſer, ſpeziell 
Freitag für nur 


amenkleider und Waiſts 


Dieſe Kleider, wie abgebildet, 
aus ſchwerem tmollenem Serge 
hergeitellt — bei Sand beitidte 

N. front, Robespierre » Kragen, 
lange Mermel; Watit elegant ges 
füttert, einfach gored Sfirt, in 
Navn, weinfarbig, Noje; fehr 
Heidfame Racond, Größen für 
Damen und Miffes, aut $4.50 
ivert, Ipegiel fo lange fie rei- 
chen, dio Auswahl 


52.97 


Mädchen-Kleider, aus reinwoll. 
Serge gemadt, wie abgebildet, 
init Soutache Loop3 und Berl: 
fnöpfen bejekt, voll plaitedSfirt, 
in Rapp, weinfarbig und bram, 
andere nette Modelle; Gröken 
6 bis 14 Rahre; gemacht, um 
für $3.50 veriauft zu Werden; 
ipeziell, jo meit fie reichen, für 


fchtvarger 


DIS ce 


—T 


—* 


nur 


ange ſie 


51.97 


Damen: Schuhe 


Sohfarbige Knöpfihuhe für Mädchen, 
auf dem furzen Vamp-Leiften, mit brei: 
ten, bervorftehenden Sohlen; alle®rößen 
bis 2; $1.50 Werte, Freitag, 
ſpeziell, für 

Velvet Boots für Damen, auf dem 

furzen Qamp:Xetiten gemad‘ Cu: 

ban Abſätze, die Schweſter oder 

Mutter würden ſie als Weihnachts— 

er hochſchätzen; alle Größen 

is 8, 2.50 wt. Frei⸗ 2 

tag Spezialität ” 8 1 6% 

800 Baar 1. Qual. Gummiſchuhe fürde: 

a men, bobe u. niedrige Abjäke, Sturm ır. 
BE icdriae Facons, reg. 60c Werte, 33 

BR rcitag, Ipeziell, zu € ce 


Reinwollene 


wert — ſpegiell 
für morgen, 


Juvenile 


für nur 


Schwere gerippter 
gem Border, 


morgen zu nur 


Offen heute Abend 


Süßlar⸗ 
dn 6 Br 


Sc 


Cranberries — 
das Pfund zu 


Lawn Waiſts 


Genau wie abgebildet, mit zwei 
Panels, Stiderei, netten Tuds, } 


Robespierresftragen 


hund mit Anöpfen bejegtes ‘a= 

botlange Aermel mit Spitzen- 
Edging. Größen 34 bis — 
gut pafiende, 
Waiits jpeziel für Freitag — 
fomweit fie reichen, offerirt für 


S’c 


51.25 „Manniih‘“ aeidmeiberte 
| meiße Linene i ſts — 
eine von der Facons hier abge— 
Kildet, einfach geſchneiderte oder 
plaited Modelle, mit weichem, 
abnehmbarem Kragen und lan⸗ 
gen Aermeln, franz. Manſchet⸗ 
—4 ten; waſchen ſich ausgezeichnet; 
nur game 250 für 


hübſch gemachte 


Shirtwaiſts 


morgen, ſo 


reichen, für nur 


Sweater Coats 


Swenter 6 
Miſſes, Norfolk Facons, in rot und 
grau — aut 82.50 


Coats fur 


Sweater Coats, in 
Navy, Rot und grau — An— 
dere verlangen Se 

dafür — ſpeziell 


Swenter Coats 


fir Sinaben — mit verfchiendnfarbts 
41.25 
der reguläre Preis, 


ift 


Wühlt Iafchentücher a5 Weihnachtsgeichenf 


Swiß geſtickte Da— 
men -Taſchentücher; 
ſcalloped Einfaſſung 
und 


Damen- Taſchen— ze Zafchen: | 
tücher aus Bünne mt rt für Männer — 
Lamn, mit büdfchen | weicher Finifh, mit 1- | 
geitidten Eden, brei|30l. Saum und hüb- 
biefer 
in einer Bilderfchach: ‚ tial, 4 in einer Bil: 


tel, in die— 29 der⸗Schach⸗ 39 | 
as q 


hen Musmwahl hübfcher 


Mufter — 150 


6 in 


markirt 
zu 


ſem Ver— tel, mar⸗ 


fauf nur... kirt zu zu 


Reinlein. Initial⸗ 
Taſchtentücher für tücher für Männer; 
Damen, 
hohlgefäumte | Kranz » Initial und | wie Emeralda Ta— 
Taſchentücher ſchem gefticdtem Ani: | Mufter, in einer gros | 44-zÖllinem Saum, | fchentücher im wei— 


Schadtel, 
marfirt 


Reinlein. Taſchen⸗ 


mit faney 4-zöll. Saum, ſo⸗ 


einer Bilder- chem Finiſh, mit 4 


Saum.... 


Xmas Pelze für Sie | Jinnben-leherzieher 


Schwarze Garacul Pelz + Sets, 
SemisBarrell Muff, aroßer, dazu 
pafjender Shawl, Muff und Shaml- 
mit garantirtem Satin gefüttert — 


toi 82,20 


ſpeziell, 
morgen.. 

Schwarzer Lynx Coney 
Muff, Kiſſen-Facon, gut 
gemacht, gefüttert mit gu— 
ter Qualität Satin, $3.50 
Werte — Tpeziell marfirt 
zu dem fehr niedrigen 
Preiſe 


von 


Doppelknöpfige u. 


82.50 Werte, 


Auswahl für...... 


Xmas Schmuckſachen 


Eines Fabrikanten Muſterpartie von 
Scarf Pins, Dutzende von hübſchen 


Muſtern zur Auswahl — 4 c 


wert aufivarts bis Höc- 

die Nuswahl zu 
Nenfilber-Mafchentafchen, feine Ning- 
glieder-Majchen, Tange oder hirze estt- 


tengriffe würden fiir 45C 


T5c billig fein — jpeziell 

für nur 

Xmas Sandtajchen 
Echte lederne Hanbtafchen, Ichergefüt: 
tert, mit ledernen Stleingeldbörje aus- 
aeitattet, die neueiten 
Facons dieſer Saiſon; 
*32.25 werti, ſpegiell 
Muſterpartie eines Fabrikanten von 
echten Leder⸗Handtaſchen, fanch Me— 
tall⸗ oder lederüberzogene 
Geſtelle; koſten überall 
$1.25; morgen zu 


Don 8 bis 9 Abends 


Morgen Abend in unferem Bafement, 
etwa 800 Bougquet3 von diefen pradit- 
n vollen Wachs⸗ 
roſen, wie im 

* Bild, jedesBou= 

quet enthält ein 

Duß. imbortirt. 

fiinftliheWachs- 

blumen,in rofa, 

weiß, gelb und 

rot, und Drei 

große, natürl., 

präparitte gro⸗ 

Be grüne Far- 

renziveige;_ — 

eine prachtvolle Tiſch⸗ 

beforation — gut 39c 

wert, morgen Abend, 


bon 8 bis "50c 


2 nn nn 


totbringende Giftpflanze, aber für 
das Käferchen „Haltica Atropae” bil- 


den die Blätter der Tolltirfche gernge- 
fuchte Nahrung). Belonders reih an 
gefährlichen Bäumen ift Das Yeltland 
von Auftralten; die Forſchungsreiſen⸗ 
den Leihhardt und Semon fotwie der 
Norweger Lumholtz, welche weite Rei- 
fen im nördlichen Teile des Konti- 
nent3 unternahmen, erzählen Wunder: 
dinge davon. So berichtet Semon: 
„Ein fhön gemachfener Baum, ber eine 
Höhe von 15 Meter erreicht, I mit 
durch fein friihgrünes, an unfere hei- 
mifchen Laubbäume erinnerndes Laud 
auf. Uber meine Begleiter warnten 
mich eindringlich vor ihm—der Baum 
ift nichts anderes ald eine gewaltige 
Brenneffel, der _berüchtigte „Stinging 
Tree" (Laporiea gigas), der Schreden 
der Unfiedler. Sein Neffelgift wirkt 
viel ftärfer als das unferer kleinen 
Brennejfel; eine ausgebehntere Ber: 
fegung durch die beide Blatifeiten be- 


)® ‘ — nr — ‘ * 


fenden Brenn 
Te E “| 
' ya ⸗ 
zer * a 
Mn % , x 


Reiz; das merkten wir, als mir in 
einem weiten Bogen um den geführt: 
Jihen Baum herumritien: das uns 
plötzlich krampfhaft üüberfallende Nie: 
fen rührte von der Zuft her, die ber 
Mind, über die gewaltige Neffel firei- 
chend, una zuführte.“ Eine befondere 
Gefahr für den Reifenden bilden die 
jüngeren bufchartigen Eremplare, die 
beim Durchreiten Mann und Roß mit 
ihren Siftblättern ftreifen. Dr. Leid)» 
hardt erzählt in feinem während ber 
der erften Durdquerung Nuftraliens 
geführten Tagebuch, wie er feine beiden 
beiten Pferbe bei folcher Gelegenheit 
verloren habe; die Tiere achärdeten 
fih mie rafend und mwälzten fih auf 
dem Boden umher, dadurch; gerieten ſie 
immer erneut mit den Büfchen in Be: 
rührung, verfielen zulegt in Zudun- 
gen und verendbeten unier Qualen, Ein 
nicht ıninder großer Schreden ber 
Bujchivanderer ift die Hetternde Dorn- 
(Ealamus auftralis), von ben 

fieb be‘ ges 


Pr. 


Leber Knabe wird mit einem 
Röcke als Weihnachtsgeſchenk 

ſreut ſein. — von reinwollenen 
Meltons und Caſſimeres, lohfarbigen u. 
geſtreiften Diagonals, ausgezeichnet ge— 
ſchneidert; mit Aſtrachan Shawllkragen; 
Größen 4 bis 9 Jahre; wie im Bild— 
85 iſt der niedrigſte Preis 
den Ihr dafür zu zahlen 
gedächten, ſpez, mörgen.. 


dieſer 
hocher⸗ 
grauen 


3.33 


Norfolk⸗Anzüge für 


Knaben, von blauem geköpertem Cloth. 
ſchwere Winterſorte, voller Schnitt Kni— 
ckerbocker Hoſen, Norfolls Größen 6 bis 
12 Jahre; doppelknöpfige Anzuͤge Grö— 
ßen 8 bis 16 Jahre — 


ER 1.57 
Bon 7 bis 8 Abends 


Morgen Abend von 7 bis 8 Uhr ges 
langen die Männer:Slipperd — mie 
Abbildung — zum Verkauf; gemacht 
aus Imitation Alli- 
gator Skin, mit Pa— 
tentleder Foxing 
—in Braun und 
Schwarz — 
ſowie Bel: 
vet Vamps 
in Größen — 
6 bis 11. Gewöhnlich verkauft f 
65c, ſpeziell morgen Abend in bee 
Bafement - Schuh-Abtet- 
fung, von 7 bis 3 Uhr— [ 
zu . el 
Ihen Ranken. J 
und Blätter ſind dicht mit ſpi 
trümmten Haken beſetzt. 
der mit ihnen in Berührung 
Wie im Neztz eines ſpitzfindigen, 
wandten Advokaten iſt er * 
hat er ſich hier befreit, ſo us er 
dort wieder gepadt, und in ausfichtäs 
I!ofem Kampfe müht er fich ab, von ber ° 
furchtdaren Umarmung frei zu wer 
den — die Gefährten müffen ihm mit 
dem Meffer heraushauen! Wo bieje 
Balme häufig vorkommt, ift ein Dura 
bringen bes Waldes unmöglich. 
..—— — * 
— Mißverſtändniß. —Siellen Sie 
ſich mein Pech vor: Geſtern hat i 
det Zahnarzt einen faljchen Zahn auss FOR 
gezogen!’— Was? Sie haben falle 
Zähne?!” — 
— Gut geſagt. — Voler 
Sohn, nach Seren Eramen)i 
fage mal, was haft du denn under 
nen 2 2 einen Pi 
Medi ee 


— ht Traz — 
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Stamm, Ausläufer 
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| Weihnadıts- 
Banken für die 
Rinder 


F Um den Kindern behilflich zu fein, 
1 fi »das8 Sparen anzugemöhnen 

Meine Gewohnheit, melde ihnen 

| im fpäteren Leben zuaute fommt 
— merben mir eine nidelplatirte 
Meihnakhts-Sparbanf, in fchöner, 
mit Holly deforirter Schachtel ge= 
dadt, irgend Jemandem liefern, 
ber ein Sprfonto eröffnet. hr 
fönn:t mit einem Dollar oder mehr 
anfangen. 


Harris Truſt & 
Savings Bank 


Organifirt 1882 al3 N. W. Harris 
& Co. — Inkorporirt 1907. 


Harris Truft Building | 


111 bi 117 ®. Donroe Str. 


Fönnt ein Sparfonto 


an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Kleinen oder grofen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Sinfen, die zweimal im 
Jahre gutgeſchrieben werden. 


JAMES B.FORGAN, - - Prassident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prassident 


Aſolute Sicherheit, prompte 
uanb Häflige Bedienung, 
umb dabei Die bequemite Lage. 


BRR acten, biete Bank find dn® Eigentum der 
er ber Firft Nat’l Bant of Chicago. 


N- W- Eoke Dearborn u. Monroe Bu, 
! o 


Shiffsfarten 


Billiger als irgendwo. 


Rotterdam u TE 
Oberberg, &hten, Bubapelt, Zenekoat 
Nlägen, in Europa, 
Bon un Be nach Rotterdam 845.00 


Y . 


Extra b 
Sönellsug nad Net pe ohne Umftelgen. 
ung. 
mitStetten mit Gepäd, 
im Hafen. er 


» Webers 
einerlei ie: 
Verfpätung 
 Unnite Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungariiche Agentur ig Chicago. 
1KO N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


tale 619 W. North Avenue, 
Offen 8 2 biö 8 Ubendd, Sonnt 9—1. 
olödldofe® 


Umzugs⸗Notiz 
J. S. Lowitæz 


Bat feine Office von 204 Clark Str. nach 
4139 Wentworth Av. 


berlegt. 
Schiffskarten 
Beumachten und Erbſchaften 


Er Geldfendungen 
| Grunbeigentum, Syeuerveriiherung, 

a: Notar, Deutiher Rehtsanwalt. 
se Bedienung. — Austunft frei 
bis 9 — Sonntags 9 6id 3 libr. 
nob19,didofa* 


in 3. Nlafie, 


von und nad) Europa. 
Geldiendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 8 


sagen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


Gonxiagd afien non 9 ni 13 Hie. 


Zür die kommenden 


Feiertage 


innen mir beitend empfehlen: 
i er Lebkuchen, Gefchenktiftchen 


| 


|! uno io veriidelt. 


I} 
| 
| | mobiles Kapital zur 
gung, und je nachdem du 
Puntte ihren Erwartungen entſprichſt 


ihm das Trinkgeld zu klein iſt. 


Triutgelder in Berliu. 
(Aus der Kolniſchen Zeitung.) 


Du ſtheſt behaglich in einem Reſtau⸗ 
rant vor einene werßgededten Tiſch 
und läſſeſt dir auftragen, was gut 
ſchmedt, und der Obertellner und ſeine 
Gehilſen, die um dich herumſcharwen⸗ 
zeln, ſind eitel Aufmertſamteit und be⸗ 
reit, jedem deiner Winte blindlings zu 
gehorchen, und ſei er noch ſo ſchwierig 
Der Armſie, der 
ſich einbildet, daß man ſo viel Ehrer— 
bietung ſeinem außern oder innern 
Werte oder ſeinem Range und Titel 
zollt! Sie betrachten dich alle nur als 
Trintgelderzeu⸗ 
in dieſem 


oder ſie enttäuſcheſt, behandeln ſie 
dich. Und da es einer der lohnendſten 
Genüſſe auf dieſer Welt iſt, die Pſy— 
chologie der Erwartung auf den ‚Be: 
jiytern anderer zu ftudieren, jo tjt es 
aud) dei einem jehr guten Mahle zu— 
weilen ganz unterhaltend, Gejichier- 
jtudien bei dienenden Geijtern zu mas 
hen. Denn fo jehr er ji in ber Be- 
walt hat, aud) ein gut gezogener Kell- 
ner iſt ſozuſagen ein Denjch,- und 
nichts ift heiterer, als das unnadhahmli- 
che Gejühl geträntter Würbde, * 
Er 


| Jaßt dich das mit feinem Worte mer- 


| ihre Grenzen finden foll. 


| Ballfälen und überhaupt, too die holde 
| Weiblichfeit in Frage fommt, erhöhen 


Schiffskarten! 


| 
| 





| 


ı der Gaft die meifte Behaglichkeit ver- 


| hinzumerfen, vergeffen alfo die ihrem 
| Berufe fhuldiae Höflichkeit. 


ten, oh nein! (Nur die ganz Didfelli 
gen legen in Reftaurants, die dafür 
geeignet find, in foldhen Fällen ſchwei— 
gend, aber mit einer rührenden Ent— 
ſchloſſenheit das zu Kleine Trinkgeld 
wieder vor den unwürdigen Gaſt hin!) 
Aber er bekommt auf einmal eine Mie— 
ne talter diplomatiſcher Zerſtreutheit 
und Vergeßlichkeit, du biſt gar nicht 
mehr für ihn da, du wirſt einfach 
Luft, und ein liebenswürdiges Wedeln 
mit der unter dem Arm gehaltenen 
Serviette deutet an, daß er dieſe Luft 
baldmöglichſt gereinigt zu ſehen wün⸗— 
ſche. In den Reſtaurants der Reichs— 
hauptſtadt wird dieſe Frage der Trink— 
gelder inſofern allmählich verwickelt, 
als Berlin anfängt, hier wie in man— 
chen andern Punktten, öſterreichiſche 
Sitten anzunehmen. 

Das iſt in dieſem Falle keineswegs 
ein Vorzug. Jedermann weiß, eine 
wie ſchwierige Frage das Trinkgeld in 
Oeſterreich iſt, wie einem da weniger 
die Frage? wieviel: als: An wen? 
Kopfzerbrechen macht, und wie dadurch 
mitunter alle Behaglichkeit des Spei— 
ſens geſtört wird. Ganz iſt Berlin 
noch nicht auf dieſer Höhe, aber es 
fängt ſo langſam an, und das iſt ganz 
naturgemäß. Mit dem öſterreichiſchen 
Kellner, dem öſterreichiſchen Friſeur, 
der öſterreichiſchen Chanſonette mußte 
auch das öſterreichiſche Trinkgeld kom— 
men. Wie man jetzt an den Ecken des 
Kurfürſtendamms als Abſchiedsgruß 
hören kann: „Alſo, Servus! Auf Wie— 
derſchauen“, ſo kommt ſich beſonders 
der jugendliche Lebemann in der 
Reichshauptſtadt „notig“ vor, wenn 
er nicht durch ein reichliches Trinkgeld 
dem Herrn „Ober“ imponiert. Man 
fragt ſich nur — und man erinnert 
ſich mit ironiſcher Wehmut an die ge— 
legentlichen Verſuche, das Trinkgeld 
abzuſchaffen —, wo denn die Sache 
Früher, ſo 
vor zwanzig Jahren, galt als Regel, 
daß man mit einem Tribut von zehn 
Prozent von dem im Reſtaurant Ver— 
zehrten davon kam. Das gilt ſchon 
heute nicht mehr. Man verſuche einmal 
in einem Berliner Kaffeehauſe, wo die 
Taſſe Kaffee 35Pfg. koſtet, nur 5Pfg. 
Trinkgeld zu geben, mit welchen Blik— 
ken der „Ober“ das in Empfang 
nimmt! Er erwartet 10 Pfg., alſo 
faſt 30 Prozent des Verzehrten, ebenſo 
der Kellner in den großenBräus, wenn 
er uns ein Glas Münchener für 30 
Pfg. vorſetzt. Im Weinlokal werden 
die zehn Prozent nun ſchon durch— 
ſchnitklich nicht eingehalten, in den 


—— —————— ——— — — —— — — ——— —âûâ— —â— s⸗—ûî õsõ — 


ſich die Trinkgelder in phantaſtiſcher 
Weiſe. Dabei halten viele Kellner es 
keineswegs für der Mühe wert, dem 
Gaſt auch für 10 Pfg. ein „Danke!“ 


In Hotels gilt wohl noch immer 
als Durchſchnitt, daß 20 Prozent der 
Rechnung für Trinkgelder draufge— 


ſchlagen werden, meil aus verfchiede- | 
| nen Gründen ja ohnehin mehr Anfprü- 


che befriedigt werden müllen. Hier 
fommt cber fehr oft das MWiderjpruchs- 
bolle zuftande, daß derjenige Teil, dem 


dankt — da3 Zimmermädchen — am 
Thlechteften bedacht wird, während ber, 
der blof Auskünfte gibt, der Portier, 
das meifte befommt. Das Ertragrei- 
che bei der Irinfgelder-Erhebung be- 
ginnt ja erjt mit der richtigen Spal- 
tung ber Funktionen. So bat heute 
jebes größere Berliner Kaffeehaus jei- 
nen bejonderen Seitungäfellner, der 
ebenfalls einen Tribut von Zeit zu 
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Offen Abends bis 
Weihnachten 


Unausgeſetzter Dienſt in unſerem be⸗ 
liebten achten Floor Cafe von 8:80 
Vorm. bis 9 Abds. täglich. Erſtklaſ⸗ | 
fige3 Kabaret von 12 bis 2 täglich. 


rer Giegelringe, 


: jegt, $17.50; 
Damenubren, 20 3. | fib golden; $7.75. 
gar. vergold. Ge | 
bäufe, einfaches o». | 
dopp. Gebäufe, feih 
aradirt od. einfach, | 
Elgin od. Waltyam- | 5g 
"Were, $9.85. Imaßbl für 25c. 


"obs, 
ger und Lodet Charm, 
Stück zu $1.50. 


Imvportirte Hutnadeln 


— 

Vergoldete Arınbäns | 

der f. Damen, Eicher: | 

beitsfchloß, $2.35. | 

Eiferne Uhren, — ge 

fhwarz und farbig, 5 i 
Sabre gar., $5.00. 


ubren für 
junge Männer 
— dünn Mo: 
dell, Elgin 
Werfe, Nidel- 
Gehäufe, 5.50. 


Zancy Waaren 


Fünfter Zloor 
Handbeſtickte 
Gäſte ⸗Handtü⸗ 
cher, beliebte 
Weihnachtsge⸗ 
ſchenke, von rei⸗ 
nem Leinen, — 
hohlgefäumt od. 
a gezadte Kanten, 
RE DOC. 


Arbeit3fäiten für Mädchen, voll- 
ftändig mit Scheeren, Nadeln, Faden 
und Ruppe, das richtige Gejchenf für 
ein Heines Mädchen, zu 25 c 
9ö5c, 50c und + 

Taſchentuch Boxes, HandſchuhBoxes 
und Arbeitskaͤſten, mit weißem Leder 
überzogen, $1.25 u. $2.95. 

Große Laundıey Bags, bon hübichen 
Eretonnes, jchöne Farben, braud)= 
bare Gefchente, für 50r. 

Handgemacte Battenberg Center- 
Pieces, Scarf3 und Piano Scarfs, 
Werte bis $2.50, für $1.50. 

Fancy PBincufhiondg, mit Satin 
Ruffle undNteblleberzügen, mit Band 
garnirt, für 50c. 

Handgemadite franz. Clunt) Spi- 
gen Centerpieces, voder japaniſche ge⸗ 

rochene Arbeit, Centerpieces und 
Scarfs, Werte bis 82, für 81. 


33.95 n. $4.50 Män- 
ner Pebkappen, 2.50 


Eriter Zloor 

50 Dußend bon der 
beliebten Detroit Ra= 
con von jeidegefütter- 
tenfappen, von einem 
Belz Fabrifanten ges . 
fauft — Sollten für 
$3.95 und $4.50 ver= 
fauft Werden, mor= 
gen für $2.50. 


Reintvollene Chinchilla Kappen für 
Männer, in allen Farben, Pelz An 
band und Seidefutter, beliebte Golf: 
Facon, $1.45 Wert, für 9dc. 

Fanch farbige und Ichlichte Golf- 
fappen für Männer, Belz Anbands, 
große Warietät, Ipeziell für Göc. 


$1.50 Handfehuhe, $1 


Erſter Floor 

Engliſche Promenaden-Handſchuhe 
für Damen, von importirtem weichem 
Cape Skin, ein Horn Claſp, Prix 
Saum genäht, Spear Point Back, 
in ſchwarz, grau und lohfarbig, 81.50 
Wert, das Paar, 81 

Echte franz. Glacehandſchuhe für 
Damen, Pique genäht, 3 Reihen be— 
ſtickte Backs, in ſchwarz, weiß u. loh⸗ 
farbig, Baar $1.50. 

Franz. Lammfell Handihuhe für 
Damen, zwei Clafp, Operfeam ges 
näbt, in jhtwarz, weiß und allen Far- 
ben, Raar, $1. 

Sließgefütterte Glace- und Mocha= 
Handihuhe für Damen, Mädchen, 
Sinaben und Kinder, fließaefütterte 
Kid- und ModhasHandihube, 50c, 
T75c und $1. 

Ganz Leder Gauntlet3 für Aina- 
ben, fließgefüttert, langer Euff, in 
fchwarz und lobfarbig, $1.25 Werte, 
das Baar, 89c. 


Spez. Partie Anaben- 
Heberzieher zu $1.85 


Yämme, Iiraubenmuit., | * 
Bernftein od. child: | 
patt, $3 Wt., $1.50. 

Bürite und Spiegel — | Jmitat. 


$4.50. 


Maſſiv goldene Breimaus | maffiv_ 
vie An: | Oberflähe zum Gras 


| bildung, mit Diamant. be: | 


Hübſche vergoldete —— 
mit Patent m. das | Umngefebrte Mafen— 
ı $5.0 


— | Schleiernadeln * 
, und 75c Werte — Aus⸗ Manſcetten-Nadeln —letten f. Männer, 
vo 


| 


| Silberiin. oder 
Toilet Sets, famm, — neue 


vierfach ſilberplattirt, Diamantmuſt., 
81.00 und 50c. morgen 12.95. 


— — — 


Zweiter Floor Eingang nach allen Hochbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


Erſter Floor 


Ma nſchettentnöpfe, 
old, glatte 


‚biren, in Etui, 7öc, 
Maifip gold. Ringe, 


einfah maf- | „Good Lud“ MWufter, 


morgen e> 

Echte Gunmetal Ta: 
fer, — allerneueite 
europäifde Mufter od. 


Goldplatt. Cets 
für Männer, wie 
Abbild., grabirt u. 
fteinbefegt, 50c. 


Maff. gold. Uhr: 


emaillierte 
oder 


ı _ Schön 


'in Schachtel, Zöc. $4.25. 


| Race 
Babyringe— | 
| wie Bild, maf- 


Diamantrin- | fip Gold, mit 
‚mit fein.) 3 Steinen bef., 
mweiß.’ Diamant | morgen zu Te | 


| 
; i „| bef., außergem. | 
„Große feine Einited: | eit, 87.80. | 


Feine reide Or 
15 Iew. El- | molu Gold Schmuds 


a Palliereg, | in Uhren für | täfthen, grau od. 


| 8 od 
junge Männer | Te: Seid. 


20 3. ber: 


chiet | Gold. Gehäufe, 


Sterlingiilber 
Streihholsbühfen — 


gepreßt, $1.25. 


Sechs Inilial⸗ 
Taſchenlücher in Vil⸗ 
derſchachtel. 350 


Erſter Floor 


Feine Mull Initial Taſchentücher 
für Damen, mit fanch gebliimter 
Stiderei, 6 in Bilder Schachtel, 
für 35c. 

Franz. Lawn Initial Taſchentü⸗ 
cher für Damen, mit fanch Blumen 
Kranz⸗Stickerei, 6 in einer Bilder- 
Schachtel, morgen, 50. 

Franz. Lawn Initial Taſchentü— 
= für Männer, 6 in Schadtel, 

c. 

Japonette Initial - Taſchentü⸗ 
cher für Männer, große fanch Ini— 
tialen, Stüd 15c umd 10c. 

Reine irifh leinene Tafchentü- 
cher für Männer, fanch Blod Buch- 
ftaben, 6 in Schachtel, für 75c. 

Kinder-Tafchentücher, 3 in einer 
Schachtel, 29c, 25c und 15c. 


child & Company 


Der Laden für alle Leute: 
„S. & 9.” grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


Die „Rote Kreuz“ 
Weihahtsmarken 


zum Verlauf auf dem eriten und 
dritten Floor, Ic Stüd, Jeder Cent, 
den hr dafiir ausgebt, wird zur Bes 
tämpfung der Tuberkuloje verwandt. 


„Der Laden für das gefammte Publitum‘ gibt der 3% Millionen zählenden Bevölferung in 
und um Chicago die beiten Werte jowohl wie die beite Bedienung, die fie jemals erhalten hat 


Außerordentlihe Werte in Schmukfaden 


Hauptquartier für Spielfadhen und Puppen 


Große Spielfahen Sehiter Ploor— Kleine Spieliahen Sicbenter Floor 


Schönge- 
Tleidete 
Baby: 
Buppe, 
Papiers 
k made» 
es Körper, 
Bidaue 
Kopf, 
Glass 
augen, 


emassıer 1 rot, 


mireifen, $5.25. 


Tafel-Eroauet, 69c, 


Buppenbetten, 
mit Spring, 21c. 


Stablwagen, emaillirt in rot, 11 


bei 22, 89c. 


Uncle Sam _ PBabb Grand Pianos, 
fhwarz emaill, Stahl, $1.45. 


Combination Zauberlaterne und 
Wandelbilder =» Maichine, 
Linfen, mit berbeflert. Film-Ataach- 
mend, Films und Slides, $1.50. 

Medan.Eifenbabnzüge, extra große 


z i | Rofomotive, Tender, Ballanterwagen, 
bübfh geiheitelte Verüde, | g Anteil. gebog. Schienen, $ ’ 


2 — Indianeranzüge, Hemd, Hoſen Fe— 
Körp. Schu⸗ der Kopfſchmuch ſchön bei., $1.00. 


Eleltr. Trolley Car Ausſtattungen, 
52 30ll. Trolley Car, 


Piſtole und Scheibe, 45c. 
Druckpreſſe u. Zubehör, 25c. 
Metalaphone, 18 Taſten, 59c, 


Schöne Köoönigin Luiſe 
Buppe, 24 Boll lang, fein. 
PBique Kopf, fchließbare 
Uugen und Wimpern — 


vollgeglied. Papiermachee 


be u. Strüms 
pfe, $1.00. 
Weihnachts: 
bäume, 3.00 
bis 2öc. 
li 3 * 6 
ards 
F Combination Pult 
Kerzen, 
Bor 


zu Te. 


Mädchen» 

oder 

{ Knaben» 

N > Baum» | Schlitten, 

— ſchmuck, rob oder 

Br ee 1 bis | grün, 
ic, 39c. 


Burgnains in der 4. Zloor Goat- und Suit-Abteilung 


$13.50 Winter-Coats für 
Damen zu 88.75 


Der Eoat in der Abbildung 
zur Rechten ift einer der vielen 
modifchen Novelty Entwürfe. — 
Der Stoff, ein grau gemijchter 
Tweed, iſt Außerft dauerhaft; 
fchwarzer, eingelegter Sammet= 
fragen. Andere Coat3 werben zu 
demfelben Preis offerirt — in 
Ehindilfa, Plaid Bads, Che- 
piot3, Garaculd, mit all den 
Tacons neuefter Mode. Größen 
für Damen und Mädchen, regu= 


I — 
815 und $18 feidene und 
Eudj:Kleider, $10 


Sedes einzelne diefer Kleider 
fieht aus, alö ob es foeben von 
einer fafhionablen Kleidermache- 
rin geliefert worden wäre. Alle 
die Eigenjchaften auten Ge- 
fhmads und des Kunjtfinns 
find an diefen Kleidern zu fin 
den. Die Stoffe find franzöfi- 
ſche Serges, Charmeufe, Ehif- 
fon, Meffaline, Ratine, Größen 
für Damen und Mäd- 
chen, zu 


Extra aute Sorte Fib- | 


Suliets zu $1.25 
e Damen-Schuhe, 3. 
Floor: Männerfhube 

rar GEriter Floor, 

| Ein Anfauf von 
3000 Paaren 
ı fam gerabe zei⸗ 
tig genug für 
a das riefigeMeih- 
Nnachtsgeſchäft. — 
| Sie find ertra 
| gut für das Geld 
\ı —pelabejeßt, mit 
handgew. Soh— 
len, mittlere od. 
niedrige Abſätze, 

Paar, $1.25. 


Männer-Slippers 
Romeo, Everett und Opera Fa- 
fobfarbig und fchmarz — 
Batentleder, einfach oder garnirt, 
bandgemwendete teiche Sohlen, per 
Baar, $1.50, $1.25 und $1.00. 
Gehbäfelte Damen-Slipperd — in 
verfchtiedenen zrarben und Kombi- 
nationen, per Baar, 49c. 
Kinder-Gamafchen, Iofch Facon, 
Samtfragen Top, Baar 29. 
Wollene Sohlen, für gejtridteSTtp- 
verd, Damen: und Stinder-Größen, 
Baar, 15c. 
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Hübſche Pelzſachen 


Vierter Floor 
Geſchenke, die wirkliches Weih— 
nachtsgefühl ausdrücken und dem 
Empfänger echte Bequemlichkeit und 
Schmuck bieten. 
— Dieſes ſchwarze 
Hudſon Lynx Set 
macht ein ſchönes 
Weihnachts -Ge— 
ſchenk für irgend 
eine Dame. 
Viele andere 
Facçons in 
der Partie; 
Shawls und er— 
xtra große Kiſ— 
Ä ih jenmuffs mit 
Enden, $15 Wert 
Blaue China Wolf und fchtvarze Cos 
ney Sets, ertra großer und, fluffn“ 
Shatol und Pillow Muffs, SkinnerSa- 
tin Futter, in dazu bel: Farbe, $4.50. 
Stanz. Coneh Muffs, braun ober 
—— große Kiſſen-⸗Facon, halb ge⸗ 
chloſſene Enden, mit ſeid. Braid⸗Or— 
namenten garnirt, auch Brook Mink 
oder Marmot, $3.95. 
Meike Angora Cet3 für Kinder, $1. 
FO Goney Cet3 für Mädchen, 
=D 


* — 


Chinchilla —A Coats 
fü tr Bamen, $5.95 


Ein Blid auf diefe porzüg- 
liche Partie wird Euch davon 
überzeugen, daß jeder einzelne 
diefer Coat3’ ein wirklicher 510 
Wert ift. Der Coat in der Ab— 
bildung zur Linten ift gemacht 
aus braunem Chinchilla, mit 
Braid eingefaht, Sammt = Re- 
pers, Gürtel-Rüden. Zu dem= 
felben Preife offeriren mir Che- 
viots, Meltons, mit Allover 
braided Kragen und Cuffs, und 


Novelty Miſchun—⸗ ” 0X 
gen, Preiß........ 5.9 


822.50 Ehindilla Chrom 
Goats, 313.75 


Eine Facon, die allgemein be- 
Tiebt ift. Aus feiner ganzmolles 
ner Chinchilla, fanch defigned 
Rüden, an den Seiten bejegt 
mit zahlreichen großen Sammt- 
Knöpfen, Kragen umd langer 
Ueberwurf aus Gombination 
Tuh und Sammt; Größen für 
Damen und Mädchen; gemacht 
um zu $22.50 verfauft zu mer: 
den. Verkaufs⸗ 

Preis 


Import. Muffler für 
Männer zu 50 


Eriter Floor . 
Mir offeriren mehr 
ala zweimal fo viel 
Muffler® als je- 
mal3 zubor; Accor= 
dion, Reefer und 
andere Yyacons im ; za 
den reichſten Gewe ⸗ 
ben; — va⸗ 
riiren auf— 
wärts 32.50e 

Geſellſchaftshem— 
den, ſeidene Hemden, 
Flanell Hemden. — 
einfache u. plaited 
Hemden, 5.50, 3.98, 
$2.98, $2.00, $1.50, 
88c und 58. 

London gemachte Halstraditen u. 
amerifanifche Novitäten, zu $2, 1.50, 
$1, 75c, 59c, 50c und 2öec. 

Baderoben für Männer u. Sinaben, 
Wolle, Seide, deutiche Blanfet und 
Samtitoffe, $37.50 herab jo niedrig 
wie $5.50 und $3.50. 

$25 reinjeid. gefütterte u. ungefüt- 
terte Dreiiing Robes, fpeziell, $12. 

Hofenträger Set3 und einzelne 
Paare, zu $1.50, $1, 75c, 50c u. 2öc. 

Kombination jeidene Soden und 
dazu pajl. geitridte Halsbinde, $1. 

Andere zu 50c und 2öc. 


Der größle Markt der Welt erhält die Auswahl von den preisgekrönten Exemplaren 
der Fellvieh-Ausllelung. Kommt und fehl diefelben und Heltellt jekt ein Stück davon 


Infolge des Umfanges und der Größe des Gefchäftes bietet unfer großer Fleifchmarft auf dem 7. Floor 


Nlegelipiele, Yöc, 4dc und 2öc. 
-Werlzeugläften, 75c, 45c umd 25c. 
emaillirt in weiß, 


Automobil, der „Aiar“, jtart gem., 


Stab! Running | 


Gears, Extenfion Eig, jhwere Gum: 


Slinte und Cheibe, 2öc. 
Porzellangeihirr, 8 Stüde, 2öc, 
Buppenmöbel:Set3, 


7 &t., 2öc. 
45c und 25c, D 
Hand⸗Cars, volle Größe, 


— Running Gears, 
ummitreifen, $2.95. 
CHreibpult für Kinder — 
große, Eichen, Biiher-Res 
gal, Schublade, Abteiluns 
gen, $3.25. 
Noah’3 Arche, döc u. 256% 
Wagen:-Bauolod3, 4öc, 
Knaben⸗Velozipede, ſchwe⸗ 


dreifache 10 
re Eifenadje, Eprungfeders 
fig, $1.15. 


Faltbare Puppenwagen, 
mit Verdeck, 81.00. 


Pet's Groceryſtore, 85e. 

Wandtafeln zum Aufhän- 
gen, 4dc. £ 

Puppenfoffer, Bc. 

Wäſcherei⸗Set vollſtãn⸗ 
dig, 8. 7 

Vet's Malläſten, 50e. 

Shoo⸗Fly, in weiß emaill 
Upfelihimmel, olft. Sig 
und Rüden, So £ 


1.05. 
4€ 


ten., 1.50. 


u. Tafel, aroße 


Karte, mit Compartments, $1.95. 


32.50 Cake’ Iets 
handgemalt, zu $h.45 


Bafement ' 


Ein au 7 Stüden bejtehendes 
Set für Cafe oder ce Cream: mit 
SHandmalerei, de3 Künftler3 Name 
auf jedem Stüd, natürliche Pink 
Rofen und Blättermerf, prachtvol- 
ler tinted Hintergrund, Set befteht 
aus 91301. Kuchenteller mit of» 
fenen Griffen und jeh3 5143011. 
dazu pafjenden Tellern, $2.50 
Mert, $1.45. 

100 Stüde Dinner - Set auß 
öfterreihifchem Porzellan, hübfche 
Blumenzweige, Knobs und Griffe 
goldlinirt, $12.50 Wert, $9.95, 

Amerifan. Cut Glaß Bonbons, 
Difh mit Griff, 6301., Pinwheel 
gefchliffen, H1 Wert, 79c. 


Fancy Work Käft- 
chen zu 25e und 50r 


Kurzwaaren— Erjter Floor 
Arbeitsfäften, ein Dauernde3 Ans 
denfen, diefe find tmohl gefüllt und 
entiprechen dem®Berlangen nad) einem 
wohlfeilen Weihnachtsgeſchenk 25 
—zu 50c und c 


Kurzwaaren fürWeihnachten 
—* bedeckte Ben Halter n. 
Drejfer Ornamente, alle = 
Farben, in Gefchent>Bor, 25€ 
Fancy Nheinjteine und Gold einges 
legte Strand Haar Barrette und 
Etedfämme, in Cchadteln, $1.00- 
Wert, 50c. 

Seide frilled Elaſtie Seiten— 
Strumpfbänder, in hübſchen Schach— 
teln, 50c. 

Novelty VBeaded Haar Band3 und 
Etidups, Preis 50c und 2öe. 


— — — — 


Leinene Tirh Sets 
als Gefhhenke, $2.50 


Bmeiter Floor 
„Ihr macht ein ausgezeichnet? Ge- 
Ichenf, falls hr eins von dieſen 
Tiſch-Sets wählt, reine3 Leinen u. 
hohlgefäumt, eine Yarietät von Mus 
tern, Set $4.25, $3.15, $2.50. 

Leinen Cloth3, hohlgefäumt und 
gezadt, ausgezeichnete Werte, zu 
$1.15, $1.50 und $2.25. 

Leinene Lunch Cloths, 36 Zoll im 
Quadrat, hohlgejäumt, von Shwerem 
Damajt, Stüd 79e. i 

Xeinene Gervietten, Lundeon= 
Größe, feine Qualität, gezadt oder 
gefaumt, Preis per Dußend, $3.25. 

Leinene® Damajt, in Längen 2, 
2% und 3 Yards, 72zöllig, Satin 
Finiih, reines Leinen, Yard, 89c. 


Lederwaaren 
Erſter Floor. 
Kragen Behäl⸗ 
ter, aus Leder, 
Seide Moire ge 


% 


Di 
Ca 
2 


Eud) die fhönften Echnitte von prämirtem Rind», Schweine-, Lamm- und Hammelfleifch zu Preifen, die nicht 
höher find als bie, die Ahr anderswo für gemöhnliches Fleifch bezahlt. 


Granulirter Zuder, mit 2 z 
Friſche Fiſche. Beſtes Fleiſch. 


Grocery Beſtellung von $1 
oder mehr (Zucker, Mebl, Friſch geräucherte Finnan Zarte Round Steaks, da3 
Haddies, Pfund 10c. u 1öc. 


Seife, Butterine undFleiſch | 
Friſche Boſton Flunder, ere Pork Loins, Roaſt 

oder | 

| 


; ruffifhen Kaviar, franzöfiiche 

Sarbinen, holländifhe Sarbellen, alle 

Certen importirten Küfe, impertirte 

Mäffe, Kieler Sprotten, Hamburger Büd- 
Ange, imporfirtes Gemüfe, Gäniebrüfte 

anb Gänfefdhlegel, Gervelatwurft und 

echte weityhäliihe Schinken, fuwie Mil- 
waultee Wurſt · und Fleiſchwaaren und 
echtes Roggenbrot. 


bhas. Hammesfahr Co. 
165 N. La Salle Str, 


die Dain 1937. (nahe Tunnel.) 
‘ bea15—242.27,30 


Biweiter Floor 

Dieſe Klei— 

der hängen 
modern und 
haben den 
Shawl⸗ oder 
Conbertible⸗ 
Kragen, ent: Wi * 5 8 
weder Aſtra⸗ BR 
dan, od. eins Br 
fe ‚2% bis 10 
abre Größen, zu 
$1.85. 


Zeit ertzartet. An einem andern Orte 
ſitzt ebenfalls eine beſcheidene, aber 
dienſtfertige Perſönlichkeit, die einen 
Obolus entgegennimmt. Der Page, 
der die Drehtüre vor dir umwälzt, er⸗ 
wartet für das Holen einer Droſchke 
oder das Beſorgen einer Zeitung eben⸗ 
falls ſeinen Lohn. Zur Vollendung 
des Syſtems fehlte nur noch, daß die 
Berliner Reſtaurants die öſierreichiſche 
Manier einführten, Speiſen und Ge— 
tränke von verfchiedenen Kellnern auf⸗ 
tragen zu laſſen, die man dann auch 
geſondert bedenken müßte. Doch Ge— 
duld, das wird ſchon kommen! Sehr 
empfehlen mwürbe fich auch bei dem 
Bummelleben ber Berliner die Ein- 
führung bes öfterreichifhen „Sperr- Einige dieferAIn- 
fechferl3.” Seinem Portier beim Ver- gie: Haben puei 
lafien der Wohnung 50 Pfa. aeben, Bon + —* 
und wenn man fpät nachts heimfommt, ehe Chic dar 


d füttert, mor 
N gen, nur 81 
Muſik 5, 
bon Seal Pr 
Leder, 


jest für 
Enbelope= 
und flade 


A et fü 


Old fafhioned Napan Tee, 
— vr —* rei mit je⸗ 
em Gaddh) ; 
Pid. Caddy 61.49 

Welh Bros. Cane und 
Maple Sirup, Halbe Gall., 
soc. 

Fancy Maine Corn, mor- 
en zum Verkauf, 5 Büchfen 


nicht eingeichlofien); 
10 Pfund für r Pfund 9x. bops, Pfund 12%. 
anch entfernte Rojinen, iicher Bolton Chores Magere, fleine BortSchul- 
Adete für 2öc. H Pfund 10c. * tz Br 2 
ch übergereinigte Ko Friſcher magerer e⸗ ort Leg junges Mut⸗ 
Fan g g * | Trout, Pfund 16%c. ton, fund 1bre a ür 7öc. 
i ime Engli utton⸗ | Cal. Spargeln, 2% Bfb. 
Chops, Pfund 11%zc. | Duadrat Büchfe, 2de. F 


— — — — — — — — — — — 


rinthen, 2 Packete für 256. 
Fancy Layer Feigen, Pfd. 
20c; 3 Pfund 5—50c. 


Gemiſchte Citron⸗, Lemon⸗ 
oder Orangenſchale, Pf. 20c. 


Vorris' oder Armours 


$4 Knaben: 
DMince Meat, 3 Pad, 25c. 


Anzüge, zu;, 522 — Süßer Eider, Gall. Krug, |  Fanch Santa Clara Bivet- . & R. oder Libbh3 Plum | Sniders’ oder Elub Houfe> 
82.65 — 8%. fchen, 4 Pfund für 50c. Pudding, Bd. Yüchfe, 28c. Gatfup, Pintflafche, 19c. 


Weine und Liköre, weldhe die weiertagsfrende erhöhen werden — 7. Floor 
ne Aeiertagemeine uud Sifce find nicht teue hier, BeimEintauf von 


J eiſch und Groceries, beſtellt eine Gallone Guckenheimer 
abermals, würde den ausgelaffenfien ——— en Rartien, aber Ba Ereet oder Rybel | Rye zu 92.69; 2 Gall, $5, drei Gallonen, 1.00 
N J = > * Ile 2. ) ub, Flafche, 9öc. —X x 
adtiäwärner Heilen und zu einer | | sine bolle Biusmahl von Größen im &r ober |__Deh oder Tom Gin, 3 Star Sog- 
moraliſchen Reinigung der Reichs || Den Größen 7 de, 69 
hauptſtadt führen. 6 od. ( 


er — Dt, 31.06. _ | Blaf | naf Se ‚$1.1. 


HR Damen, in 
Saffian, Mo» 
zocco und 


Srifher großer gelber 
Ver, Pfund 11%c. 
Lobſter, gekocht, Pfd. 32c, 

Boc. 


ebend, 30 


Fanch Tafel-Rojinen, Pfd. 
Garton, 15c und 29. 


—— — — — 
197 er 577 

1 , 

Ä w BWalltus- 


Leder, Bads oder —— — in 
u — ir Naby ober 
grün, di Auswa 
für 52, 9 
Envelope und Vanity Qag3, von 
Seal Grain Leder, Preis zu 98tc. 
Vanity und flahe Facon Bags, 
bon Seal und Wallrus Grain Leder, 
ganz mit Leder gefüttert, mit inns 
—— Geldtaſche, extra guter Wert, 


Babe, aber Reife.Sppers, — im ; 
ne 


ud k 
en. lalı * kW 


— Fanch Veal, Pf. Dr. Prices ® 

* 3 Badpulver, — 
156; Bruft, Pfd. 14c. Pfund Vüchie für 39c. 
Eerejota Baeten Mehl, 4 Hocfeiner PRanilla Er» 


Ausgezeignete Fah Sad, $1.35 traft, 4 Unz. Flaſche, 336. 
geze 


Tafel⸗Weine! 
— — 


7 
— S138, 8178 
82.75. bon $1.00 oder 


&t. Dominic od. Ferro 
Ehino, Flaiche, $1.09. 
—— — Tokah, 
all. $2.10; % Gall. 
$1.10; Xlafehe, 60c. “ 
i od. Bommerh, 
; Bt. $1.60. 
[L od X 
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